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Preisausschreiben.
Die bisher als Sicherheitslam pen beim Steinkohlenbergbau benutzten Öl- und Benzinlampen zeigen neben großen 

Vorzügen verschiedene Mängel. Sie sind im besondern nicht vollkommen schlagwettersicher. Auch die jetzigen elek­
trischen Grubenlampen haben noch erhebliche Nachteile. Sie sind nicht betriebssicher genug und zeigen weder 
schlagende noch m atte  W etter an.

D er V e re in  f ü r  d ie  b e r g b a u l ic h e n  I n te r e s s e n  im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k  D o r tm u n d  ha t sich aus 
diesem Grunde entschlossen, f ü r  e in e  im  B e t r ie b  b r a u c h b a r e ,  m it z u v e r lä s s ig e m  W e t te r a n z e ig e r  v e r s e h e n e  
e lek trisch e  G ru b e n la m p e  einen Preis von 25 000 M  auszusetzen. Lam pe und W etteranzeiger haben folgende 
Bedingungen zu erfüllen. Sie müssen:

schlagwettersicher sein, u. zw. auch nach Beschädigung, und wenigstens 12 Stunden lang ununterbrochen 
betriebsbrauchbar sein.

Ferner müssen sie: 
handlich, ha ltbar, sicher verschließbar, einfach gebaut, einfach zu bedienen und für den Betrieb 
w irtschaftlich sein.

Der W etteranzeiger m uß m indestens im gleichen Maße wie die Benzin-Sicherheitslampe Grubengas (CH J und 
matte Wetter anzeigen.

Die Lampe muß nach zwölfstündiger B renndauer 'noch eine Leuchtkraft von wenigstens einer Hefner-Kerze 
besitzen.



Über die Zuerkennung der Preise entseheidet ein Preisgericht, welches besteh t aus den H erren:
als Vertreter des Handelsm inisterium s, 
als Vertreter des Königlichen O berbergam ts zu D ortm und,
als Bergrevierbeamten,
als Vertreter des Vorstandes der K nappschafts-Berufsgenossenschaft, 
als Vertreter der Sektion 2 der Knappschafts-Berufsgenossenschaft, 
als Vertreter des Vorstandes der W estfälischen Berggewerkschaftskasse,

als Vertretern des Vereins für die bergbaulichen Interessen im Oberberg­

amtsbezirk Dortm und.

Geh. Oberbergrat B o r n h a r d t ,
Geh. Bexgrat K a l th e u n e r ,
B ergrat G e rlac li,
Bergrat 0 . M ü lle r ,
Bergassessor a. D. W in k  h a u s ,
Professor H eise ,
Generaldirektor a. D. L ü th g e n ,
Generaldirektor Ja n sS e n ,
Bergrat Jo h o w ,
Direktor M eyer,
Direktor P a t tb e r g ,  .

Das Recht der Zuwahl bleibt dem Preisgericht Vorbehalten. Die Entscheidung des P re isg e rich t ist unanfechtbar. 
Es steht ihm frei, den Preis zu teilen, wenn mehrere brauchbare Lösungen eingereich tw orden  sind Genügt keine 
Bewerbung den gestellten Bedingungen vollständig, so können den Losungen, die dem Ziel am  nächsten  kommen oder

Teillösungen darstellen, Teilbeträge zugesprochen werden.
Die Bewerbungen müssen folgenden Anforderungen en tsp iechen .

1. Die Lampen sind in 3 Exem plaren an den Verein für die bergbaulichen Interessen im Oberbergam tsbezirk Dort­

m und in Essen (Ruhr) einzureichen. . . . . . . . .
2. Beschreibungen, Zeichnungen und eingehende Behandlungsvorschriften sind in dreifacher Ausfertigung uuzu ugen.

3. Die Schriftstücke müssen in deutscher Sprache abgefaßt sein.
4. Die Bewerbungen müssen spätestens bis zum I. Oktober 1913 emgegangen sein.

Das Preisgericht wird das Ergebnis des Preisausschreibens in den Zeitschriften »Glückauf«, »Der Bergbau« und

»Der Kompaß« bekannt geben.

S e lb s ttä tig e  B e tr ie b sü b e rw a c h im g  a u f  T e e rk o k e re ie n  m it  b e s o n d e re r  B e rü c k s ic h tig u n g  

d e r  G rasabsaugung .

Von Betriebsführer A. T h

Die Vervollkommnung und Vereinfachung der selbst- 
aufzeichnenden Meßgeräte für die verschiedensten Zwecke 
der Industrie hat auch auf Kokereien zur Einführung 
dieser Einrichtungen Veranlassung gegeben. Ihr prak­
tischer W ert liegt vor allem darin, daß sie eine zuverlässige 
Betriebsübersicht ermöglichen.

M a n o m e te r . Die ursprüngliche Betriebsüberwachung 
erfolgte, abgesehen von Thermometern, lediglich durch 
Doppelrohr-Glasmanometer, die entweder vor und 
hinter den verschiedenen Apparaten angebracht oder 
an einer geschützten, leicht zugänglichen und sichtbaren 
Stelle, meistens im Saugerhaus, auf einer Tafel vereinigt 
wurden. Diese Anordnung bietet den Vorzug großer Über­
sichtlichkeit ; allerdings haben die oft langen Zuleitungen, 
die einen verhältnism äßig geringen Querschnitt be­
sitzen, häufig unrichtige Ablesungen infolge von Ver­
stopfungen oder Ansammlungen von Flüssigkeiten zur 
Folge. Bei den u nm itte lbar| an den Apparaten ange­
brachten Einzelmanometern treten  derartige Störungen 
im allgemeinen nicht ein, dagegen lassen diese aber eine 
einheitliche Betriebsübersicht vermissen. H inter den 
Gläsern der Doppelmanometer ist gewöhnlich eine E in­
teilung angebracht, die vom N ullpunkt in der Mitte aus 
sowohl nach oben als auch nach unten zählt. Das Mano-

u , Llwynypia (England).
m eter wird so weit m it W asser gefüllt, daß beide Gläser 
ohne Druck genau bis zur Nullinie gefüllt sind; sobald es 
angeschlossen ist, kann der Druck- oder Saugungsunter­
schied unm ittelbar abgelesen werden. D a die Kokereigase 
mehr oder weniger m it W asser gesättigt sind, das sich 
z. T. in den M anometern ansam m elt, weicht der wirk­
liche N ullpunkt von dem der E inteilung etwas ab; eine 
unm ittelbare Ablesung ist daher nur durch Umrechnung, 
Verschiebung der E inteilung oder besondere Messung 
möglich. Dieser Ü belstand kom m t bei Verwendung 
der M anometertafel der F irm a S. E lster in Berlin 
(s. die Abb. 1 und 2), die ste ts  zuverlässige Ablesungen 
ohne besondere Umrechnung gesta tte t, in Fortfall.

Die M anometertafel besteht aus Einzelrohrmano­
metern a , die für die ganze Tafel e in , meistens zwei Kom­
pensationsrohre b besitzen ; diese nehmen das aus den 
M anometerrohren verdrängte W asser auf und leiten es 
in einen am obern Ende der Kom pensationsrohre befind­
lichen Behälter. Der N ullpunkt der einzelnen Manometei 
liegt genau in derselben Höhe wie die Oberfläche des Wassers 
in den Behältern. Der wirkliche N ullpunkt weicht also so 

, viel nach oben oder unten  von den Nullinien der Eintei- 
lufigen ab, wie der W asserspiegel in den Behältern steigt 
oderfällt. Da die*Behälter und somit auch die Wasser-
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Oberfläche im Verhältnis zu den einzelnen Glasrohrquer­
schnitten sehr groß sind, kann diese geringe Abweichung 
des Wasserstandes vom N ullpunkt vernachlässigt werden.

Bei kürzern M anometern (wie in Abb. 1), bei denen 
es auf große Genauigkeit ankom m t, haben die Kompen­
sationsbehälter c die Form eines Halbkreises. In ihnen 
ist je ein Halbzylinder-Schwimmer d zur Erzielung eines 
gleichbleibenden W asserstandes aufgehängt, der bei 
allen Manometerständen den N ullpunkt unverrückbar 
festhält. Die Schwimmer tragen einen Zeiger, der vor 
einer Bogeneinteilung spielt; diese ist in der Mitte zu

die übrigen zu beeinflussen. Die G aseintrittshähne /  sind 
als Dreiwegehähne zur E ntlüftung  der einzelnen Mano­
m eter ausgebildet, so daß ein außer Betrieb gesetztes 
Rohr sofort en tlastet wird und sich bis zum Nullpunkt 
m it Wasser füllt und, als außer Betrieb gesetzt, nicht 
übersehen werden kann. Um dies auf Tafeln, wie der 
in Abb. 1 dargestellten, m it nur einem K om pensations­
behälter zu ermöglichen, ist vom äußersten Ende des 
Verteilungsrohres eine zweite Verbindung g m it dem 
Kompensationsrohr durch eine Umgangsleitung her­
gestellt (s. Abb. 2). Diese M anometertafeln bewähren 
sich sehr gut und haben eine große Verbreitung gefunden, 
einmal weil sie eine richtige Ablesung auf den ersten 
Blick ermöglichen und ferner, weil aus dem Gase auf­
genommenes Kondenswasser durch die Verbindung mit 
den Kompensationsbehältern [den Nullpunkt der^Mano- 
m eter n icht ändert. -  -----

Abb. 2. Grundriß 
der Manometertafel von Elster mit festem Nullpunkt.

i

einem Drittel des Kreisumfanges weiß, w ährend die 
untern Segmente schwarz gehalten sind. Die Größe des 
Schwimmers ist im Vergleich zu den Glasröhren so aus­
reichend gewählt, daß die W asserfüllung so lange norm al 
ist, wie der Zeiger vor der weißen E inteilung spielt. 
Ist dies nicht der Fall,: so wird in die offenen B ehälter 
Wasser zugegossen oder daraus abgelassen; der ordnungs­
mäßige Zustand der Tafel ist dadurch sofort erkennbar. 
Die genaue Ablesung, die bei einer W assersäule ste ts am 
untern Punkt des Meniskus geschehen soll, wird er­
leichtert durch die N otwendigkeit, den höchsten Teil­
strich der Einteilung anzurichten, der gerade hinter der 
Wassersäule e rsch e in t/D ie  Anzahl der Manometergläser, 
die zu einer Tafel oder einem Gestell vereinigt werden 
können, ist beliebig; die V orrichtungen sind so getroffen, 
daß jedes einzelne Glas abgesperrt werden kann, ohne

Um den M anometerstand aus der Entfernung er­
kennen zu können, färb t m an das W asser m it einigen 
Tropfen einer konzentrierten alkalischen Lösung von 
Fluoreszin. Diese Anilinfarbe h a t den Vorzug, weder von 
alkalisch noch von sauer reagierenden Gasen zersetzt zu 
werden. Manometer, die im Freien untergebracht und 
der Gefahr ausgesetzt sind, daß die Flüssigkeit einfriert, 
schützt m an dadurch, daß m an den Inhalt s tark  m it 
Glyzerinöl versetzt.

Durch E inführung des direkten Ammoniakgewinnungs- 
Verfahrens sind die Druck- und Saugungsunterschiede 
auf den Kokereien je nach dem zu überwindenden 
Säurestand in den Sättigern ungefähr um  das Doppelte 
gew-achsen; in gleichem V erhältnis sind natürlich  die 
M anometer länger und wegen der großen D ruckunter­
schiede unübersichtlicher geworden. Dazu t r i t t  noch 
besonders der allen G lasmanometern anhaftende Übel­
stand, daß sich die Gläser leicht m it Teer verschmutzen 
und der M anom eterstand nicht mehr abgelesen werden 
kann.

Abbj 3. Ansicht des Manometers von Wright.
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Auch die Federmanometer, die zwar diesen Fehler 
nicht aufweisen, haben sich nicht eingeführt, da sie mit 
der Zeit ungenau und unzuverlässig werden. Ein sehr 
gutes trockenes Manometer wird in England von der 
Firm a Alexander W right & Co. Ltd. in W estminster her­
gestellt (s. Abb. 3) und hat sich in mehrjährigem Be­
trieb bereits bewährt. Ein Satz solcher Manometer ist 
nicht teurer als eine der oben beschriebenen Tafeln; 
ferner sind sie genauer und übersichtlicher und vor allem 
auch viel empfindlicher, da sie Druckunterschiede von 
1 mm und weniger, die beim W assermanometer nicht 
mehr erkann t werden können, roch  sehr deutlich 
anzeigen. Dazu ist die Gefahr des Einfrierens gänzlich 
aufgehoben.

Abb. 4. Innenansicht eines tragbaren Zugmessers von 
Wright.

In ihrer äußern Form ähneln diese Manometer den 
gebräuchlichen Formen der Volt- und Amperemeter 
sowie einer gewissen Art von Dam pfm anom etern 
und finden auch als solche Verwendung. Die innere 
Einrichtung dieser Meßgeräte ist aus Abb. 4 ersicht­
lich, die einen geöffneten tragbaren Zugmesser 
darstellt. Das Anschlußrohr m ündet von unten in eine 
sechszellige Membrane a ; diese wird von einem Gußeisen­
sockel b gehalten und steh t an ihrem obern Ende durch 
H ebelübertragung mit einer Achse c in Verbindung, 
an welcher der Zeiger d befestigt ist. Die Achse hängt, 
durch Laschen e verbunden, in einer zweiten Welle /, 
die durch einen Hebel g m it einer Stellschraube h in 
Verbindung steh t und dazu dient, den Zeiger genau 
auf den N ullpunkt einzustellen, falls der Messer nicht 
gerade steht. An der Zeigerachse sind ferner zwei rech t­
winkelig zueinander stehende Hebel i in Form von 
feinen Messingschrauben angebracht, auf denen kleine 
Gegengewichte k durch Drehen verschiebbar sind.

Diese ermöglichen es, die Ausdehnung und Zusammen­
ziehung der Membrane so einzustellen, daß die
Wirkungsweise genau dem W assersäulendruck entspricht. 
Einer dieser Hebel ist in der Verlängerung des
Zeigers angebracht1. Die Membrane besteht aus sehr 
dünnem Blech einer besondern Stahllegierung, die 
von Gasen und deren Bestandteilen wie Teer, Ammoniak 
usw. nicht angegriffen wird. Die Ü bertragung der Mem­
branbewegung erfolgt in der beschriebenen Weise durch 
Präzisionsmechanik. Die M anometer werden sowohl 
für Saugung als auch für Druck, ferner auch für
beide Verfahren angefertigt. Abb. 3 zeigt die übliche
Form der ortfesten M anometer in Gußeisengehäuse 
für 6 cm Saugung und 6 cm Druck. Die unter Glas 
liegende Einteilung ist auf Milchglas aufgetragen und kann, 
da der Raum im Gehäuse h inter der Einteilung Platz für 
eine Glühlampe bietet, erleuchtet werden. Wie schon ge­
sagt , besteht der H auptvorzug dieser Einrichtungen in ihrer 
großen Empfindlichkeit. Der 50mm umfassenden Saugung 
des Zugmessers in Abb. 4 entspricht z. B. eine Einteilung 
von 180 mm Breite und der des Manometers in Abb. 3 
eine solche von 250 mm, so daß also auch bei Druck­
unterschieden von 150-200 cm, die wohl in den jetzigen 
Kokereibetrieben als Höchstgrenze anzusehen sind, die 
einzelnen Zentimeter noch genau abgelesen werden können. 
Ein weiterer nicht zu unterschätzender Vorzug dieser Meß­
geräte besteht darin, daß sie n icht verschm utzen, da, 
wie sich herausgestellt ha t, das Gas selbst gar nicht, 
sondern nur die in der Zuführungsleitung zusammen­
gepreßte Luft in die Membrane gelangt. Der Gaseintritt­
hahn ist als Dreiwegehahn ausgebildet, so daß -er in 
geschlossenem Zustand die Membrane durch Verbindung 
mit der Außenluft en tlaste t und den Zeiger auf Null 
zurücktreten läß t, wodurch es möglich wird, die Ein­
richtung jederzeit leicht zu prüfen. U nter dem Einlaß­
hahn ist noch ein N adelventil (in Abb. 8 sichtbar) an­
gebracht, das dazu dient, bei sehr schwankendem Druck 
die Zuleitung zum Manometer zu drosseln, um zu verhin­
dern, daß der Zeiger zu stark  schwankt. Die Meßgeräte 
der genannten Firm a werden m it jeder gewünschten Ein­
teilung hergestellt und bewegen 
sich zwischen — 250 mm Queck­
silbersäule und 20 at Druck.

Um Verstopfungen inner­
halb der Anlage festzustellen, 
bedient m an sich gewöhnlich 
eines tragbaren Glasrohr- 
Manometers, das von O rt zu 
Ort angeschlossen wird. Seit 
der Einführung des direkten 
Verfahrens sind, wie schon 
erw ähnt, die D ruckunter­
schiede so groß geworden, 
daß m an an m anchen Stellen 
2 m lange Glasm anom eter 
anwenden m uß, wenn m an es 
nicht vorzieht, kurze Queck­
silberm anom eter zu verwen­
den und den Unterschied

1 In  d e r A b b ild u n g  w ird  e r d u rc h  
den G ußsockel v e rd eck t.

Abb. 5. 
Taschenmanometer von 

Hohmann & Maurer.
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umzurechnen. Für diese Zwecke ist eine sehr handliche 
Einrichtung der Firm a Flohmann & Maurer verwendbar 
(Abb. 5). Der ihr zugrunde liegende Gedanke ist 
ähnlich dem der in Abb. 4 beschriebenen Einrichtung. 
Der dicke Hals un ter dem Zifferblatt nimmt die 
Membrane auf, und die Nulleinstellung, deren Mangel 
ältere Einrichtungen dieser Art bald unbrauchbar ge­
macht hat, erfolgt in einfachster Weise durch Drehung 
des Zifferblattes. Das M anometer hat einen Gehäuse­
durchmesser von 60 mm bei 20 mm Dicke und eine 
Gesamt höhe von 100 mm, ist also sehr handlich und 
leicht mitzuführen, dabei sehr empfindlich und genau. 
Es wird mit verschiedenen Einteilungen bis zu einer 
größten Druckhöhe von 200 cm W assersäule gehefert. 
In der Abbildung ist das M anometer in einen %  
Gasstopfen eingeschraubt, da die Probierstopfen der 
Gasleitungen und A pparate meistens diese Größe haben.

Für sehr viele Zwecke ist es im 
Interesse einer geregelten Betriebs­
überwachung von W ichtigkeit, fort­
laufende Aufzeichnungen über die 
Druck- oder Saugungsverhältnisse 
zu erhalten; vor allem h a t sich der 
Gebrauch von sog. Druckschreibem  
im Anschluß an die Gaszuführungs­
leitungen und zur Aufzeichnung 
des Kaminzuges bei Regenerativ­
öfen eingeführt. Unregelmäßig­
keiten in der Beheizung oder 
Schmelzungen, verursacht durch 
fehlerhafte Gas- und Zugeinstellung, 
sowie das so wichtige pünktliche 
wechselweise Umsteilen von Gas 
und Zug von einer Ofenseite zur 
ändern, lassen sich an H and der 
Selbstaufzeichnungen genau auf die 
betreffende Stunde und dadurch 
auf die verantwortliche Person zu­
rückführen. Besonders vorteilhaft 
werden die selbstaufzeichnenden 
Meßgeräte an die Vorlagen, m anch- Abb. 6. SchDitt durch 
mal auch vor den Saugern an- ^ en Druckschreiber
geschlossen, um die Absaugung zu d e r b a u ln s te l t .^ ^ "  
prüfen, worauf weiter un ten  noch 
besonders eingegangen werden wird.

In Deutschland wird vielfach der Druckschreiber 
der H ydro-A pparatebauanstalt in Düsseldorf verwandt. 
Wie Abb. 6 zeigt, besteh t die E inrichtung aus einem 
Behälter a zur Aufnahme der Flüssigkeit, in die eine 
Glocke b mit dem Tragschwimmer c ein taucht. Der zu 
messende Über- oder U nterdrück wird durch das Rohr d 
in den Ringraum zwischen M antel e und Schwimmer 
geleitet. Die Glocke bewegt sich dem D ruck entsprechend 
nach oben und bei Saugung nach u n te n ; dieser H ub wird 
durch die an dem Tragschw immer befestigte Schreibfeder 
unmittelbar auf den Diagram m streifen übertragen. 
Dieser ist um eine Trommel /  gelegt, die durch ein U hr­
werk meist in 24 st, bei besondern Ausführungen auch 
in 7 Tagen, einmal um ihre Achse gedreht w ird. Zum 
Schutz des Diagramms und der empfindlichen Teile der 
Einrichtung, zugleich aber auch, um ein Verstellen durch

Unberufene unmöglich zu machen, ist über die 
Trommel /  eine verschließbare Glocke g gesetzt. Die 
Beobachtung der Aufzeichnung während des Betriebes 
wird durch ein Glasfenster ermöglicht.

Die Druckschreiber werden für Druck, Saugung sowie 
für beide gebaut und können nach W ahl en t­
sprechender Abmessungen jeder Druck- und Saughöhe 
angepaßt werden. Sie bewähren sich sehr gut und sind 
auf den Kokereien im Ruhrbezirk allgemein verbreitet. 
Besondere Vorsicht ist nur bei Stülständen und ändern 
Betriebsunterbrechungen geboten; am besten werden 
in diesen Fällen die Druckschreiber von der Leitung ge­
trennt, da  eine sehr hohe Druckwelle die Flüssigkeit 
herausschleudem kann. Muß m an sehr heißes und 
nam entlich unreines Gas in die M eßeinrichtung leiten, 
so stellen sich häufig Schwierigkeiten dadurch ein, daß 
die Flüssigkeit einen Teil der im Gase befindlichen Be­
standteile absorbiert und durch die Abkühlung des Gases 
Teer ausgeschieden wird, der sich auf dem Boden des 
Gerätes absetzt und die Schwimmerbewegungen hemmt. 
Ist dies der Fall, so muß die Einrichtung von Zeit zu Zeit 
gereinigt werden.

Abb. 7. Druckschreiber von Wright.

Bei den in England sehr verbreiteten Druckschreibern 
der F irm a W right (s. Abb. 7) erfolgt die Über- oder U nter­
druckübertragung m ittels der schon beschriebenen Mem­
brane ; überhaupt stim m t die innere E inrichtung m it der 
in Abb. 4 wiedergegebenen überein. An die Stelle der 
E inteüung ist ein Uhrw erk getreten, das eine m it dem 
runden D iagram m blatt versehene Scheibe aufnimmt. 
Die Stelle des Zeigers nim m t ein Arm m it einer Schreib­
feder ein. D a der Druckschreiber ste ts verschlossen ist 
und die Einstellung des Schreibarmes nur von innen 
erfolgen kann, ist ein willkürliches Ändern der Auf­
zeichnungen durch Unberufene, wie es bei den nassen 
Druckschreibem  älterer B auart möglich ist, durch Ver­
änderung des Flüssigkeitsstandes im .¿Innern ausge­
schlossen. Die Membranen sind so stark  ausgeführt, daß
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beim Auftreten von Druckwellen der Federarm  odei der 
Zeiger von einem Anschlag aufgenommen werden, ohne 
daß das Werk selbst darunter leidet. Sehr vorteilhaft 
ist auch der Umstand, daß durch einfaches Verstellen 
der Hebelübertragungen und Verwendung andeiei 
Diagrammstreifen dieselben Geräte für bedeutend höhern 
oder niedrigem Druck- oder Saugungsunterschied ein­
gerichtet werden können, wobei keine Änderung des 
Mechanismus erforderlich wird.

Wie schon bei der Besprechung der nicht aufzeichnen­
den Meßgeräte gesagt worden ist, gelangt das Gäs selbst 
nicht in die Membrane, was daraus hervorgeht, daß E in­
richtungen, die vom Verfasser vor etwa 4 Jahren un­
m ittelbar an Kokereivorlagen angeschlossen worden sind, 
z. Z. noch ohne die geringste Störung arbeiten, ohne je 
gereinigt oder ausgebessert worden zu sein.

Abb. 8. Druckschreiber für fortlaufende Aufzeichnungen.

Für fortlaufende Aufzeichnungen, für Ferngasleitungen
u. dgl., hat sich der Druckschreiber, wie er in Abb. 8 dar­
gestellt ist, besonders bewährt. Die D ruckübertragung 
erfolgt genau in derselben Weise wie bei dem soeben be­
sprochenen Gerät, nur ist das Uhrwerk in einer wage­
rechten Trommel untergebracht, die sich in 24 st einmal 
um sich selbst dreht. Eine besondere Welle un ter der 
Trommel nim m t die Schreibrolle auf; der D iagram m ­
streifen ward über die Trommel geführt und durch 5 
Lauf- und Andruckrollen straff gehalten und angedrückt, 
so daß ihn die Trommel beim Abrollen von der Welle 
m itnim m t. Die ganze Führung ist m it einer Tragachse, 
die in zwei Gabeln ruh t, lose aufgehängt und kann bequem 
zum Aufziehen des 8 Tage-Uhrwerkes oder zur E r­
neuerung der Diagrammrolle herausgenommen werden.

Eine Diagrammrolle reicht für 60 Tage bei 24stüntliger 
Trommelumdrehung aus und kann fortlaufend odei 
als24 Stunden-Diagramm jeden Tag abgeschnitten werden.

Sämtliche beschriebenen Meßgeräte sowie Zeiger­
m anom eter und Therm om eter können durch geeignete 
Anbringung von K ontak ten  leicht m it Alarm- oder Fern­
meldevorrichtungen verbunden werden.

T h e rm o m e te r .  Von gleicher, wenn nicht noch 
größerer W ichtigkeit für den Gang des Kokereibetriebes 
sind die 1 hermometer. W ährend es auf altern Anlagen 
nur darauf ankam, dasGas soweit wie möglich abzukühlen, 
ist durch E inführung des direkten Verfahrens ein 
genaues Einhalten bestim m ter Tem peraturen erforderlich 
geworden.

Abb. 9. Stahlrohr - Quecksilberthermometer von Schaffer 
& Budenberg, Magdeburg-Buckau.

Wie früher ausschließlich verwendet man auch heute 
noch überwiegend gerade oder rechtwinklige Glas­
therm om eter meist m it Schutzhülse und, je nach dem 
Gasrohrdurchmesser, m it 100—250 mm langem in die 
Leitung hineinragendem Schenkel. Gegen die Verwendung 
von Glasthermometern aüf Kokereien sprechen ihre Zer­
brechlichkeit und ferner die Schwierigkeit des Ablesens, 
die nam entlich an schlecht erleuchteten O rten sehr groß 
ist und durch das leichte Verschmutzen durch Teer w eiter 
erschwert wird. Einen vollkommenen Ersatz und gleich­
zeitig große Vorteile bieten die Stahlrohr-Quecksilber­
therm om eter (s. Abb. 9). Ih r H auptvorzug ist die vielseitige 
Anpassungsfähigkeit, die dadurch ermöglicht wird, 
daß die E inteilung nicht an den O rt der Tem peratur­
messung gebunden i s t ; ferner ist das Fehlen von Glas­
teilen, abgesehen vom Deckglas des Einteilungs­
gehäuses, die große m anom eterähnliche Einteilung und 
die hierm it verbundene leichte Ablesbarkeit auch an 
schlecht erleuchteten O rten hervorzuheben.

Das S tahlrohr-Therm om eter besteht aus einem etwa 
100mm langen starken dünnwandigen S tahlbehälter «von
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f>-8 mm Durchmesser (vgl. Abb. 10), der oben in einen sehr 
dünnen hohlen K apillardraht b von etw a x/4 mm 1. W . aus­
läuft und eine Verbindung m it dem Ende einer ebenfalls 
aus hohlem Stahlband gebildeten, am entgegengesetzten 
Ende geschlossenen Spirale c herstellt. Die Spirale setzt 
sich in eine feste Stange d  fort, deren Ende m it dem 
Zeigerantrieb des Einteilungsgehäuses, ähnlich wie es in 
Abb. 9 dargestellt ist, in Eingriff steht. Behälter, Kapillar­
draht und Spirale sind vollständig m it 
Quecksilber gefüllt und bei Therm o­
metern bis zu 2 m Länge in einem Gas­
oder Messingrohr untergebracht, das 
mit dem Gehäuse s ta rr vereinigt ist.
Beim Messen der Tem peraturen dehnt 
sich das Quecksilber in dem B ehälter a 
aus; der dadurch erzeugte Druck 
pflanzt sich durch den K apillardraht h 
in die Spirale c fort, die dadurch 
entsprechend auf gewickelt wird, die 
Stange d in Drehung versetzt und 
den Zeiger beeinflußt. Die Ü ber­
tragung der Spiralendrehung auf den 
Zeiger und die E inteilung ist so be­
rechnet, daß eine Ü bereinstim m ung 
mit dem gewöhnlichen Glasthermo­
meter erreicht wird. Die Bewegung 
der Spirale ist sehr gering und beträg t '.  • J  Sc 1®m a"
bei voller Inanspruchnahm e der E in- tisc e arste ung 
teilung noch keine Viertelumdrehung. emes Stahlrohr- 
Trotzdem ist es erforderlich, nam ent- Thermometers, 
lieh wenn andauernd hohe Tem pera­
turen gemessen werden, das Therm om eter und dadurch 
die Spirale wenigstens einmal jährlich auf ihre R ich­
tigkeit zu prüfen, d. h. in W asser m it einem zu­
verlässigen G lastherm om eter zu vergleichen. Zu diesem 
Zweck wird jedem Therm om eter ein Steckschlüssel bei­
gegeben, mit dem m an, wie Abb. 9 zeigt, den Zeiger durch 
Rechts- oder Linksdrehung nach der einen oder ändern 
Seite versetzen kann (gewöhnlich ist die für das E in­
stecken des Schlüssels bestim m te Öffnung durch Kapsel 
und Plombe verschlossen).

Der K apillardraht kann eine Länge bis zu 50 m er­
reichen, ohne daß dieGenauigkeit des Therm om eters leidet. 
Er wird alsdann m it einem biegsamem Stahlrohr oder 
einer Schutzhülle aus biegsamem Stoff um kleidet und kann 
wie ein elektrisches Kabel nach jeder beliebigen Stelle 
geleitet werden, d. h. dahin, wo die Ablesung am zweck­
mäßigsten ist. Der B ehälter ist gewöhnlich in ein zum 
Einschrauben m it einer G egenm utter versehenes Gas­
oder Messingrohr eingeschlossen und wird an der Stelle 
in Leitung, A pparat oder K anal eingesetzt, wo die 
Messung einer D urchschnittstem peratur am  günstigsten 
erscheint. Die Vorteile dieser Anordnungsmöglichkeit 
haben die Anwendung des S tahlrohr - Thermometers 
namentlich in Benzol- und A m m oniakfabriken veranlaßt. 
Bei den Destillierapparaten der Benzolfabriken, bei denen 
die Beobachtung der T em peratur von größter W ichtig­
keit ist, wird der Q uecksilberbehälter in die Ober­
kolonne eingelassen, w ährend die Skala auf der Be­
dienungsbühne angebracht i s t ; in Amm oniakfabriken 
liest man ebenfalls die G astem peratur des Gaserhitzers

von der auf der Sättigerbühne angebrachten Einteilung 
ab. Die Stahlrohr-Therm om eter weisen ferner den Vor­
teil auf, daß sie eine unm ittelbare Ablesung und Beob­
achtung gestatten, ohne eine besondere Schulung der 
A rbeiter vorauszusetzen. Bei kurzen Thermometern 
ermöglicht der K apillardraht, W inkeltherm om eter jeden 
Winkelgrades ohne Schwierigkeiten herzustellen. Ein 
weiterer Vorteil dieser Therm om eter besteh t darin, 
daß Tem peraturen bis zu 500° zuverlässig gemessen 
werden können, w'ährend bei G lastherm om etem  eine 
Messung von m ehr als 357°, dem Siedepunkt des Queck- 
sübers, keinen Anspruch auf Genauigkeit m ehr hat. 
D a das Quecksilber, anders als beim Glasthermometer, 
die Hohlräume bis aufs äußerste ausfüllt, kann außerdem 
ein Sieden nicht ein treten; infolgedessen könnte man 
m it ihm noch höhere Tem peraturen messen, wenn 
dadurch nicht die H altbarkeit des stählernen Queck­
silberbehälters in Frage gestellt würde.

Auch bei Verwendung von sehr langen K apillar­
drähten ist die verwandte Quecksilbermenge in An­
betracht des sehr kleinen Hohlraum querschnittes ver­
hältnism äßig gering. Im  K apillardraht üb t das Queck­
silber nur eine mechanische W irkung aus; der Einfluß 
der atmosphärischen Tem peratur auf den K apillardraht 
und seine Füllung ist daher so gering, daß er nicht 
wahrgenommen werden kann und nicht ins Gewicht 
fällt.

Die Therm om eter werden nur m it Einteilung oder 
auch m it Einteilung und Trommeldiagramm-Auf Zeich­
nung oder auch nur zum Aufzeichnen m it runden 
D iagram rnblättem  hergestellt. In diesem Fall weicht 
ihr Aussehen von dem Druckschreiber (Abb. 7) nur 
wenig ab.

V o lu m e n m e s s e r . Um in Kokereibetrieben über 
die in gewissen Zeitabschnitten erzeugten Gasmengen 
unterrichtet zu sein, sucht man gewöhnlich durch 
Messungen der Druckunterschiede in den Leitungen die 
durchströmende Gasmenge auf dem Wege theoretischer 
Berechnung festzustellen. In vielen Fällen, z. B . bei Regene­
rativöfen, ist aber eine fortlaufende Betriebsüberwachung 
erforderlich; bei Abhitzeöfen ist sie erwünscht, um einen 
Überblick über die Absaugung des Gases zu h ab en ; vor 
allem aber ist sie von großem W ert, wenn Magerkohle 
m it verarbeitet wird, da sie einen zuverlässigen Rück­
schluß auf die Kohlenmischung gestatte t. Die in Gas­
anstalten üblichen Gasmesser haben zu große Ab­
messungen und würden infolgedessen einen Preis erreichen, 
der die Anschaffung einer solchen E inrichtung von 
vornherein ausschließt. Neuerdings haben die von 
Thorp in M anchester erfundenen Flügelradgasmesser, 
die sog. Rotary-M esser, auf Kokereien m ehr und mehr 
Eingang gefunden.

Die von Schirmer & R ichter in Leipzig-Connewitz her­
gestellten Rotary-M esser (Abb. 11) sind nach dem Anemo­
m eterprinzip gebaut und haben im Schnitt die Form 
eines Dampf- oder W asserventiles. An Stelle des Ventil­
sitzes ist in diesem Messer eine Eisenblechdüse eingesetzt; 
diese nim m t oben eine G ußplatte  auf, die am Rand 
von 4 Reihen quadratischer senkrechter Kanäle durch­
brochen ist. Die in der Abbildung dargestellten beiden 
w eitem  Deckel un ten  und in der Mitte sowie das Teller­
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ventil sind bei Verwendung im Kokereibetrieb nicht vor­
handen ; sie werden nur zur Messung von Generatorgas 
eingebaut und sollen eine Rückström ung des Gases ver­
hüten. Die Düse für Koksofengas ist an der U nterkante 
von einem engmaschigen D rahtkorb umgeben, der das Gas 
von mitgerissenem Teer und ö l befreit. Der Deckel 
der Düse träg t in der Mitte ein kleines Kugellager, das 
die Nickelstahlachse eines aus Aluminiumblech her­
gestellten Flügelrades aufnimmt. Dieses paß t genau in 
die Düse hinein; die Flügel sind so lang, daß sie genau

Abb. 11. Schnitt des Rotary-Messers.

den Raum über den senkrechten Kanälen des Gußbodens 
überdecken, und sind in W inkeln von etwa 45° zur 
Achse versetzt. Die Flügelradachse setzt sich nach oben 
fort und reicht in das Zählwerk des Messers hinein, 
das sie durch Kegelräder antreibt. Der D urch tritt der 
Achse durch den Oberdeckel des Messers ist durch einen 
Quecksilbersiphon abgedichtet, ohne daß dadurch der 
Gang des Flügelrades beeinträchtigt wird. Auf diese 
Weise wird der D urchtritt von Gas in das Zählwerk 
verhindert. Trotzdem ist bei dem Bau des ganzen Messers 
kein Messing verw andt; die Räder sind aus Aluminium 
hergestellt. Das Flügelrad wird durch die Geschwindig­
keit des den Kanälen entström enden und dadurch 
gleichmäßig verteilten Gasstromes in Bewegung gesetzt 
und überträgt diese Bewegung durch entsprechende 
Übersetzung auf den Zähler, der die Gasmenge un­
m ittelbar anzeigt.

Die Genauigkeit der Messungen ist ziemlich groß; 
ein Minus in der Messung tr i t t  nur dann ein, wenn die 
durchströmende Gasmenge weniger als Qię der Gesamt­
menge beträgt, für die der Messer gebaut ist, weil dann 
die Gasmenge im Verhältnis zum Gesam tquerschnitt 
der Kanäle des Zwischenbcdens zu gering ist, um dem 
Flügelrad einen gleichmäßigen Antrieb zu geben. Ein

Plus kann nur dann eintreten, wenn sich die Kanäle durch 
N aphthalinansätze so verengt haben, daß der Druck 
und dam it die Durchströmungsgeschwindigkeit des 
Gases gesteigert wird. U nter gewöhnlichen Verhältnissen 
genügt5 im Jahre eine einmalige Reinigung, die sich 
auf das Abheben der Deckel und des Zählwerkes, 
sowie auf den Ausbau und die Reinigung der Düse er­
streckt. Diese Arbeit kann bei einem Messer von mittlerer 
Größe von 2 Mann innerhalb 2 st ohne besondere Schwie­
rigkeiten ausgeführt werden, weil die wenigen beweglichen 
Teile leicht auseinanderzunehmen, zu reinigen und wieder 
zusammenzusetzen sind.

Beim Betrieb von Regenerativöfen kom m t es ge­
wöhnlich darauf an, einen möglichst großen Gasüberschuß 
zu erzielen. D urch das E inbauen eines Rotary-Messers 
in die Heizgasleitung der Öfen kann der Gasüberschuß 
in der Gesamtmenge und in Verhältniszahlen ständig 
im Auge behalten werden. Die Gesamtmenge der von 
beiden Messern aufgezeichneten Gasmenge erlaubt, wie 
schon angedeutet wurde, einen Rückschluß auf die Gas­
absaugung und, falls über deren Regelmäßigkeit im Ver­
hältnis zur Gaserzeugung kein Zweifel herrscht, auf die 
Beschaffenheit der Kohle.

W ährend diese E inrichtungen eine mechanische 
Messung des Gases bezwecken, b au t die Hydro-Appa­
ra tebauanstalt in Düsseldorf M eßgeräte, die, als Ge- 
schwindigkeits- und Volumenmesser bezeichnet, die 
auf Grund theoretischer Berechnung erhaltenen Werte 
(s. o.) fortlaufend aufzeichnen. Die Umsetzung der 
Messung in die wirklichen Mengen beruh t auf folgender 
Grundlage. Es soll bezeichnen:

p (ausgedrückt in mm W assersäule) den statischen 
D ruck in der Leitung, in der die Geschwindigkeit ge­
messen werden soll,

y 2
h (in mm W assersäule) =  ^— ‘ y den dem spezifischen

Gewicht y und der Geschwindigkeit v des Mediums ent­
sprechenden dynam ischen Druck,

g die Beschleunigung durch die Schwerkraft =  9,81. 
Ein in die Leitung eingebautes, dem Strom  entgegen­
gerichtetes Rohr, das m it einem W asserschenkel ver­
bunden ist, ergibt den Ausschlag p +  h, ein m it dem 
Strom gerichtetes Rohr den Ausschlag p — 0,37 h. 
Verbindet m an beide Rohre m it dem W asserschenkel, so 
hebt sich der statische D ruck auf und m an erhält als 
Ausschlag den dynam ischen D ruckunterschied

v 2
p +  h —  p +  0,37 h =  1,37 h =  1,37 • -y.

An die Stelle des W asserschenkels, der nur eine augen­
blickliche und w egen der geringen Größe des dynamischen 
D ruckunterschiedes ungenaue Anzeige ergibt, tr i t t  der 
Volumenmesser, der den dynam ischen Druckunterschied 
in starker Vergrößerung m athem atisch  genau wieder­
gibt und ihn fortlaufend auf der Diagrammtrommel 
aufzeichnet.

Der Volumenmesser (s. Abb. 12) besteh t im einzelnen. 
aus dem zylindrischen B ehälter a, der durch ein ein­
gesetztes Rohr b in zwei R äum e, einen innern zylindrischen 
für die Tragflüssigkeit und einen äußern ringförmigen 
für die Sperrflüssigkeit, getrennt wird. In die Tragflüssig­
keit tau ch t der Schwimmer c der Druckglocke d, in die
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Sperrflüssigkeit der M antel e der Glocke ein. Die D ruck­
glocke wird m ittels der Führungsnasen /  an der Stange g 
geführt, die am Boden verschraubt und oben in der 
Abdeckplatte h verlagert ist. D a der Druckunterschied 
unabhängig vom B arom eterstand gemessen werden 
soll, müssen die Innenräum e lu ftd ich t gegen die Außen­
luft abgeschlossen sein. Der Abschluß des Raumes 
unterhalb der Druckglocke erfolgt durch die T rag­
flüssigkeit, den Glockendeckel, den Glockenmantel und 
die Sperrflüssigkeit, der des Raum es oberhalb der

Abb. 12. Schnitt durch den Volumenmesser der Hydro- 
Apparatebauanstalt.

Druckglocke durch den Deckel i  und den W asser­
verschluß k ; dieser wird gebildet durch den m it Flüssig­
keit gefüllten ringförmigen A ußenraum , in den ein am 
Deckel befestigtes Rohr l ein taucht. Die Schreibstange m 
greift an dem D ruckm antel e an, m it dem sie durch ein 
Gelenk verbunden ist. Die luftd ichte H erausführung 
der Stange erfolgt durch das Rohr n, das oben in den 
Deckel eingelötet ist, m it dem un tern  Ende in die 
Sperrflüssigkeit taucht und oben und un ten  m it Führungs­
nasen für die Schreibstange versehen ist. Die D ruck­
zuführungsrohre o und p  sind außerhalb des Behälters 
mit gekuppelten H ähnen versehen, um die Räume 
unterhalb und oberhalb der Glocke gleichzeitig un ter 
Druck setzen zu können. Beide Rohre sind durch einen 
Zwischenhahn q m iteinander verbunden. Die Bohrung 
im Küken dieses Hahnes s teh t durch einen K anal m it 
der Außenluft in Verbindung, so daß bei geschlossenen 
Kuppelhähnen und geöffnetem Zwischenhahn die Räume 
unterhalb und oberhalb des Schwimmers sowohl m it­

einander als auch m it der Außenluft verbunden sind. 
Zum Füllen des Behälters sind Auffüllstutzen, zum 
Entleeren Ablaßstutzen vorgesehen.

Zur Vornahme der Messung werden in die Leitung 
oder den K anal, in dem die Geschwindigkeit gemessen 
werden soll, zwei Rohre eingebaut und durch Schläuche 
m it dem Meßgerät verbunden. Die in den Rohren en t­
stehenden dynam ischen Drücke, die nur von der Ge­
schwindigkeit und dem spezifischen Gewicht des zu 
messenden Stoffes abhängig sind, werden in den Messer 
geleitet, u. zw. der größere durch das dem Gasstrom 
entgegengerichtete Rohr o in den Raum  unterhalb, der 
kleinere durch das m it dem Strom  gerichtete Rohr p 
in den Raum oberhalb der Druckglocke, so daß diese 
eine dem Unterschied dieser Drücke entsprechende 
Bewegung erfährt. Der in der Luft- oder Gasleitung 
herrschende statische Druck pflanzt sich ebenfalls fort, 
zeigt jedoch, da er unter- und oberhalb der Glocke ste ts 
gleich ist, keinen Einfluß auf die Wirkungsweise der E in­
richtung. Diese ist lediglich m athem atisch abhängig 
von dem D ruckunterschied, der seinerseits von der 
Geschwindigkeit und dem spezifischen Gewicht bedingt 
und dem Q uadrat der Geschwindigkeit proportional ist. 
Die Diagramme sind m it einer Einteilung in m /sek, 
cbm /m in oder cbm /st versehen.

Der beschriebene Volumenmesser zeichnet sich neben 
der m athem atisch genauen Anzeige durch Einfachheit 
und Betriebssicherheit aus. Der Hub der Glocke, die 
sich dem dynam ischen D ruckunterschied, d. h. der 
Geschwindigkeit entsprechend verstellt, wird unm ittelbar 
auf das Diagramm übertragen. Trotzdem  g esta tte t die 
B auart große Diagrammhöhen selbst bei geringen 
Druckunterschieden, d. h. auch kleine Geschwindigkeiten 
werden in genügender Größe aufgezeichnet. Die Volumen­
messer werden z. B. für eine größte Geschwindigkeit 
von 0—6,5 m /sek oder 0-4,5 m /sek bei voller Ausnutzung 
der Diagrammhöhe von 200 mm geliefert. D a die An­
griffsflächen groß sind und die Führung reibungslos 
erfolgt, kann der Volumenmesser den geringsten Ge­
schwindigkeitsschwankungen folgen und die vorhandene 
Geschwindigkeit genau anzeigen.

Zum E inbau des Volumenmessers in eine Rohrleitung 
sind lediglich zwei 1" Bohrungen in einer M ittenent­
fernung von 65 mm herzustellen und m it Gewinde zu 
versehen. D urch diese werden die Rohre o und p  hin­
durchgesteckt und die Stopfbüchsen eingeschraubt. 
Um die R ichtung der abgebogenen Schenkel der Rohre o 
und p  auch außerhalb der Leitung erkennen zu können, 
sind an entsprechender Stelle Marken anzubringen. 
Beim Legen der Zuleitungsrohre ist vor allem darauf 
zu achten, daß sie vollkommen dicht sind und sich keine 
W assersäcke in ihnen bilden können. Um den Abfluß 
des sich niederschlagenden Kondenswassers zu ermög­
lichen, m uß vor dem Messer an den Zuleitungsrohren 
ein W asserablaß angebracht werden. Bei feuchten Gasen 
wird m an die Zuleitungsrohre besser in einen Siphon ein­
leiten, um einen selbsttätigen Abfluß zu haben. Die 
Zuleitung besteht im allgemeinen aus einem % " G asrohr; 
ist der A ufstellungsort des Messers weit von der Meß­
stelle entfernt, so müssen entsprechend weitere Rohre 
verw andt werden. Der abgebogene Schenkel des Rohres o
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muß dem Strom  entgegengerichtet sein, während der 
Schenkel von p m it dem Strom gleichgerichtet ist. Die 
Rohre o und p in Abb. 13 stimmen m it den gleichbezeich- 
neten in Abb. 12 überein, so daß das dem Strom entgegen­
gerichtete Rohr m it dem Raum  unterhalb  der Druck­
glocke verbunden ist.

Abb. 13. Volumenmesser, an eine Leitung angeschlossen.

Die Volumenmesser sind neuerdings durch An­
bringung eines Zählwerkes vervollkommnet worden, 
nach dessen Aufzeichnung die Gasmengen berechnet 
werden, so daß sich eine planimetrische Bestimmung 
erübrigt.

Abweichend von der beschriebenen B auart fertigt 
die genannte Firm a auch Volumenmesser für hohen Druck 
an  die jedoch auf Kokereien kaum , höchstens in Vei- 
bindung m it Ferndruckleitungen, Verwendung finden.

Die Gas-Volumenmesser der Firm a R. Fuess in Berlin- 
Steglitz sind ebenfalls nach dem manometrischen Meß­
verfahren gebaut. Die Geschwindigkeitsberechnung 
erfolgt nach der Formel

/p  2g
V = c s

worin v die gesuchte Geschwindigkeit, p den am Mano­
m eter abgelesenen Druck in mm W assersäule, g die Be­
schleunigung, s das Raumgewicht von 1 cbm Gas und 
c eine K onstante bedeuten.

Die bekannteste Ausführungsart dieser Meßwerk­
zeuge sind die M ikromanometer, die in den meisten 
Zweigen der Luft- und Gasvolumenmeßtechnik erfolgreich 
eingeführt sind. Die einfachste Form eines Mikromano­
m eters ist in den Abb. 14 und 15 dargestellt, a und b 
(s. Abb. 14) sind die beiden Schenkel eines Mikromano-

m eters die m it einer leichtbeweglichen Flüssigkeit, Al­
kohol oder chemisch reinem Petroleum , gefüllt sind. Um 
dieses M eßgerät innerhalb weiter Geschwindigkeits­
grenzen benutzen zu können, ist der Ableseschenkel, wie 
Abb. 15 zeigt, in senkrechter Ebene drehbar angeordnet. 
W ährend diese E inrichtung nur für vorübergehende 
Messungen bestim m t ist, sind die selbstaufzeichnenden

Abb. 14. Schem atische Darstellung eines Mikromanometers.

Mikromanometer wesentlich anders gebaut. In Abb. 16 
ist ein solcher Volumenmesser dargestellt, der gleich­
zeitig den Anschluß an eine Gasleitung erkennen läßt. 
In einem allseitig geschlossenen M etallbehälter a ist ein 
Schwimmer b angeordnet, der eine Tauchglocke c trägt. 
Durch diese wird der von der Sperrflüssigkeit freigelassene 
Luftraum  in zwei Teile geteilt, die durch die Hähne d 
und e m it dem S taurohr / in V erbindung stehen. Durch 
die große Oberfläche der Tauchglocke wird eine hohe 
Em pfindlichkeit schon bei geringen Geschwindigkeits­
drücken erreicht. Als Gegenkraft dient der veränderliche 
Gegenauftrieb des Schwimmers. Dieser Teil der Ein­
richtung entspricht in seiner Wirkungsweise dem vor­
erwähnten M ikrom anom eter, nur wird bei diesem die Emp­
findlichkeitssteigerung durch Änderung des Neigungs­
winkels des Steigerohres bew irkt, w ährend sie bei dem 
selbstaufzeichnenden Volumenmesser durch Vergröße­
rung der Tauchglockenfläche erreicht wird. Die Über­
tragung der Tauchgloclcenbewegung auf das Zähl­
werk erfolgt durch m agnetische K upplung in der 
Weise, daß das auf der S tütze g angebrachte Eisen­
stückchen h als Anker für den am Ende des Wagebalkens i 
befestigten M agneten k dient und diesen zwingt, an den 
auf und ab gehenden Bewegungen teilzunehmen. Del
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Magnet, der die Schreibfeder l träg t, folgt den 
geringsten Bewegungen der Tauchglocke, so daß die auf 
der Trommel aufgezeichnete K urve genau den wechseln­
den Drücken an der Tauchglocke entspricht.

Abb. 16. Selbstauf zeichnen der Volumenmesser, an eine 
Gasleitung angeschlossen.

Von den beiden H ähnen d und e führen Leitungen m 
zu dem in der R ohrleitung n durch einen Flansch o be­
festigten Staudoppelrohr /  (M eßsonde); dieses muß so 
gerichtet sein, daß die Spitze p der Strom richtung zu­
gekehrt ist. Durch die Strömungsenergie wird in diesem 
Teil des Staudoppelrohres ein dynam ischer D ruck 
erzeugt, welcher der Geschwindigkeit im Q uadrat 
proportional ist und Geschwindigkeitsdruck genannt 
wird. Die Ausschaltung des statischen Druckes (Leitungs­
druckes) auf das M eßgerät erfolgt durch das S tau­
doppelrohr selbst, indem eine zweite Leitung von den 
im zylindrischen Teil des S taudoppelrohres befindlichen 
kleinen Löchern q zum Messer führt. Auf die untere 
Fläche der Tauchglocke wirken der dynam ische und der 
statische Druck und auf die obere Fläche der statische 
Druck allein ein, so daß die W irkung des statischen 
Druckes ausgeschaltet ist und nur der dynam ische 
Druck die Tauchglocke zum Ausschlag b ring t; deshalb 
ist es auch für die M eßgenauigkeit im allgemeinen neben­
sächlich, wie groß der Leitungsdruck ist. N ur insofern

h a t er eine Bedeutung, als die mechanische Festigkeit 
der E inrichtung in Frage kommt.

Aus der Formel zur Berechnung der Geschwindigkeit 
ergibt sich, daß der Geschwindigkeitsdruck p dem 
Q uadrat der Geschwindigkeit proportional ist; deshalb 
ist auch die Einteilung des Diagrammes quadratisch. 
Dieser Übelstand wird durch eine bestim m te kegel­
förmige Form des Schwimmerkopfes beseitigt, die für 
alle Geschwindigkeiten ein gleichgroßes Heraustauchen 
des Schwimmers und dadurch eine gleichmäßige und 
planim etrierbare Einteilung der Diagrammstreifen er­
möglicht.

Da die Umrechnung des Diagrammes immer erst 
nach Abnahme des Streifens möglich und m it einigen 
Schwierigkeiten verknüpft ist, ha t man ein Zählwerk r 
an geschlossen, das die Umrechnung des Diagrammes 
selbsttätig  ausführt. Die E inrichtung und W irkungs­
weise dieses Zählwerkes geht im einzelnen aus Abb. 17 
hervor.

Von einem kleinen Uhrwerk wird in jeder Minute 
ein zweites Uhrwerk ausgelöst, das durch die Daum en­
scheibe a einen Hebel b freigibt; dieser betä tig t während 
seines Falles durch die Sperrklinke c ein Zählwerk d. 
Der obere Ausschlag des Fallhebels ist von . einer 
auf dem W agebalken angebrachten und an dessen 
Bewegung teilnehm enden M etallkurve e abhängig, deren 
Form der Geschwindigkeit des Gases und dem Querschnitt 
der Leitung angepaßt ist. Bei sehr großer Geschwindig­
keit sind die auf und ab gehenden Bewegungen des 
Stiftes / groß und veranlassen einen entsprechenden 
Vorschub des Zählwerkes; bei geringerer Geschwindig­
keit t r i t t  eine entsprechend geringere Drehung der 
Zählräder ein. Auf diese Weise wird es ermöglicht, 
die Gasmenge wie bei einem Gasmesser genau abzulesen.

Die Genauigkeit der Ablesung hängt in erster Linie 
von dem unveränderlichen Raum gewicht des zu 
messenden Gases ab. D a das Gas auf Kokereien 
bei wechselnder G astem peratur und wechselndem
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Leitungsdruck sehr verschieden ist, kann der Messer 
nur für e in e  G a s te m p e r a tu r  und e in e n  be­
s t im m te n  D ru c k  einwandfreie Zahlen ergeben. 
Wesentliche Abweichungen von dem gewöhnlichen 
Zustand machen bei allen Volumenmessem eine Um­
rechnung erforderlich. Bei gleichbleibender Gas­
tem peratur und gleichbleibendem Druck wird eine 
Meßgenauigkeit von + 2 %  erzielt.

Um bei rasch wechselnder Gasgeschwindigkeit un­
erwünschte Auf- und Abwärtsbewegungen des Schreib­
armes einzuschränken, werden in solchen Fällen in beide 
Zuleitungen Luftpuffer s und t (s. Abb. 16) ein­
geschaltet, wodurch kurze Stöße in der Leitung aus­
geglichen werden.

Auf einem ähnlichen Grundgedanken wie der Volumen­
messer beruht der Gehre-Dampfmesser, der zur Messung 
des Dampfes nam entlich dort verw andt wird, wo 
über die aufgegebene Dampfmenge keine A nhaltspunkte 
vorhanden sind, wie z. B. bei Ammoniak- und Benzol­
destillierapparaten. Ist es bekannt, daß zum Abtrieb 
des Ammoniaks aus 1 t Ammoniakwasser etwa 200 kg 
Dampf gebraucht werden, so bilden die Angaben eines 
selbstaufzeichnenden Dampfmessers zusammen m it den 
Diagrammen des weiter un ten  beschriebenen W asser­
messers und dem A nalysator nicht nur wertvolle A nhalts­
punkte, sondern ermöglichen eine vollständige Betriebs­
überwachung über den Zustand und die Arbeitsweise der 
D estillierapparate.

In die zu den D estillierapparaten führende Dampf­
leitung, an der das Gewicht des durchström enden 
Dampfes gemessen werden soll, wird zwischen zwei in 
der Nähe des Aufstellungs­
ortes der M eßvorrichtung 
befindliche Flanschen eine 
etwa 18 mm starke Drossel­
scheibe ein geschoben. Diese
Drossel- oder Meßscheibe ist 
nach beiden Seiten angebohrt 
und m ittels zweier Kupfer­
rohre m it dem eigentlichen 
Dampfmesser in der Weise 
verbunden, daß die beiden 
Rohre in einen B ehälter m ün­
den, in dem sich eine genau 
abgewogene Menge Quecksilber 
befindet, u. zw. in der Weise, 
daß der zuströmende und der 
abziehende Dampf auf je eine 
Seite des Quecksilbers ein­
wirken. D am it der Messer die 
beim Am m oniakfabrikbetrieb 
auftretenden Dampfschwan­
kungen aushält, wird der 
Dam pf vor E in tr itt in den 
Q uecksilberbehälter durch 
einen Regler geleitet, der 
den Messer für die jeweiligen 
D am pfspannungen selbsttätig  
einstellt. Die innere ~ 
richtung und Wirkungsweise 
des Gehre-Dampfmessers ist

Drosselscheibe ,
Wasserabfluß

Über/aufrohr-

Abb. 18. Statischer 
Ein- Wassermesser der Berlin- 

Anhaltischen Maschinen­
bau-A. G.

im einzelnen bereits in einem frühem  Aufsatz besprochen 
worden1.

Bis vor kurzem fehlte es an geeigneten Vorrichtungen 
zur Messung von Flüssigkeiten wie Ammoniakwasser, 
Teer, ö l, Säure usw. N am entlich dickflüssige unreine 
Flüssigkeiten konnten nich t m it genügender Genauigkeit 
gemessen werden.

Zur Regelung der Ammoniakwascher-Berieselung ist 
neuerdings von der Berlin-A nhaltischen Maschinen­
bau A.G. ein sta tischer W assermesser gebaut worden, 
der unm ittelbar un ter dem Zulaufhahn auf dem Wascher 
angebracht wird. E r besteh t aus einem gußeisernen 
zylindrischen Gefäß (s. Abb. 18), in das am Boden 
Drosselscheiben m it bestim m ter Öffnung eingesetzt 
werden. Mit dem B ehälter s teh t ein W asserstandglas 
von gleicher Höhe seitlich in Verbindung, in dem sich 
ein in der Höhe verstellbares kürzeres Überlaufrohr 
befindet. Zwischen W asserstand und Gefäß ist eine la fe l 
m it 6 verschiedenen G radeinteilungen angeordnet, von 
denen jede in Ü bereinstim m ung m it dem Durchmesser 
der jeweilig eingesetzten Drosselscheibe die in der 
Zeiteinheit durchfließende Menge nach der Höhe der 
Flüssigkeit im W asserstand angibt. Die zufließende 
Menge wird so eingestellt, daß  immer ein Teil aus dem 
Ü berlaufrohr abfließt. Der S tand  im Mantelgefäß bleibt 
stets derselbe und som it auch die durch die Drosselscheibe 
abfließende Menge. Vorausgesetzt, daß der Wasserdruck 
der Zuflußleitung ziemlich gleichbleibt, kann man die 
W asserberieselung der Gaserzeugung und dem Ammoniak­
gehalt des W aschwassers m it Leichtigkeit anpassen.

Abb. Ib. Längsschnitt Abb. 20. Querschnitt
durch das Kippgefäß der Berlin-Anhaltischen Maschinen- 

bau-A.-G.

, F ü r dieselben Zwecke, nam entlich  aber auch zur 
Messung von Ammoniakwasser und  ändern unreinen 
Flüssigkeiten, werden vielfach Kippgefäße verwandt, 
deren W irkungsweise aus den Abb. 19 und 20 ersichtlich 
ist. Die Gefäße sind m it einem Zählwerk versehen, das, 
von der Tragachse des Kippgefäßes betätig t, die 
Anzahl der einzelnen K ippungen anzeigt. Sie stehen 
auf vielen Kokereien in Anwendung, können aber auf 
große Genauigkeit keinen A nspruch m achen, da beim 
N ichtkippen des Gefäßes gleichwohl ein Durchlauf 
sta ttfindet, der aber n ich t aufgezeichnet wird.

1 Vgl. S t a c h :  B es tim m u n g  des  D ru ck es  u n d  d e r G eschw indigkeit 
von  G asen u n d  D äm pfen , G lü ck au f 1910, S. 1876 ff.

■
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Flügelradmesser können für unreine Flüssigkeiten 
nur in beschränktem  Maße Anwendung finden. Ist 
genügend Druck vorhanden, um den W iderstand des 
Messers zu überwinden, so werden die sehr genauen, aber 
teuren Kolbenwassermess'er m anchm al für das den 
Destillierapparaten zugeführte Ammoniakwasser ein­
gebaut.

Abb. 21. Präzisions-Wassermesser von Wright 
mit Yorke-Auslauf.

Einen Wassermesser, der allen Verhältnissen und 
Flüssigkeiten m it Leichtigkeit angepaßt werden kann, 
sich dabei durch E infachheit und geringe Anschaffungs­
kosten und zugleich durch große Genauigkeit auszeichnet, 
hat die Firm a A. W right & Co. un ter dem Namen 
Präzisions-Wassermesser vor kurzem  auf den M arkt 
gebracht (vgl. die Abb. 21-23). E r besteht, wie 
Abb. 21 zeigt, aus einem rechteckigen Eisenblech­
behälter, der durch eine n icht ganz bis zum Boden 
reichende W and in zwei Teile geteilt ist und so zwei 
miteinander in Verbindung stehende Abteile, den Ein- 
und Auslauf behält er, bildet. Der E in tr itt  der Flüssigkeit 
in den Einlaufbehälter (i. d. Abb. rechts) erfolgt an der 
Endwand durch einen nach un ten  gebogenen ein­
getauchten Krümmer. D icht an der M ittelwand und 
teilweise an dieser befestigt tau ch t ein n icht ganz bis 
zum Boden reichendes unten  offenes Rohr aus dünnem  
Eisenblech in den E inlaufbehälter ein. Dieses Rohr hat 
einen so großen Durchm esser, wie es die Breite des 
Behälters zu läß t; in ihm befindet sich ein genau 
passender Schwimmer, der sich nur auf und ab, nicht 
aber seitwärts bewegen kann. E r träg t eine Stange, 
an deren oberm Ende eine Schreibfeder befestigt ist

und die in das auf den Behälter gesetzte Zählergehäuse 
hineinreicht. Der Auslaufbehälter ist offen; der Ausfluß 
erfolgt durch einen eigentümlich geformten, nach seinem 
Erfinder benannten Yorke-Auslauf, der etw a die Form 
eines um gekehrten T ha t (s. Abb. 21). Gewöhnlich ist 
in dem Auslaufbehälter noch ein weiterer Behälter 
zur Aufnahme und Fortführung der dem Auslaufbehälter 
entström enden Flüssigkeit angeschlossen (in der Abb. 
der Einfachheit halber n icht dargestellt).

T ritt in den E inlaufbehälter eine Flüssigkeit ein, 
so ward sie, da un ter der M ittelwand der Ein- und 
Auslauf behält er m iteinander in Verbindung stehen, 
auch diesen und zu gleicher Zeit das Schwimmerrohr 
füllen. Sobald sie die U nterkante des Überlaufes 
erreicht ha t, s teh t die von dem Schwimmer getragene 
Schreibfeder genau an der Nullinie des Diagram m ­
streifens; sobald mehr Flüssigkeit h inzutritt, hebt sich 
der Spiegel um die Höhe seines Auslaufes. D urch die 
eigenartige B auart des Überlaufes, die bew irkt, daß d ie  
M enge d es  A u s la u fe s  p r o p o r t io n a l  s e in e r  D ru c k ­
h ö h e  is t , w ird diese Druckhöhe durch die Schwimmer­
bewegung gemessen, auf den Diagrammstreifen über­
tragen und die Menge planim etrisch bestimmt.

Die Theorie des Yorke-Überlaufes, die diesem 
Flüssigkeitsmesser zugrunde gelegt ist, s tü tz t sich auf 
das bekannte Gesetz der H ydraulik , nach dem die 
Ausflußmenge aus M undstücken, Rinnen, Düsen oder 
W ehren von beständiger Größe durch die Form el 
ausgedrückt wird 

Q =  c f h, 
wenn Q die Ausflußmenge,

f die ausgefüllte Fläche des Wehres, 
h  die Druckhöhe und
c eine K onstante bedeutet, die den Ausfluß­
koeffizienten bestim m t. —-

N ach der E rfindung von Yorke ist das W ehr so 
gebaut, daß der Q uerschnitt, den das ausfließend 
Wasser ausfüllt, proportional dem Q u a d ra t der D ruck 
höhe ist. D aher ist

Q =  l /h  • -j/h . c 
oder Q =  h  c.

Die Form  des W ehres ist wie folgt bestim m t:
Angenommen, b sei die Breite der Öffnung des Wehres 

in Höhe des Wasserspiegels, entsprechend einer Höhe 
h, O B und O H  seien die entsprechenden H orizontal- und 
V ertikalachsen und P 0 P P 2 sei eine Kurve, die graphisch 
die Änderung der Breite b, entsprechend der Änderung 
der Höhe h, darstellt. .Angenommen, P  sei ein P unkt der 
Kurve, entsprechend einer Höhe h, und  b sei die en t­
sprechende Breite des W ehres. S tellt die horizontale 
Achse O B die U nterkante des W ehres dar, so ist der 
ausgefüllte Q uerschnitt -der Öffnung B 0  Q P  P 0 ein­
geschlossen zwischen den beiden Achsen, der Ö rdinate QP 
und der K urve P  P 0. D anach ist, wie eben erklärt, 

f =  c ]/h.
Angenommen, der Flüssigkeitsspiegel steigt zur Höhe 

Pj Qx ein wenig über die Höhe P  Q, dann ist d f die 
geringe Zunahm e P P ( Qx 0  des ausgefüllten Quer­
schnittes. Is t d h  die geringe Zunahme Q Qt der
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Höhe, so kann nach einer bekannten Formel der Diffe­
rentialrechnung obige Gleichung umgewandelt werden in 

d f c 
d h 2 ] /h  
b • d h  =  d f, oder

m ittelbare Inanspruchnahm e eines Uhrwerkes in 
folgender Weise (vgl. die Abb. 22 und 23):

Das Uhrwerk (s. Abb. 22) befindet sich nicht, wie sonst 
üblich in der Diagram m trom m el, sondern auf einem aus 
4 Säulen bestehenden S tänder und träg t auf seiner 
H auptachse eine M etallscheibe m it radialen Einschnitten. 
Diese Scheibe ist an zwei Seiten durch Rollen unter­
s tü tz t und m acht, durch das U hrwerk angetrieben, 
1 Um drehung in 1 st. Von der U hr wird ferner durch 
Zahnradübertragung die D iagram m trom m el angetrieben, 
die 1 U m drehung in 24 s t m acht. Das Zählwerk 
(s. Abb. 23) hängt auf einer polierten Achse im obern 
Teil des Schrankes und ist an jeder Seite mit einer 
Schnur verbunden, deren rechte H älfte m it Hilfe von 
Rollen an die Schwimmerstange angeschlossen ist, 
während die linke ebenfalls über einer Rolle ein Gewicht

Daher ist b =  —t- —_,
2 Vh ,

d. h. die Breite des Wehres ist umgekehrt proportional 
dem Q uadrat der entsprechenden Höhe oder die Höhe 
ist immer proportional der Ausflußmenge.

Abb. 22. Uhrwerk des Wassermessers von Wright.

Die innere Einrichtung des Behälters hat mit 
dem Prinzip nichts zu tun  und dient nur dazu, etwaige 
durch den Einlauf hervorgerufene Strömungen, die den 
Schwimmer beeinflussen und dadurch ein ungenaues 
Diagramm ergeben könnten, zu brechen. Auf der in 
dem Schrank angebrachten Einteilung zeigt ein an der 
Schwimmerstange angebrachter Zeiger die jeweilig 
durchströmende Flüssigkeit in 1/st an.

D a sich eine planimetrische Bestimmung, solange das 
Diagramm auf liegt, nicht bewerkstelligen läßt, und um 
gleichzeitig auch Messungen über kurze Zeitabschnitte 
ausführen zu können, ist für manche Zwecke die An­
bringung eines Zählwerkes erforderlich. Da keine 
drehenden oder regelmäßig bewegten Teile vorhanden 
sind, erfolgt die Übertragung auf das Zählwerk durch

Abb. 23. Zählwerk des Wassermessers von Wright.

freischwebend hält. Abb. 23 zeigt ein B ruchstück der 
P la tte  un ter dem Zähler. Dieser wird durch eine kleine 
Friktionsrolle auf der sich drehenden Scheibe an­
getrieben, je nachdem , ob sich der Schwimmer hebt 
oder senkt und der Zähler von dem Gewicht nach der 
Peripherie der P la tte  hingezogen wird. Wenn keine 
Flüssigkeit durch den Messer fließt, d. h. wenn der 
Schwimmer in die Nullstellung sinkt, zieht er den Zähler 
auf den M ittelpunkt der P la tte , wodurch die Bewegung 
der Antriebsrädchen aufgehoben wird, während sich 
die Scheibe gleichmäßig weiter dreht. Selbstverständ­
lich ist die Ü bertragung so berechnet, daß die Zähl­
werkaddition dem wirklichen Durchfluß entspricht. 
Die Messer werden in verschiedenen Größen gebaut und 
den M aßeinheiten der betreffenden . Länder angepaßt.

Die Anwendung eines solchen Messers, z. B. zum 
Messen für Kesselspeise wasser, würde am zweck­
mäßigsten in der Weise erfolgen, daß das ausströmende 
W asser in einen B ehälter läuft, in den die Saugleitungen 
der Pum pen m ünden, und dessen W asserspiegel durch 
ein Schwimmerventil den W asserein tritt zum Messer 
in bestim m ter Höhe schließt und öffnet. (Forts, f.)
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A n lag e k o s te n  u n d  W irk u n g s g r a d  bei e le k tr is c h  b e tr ie b e n e n  H a u p ts c h a c h tfö rd e rm a s c h in e n .
Von Ingenieur K a r l  M elle r, Berlin.

Bei der großen Ausdehnung, welche die Verwendung 
der Elektrizität im Bergbau gefunden hat, ist es von 
besonderer W ichtigkeit, den E influß der in B etracht 
kommenden Verhältnisse auf den W irkungsgrad und 
den Preis einer elektrischen Anlage zu kennen. N ur 
dann ist es möglich, eine ‘w irtschaftlich arbeitende 
Maschinenanlage zu schaffen. Dies gilt besonders 
auch von der elektrischen Förderm aschine. N ach­
stehend soll kurz dargelegt werden, welchen Einfluß die 
bei einer elektrischen Förderm aschine in Frage kom m en­
den Faktoren auf den Anschaffungspreis und den 
Wirkungsgrad, also vor allem auf die Strom kosten 
ausüben; hierbei soll die Ausführung der Förderm aschine 
in der als bekannt vorausgesetzten Leonardschaltung, 
also mit getrenntem  Steueraggregat, zugrunde gelegt 
werden, da diese A nordnung für große Maschinen hau p t­
sächlich in Frage kommt. - - - --j

Erfahrungsgemäß sind die Anlagekosten und der 
Wirkungsgrad von elektrisch betriebenen Förder­
maschinen hauptsächlich abhängig v o n :

1. der Ausführung des m echanischen Teiles (Trommel, 
Koepescheibe, Bobine),

2. der Teufe und
3. der Leistung.

A u s fü h ru n g  d es  m e c h a n is c h e n  T e ile s . Auf 
die Anwendbarkeit der einzelnen System e soll nicht 
näher eingegangen werden, da hier nur ihr E influß auf 
Anlagekosten und W irkungsgrad von Interesse ist. 
In Abb. 1 sind drei Förderdiagram m e für die­
selbe Förderanlage wiedergegeben, u. zw. für die Aus­
führung mit Trommel, m it Koepescheibe und m it 
Bobine. Hieraus ist deutlich zu ersehen, wie ungünstig 
das Förderdiagramm bei einer Trommelmaschine wird. 
Diese ungünstigen V erhältnisse bedingen größere 
Maschinen und zwingen m eistens auch zur Anschaffung 
von großen und teuern Belastungsausgleichern (Ilgner- 
Schwungrädern, Pufferbatterien). D aher ergeben sich bei 
Trommelmaschinen ohne Seilausgleich bedeutend höhere 
Anschaffungskosten und ungünstigere W irkungsgrade 
als bei Bobinen- und Treibscheibenm aschinen. Von den 
beiden letztem  ist die Treibscheibenm aschine vorzuziehen, 
da sich ihr Preis m eist niedriger stellen wird und sich 
auch mit Rücksicht auf die kleinern bei jedem Zug zu 
beschleunigenden und zu verzögernden Massen bessere 
Wirkungsgrade ergeben. Man wird also nach Möglichkeit 
die Verwendung einer Treibscheibenm aschine anstreben. 
Ist dies aber nicht möglich, z. B. wenn die Maschine 
auch zum Abteufen benutzt werden soll, so empfiehlt 
es sich, für die Dauer des Abteufens Bobinen einzubauen. 
Diese lassen sich nach beendetem  Abteufen leicht in 
eine Koepescheibe um ändem , wie sich bei mehreren 
ausgeführten Anlagen gezeigt hat. Die Verwendung von 
Trommeln für das Abteufen und ihr späterer 
Im bau in eine Koepescheibe oder die Beibehaltung 
der Trommeln und die A nordnung eines Unterseiles 
ist nicht so günstig.

T e u fe . In der W ahl der Teufe ist im allgemeinen 
nur ein geringer Spielraum gegeben. Da der Preis der 
Förderm aschine annähernd proportional m it der Teufe 
wächst, wird sich das Anlagekapital einer Förder­
maschine für eine geringe Teufe bei derselben Stunden­
leistung niedriger stellen als bei einer großem. Dies ist 
bedingt durch die W ahl großer Trommel- oder Treib­
scheibenabmessungen bei großem  Teufen, da die 
Trom m elbreiten m it der Länge des aufzuwickelnden 
Seiles wachsen und der bei großem  Teufen 
wachsende Seildurchmesser einen großem Durchmesser 
von Trommel- oder Treibscheibe voraussetzt. Ferner 
muß bei gleicher N utzlast schneller gefördert werden, 
wodurch die M aschinenleistungen zunehmen. Stellt 
sich also das Anlagekapital bei größerer Teufe schon

1590PS

Tromme/maschine
\  v■ 12¿> m/sek \  - -,

, 6WPS fíoepemasch/'né'̂
27VPS______ I

-2S0PS
-12"- -55" 7 T ~■12**' 30"-

/

-125"-

880PS

750PS
Bobine

v - 6,9m /sek

   f7m/sek
273 PS 

\

-525"
-5/3PS /

' ¿.¿7,0

/

-725"

Abb. 1. Förderdiagramme für gleiche Leistung und Teufe 
bei Ausführung m it Trommel, Koepescheibe und Bobine.

höher, so ergeben sich außerdem höhere Strom kosten 
für 1 t Förderung, auch wenn für alle Teufen derselbe 
Gesam twirkungsgrad gewährleistet sein sollte. Dies 
geht ohne weiteres daraus hervor, daß bei demselben 
W irkungsgrad, also demselben Energieverbrauch für

1 Schacht-PS (Schacht-PS =  s. E.

bei der doppelten Teufe und gleicher Stundenleistung 
die Strom kosten doppelt so groß werden, da doppelt 
soviel Schacht-PS zu leisten sind wie bei der halben 
Teufe.



L e is tu n g . H at man das System  und die Teufe bei 
einer elektrischen Hauptschachtförderanlage festgelegt, 
so ist noch die Höhe der Leistung zu bestimmen. Die 
Faktoren, die hierbei eine Rolle spielen, können nach 
verschiedenen Gesichtspunkten gewählt und dadurch 
nach W unsch Anlagekosten und W irkungsgrade be­
einflußt werden. Zu diesen Faktoren gehören vor allem 
die N utzlast und die Fördergeschwindigkeit sowie die 
Länge der Förderpause und die Ausbildung von H änge­
bank und Füllort. Im folgenden ist davon ausgegangen, 
daß die verlangte Stundenleistung der Maschine en t­
sprechend den Leistungen der Gesamtanlage und untei 
Berücksichtigung der für die M aterialfahrt verfügbaren 
Zeit errechnet wird.

Nutzlast und Fördergeschwindigkeit sind vonein­
ander abhängig. Werden unter Voraussetzung einer ver­
langten Stundenleistung die N utzlast und die Förder­
pausen (für Umsetzen, Abziehen und Aufschieben 
der Wagen) festgelegt, so ist dadurch die m i t t le r e  
Fördergeschwindigkeit gegeben. Die t a t s ä c h l i c h e  
größte Fördergeschwindigkeit ergibt sich dann 
je nach W ahl der Beschleunigung und Ver­
zögerung. Die W ahl der N utzlast und der Geschwindig­
keit ist theoretisch nicht begrenzt. Praktisch allerdings 
sind insofern Grenzen gezogen, als keine kleinere N utz­
last als der Inhalt eines Förderwagens und keine größere 
Geschwindigkeit als etwa 20 m /sek gewählt werden 
dürften.

Die Größe der N utzlast spielt insofern eine Rolle, 
als die Höhe des Anlagekapitals von ihr abhängig ist. 
Je kleiner die N utzlast bei gleicher Stundenleistung ist, 
desto geringer sind die Kosten für das schwächere 
Förderseil, die kleinern Förderkörbe, das schwächere 
Fördergerüst usw. Aber auch die elektrische Förder- 
maschine.selbst wird bei kleinerer N utzlast billiger, denn 
das schwächere Seil ermöglicht die W ahl eines kleinern 
Durchmessers der Trommel oder der Treibscheibe. 
Ferner wird auch bis zu einem gewissen Grade der 
elektrische Teil bei abnehmender N utzlast billiger. 
Obwohl nämlich die Leistung entsprechend der Ver­
größerung der Geschwindigkeit bei kleiner werdender 
N utzlast als gleichbleibend angenommen werden kann, 
wird der Preis des Fördermotors geringer. Dies ist auf 
die bereits erwähnte Tatsache zurückzuführen, daß bei 
abnehmender N utzlast und zunehmender Förder­
geschwindigkeit die Umdrehungszahl der Maschine 
außerdem noch wegen des kleiner werdenden Trommel­
oder Treibscheibendurchmessers wächst. Je höher aber 
die Umdrehungszahl einer Maschine bei gleichbleibender 
Leistung ist, desto kleiner und daher desto billiger 
wird sie.

H iernach könnte es scheinen, als ob eine möglichst 
große Verringerung der N utzlast eine ganz billige Ma­
schine ergeben würde. Dies ist auch meistens der Fall, 
allerdings nur in den Grenzen, die an und für sich in der 
Praxis gegeben sind. W ürde darüber hinaus die N utzlast 
weiter verringert werden, so m üßten, um die Stunden­
leistung zu erreichen, die Geschwindigkeit und vor allem 
die Beschleunigung und Verzögerung so groß genommen 
werden, daß der Preis eine schnelle Steigerung erfahren 
würde.

Aus Abb. 2 ist das Verhalten der Kosten der Förder­
maschine allein in A bhängigkeit von N utzlast und 
Fördergeschwindigkeit ersichtlich. Die m it der Nutz­
last gleichfalls abnehm enden Kosten für Seil, Körbe, 
Fördergerüst, Gebäude usw. sind getrennt angedeutet
und müssen natürlich bei einer Vergleichsrechnung
ebenfalls berücksichtigt werden. Ferner ist aus der 
Abbildung der Verlauf der W irkungsgradkurve in 
Abhängigkeit von N utzlast und Geschwindigkeit zu
ersehen. Der W irkungsgrad erreicht also bei einer 
bestim m ten N utzlast den günstigsten W ert und wird 
dann sowohl m it abnehm ender als auch m it zunehmender 
N utzlast ungünstiger. Dies ist hauptsächlich auf die
großem Anfahr- und Verzögerungsleistungen und die dem­
entsprechend großem  Verluste bei abnehm ender Nutz­
last und auf die großem  Leerlaufverluste bei den bei 
größer werdender N utzlast erforderlichen großem Förder­
pausen zurückzuführen.

Zur E rläuterung der K urve sei noch erwähnt, daß 
m it Rücksicht auf bessere Anschaulichkeit die Förder­
pausen proportional der Größe der N utzlast gewählt 
worden sind.

v 1m/sek % F i

kg Nutzlast

1 Wirkungsgrad der Antage
2 Kosten ß ir Fördermaschine, Qebäude, Schachtgerüst,

Körbe und Seit
3 Kosten der Fördermaschine 
th Fördergeschfuindigkeit

Abb. 2. Anlagekosten und Wirkungsgrade einer elektrischen 
Förderanlage für 600 m Teufe und 100 t Stundenleistung, 

abhängig von Nutzlast und Fördergeschwindigkeit.

Eine richtig gewählte Anlage darf also nur zwischen 
dem tiefsten P unkt der Preiskurve und dem höchsten 
P unkt der W irkungsgradkurve liegen. In  der Praxis 
ist die Aufstellung der ganzen K urve nicht erforderlich, 
da meist nur einige W erte der N utzlast gewählt werden 
können, z. B. Ein-, Zwei-, Drei- und Vierwagen- 
Maschinen bei kleinern Leistungen, Vier-, Sechs- und 
Achtwagen-M aschinen bei großem  Leistungen.

Eine bestim m te S tundenleistung und eine bestimmte 
N utzlast bedingen auch eine entsprechende Anzahl von 
Förderzügen in der Z eiteinheit. Von ihrer Anzahl hängt 
d ie-D auer eines Zuges ab. Außerdem schließt die er-
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rechnete Zeit noch die Pause für Einheben, Umsetzen 
und Abziehen in sich. Je  m ehr Zeit hierfür benötigt 
wird, desto kürzer ist das Treiben und desto höher die 
Geschwindigkeit bei gleicher N utzlast. H ierdurch 
werden die Leistungen größer. Anfahrbeschleunigung 
und Verzögerung müssen höher angenommen werden. 
Daher ergeben sich größere Verluste und B elastungs­
ausgleicher, V erteuerung der Anlage und Ver­
schlechterung der W irkungsgrade. D aher muß man 
bestrebt sein, durch flottes Abziehen die Pausen, z. B. 
durch Einbau von m otorisch betriebenen Aufschiebe- 
vorrichtungen, möglichst zu verkürzen. Die Verkürzung 
der Pausen bei mehretagigen Körben durch Anordnung 
mehrerer Abzugbühnen verbilligt die Anlage­
kosten der Förderanlage und verbessert auch meist 
den Wirkungsgrad. Nicht zu vergessen sind hierbei aller­
dings der Mehrbetrag an Lohn und die höhern Anlage­
kosten der Schachtanlage.

Aus vorstehendem  ist zu ersehen, daß man je nach 
der W ahl der Verhältnisse eine billigere oder teurere 
Anlage m it verschiedenen W irkungsgraden erhalten 
kann. Mit Rücksicht auf niedrige Anlagekosten wäre 
eine Förderm aschine m it Treibscheibe und Unterseil an­
zustreben. Is t dieMaschine täglich nur kurze Zeit, wie z. B. 
auf Kalibergwerken, in Betrieb, so empfiehlt es sich 
außerdem, m it Rücksicht auf die Gesamt-Anlagekosten, 
die N utzlast möglichst gering zu wählen. Kommen 
jedoch hohe Strom kosten oder dauernd hohe Förder­
leistungen in Frage, so sind die für den Gesamtwirkungs­
grad günstigsten Verhältnisse zu wählen.

An dieser Stelle sei noch besonders darauf hin­
gewiesen. daß die angegebenen Preise und W irkungs­
grade keine absoluten W erte darstellen sollen, sondern 
nur relative W erte sind. Die tatsächlichen W erte werden 
sich natürlich je nach der Marktlage, der A usführungsart 
und dem besondem  W unsch des Bestellers ändern.

B e ric h t ü b e r  d ie V e rw a ltu n g  d e r  K iia p p s c h a f ts -B e ru f s g e n o s s e i is c h a f t  im  J a h r e  1911 .

(Im Auszuge.)

Die Zahl der in der K nappschafts-Berufsgenossen- 
schaft versicherten Personen h a t sich im Jahre 1911 
gegen das Vorjahr um 12 497 oder 1,51 °Q erh ö h t; beim 
Steinkohlenbergbau weist sie eine Zunahm e um 7483, 
beim Salzbergbau um 6448, bei »ändern Mineral­
gewinnungen« um 3847 auf. w ährend sie im B raunkohlen­
bergbau um 2717 und in der Gruppe Erzgruben und 
Metallhütten um 2564 zurückgegangen ist. Näheres 
darüber läßt die folgende Zusam m enstellung ersehen.

Zahl der
i

Be- Ar­
triebe beiter

Lohnsumme1
hri allf i 

ganzen A rb e ite r 

X  X

Steinkohlenbergbau 1886 
1896 
1906
1910
1911

357
337
342
359
342

221 364 
311 233 
505 509 
618114 
625 597

170171 883 
307 934 465 
692 689 436 
858 382 107 
901 008 006

768,74 
989,40 

1 370,28 
1 388,71 
1 440,24

Braunkohlenberg- 1886 
bau 1896 

1906
1910
1911

423
534
528
536
524

28 950 
41 391 
63 363 
73 959 
71242

20 187 120 
33 291 424 
69 180 277 
89 232 999 
89 007 725

697.31
804.31 

1091,81 
1 206,52 
1 249,37

Erzgruben und 1886 
Metallhütten 1896 

1906
1910
1911

574
574
749
484
463

79 691 
74 332 
81897 
90 639 
88 075

49167 763 
57 873 714 
84 197 226

107 848 305
108 716 756

616,98 
778,57 

1 028,09 
1 189,87 
1 234,37

Salzbergbau und 1886 
Salinen 1896 

1906
1910
1911

50
70

128
176
224

8  713 
12 794
30 358 
33 201 
39 649

8 291 995 
12 881 432 
37 442 050 
44 643 255 
56 051 857

951,6S 
1006,83 
1 233,35 
1 344,64 
1 413,70

Zal

Be­
tr ieb e

ll der

Ar­
beiter

Lohnsumme 1
im anf l 

ganzen A rb e ite r

JC JL

Andere Mineral- 1886 
gewinnungen 1896 

1906
1910
1911

254
307
439
382
455

4 991 
6 592 
8 121 
9 864 

13 711

2 983 719 
4 655 513 
7 713 065 

10 249 828 
15 008 512

597,82 
706,24 
949,77 

1 039,11 
1 094,63

Im ganzen 1886 
1896 
1906
1910
1911

1 658 
1 822 
2186
1 937
2 008

343 709 
446 342 
689 248 
825 777 
838 274

250 802 480 
416 636 550 
891 222 054 

1110 356494 
1169 792 856

729,69 
933,45 

1 293,04 
1 344,62
1 395,48

Die Steigerung der Löhne, die bereits in 1910 ein­
gesetzt h a tte , hielt im B erichtsjahre an, sie betrug auf 
1 Versicherten 51 J l und war am  stä rksten  im Salz­
bergbau, wo sie sich auf 69 ./{ belief; bei den ändern 
Mineralgewinnungen bezifferte sie sich auf 56 M , im 
Steinkohlenbergbau auf 52 M  und im Braunkohlen­
bergbau auf 43 M .

Zur Ergänzung der vorstehenden Tabelle zeigt die 
folgende Übersicht die Entw icklung der Zahl 
der in der Genossenschaft versicherten Personen, 
der an diese gezahlten Lohnbeträge und der durch­
schnittlich auf 1 Versicherten entfallenden Jahreslohn­
summe seit 1886. Die Zahl der versicherten 
Personen h a t sich in dieser Zeit auf m ehr als das 
Doppelte erhöht und noch bedeutend s tärker ist die 
Gesamtlohnsumme gestiegen. E rstere stellte  sich im 
letzten Jahre um rd. 145%, letztere um rd. 365% höher 
als im Jahre  1886. Die sich aus diesem Steigerungs­
verhältnis ergebende Zunahm e der Lohnsumme auf 
1 Versicherten betrug in dem gleichen Zeitraum  91,24%.

1 F ü r die Jah re  1886 und  1896 s in d  d ie  an re ch im n g sfäh ig e n , fü r  1906. 
1910 und 1911 die w irk lich  g e z a h lte n  L ö h n e  a u fg e fü h rt. 1 s. Anm . in  d e r N ebenspa lte .
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J a h r
Z a h l  d e r  

v e r s i c h e r t e n  
P e r s o n e n

G e s a m t ­
l o h n s u m m e 1

X

L o h n s u m m e  a u f  
1  V e r s i c h e r t e n

X

1 8 8 6 3 4 3  7 0 9 2 5 0  8 0 2  4 8 0 7 2 9 , 6 9
1 8 8 7 3 4 6  1 4 6 2 5 6  6 2 7  1 7 2 7 4 1 , 3 8
1 8 8 8 3 5 7  5 8 2 2 7 8  1 1 4  3 7 2 7 7 7 , 7 6
1 8 8 9 3 7 5  4 1 0 3 1 0  1 1 4  1 5 3 8 2 6 , 0 7
1 8 9 0 3 9 8  3 8 0 3 5 8  9 6 8  5 4 0 9 0 1 , 0 7
1 8 9 1 4 2 1  1 3 7 3 8 9  0 3 0  8 6 6 9 2 3 , 7 6
1 8 9 2 4 2 4  4 4 0 3 7 9  5 7 8  7 2 4 8 9 4 , 3 0
1 8 9 3 4 2 1  1 2 4 3 7 0  0 5 6  4 9 0 8 7 8 , 7 4
1 8 9 4 4 2 6  5 5 5 3 7 7  7 0 6  1 9 4 8 8 5 , 4 8
1 8 9 6 4 3 0  8 2 0 3 8 5  2 7 5  6 6 6 8 9 4 , 2 8
1 8 9 6 4 4 6  3 4 2 4 1 6  6 3 6  5 5 0 9 3 3 , 4 5
1 8 9 7 4 6 8  9 5 3 4 5 7  5 4 8  0 1 3 9 7 5 , 6 8
1 8 9 8 4 9 5  0 8 6 4 9 7  0 1 7  6 5 4 1  0 0 3 , 9 0
1 8 9 9 5 2 1  3 5 2 5 4 1  9 1 2  0 4 4 1  0 3 9 , 4 4
1 9 0 0 5 6 5  0 6 0 6 2 5  5 8 5  0 9 3 1  1 0 7 , 1 1
1 9 0 1 6 0 7  3 6 7 7 0 6  7 3 6  5 2 4 1  1 6 3 , 6 1
1 9 0 2 6 0 1 1 3 2 6 6 5  5 6 1  4 1 9 1  1 0 7 , 1 8
1 9 0 3 6 1 9  7 9 8 7 1 3  5 7 5  4 3 4 1  1 5 1 , 3 0
1 9 0 4 6 4 2  5 2 6 7 4 8  9 1 4  3 7 5 1  1 6 5 , 5 8
1 9 0 5 6 4 7  4 5 8 7 6 9  8 7 2  6 6 8 1  1 8 9 , 0 7
1 9 0 6 6 8 9  2 4 8 8 9 1  2 2 2  0 5 4 1  2 9 3 , 0 4
1 9 0 7 7 3 2  5 8 4 1  0 3 0  9 7 0  6 2 2 1  4 0 7 , 3 1
1 9 0 8 7 9 8  3 7 8 1  1 1 7  1 4 0  0 1 4 1  3 9 9 , 2 6
1 9 0 9 8 1 8  9 8 9 1  0 8 4  2 3 8  3 2 4 1  3 2 3 , 8 7
1 9 1 0 8 2 5  7 7 7 1  1 1 0  3 5 6  4 9 4 1  3 4 4 , 6 2
1 9 1 1 8 3 8  2 7 4 1  1 6 9  7 9 2  8 5 6 1  3 9 5 , 4 8

1 D ie  h i e r  a u f g e f ü h r t e n  G e s a m t l ö h n e  s in d  d i e  in  d e n  H e b e r o l l e n  
n a c h g e w ie s e n e n  L ö h n e ,  w e lc h e  d e m  U m l a g e p l a n  e in e s  j e d e n  J a h r e s  
z u g r u n d e  g e l e g t  w u r d e n ;  e s  s i n d  a l s o  h i e r b e i  d i e  n a c h  F e s t s t e l l u n g  
d e s  U m l a g e p l a n s  v e r s p ä t e t  n a c h g e w ie s e n e n  L o h n s u m m e n ,  f ü r  w e lc h e  
N a c h t r a g s h e b e r o l l e n  a n g e l e g t  w u r d e n ,  s o w ie  d i e  i n f o l g e  e r h o b e n e r  
B e s c h w e r d e n  n a c h t r ä g l i c h  a b g e s e t z t e n  L ö h n e  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t .

D i e  Z a h l  d e r  a n g e m e l d e t e n  U n f ä l l e  i s t  s e i t  d e m  
J a h r e  1 8 8 6  f a s t  u n u n t e r b r o c h e n  n i c h t  n u r  i n  d e r  G e ­

s a m t z a h l ,  s o n d e r n ,  w o r a u f  e s  a n k o m m t ,  a u c h  i n  d e r  
Z a h l  d e r  a u f  1 0 0 0  v e r s i c h e r t e  P e r s o n e n  b e r e c h n e t e n  
Z a h l  g e s t i e g e n .  D i e  G e s a m t z a h l  g i n g  v o n  2 2  4 9 7  i m  
J a h r e  1 8 8 6  a u f  1 1 4  6 6 9  i m  J a h r e  1 9 1 1  i n  d i e  H ö h e  u n d  

b e r e c h n e t e  s i c h  f ü r  1 0 0 0  V e r s i c h e r t e  a u f  6 5 , 4 5  i m  
A n f ä n g s j a h r e  u n d  1 3 6 , 7 9  i m  J a h r e  1 9 1 1 .  I n  e t w a s  
g e r i n g e r m  V e r h ä l t n i s  s t e i g e r t e n  s i c h  d i e  Z a h l e n  d e r  
e n t s c h ä d i g u n g s p f l i c h t i g e n  U n f ä l l e .  D i e  G e s a m t ­
z a h l  b e l i e f  s i c h  f ü r  d a s  J a h r  1 8 8 6  a u f  2 2 6 7 ,  f ü r  d a s  
J a h r  1 9 1 1  d a g e g e n  a u f  1 2  2 1 3 ,  d i e  a u f  1 0 0 0  V e r s i c h e r t e  

b e r e c h n e t e n  Z a h l e n  s t e l l t e n  s i c h  a u f  6 , 6 0  i m  e r s t e n  
J a h r e  u n d  1 4 , 5 7  i m  J a h r e  1 9 1 1 .

U m  J a h r e  1 9 0 8  e n t f i e l e n  a u f  1 0 0 0  V e r s i c h e r t e  1 6 , 0 3  
n e u  a n g e m e l d e t e  e n t s c h ä d i g u n g s p f l i c h t i g e  U n f ä l l e ,  
s e i t d e m  i s t  e i n  l a n g s a m e r  R ü c k g a n g  i n  d e r  U n f a l l ­
z i f f e r  e i n g e t r e t e n ;  h i e r a u s  l ä ß t  s i c h  d i e  H o f f n u n g  a b ­
l e i t e n ,  d a ß  w e n i g s t e n s  d e r  H ö h e p u n k t  i n  d e r  Z a h l  d e r  
e n t s c h ä d i g u n g s p f l i c h t i g e n  U n f ä l l e  ü b e r s c h r i t t e n  i s t .  D i e  
U n f a l l z i f f e r  d e s  B e r i c h t s j a h r s  m i t  1 4 , 5 7  i s t  n i e d r i g e r  
a l s  d i e  Z i f f e r  d e s  J a h r e s  1 9 0 3 ,  d i e  1 4 , 6 0  b e t r u g .

D i e  Z a h l  d e r  t ö d l i c h e n  U n f ä l l e  b e t r u g  i m  l e t z t e n  
J a h r  1 6 8 9 ,  a u f  1 0 0 0  V e r s i c h e r t e  e n t f i e l e n  2 , 0 1 .  D i e  

Z i f f e r  u n t e r l a g  i m  L a u f e  d e r  z u r ü c k l i e g e n d e n  2 6  J a h r e  
g r o ß e n  S c h w a n k u n g e n ,  i m  J a h r e  1 8 8 6  b e t r u g  s i e  s c h o n  
2 , 1 3 ,  i m  J a h r e  1 9 0 8  s o g a r  2 , 5 7 .  E i n e  r e g e l m ä ß i g e  
S t e i g e r u n g  o d e r  e i n  s o l c h e r  R ü c k g a n g  i s t  i m  L a u f e  

d e r  J a h r e  n i c h t  e i n g e t r e t e n ,  w e i l  d i e  Z a h l  d e r  t ö d l i c h e n  
L h r f ä l l e  v o n  M a s s e n u n f ä l l e n  u n d  u n g l ü c k l i c h e n  Z u f ä l l e n  
a b h ä n g t .  D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  U n f a l l z i f f e r  s e i t  1 8 8 6  
i s t  i n  d e r  n a c h f o l g e n d e n  Z a h l e n t a f e l  e r s i c h t l i c h  g e m a c h t .

U n f ä l l e  m i t  t ö d l i c h e m  A u s g a n g

J a h r
A n g e m e l d e t e  U n f ä l l e E n t s c h ä d i g u n g s p f l i c h t i g e

U n f ä l l e
n a c h  d e m  u r s p r ü n g l i c h e n  

S t a n d
e i n s c h l .  d e r  n a c h t r ä g l i c h  

G e s t o r b e n e n
( S t a n d  im  E n t s t e h u n g s j a h r ) ( S t a n d  i m  B e r i c h t s j a h r )

ü b e r h a u p t a u f  1000 
v e r s .  P e r s o n e n ü b e r h a u p t a u f  1000 

v e r s .  P e r s o n e n ü b e r h a u p t a u f  1000 
v e r s .  P e r s o n e n ü b e r h a u p t a u f  1000 

v e r s .  P e r s o n e n

1 8 8 6 2 2  4 9 7 6 5 , 4 5 2  2 6 7 6 , 6 0 7 3 3 2 , 1 3 8 7 9 2 , 5 6
1 8 8 7 2 4  6 3 0 7 1 , 1 5 2  6 2 1 7 , 5 7 8 4 9 2 , 4 5 8 2 5 2 , 3 8
1 8 8 8 2 6  5 3 0 7 4 , 1 9 2  7 7 3 7 , 7 5 7 4 6 2 , 0 9 8 0 9 2 , 2 6
1 8 8 9 2 7  0 3 8 7 2 , 0 2 3  1 7 6 8 , 4 6 8 1 6 2 , 1 7 8 8 5 2 , 3 6
1 8 9 0 2 8  8 7 9 7 2 , 4 9 3  4 0 3 8 , 5 4 8 2 4 2 , 0 7 8 9 0 2 , 2 3
1 8 9 1 3 3  5 2 8 7 9 , 6 1 4  0 0 5 9 , 5 1 9 7 7 2 , 3 2 1  0 4 2 2 , 4 7
1 8 9 2 3 4  4 6 3 8 1 , 2 0 4  1 8 2 9 , 8 5 8 3 0 1 , 9 6 8 9 7 2 ,1 1
1 8 9 3 3 7  8 3 7 8 9 , 8 5 4  4 6 4 1 0 , 6 0 9 2 0 2 , 1 9 9 9 3 2 , 3 6
1 8 9 4 3 8  2 4 1 8 9 , 6 5 4  7 7 9 1 1 ,2 0 7 8 6 1 , 8 4 8 4 3 1 , 9 8
1 8 9 5 4 0  6 1 6 9 4 , 2 8 4  9 0 6 1 1 , 3 9 9 1 2 2  12 9 7 2 2 , 2 6
1 8 9 6 4 4  1 0 5 9 8 , 8 1 5  4 0 6 1 2 ,1 1 9 7 1 2 A 8 1  0 4 3 2 , 3 4
1 8 9 7 4 6  0 3 4 9 8 , 1 6 5  6 7 1 1 2 , 0 9 9 6 1 2 , 0 5 1  0 3 1 2 , 1 9
1 8 9 8 4 8  2 0 4 9 7 , 3 6 6  3 2 3 1 2 , 7 7 1  2 5 4 2 , 5 3 1  3 1 6 2 ,6 6
1 8 9 9 5 2  3 5 7 1 0 0 , 4 3 6  3 0 7 1 2 ,1 0 1 0 6 0 2 , 0 3 1 1 2 6 2 , 1 6
1 9 0 0 5 8  4 7 1 1 0 3 , 4 8 6  8 9 4 1 2 , 1 9 1  1 4 5 2 ,0 2 1 2 1 2 2 , 1 4
1 9 0 1 6 8  8 9 8 1 1 3 , 4 4 7  9 3 3 1 3 , 0 6 1  2 8 9 2 ,1 2 1  3 6 3 2 , 2 4
1 9 0 2 6 7  7 8 6 1 1 2 , 7 6 8  1 4 3 1 3 , 5 5 1 0 8 0 1 , 8 0 1  1 5 7 1 , 9 2
1 9 0 3 7 4  4 3 3 1 2 0 , 0 9 9  0 4 9 1 4 , 6 0 1  1 5 9 1 , 8 7 1 2 2 0 1 , 9 7
1 9 0 4 8 0  2 0 4 1 2 4 , 8 3 9  9 5 0 1 5 , 4 9 1  1 7 8 1 , 8 3 1  2 4 3 1 , 9 3
1 9 0 5 8 1  8 7 1 1 2 6 , 4 5 1 0  0 6 6 1 5 , 5 5 1  2 3 5 1 , 9 1 1  3 0 6 2 ,0 2
1 9 0 6 8 7  8 9 2 1 2 7 , 5 2 1 0  8 2 7 1 5 , 7 1 1 2 1 1 1 , 7 6 1  2 6 9 1 , 8 4
1 9 0 7 9 2  4 5 5 1 2 6 , 2 0 1 1  3 8 2 1 5 , 5 4 1  7 4 3 2 , 3 8 1  7 9 5 2 , 4 5
1 9 0 8 1 0 3  9 7 7 1 3 0 , 2 4 1 2  7 9 9 1 6 , 0 3 2  0 5 1 2 , 5 7 2  1 0 8 2 , 6 4
1 9 0 9 1 0 9  4 8 9 1 3 3 , 6 9 12  6 2 1 1 5 , 4 1 1  7 4 8 2 , 1 3 1  7 8 1 2 , 1 7
1 9 1 0 1 1 1  6 4 1 1 3 5 . 2 0 1 2  1 5 5 1 4 , 7 2 1  5 7 1 1 . 9 0 1  5 9 5 1 , 9 3
1 9 1 1 1 1 4  6 6 9 1 3 6 , 7 9 1 2  2 1 3 1 4 , 5 7 1  6 8 9 2 ,0 1
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I m  B e r i c h t s j a h r  e r e i g n e t e n  s i c h  d i e  f o l g e n d e n  
4  M a s s e n u n f ä l l e ,  d .  s .  s o l c h e  U n f ä l l e ,  b e i  d e n e n  
1 0  o d e r  m e h r  P e r s o n e n  e i n e n  U n f a l l  e r l i t t e n :

B e i  d i e s e n  g r o ß e m  U n f ä l l e n  k a m e n  2 4  P e r s o n e n  
z u  T o d e ,  6 1  w u r d e n  v e r l e t z t .  I n  d i e s e  l e t z t e  Z a h l  s i n d  
a u c h  d i e  l e i c h t e n  U n f ä l l e  e i n g e r e c h n e t ,  d i e  e i n e  l ä n g e r e  
E r w e r b s u n f ä h i g k e i t  n i c h t  z u r  F o l g e  h a t t e n .

A u c h  i m  B e r i c h t s j a h r  i s t  d e r  A n t e i l  d e r  U n f ä l l e ,  
w e l c h e  d u r c h  d i e  m i t  a l l e n  g e t r o f f e n e n  M a ß n a h m e n  
n i c h t  z u  b e s e i t i g e n d e  G e f ä h r l i c h k e i t  d e s  B e t r i e b e s  
e n t s t e h e n ,  w i e d e r  g e s t i e g e n .  I m  V o r j a h r  s t e l l t e  s i c h  
d i e  P r o z e n t z a h l  a u f  6 9 , 0 1 ,  i m  B e r i c h t s j a h r  a u f  6 9 , 5 5 .  
A u f  M ä n g e l  d e s  B e t r i e b e s  e n t f i e l e n  1 , 0 6  g e g e n  1 , 2 3  
i m  V o r j a h r e ,  d u r c h  d i e  S c h u l d  d e r  M i t a r b e i t e r  u n d  d e r  
V e r l e t z t e n  s e l b s t  e n t s t a n d e n  2 9 , 3 9 %  d e r  U n f ä l l e  g e g e n  
2 9 , 7 6 %  i m  V o r j a h r .

D i e  i n n e r n  U r s a c h e n  d e r  e n t s c h ä d i g u n g s p f l i c h t i g e n  U n f ä l l e  i m  J a h r e  1 9 1 1 .

D a t u m
d e s  U n f a l l s N a m e  d e s -  B e t r i e b e s

A n z a

T o t e n

l l  d e r
V e r ­

l e t z t e n

2 8 .  J a n u a r
S e k t i o n  2  ( B o c h u m )  

Z e c h e  D e u t s c h e r  K a i s e r 1 6 5
1 0 .  A u g u s t Z e c h e  H a n n i b a l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 4 1

1 8 .  D e z e m b e r
S e k t i o n  4  ( H a l l e  a .  S . )  

G e w e r k s c h a f t  H ü p s t e d t  .  . 3 7

2 9 .  J u n i
S e k t i o n  6  ( B e u t h e n  O . - S . )  

K o n s .  G i e s c h e - G r u b e  .  .  . 2 8

S e k t i o n
d i e  G e f ä h r  

d e s  B e t r  
a n  sic

i n s g e s a m t

Z a h

i c h k e i t
l e b e s
, h

t o n  d e r  
G e s a m t z a h l

°lo

1  d e r  U n f ä l l e ,

M ä n g e l  d e s  B e ­
t r i e b e s  im  
b e s o n d e r n

t o n  d e r
im  g a n z e n  Gesamlzahl

%

v e r a n l a

d i e  S c h u l  
M i t a r b e

im  g a n z e n

ß t  d u

d  d e r  
i t e r

t o n  d e r  
Gesamtzahl

%

r c h

d i e  S c h u l d  d e s  
V e r l e t z t e n  s e l b s t

| t o d  d e r  
i m  g a n z e n  ; Gesamtzahl

%

z u s .

1  B o n n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 0 8 7 4 , 5 5 7 0 , 3 2 6 3 2 , 9 2 4 7 9 2 2 ,2 1 2  1 5 7
2  B o c h u m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4  4 2 7 8 2 , 6 2 1 0 ,0 2 1 3 3 2 , 4 8 7 9 7 1 4 , 8 8 5  3 5 8
3  C l a u s t h a l  i .  H . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 4 5 5 , 8 1 7 2 , 7 1 1 8 6 , 9 8 8 9 3 4 , 5 0 2 5 8
4  H a l l e  a .  S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 1 9 5 5 , 6 9 3 3 3 , 5 4 5 1 5 , 4 7 3 2 9 3 5 , 3 0 9 3 2
5  W a l d e n b u r g  i .  S c h l . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0 1 8 3 , 0 6 — — 10 4 , 1 3 3 1 1 2 , 8 1 2 4 2
6  B e u t h e n  O . - S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 8 1 4 7 , 0 0 7 1 2 , 6 0 1 7 3 6 , 4 0 1 2 0 0 4 4 , 0 0 2  7 2 5
7  Z w i c k a u  ( S a c h s e n )  . . . . 2 3 5 6 4 , 0 3 6 1 , 6 4 1 7 4 , 6 3 1 0 9 2 9 , 7 0 3 6 7
8  M ü n c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 9 4 5 , 4 0 4 2 , 3 0 7 4 , 0 2 8 4 4 8 , 2 8 1 7 4

z u s . .  . 8  4 9 4 6 9 , 5 5 1 2 9 1 , 0 6 4 7 2 3 , 8 6 3  1 1 8 2 5 , 5 3 1 2  2 1 3

D i e  N a c h w e i s u n g  i s t  n i c h t  s e i t  d e m  B e s t e h e n  d e r  
B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t  g e f ü h r t  w o r d e n .  W i e  s i c h  d a s  
A n t e i l v e r h ä l t n i s  d e r  e i n z e l n e n  U r s a c h e n  a n  d e n  U n ­
f ä l l e n  f ü r  d i e  J a h r e  1 8 9 5  u n d  1 9 1 1  g e s t e l l t  h a t ,  i s t  
n a c h s t e h e n d  e r s i c h t l i c h  g e m a c h t .

E s  e n t f i e l e n  a u f
1 8 9 5  1 9 1 1

d i e  G e f ä h r l i c h k e i t  d e s  B e t r i e b e s
a n  s i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 7 , 7 8  %  6 9 , 5 5  %

M ä n g e l  d e s  B e t r i e b e s  i m  b e -
s o n d e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 , 9 6  , ,  1 , 0 6  „

d i e  S c h u l d  d e r  M i t a r b e i t e r  .  .  4 , 0 2  , ,  3 , 8 6  , ,
d i e  S c h u l d  d e r  V e r l e t z t e n  .  .  .  3 7 , 2 4  „  2 5 , 5 3  „

1 0 0 , 0 0  %  1 0 0 , 0 0  %

D i e  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  g i b t  ü b e r  d i e  i m  
D u r c h s c h n i t t  d e r  J a h r e  1 8 9 4  l j i s  1 9 1 1  n a c h  d e n  e i n z e l n e n  
W o c h e n t a g e n  z u r  A n m e l d u n g  g e l a n g t e n  U n f ä l l e  A u s ­
k u n f t .

Z u r A n m eld u n g  g e la n g te  U nfälle  im
D u rc h sc h n itt  d e r  J a h r e  1894 b is  1911

T a g V o n  d e r
A nzahl G esam tsum m e

° / o

S o n n t a g 2 6  1 4 4 1 , 9 8
M o n t a g  . 2 0 5  6 4 2 1 5 , 5 6
D i e n s t a g  . 2 2 2  8 0 6 1 6 , 8 6

M i t t w o c h  . 2 1 4  8 7 6 1 6 , 2 6
D o n n e r s t a g  . 2 1 3  4 6 7 1 6 , 1 6
F r e i t a g  .  . 2 1 5  6 9 8 1 6 , 3 2
S a m s t a g  . 2 2 2  7 1 0 1 6 , 8 6

zus. 1  3 2 1  3 4 3 1 0 0 ,0 0

I n  d e r  v o r s t e h e n d e n  s i c h  a u f  1 8  J a h r e  e r s t r e c k e n d e n  
Ü b e r s i c h t  w e i s t  v o n  d e n  W o c h e n t a g e n  d e r  M o n t a g ,  
a n  d e m  e i n e  A n z a h l  v o n  B e r g l e u t e n  f e i e r t ,  d i e  g e r i n g s t e  
Z a h l  v o n  U n f ä l l e n  m i t  1 5 , 5 6 %  a u f .  D e r  D i e n s t a g  
s t e h t  m i t  1 6 , 8 6 %  g e r a d e  s o  h o c h  w i e  d e r  S a m s t a g ,  
w e i l  d e r  S o n n t a g  u n d  d e r  M o n t a g  n a c h  B e r i c h t e n  v o n  
B e r g r e v i e r b e a m t e n  d u r c h  v i e l e  B e r g l e u t e  i n  e i n e r  
W e i s e  b e n u t z t  w e r d e n ,  d i e  d e n  K ö r p e r  u n d  G e i s t  
m e h r  a n s t r e n g t  a l s  d i e  B e r u f s a r b e i t .  D e r  M i t t w o c h ,  
D o n n e r s t a g  u n d  F r e i t a g  z e i g e n  n u r  g e r i n g e  U n t e r ­
s c h i e d e  i n  d e n  U n f a l l z a h l e n .

I m  B e r i c h t s j a h r  i s t  i n  d e r  V e r t e i l u n g  d e r  U n f ä l l e  
a u f  d i e  W o c h e n t a g e  i n s o f e r n  e i n e  V e r ä n d e r u n g  e i n ­
g e t r e t e n ,  a l s  w i e d e r  d i e  g r ö ß t e  Z a h l  d e r  U n f ä l l e  
n i c h t  a u f  d e n  D i e n s t a g ,  s o n d e r n  a u f  d e n  S a m s t a g  e n t f i e l .  
A m  S a m s t a g  e r e i g n e t e n  s i c h  1 9  4 1 2 ,  a m  D i e n s t a g  
1 9  3 9 1  U n f ä l l e .  D e r  U n t e r s c h i e d  b e t r ä g t  z w a r  n u r  
2 1  F ä l l e ,  i m  V o r j a h r  w i e s  a b e r  d e r  D i e n s t a g  7 2 7  F ä l l e  
m e h r  a u f  a l s  d e r  S a m s t a g .  E s  b l e i b t  a b z u w a r t e n ,  o b  

- d i e s e  E r s c h e i n u n g  d a u e r n d  w i r d .  V o n  d e n  W o c h e n t a g e n  
h a t  d e r  M o n t a g  a u s  d e n  s c h o n  h ä u f i g e r  e r ö r t e r t e n  
G r ü n d e n  w i e d e r  d i e  g e r i n g s t e  Z a h l  v o n  U n f ä l l e n .  V o m  

D i e n s t a g  b i s  F r e i t a g  f ä l l t  d i e  Z a h l  h e r a b ,  w a s  a u c h  
i n  f r ü h e m  J a h r e n  s c h o n  d e r  F a l l  w T a r .

W a s  d i e  U n f a l l h ä u f i g k e i t  i n  d e n  e i n z e l n e n  M o n a t e n  
a n l a n g t ,  s o  h a t t e n  i m  B e r i c h t s j a h r  d i e  M o n a t e  J a n u a r  
u n d  M ä r z  d i e  h ö c h s t e ,  A p r i l  u n d  J u n i  d i e  n i e d r i g s t e  
U n f a l l z i f f e r .  I m  D u r c h s c h n i t t  e n t f i e l e n  a u f  e i n e n  

M o n a t  9 5 5 6  U n f ä l l e .
D i e  U m l a g e  w a r  i m  B e r i c h t s j a h r  m i t  3 3  4 2 3  3 4 8  J 6 

u m  1 8 4 8  8 3 1  Jli  =  5 , 9 %  h ö h e r  a l s  i m  V o r j a h r .
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D i e  G e s a m t u n f a l l k o s t e n  b e t r u g e n  im  J a h r e

S e k t i o n

. »

1 8 K 6 1 8 9 0 1 8 9 5 1 9 0 0 1 9 0 5 1 9 0 9 1 9 10 1 9 1 1
1

a u f  
1 A r ­
b e i t e r

J C

a u f  
1000 J i  
L o h n ­
s u m m e

M

a u f  
1 A r ­

b e i t e r

J C

a u f  
1000 J i  
L o h n ­
s u m m e

J C

a u f  
1 A r ­
b e i t e r

J C

a u f  
1000 Ji 
L o h n ­

s u m m e

J C

a u f  
1 A r ­
b e i t e r

J C

a u f  
1000 J i  
L o h n ­
s u m m e

J C

a u f  
1 A r ­

b e i t e r

M

a u f  
1000 Ji 
L o h n -  
s u m m e

J C

a u f  
1 A r ­

b e i t e r

J C

a u f  
1000 J i  
L o h n ­
s u m m e

Ji

a u f  
1 A r ­

b e i t e r

J C

a u f  
1000 J i  
L o h n ­
s u m m e

J C

a u f  
1 A r ­
b e i t e r

J i

a u t  
1000 Ji 
L o h n ­
s u m m e

J C

1  B o n n
2  B o c h u m
3  C l a u s t h a l
4  H a l l e
5  W a l d e n b u r g
6  B e u t h e n
7  Z w i c k a u
8  M ü n c h e n

5 . 5 9  
1 1 ,6 8

4 , 1 8
4 , 7 5
5 , 5 6
5 , 6 8
8 . 6 0  
7 , 8 4

6 , 1 7
1 1 , 0 5

4 . 9 5
4 . 9 6  
6 , 9 4  
8 , 6 2  
9 , 1 3  
7 , 6 6

1 2 , 3 7
2 1 , 6 1

7 , 1 7
9 , 7 1
7 , 7 8

1 2 , 7 0
1 7 , 2 0
1 3 , 6 0

1 3 , 9 8
2 0 . 5 0  

9 , 1 7
1 1 . 5 0  

9 , 8 5
1 8 , 0 8
1 8 , 6 8
1 5 , 7 2

1 7 , 3 7
2 6 . 9 2  
1 3 , 5 6  
1 3 , 4 0

8 , 8 5
1 9 , 8 0
1 8 , 9 0
2 4 . 9 2

2 0 , 2 8
2 6 , 5 5
1 7 , 3 4
1 5 , 8 0
1 1 , 1 3
2 6 , 6 5
2 0 , 9 0
2 9 , 1 5

1 6 , 4 0
2 2 , 1 9
1 4 . 8 1
1 3 . 6 2
1 0 . 8 1  

2 2 , 1 8  
1 9 , 1 1
2 2 . 6 2

1 5 , 6 2
1 7 . 5 8  
1 5 , 5 2  
1 3 , 4 8  
1 1 , 1 9  
2 3 , 7 1
1 7 . 5 9  
2 3 , 6 4

3 0 , 2 1
3 9 , 5 0
3 1 , 9 4
2 3 , 8 7
1 6 , 3 8
3 4 , 5 6
3 1 , 4 6
3 2 , 6 5

2 6 , 2 3
2 8 , 7 0
3 0 , 4 9
2 2 , 0 4
1 6 , 8 2
3 5 , 3 7
2 8 , 9 0
3 0 , 4 6

4 2 , 2 0
4 2 , 8 3
3 7 , 7 5
2 7 , 9 6
1 9 , 3 9
3 8 , 8 2
3 8 , 1 4
3 9 , 3 2

3 2 , 5 0
2 8 , 7 2
3 1 , 4 8
2 3 , 5 5
1 7 , 8 6
3 4 , 6 3
2 9 , 7 1
3 1 , 4 6

3 9 , 3 9
4 2 , 0 2
3 9 , 2 9
2 7 , 4 1
1 9 , 5 4
3 9 , 4 5
3 7 , 7 8
3 7 , 0 8

3 0 , 0 3
2 7 , 5 7
3 2 , 2 2
2 2 , 2 7
1 7 , 9 2
3 5 , 5 9
2 9 , 3 5
3 0 , 1 5

3 9 . 8 9  
4 4 , 2 2  
3 9 , 4 0  
2 8 , 3 0
2 0 . 8 9  
4 1 , 7 4  
3 8 , 9 5  
3 8 , 8 4

2 9 , 3 5
2 7 , 8 4
3 0 , 7 7
2 2 , 1 6
1 8 , 5 0

3 6 , 9 7
2 9 , 3 8
3 0 , 4 2

D u r c h s c h n i t t 7 , 5 5  8 , 2 0 1 5 , 0 0 :  1 6 , 6 5 2 0 , 3 6  2 2 , 7 6 1 9 , 0 8 |  1 7 , 2 3 3 3 , 2 8 |  2 7 , 9 8 3 8 , 9 8 2 9 , 4 4 3 8 , 2 4 2 8 , 4 4 3 9 , 8 7 |  2 8 , 5 7

D i e  a u f  e i n e n  A r b e i t e r  e n t f a l l e n d e  U m l a g e  i s t  s o ­
w o h l  b e i  j e d e r  S e k t i o n  w i e  a u c h  i m  D u r c h s c h n i t t  b e i  
d e r  g a n z e n  B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t  g e s t i e g e n ;  b e i  d e n  
S e k t i o n e n  2  u n d  6  b e t r ä g t  d i e  S t e i g e r u n g  m e h r  a l s  
2  M  f ü r  d i e  P e r s o n .  D e r  a u f  1 0 0 0  M  L ö h n e  e n t f a l l e n d e  
B e i t r a g  i s t  b e i  e i n z e l n e n  S e k t i o n e n  g e s t i e g e n ,  b e i  ä n d e r n  
z u r ü c k g e g a n g e n .  I m  D u r c h s c h n i t t  i s t  e i n e  g e r i n g e  
S t e i g e r u n g  e i n g e t r e t e n ,  w a s  d a r i n  s e i n e n  G r u n d  h a t ,  
d a ß  d i e  L ö h n e  u m  5 , 3 % ,  d i e  U m l a g e  a b e r  u m  5 , 9 %  
g e s t i e g e n  s i n d .

D i e  V e r w a l t u n g s k o s t e n  d e s  G e n o s s e n s c h a f t s ­
v o r s t a n d e s  u n d  d e r  S e k t i o n e n  z u s a m m e n  b e t r u g e n  i m  
g a n z e n  u n d  i n  P r o z e n t e n  d e r  J a h r e s u m l a g e :

J  a h r  M  %
1 8 8 5 / 8 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 0 2  5 4 7  7 , 8
1 8 9 0  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 0 8  4 8 0  3 , 5
1 8 9 5    3 2 1  2 4 2  3 , 7
1 9 0 0  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 4 4  6 2 2  4 , 1
1 9 0 5  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 5 8  4 4 9  3 , 1
1 9 0 6    7 1 0  9 0 8  3 , 1
1 9 0 7    7 8 1  3 1 3  3 , 2
1 9 0 8  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 3 3  5 7 2  3 , 1
1 9 0 9    8 6 5  8 8 0  2 , 7
1 9 1 0    9 7 0  1 6 5  3 , 1
1 9 1 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 3 8  9 1 1  3 , 1

D i e  K o s t e n  d e r  U n f a l l u n t e r s u c h u n g e n ,  d e r  
F e s t s t e l l u n g  d e r  E n t s c h ä d i g u n g e n ,  d i e  S c h i e d s g e r i c h t s ­
u n d  U n f a l l v e r h ü t u n g s k o s t e n  s o w i e  d i e  K o s t e n  d e s  
H e i l v e r f a h r e n s  i n n e r h a l b  d e r  e r s t e n  1 3  W o c h e n  n a c h  
d e m  U n f a l l  s t e l l e n  s i c h  i n s g e s a m t  u n d  i n  P r o z e n t e n  
d e r  U m l a g e  w i e  f o l g t :

J  a h r  M  %
1 8 8 5 / 8 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1  3 2 7  0 , 8
1 8 9 0  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2 8  8 7 1  2 , 2
1 8 9 5  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 7 7  7 9 0  3 , 2
1 9 0 0  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 9 6  8 7 6  3 , 7
1 9 0 5  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 3 0  8 8 0  2 , 9
1 9 0 6  . . . . . . .  7 1 8 8 3 2  3 , 1
1 9 0 7  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 8 9  3 4 9  3 , 6
1 9 0 8  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 0 6  9 1 9  3 , 4
1 9 0 9  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0 9 5  4 2 3  3 , 4
1 9 1 0  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  1 5 5  5 3 7  3 , 7
1 9 1  1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  2 9 0  6 9 8  3 , 9

D i e  Z a h l  d e r  R e n t e n e m p t ä n g e r  b e l i e f  s i c h  a u f  
5 1  5 3 8  g e g e n  5 4  4 9 0  i m  V o r j a h r .  D e r  a u f  d e n  e i n z e l n e n  
R e n t e n e m p f ä n g e r  i m  D u r c h s c h n i t t  e n t f a l l e n d e  B e t r a g  
i s t  a u s  d e r  n a c h s t e h e n d e n  Ü b e r s i c h t  z u  e r s e h e n .

S e k t i o n
F ü r  1 P e r s o n D i e  V o l l r e n t e  

b e t r u g  

, ( C
% d e r  V o l l r e n t e

B e t r a g
M

1 3 1 , 4 6 2 5 5 , 5 8 8 1 2 , 4 6
2 3 0 , 1 6 2 6 9 , 2 0 8 9 2 , 6 7
3 4 1 , 6 1 2 9 6 , 2 1 7 1 1 , 8 3
4 2 7 , 2 6 1 9 4 , 0 7 7 1 1 , 7 8
5 3 2 , 8 5 2 1 9 , 3 8 6 6 7 , 7 7
6 2 8 , 2 3 1 8 5 , 4 4 6 5 6 , 8 6
7 3 0 , 3 7 2 2 0 , 0 9 7 2 4 , 6 4
8 3 3 , 3 8 2 5 6 , 1 2 7 6 7 , 1 8

F ü r  d i e  g a n z e  B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t  e r g a b  s i c h  f ü r

e i n e  P e r s o n D u r c h s c k n i t t s -
r e n t e

D u r e h s c h n i t t s -
v o l l r e n t e

SIZ.

% M M 1 j , ÜA.L

1 8 9 4  .  . .  .  3 6 , 0 0 2 2 8 , 0 9 6 3 3 , 5 2 H  -  k

1 8 9 5  .  . .  .  3 4 , 4 3 2 1 9 , 8 9 6 3 8 , 7 4

1 8 9 6  .  . .  .  3 3 , 7 5 2 1 7 , 7 8 6 4 5 , 2 4 l a f

1 8 9 7  .  . .  .  3 3 / 2 9 2 1 5 , 8 1 6 4 8 , 2 7 |  L

1 8 9 8  .  . .  .  3 2 , 8 5 2 1 4 , 9 3 6 5 1 , 8 8
1 8 9 9  .  . .  .  3 2 , 3 9 2 1 5 , 1 9 6 6 4 , 3 2 j  H  ; ■  a

1 9 0 0  .  . .  .  3 2 , 1 5 2 1 8 , 5 4 6 7 9 , 7 3
1 9 0 1  .  . .  .  3 1 , 7 1 2 2 2 , 3 8 7 0 1 , 3 0
1 9 0 2  .  . 3 1 , 4 8 2 2 6 , 7 5 7 2 0 , 2 3
1 9 0 3  .  . .  .  3 1 , 1 5 2 2 4 , 4 6 7 2 0 , 4 8 Im -
1 9 0 4  .  . .  .  3 0 , 8 7 2 2 6 , 0 9 7 3 2 , 3 8 1 "1 9 0 5  .  . .  .  3 2 , 8 6 * 2 2 5 , 9 3 7 4 2 , 3 8 f l .

1 9 0 6  .  . .  .  3 0 , 0 3 2 2 6 , 0 4 7 5 2 , 8 1
1 9 0 7 2 9 , 6 7 2 2 6 , 6 9 7 6 4 , 1 1 « i ' ’
1 9 0 8  .  . .  .  2 3 , 1 3 2 3 1 , 5 2 7 7 9 , 0 4
1 9 0 9  .  . .  .  2 9 , 7 3 2 3 6 , 1 3 7 9 4 , 2 9 w ; u -
1 9 1 0  .  . .  .  2 9 , 6 6 2 3 7 , 4 0 8 0 0 , 4 8
1 9 1 1  .  . .  .  3 0 , 4 3 2 4 6 , 1 1 8 0 8 , 8 5

R e s e r v e f o n d s  b e t r u g  a m  E n d e  d e s  J a h r e sD e r
1 9 1 1  6 7 , 2 7  M i l l .  M  g e g e n  6 2 , 8 6  M i l l .  i m  J a h r  z u v o r  

N a c h  d e r  a m  1 .  J a n .  1 9 1 3  i n  K r a f t  t r e t e n d e n  
R e i c h s v e r s i c h e r u n g s O r d n u n g  s i n d  v o m  J a h r e  1 9 0 1  

a n  d i e  Z u s c h l ä g e  s o  z u  b e m e s s e n ,  d a ß  i n  d e n  f o l g e n d e n  
2 1  J a h r e n  d e r  K a p i t ä l b e s t a n d  d a s  D r e i f a c h e  d e r  E n t -



s c h ä d i g u n g s s u m m e  e r r e i c h t ,  d i e  i n  d e m  J a h r  d e s  l e t z t e n  
Z u s c h l a g s  z u  z a h l e n  i s t .  A u f  G r u n d  d i e s e r  B e s t i m m u n g  
m ü ß t e  d e r  R e s e r v e f o n d s  d e r  K n a p p s c h a f t s - B e r u f s ­
g e n o s s e n s c h a f t  r d .  7 9 J 4  M i l l .  M  b e t r a g e n ;  a n  d e r  g e s e t z ­
l i c h  v o r g e s c h r i e b e n e n  H ö h e  w ü r d e n  i m  B e r i c h t s j a h r  
m i t h i n  m e h r  a l s  1 2  M i l l .  M  f e h l e n .  D a s  R e i c h s v e r ­
s i c h e r u n g s a m t  k a n n  d i e  F r i s t  z u r  A u f f ü l l u n g  d e s  R e s e r v e ­
f o n d s  u m  1 0  J a h r e  v e r l ä n g e r n ,  w e n n  i n  d e m  g e n a n n t e n  
Z e i t r a u m  u n v e r h ä l t n i s m ä ß i g  h o h e  Z u s c h l ä g e  z u r  E r ­

h e b u n g  k o m m e n  m ü s s e n .  D a  Z w e i f e l  d a r ü b e r  b e s t e h e n ,  
o b  d i e  A n s a m m l u n g  e i n e s  R e s e r v e f o n d s  i n  d e r  j e t z t  
v o r g e s c h r i e b e n e n  H ö h e  e r f o r d e r l i c h  i s t ,  w u r d e  i n  d i e  
R e i c h s v e r s i c h e r u n g s o r d n u n g  d i e  B e s t i m m u n g  a u f g e ­

n o m m e n ,  d a ß  d e r  B u n d e s r a t  i m  J a h r e  1 9 1 3  d e m  R e i c h s ­
t a g  d i e  g e s e t z l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  ü b e r  d i e  R ü c k l a g e n  
z u r  e r n e u t e n  B e s c h l u ß f a s s u n g  v o r z u l e g e n  h a t .  O b  
s c h o n  f ü r  d a s  J a h r  1 9 1 2  o d e r  e r s t  f ü r  1 9 1 3  d e r  e r h ö h t e  
Z u s c h l a g  z u r  E r h e b u n g  k o m m t ,  i s t  n o c h  n i c h t  b e s t i m m t .

Die Geschäftsergebnisse der deutschen Aktiengesellschaften im Jahre 1910/11.

A m  3 0 .  J u n i  1 9 1 1 ,  d e m  l e t z t e n  T a g e  d e s  B e r i c h t s ­
z e i t r a u m s  f ü r  d i e  i m  K a i s e r l i c h e n  S t a t i s t i s c h e n  A m t  b e ­
a r b e i t e t e  S t a t i s t i k  d e r  G e s c h ä f t s e r g e b n i s s e  f ü r  1 9 1 0 / 1 1 ,  
g a b  e s  i m  D e u t s c h e n  R e i c h  5 3 0 2  » t ä t i g e «  A k t i e n ­

g e s e l l s c h a f t e n  ( e i n s c h l .  K o m m a n d i t g e s e l l s c h a f t e n  a u f  
A k t i e n )  m i t  e i n e m  n o m i n e l l e n  A k t i e n k a p i t a l  v o n  
1 5  8 4 6 , 6 8  M i l l .  M .  N e b e n  d i e s e n  » t ä t i g e n «  G e s e l l s c h a f t e n  

w u r d e n  n o c h  3 0 1  G e s e l l s c h a f t e n  m i t  3 5 0 , 8 3  M i l l .  Jli 
e r m i t t e l t ,  d i e  s i c h  i n  L i q u i d a t i o n ,  u n d  w e i t e r e  7 6  G e s e l l ­
s c h a f t e n  m i t  6 9 , 8 0  M i l l .  J li,  d i e  s i c h  i n  K o n k u r s  b e f a n d e n .  
D i e  l e t z t g e n a n n t e n  3 0 1  +  7 6  =  3 7 7  G e s e l l s c h a f t e n  

s i n d  i n  d e r  v o r l i e g e n d e n  S t a t i s t i k  d e r  G e s c h ä f t s ­
e r g e b n i s s e  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t .

2 4 2  G e s e l l s c h a f t e n  v e r ö f f e n t l i c h t e n  i h r e  B i l a n z e n  
o d e r  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g e n  f ü r  1 9 1 0 / 1 1  
ü b e r h a u p t  n i c h t  o d e r  i n  e i n e r  d e r a r t i g e n  F o r m  u n d  
A n o r d n u n g ,  d a ß  s i e  a u c h  n a c h  A n f r a g e  b e i  d e r  G e s e l l ­

s c h a f t  s t a t i s t i s c h  n i c h t  v e r w e r t e t  w e r d e n  k o n n t e n .  A u s  
d i e s e n  G r ü n d e n  m u ß t e n  d i e  2 4 2  G e s e l l s c h a f t e n  i n  d e r  
v o r l i e g e n d e n  S t a t i s t i k  u n b e r ü c k s i c h t i g t  b l e i b e n .

A l s  N e b e n l e i s t u n g s g e s e l l s c h a f t e n  ( §  2 1 2  H a n d e l s ­
g e s e t z b u c h s )  w u r d e n  1 1 0  G e s e l l s c h a f t e n  m i t  e i n e m  
n o m i n e l l e n  A k t i e n k a p i t a l  v o n  6 1 , 1 7  M i l l .  J li,  a l s  K a r t e l l e  
u n d  S y n d i k a t e  1 1  G e s e l l s c h a f t e n  m i t  5 , 2 8  M i l l .  Jli 
n o m i n e l l e m  A k t i e n k a p i t a l  a u s g e s c h i e d e n .

2 5 9  G e s e l l s c h a f t e n  v e r t e i l t e n  s a t z u n g s g e m ä ß  k e i n e  
D i v i d e n d e ,  b e s c h r ä n k t e n  d i e s e  a u f  e i n e n  H ö c h s t s a t z  
o d e r  d i e n t e n  n i c h t w i r t s c h a f t l i c h e n  Z w e c k e n .  A u c h  s i e  
b l i e b e n  a u ß e r  B e t r a c h t .

V o n  d e m  G e s a m t b e s t a n d  a m  3 0 .  J u n i  1 9 1 1  d e r  
5 3 0 2  » t ä t i g e n «  G e s e l l s c h a f t e n  w u r d e n  6 2 2  G e s e l l s c h a f t e n  
i n  d i e  S t a t i s t i k  d e r  G e s c h ä f t s e r g e b n i s s e  d e r  d e u t s c h e n  
A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n  f ü r  1 9 1 0 / 1 1  n i c h t  e i n b e z o g e n .  
D i e  S t a t i s t i k  f ü r  1 9 1 0 / 1 1  u m f a ß t  n a c h  A b z u g  d i e s e r  
G e s e l l s c h a f t e n  4 6 8 0  E r w e r b s g e s e l l s c h a f t e n  g e g e n  4 6 0 7  

i n  1 9 0 9 / 1 0  u n d  4 5 7 9  i n  1 9 0 8 / 9 .  I h r e  w i c h t i g s t e n  E r ­
g e b n i s s e  s i n d  i n  d e r  Z a h l e n t a f e l  a u f  S .  1 7 2 6 / 2 7  z u ­
s a m m e n g e s t e l l t .

D i e  4 6 8 0  i n  d e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  b e r ü c k s i c h t i g t e n  
r e i n e n  E r w e r b s g e s e l l s c h a f t e n  —  s i e  s o l l e n  n a c h s t e h e n d  
k u r z  G e s e l l s c h a f t e n  g e n a n n t  w e r d e n  — -  h a t t e n  a m  

E n d e  i h r e s  B i l a n z j a h r s ,  d a s  a n  e i n e m  d e r  T a g e  z w i s c h e n  
d e m  1 .  J u l i  1 9 1 0  u n d  d e m  3 0 .  J u n i  1 9 1 1  a b s c h l o ß ,  e i n  

e i n g e z a h l t e s  A k t i e n k a p i t a l  v o n  1 4  2 2 7 , 5 6  M i l l .  Jli

h i e r v o n  w u r d e  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  K a p i t a l ­
v e r ä n d e r u n g e n  i m  L a u f e  d e s  B i l a n z j a h r s  e i n  d i v i d e n d e n ­
b e r e c h t i g t e s  A k t i e n k a p i t a l  v o n  1 4  0 0 0 , 5 1  M i l l .  M  b e ­
r e c h n e t ;  v o n  d i e s e m  w u r d e  e i n  B e t r a g  v o n  1 2  3 1 7 , 6 5  
M i l l .  Jli  a l s  d i v i d e n d e n b e z i e h e n d  e r m i t t e l t ,  a u f  d i e s e n  
B e t r a g  w u r d e n  a l s o  D i v i d e n d e n  a u s g e s c h ü t t e t .  D i e  
e c h t e n  R e s e r v e n  —  o h n e  d i e  B e a m t e n -  u n d  A r b e i t e r -  
U n t e r s t ü t z u n g s f o n d s  —  b e t r a g e n  3 2 5 4 , 5 3  M i l l .  j l i  =  
2 2 , 9 %  d e s  e i n g e z a h l t e n  A k t i e n k a p i t a l s  g e g e n  2 2 , 0 ,
2 1 , 7  u n d  2 0 , 8 %  n a c h  d e n  S t a t i s t i k e n  f ü r  1 9 0 9 / 1 0 ,  
1 9 0 8 / 9  u n d  1 9 0 7  / 8 .  D a s  g e s a m t e  U n t e r n e h m u n g s k a p i t a l  
( d i v i d e n d e n b e r e c h t i g t e s  A k t i e n k a p i t a l  u n d  e c h t e  R e ­

s e r v e n )  d e r  G e s e l l s c h a f t e n  d e r  v o r l i e g e n d e n  S t a t i s t i k  
b e l ä u f t  s i c h  a u f  1 7  2 5 5 , 0 4  ( 1 6  4 7 3 , 1 4 )  M i l l .  M>. D e r  
U m l a u f  d e r  S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n  b e t r u g  f ü r  d i e s e l b e n  

Z e i t p u n k t e ,  f ü r  d i e  d a s  e i n g e z a h l t e  A k t i e n k a p i t a l  e r ­
m i t t e l t  w o r d e n  i s t ,  3 3 4 7 , 4 7  ( 3 2 5 9 , 1 3 )  M i l l .  J l i .  D i e  H y ­
p o t h e k e n s c h u l d e n  d e r  G e s e l l s c h a f t e n  b e z i f f e r t e n  s i c h  
a u f  1 3 1 7 , 8 4  ( 1 2 5 9 , 4 1 )  M i l l .  J i ,  w ä h r e n d  f ü r  B e a m t e n -  

u n d  A r b e i t e r - U n t e r s t ü t z u n g s f o n d s  3 2 8 , 3 1  ( 3 0 2 , 3 2 1  M i l l .  « Ü »  
n a c h g e w i e s e n  w u r d e n .

V o n  d e r  G e s a m t z a h l  d e r  i n  d e r  v o r l i e g e n d e n  S t a t i s t i k  
b e r ü c k s i c h t i g t e n  4 6 8 0  G e s e l l s c h a f t e n  e n t f i e l e n  2 5 9 8  a u f  
P r e u ß e n ,  4 4 4  a u f  S a c h s e n ,  3 7 5  a u f  B a y e r n ,  1 9 2  a u f  

E l s a ß - L o t h r i n g e n ,  1 8 1  a u f  B a d e n ,  1 7 6  a u f  H a m b u r g ,  
1 5 6  a u f  B r e m e n  u n d  1 3 9  a u f  W ü r t t e m b e r g .

E s  b e t r u g  d a s  d i v i d e n d e n b e r e c h t i g t e  A k t i e n k a p i t a l  
d e r  G e s e l l s c h a f t e n
a .  m i t  J a h r e s g e w i r . n  1 2  9 8 9 , 2 7  M i l l .  j l i
b .  m i t  J a h r e s v e r l u s t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 1 6 , 2 0  , ,  , ,
c .  o h n e  J a h r e s g e w i n n  o d e r  - v e r l u s t  .  9 5 , 0 4

B e i  d e n  G e s e l l s c h a f t e n  z u  a  b e l i e f  s i c h  d e r  J a h r e s ­
g e w i n n  a u f  1 4 7 2 , 9 3 ,  b e i  d e n e n  z u  b  d e r  J a h r e s v e r l u s t  
a u f  7 9 , 2 2  M i l l .  Jli,  s o  d a ß  d e r  J a h r e s m e h r g e w i n n  v o n  
s ä m t l i c h e n  4 6 8 0  G e s e l l s c h a f t e n  1 3 9 3 , 7 1  M i l l .  « J i  b e t r u g .  
H i e r a u s  e r g i b t  s i c h  e i n e  ( v o m  S t a n d p u n k t  d e r  G e s e l l ­
s c h a f t e n  s e l b s t  b e r e c h n e t e )  R e n t a b i l i t ä t s z i f f e r  v o n  9 , 9 5  
( 9 , 5 7 )  % ,  u n d ,  w e n n  m a n  z w e c k m ä ß i g e r w e i s e  d a s  U n t e r -  

n e h m u n g s k a p i t a l  ( d i v i d e n d e n b e r e c h t i g t e s  A k t i e n k a p i t a l  
u n d  e c h t e  R e s e r v e n )  b e r ü c k s i c h t i g t ,  e i n e  s o l c h e  v o n  
8 , 0 8  ( 7 , 8 2 ) % .  N u r  d i e  l e t z t e r e  Z i f f e r  g i b t  i n  e i n w a n d ­
f r e i e r  W e i s e  e i n e  V e r h ä l t n i s z a h l  f ü r  d i e  f i n a n z i e l l e  G e ­
b a r u n g  d e r  G e s e l l s c h a f t e n  s e l b s t .  D i e  E r g e b n i s s e  d e r  
d e u t s c h e n  A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n  h a b e n  s i c h  a l s o  i n  d e r
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za
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d

e i n g e z a h l  
a m  E n d e

ü b e r h a u p t

D e

t e s  A k t i e i  
d e s  B i l a

i a v o n  d i v i ­
d e n d e n ­

b e r e c h t i g t

r  r e i n e n  E

n k a p i t a l
a z j a h r e s  !

I a v o n  d i v i ­
d e n d e n ­

b e z i e h e n d

i r w e r b s - 7  
s c h te  R e ­

s e r v e n  
o h n e  B e -  
i m t e n -  u . 
A r b e i t e r -  

U n t e r -  
t ü t z u n g s -  

f o n d s )

1 0 0 0  Jk

t k t i e n g e s e

Unternehmungs- 
apilal (difiden-
denberechtigtes 
klienkapital 
echte Reserven)

l l s c h a f t e i

S c h u l d e n
( S c h u l d ­

v e r s c h r e i ­
b u n g e n

u n d H y p o -
t h e k e n -

s e h u l d e n

a
M e h r g e n  

f ü r  191

a b s o l u t

ü n n
O 'l l
1

!  g  !

I l l
g - S

%

D i v i d e n d
1910/1

I b e r h a u p t

1 0 0 0  M

f ü r

I I I
a .S 5

%

1 2 3 4  1 5 6  1 7  1 8  1 9  1 1 0 11 1 2 1 3

I . L a n d -  u n d  F o r s t ­
w i r t s c h a f t  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 1

i

2  2 9 0 2  2 9 0 1 6 0 0 2 4 8 2  5 3 8 4 4 4 21 0 , 9 2 1 6 0 6 , 9 9
I I .

I I I .
T i e r z u c h t  u .  F i s c h e r e i  
B e r g b a u - ,  H ü t t e n -  u .  
S a l i n e n w e s e n ,  T o r f ­

1 9 10 1 9  686 1 9  686 9  9 0 0 6 4 3 2 0  3 2 9 1  8 5 3 1 0 2 8 5 , 2 2 5 8 9  | 2 , 9 9

g r ä b e r e i  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
D a r u n t e r  :

2 2 1 1 4 9 1  2 8 5  7 1 6 1  2 6 1  3 5 7 9 4 6  9 9 2 2 8 7  9 1 5 1  5 4 9  2 7 2 3 8 9  1 5 2 1 2 6  0 8 8 10 , — 1 0 6  3 6 6 8 , 4 3

1 .  E r z b e r g b a u . . . . . . . . . .
2 .  H ü t t e n b e t r i e b ,  

a u c h  F r i s c h -  u .

6 2 2 4  8 2 4 2 4  8 2 4  i 1 5  5 0 0 1  4 5 8 2 6  2 8 2 1  3 5 8 1  8 2 9 7 , 3 7 2  0 5 5 8 , 2 8

S t r e c k w e r k e . . . . . . . . . . 6 7 4 2 3 3 0  8 2 8 3 2 1  3 6 5 2 3 3  6 2 6 9 1  4 2 2 4 1 2  7 8 7 9 4  8 7 3 3 9  8 6 3 1 2 , 4 0 2 9  8 1 5  1 9 , 2 8
3 .  S a l z g e w i n n u n g . . .  

D a v o n  K a l i b e r g ­
4 2 2 5 2 4 3  3 0 2 2 3 8  5 5 2 1 5 6  7 8 2 4 6  2 0 4 2 8 4  7 5 6 5 4  8 6 9 1 6  2 2 8 6 , 8 0 1 3  4 2 0 5 , 6 3

b a u  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4 .  S t e i n k o h l e n b e r g ­

3 1 1 6 2 2 7  0 1 6 2 2 2  2 6 6 1 4 1  1 5 0 4 2  1 0 2 2 6 4  3 6 8 5 1  0 2 5 1 4  0 2 7 6 , 3 1 1 1  7 7 8  j 5 , 3 0

b a u  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
5 .  B r a u n k o h l e n ­

4 0 2 9 3 9 8  1 5 6 3 9 8  1 4 5 3 0 7  5 1 3 9 5  3 6 3 4 9 3  5 0 8 1 2 4  7 0 9 3 8  5 1 4 9 , 6 7 3 5  9 1 6 9 , 0 2

b e r g b a u  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
6 .  G e w i n n u n g  v o n  

E r d ö l  ( e i n s c h l .  P e ­

5 3 4 3 2 2 7  6 3 0 2 1 7  9 9 5 1 9 8  6 9 5 4 7  9 6 0 2 6 5  9 5 5 1 0 0  4 4 2 2 5  7 9 9 1 1 , 8 3 2 1  7 6 8 9 , 9 9

I l i a .
t r o l e u m r a f f i n e r i e )  

B e r g b a u ,  H ü t t e n ­
b e t r i e b ,  M e t a l l -  u n d  
M a s c h i n e n i n d u s t r i e  
m i t e i n a n d e r  v e r ­

5 2 2 7  8 5 6 2 7  8 5 6 9  0 0 6 7 0 8 2 8  5 6 4 8 5 9 8 5 7 3 , 0 8 7 0 5 2 , 5 3

I V .
b u n d e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
I n d u s t r i e  d e r  S t e i n e

3 6 2 9 1  0 8 3  6 2 1 1  0 6 0  7 2 1 1  0 0 8  2 7 4 2 2 4  3 7 4 1  2 8 5  0 9 5 3 9 6  2 5 8 1 3 3  4 7 3 1 2 , 5 8 1 0 5 , 8 0 9 9 , 9 8

u n d  E r d e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 4 8 2 0 3 4 4 8  9 2 6 4 4 8  1 5 5 3 2 3  4 6 4 6 7  9 5 0 5 1 6  1 0 5 1 6 3  0 2 3 2 9  2 5 1 6 , 5 3 2 8  5 9 8 6 , 3 8
V .

V I .
M e t a l l v e r a r b e i t u n g  .  
I n d u s t r i e  d e r  M a ­
s c h i n e n ,  I n s t r u m e n t e

1 6 0 1 1 8 2 7 8  5 5 1 2 7 1  3 0 1 2 2 2  7 7 9 4 3  2 4 2 3 1 4  5 4 3 6 9  5 6 2 2 5  1 0 8 9 , 2 5 2 0  7 1 7 7 , 6 4

u n d  A p p a r a t e . . . . . . . . . . . . . 5 3 4 4 0 3 1  7 8 9  5 4 5 1  7 2 6  7 9 7 1  5 6 2  6 0 4 3 5 1  0 4 7 2  0 7 7  8 4 4 7 6 8  7 2 1 1 8 7  1 1 2 1 0 , 8 4 1 5 0  2 8 3 8 , 7 0
V I I .

V I I I .
C h e m i s c h e  I n d u s t r i e  
I n d u s t r i e  d e r  f o r s t w .  
N e b e n p r o d u k t e ,  
L e u c h t s t o f f e ,  S e i f e n ,

1 5 1 1 1 9 4 6 7  9 9 9 4 6 1  7 2 3 4 1 9  5 1 1 1 4 6  2 4 9 6 0 7  9 7 2 1 3 1  1 0 2 9 0  8 3 0 1 9 , 6 7 7 1  3 2 9 1 5 , 4 5

F e t t e ,  Ö l e ,  F i r n i s s e 1 5 1 1 3 6 1 6 9  8 3 9 1 6 5  4 9 4 1 5 6  0 2 9 3 4  4 7 6 1 9 9  9 7 0 6 1  7 4 1 2 0  7 0 7 1 2 , 5 1 1 6  1 8 5 9 , 7 8
I X . T e x t i l i n d u s t r i e  . . . . . . . . . . 3 5 2 2 4 1 6 3 7  7 4 8 6 3 4  5 1 9 5 0 3  1 5 1 1 6 5  0 8 8 7 9 9  6 0 7 1 9 2  4 8 3 4 9  9 1 4 7 , 8 7 4 7  1 9 7 7 , 4 4

X .
X I .

P a p i e r i n d u s t r i e . . . . . . . . . .
L e d e r -  u n d  G u m m i ­
i n d u s t r i e  ;  I n d u s t r i e

9 9 7 0 1 7 8  5 7 0 1 7 2  7 7 0 1 3 3  2 1 0 4 1  4 8 4 2 1 4  2 5 4 86  3 3 3 1 3  5 2 9 7 , 8 3 1 4  1 0 3 8 , 1 6

X I I .
l e d e r a r t i g e r  S t o f f e  . .  
I n d u s t r i e  d e r  H o l z -

5 8 4 1 1 2 2  8 5 4 1 2 2  3 5 4 9 4  3 1 6 4 0  2 5 5 1 6 2  6 0 9 4 4  8 7 3 1 3  4 4 8 1 0 , 9 9 1 2  9 6 1 1 0 , 5 9

X I I I .
u n d  S c h n i t z s t o f f e  .  .  
I n d u s t r i e  d e r  N a h ­
r u n g s -  u n d  G e n u ß ­

6 2 4 1 7 3  4 8 9 7 3  0 8 9 6 2  3 8 6 9  3 2 9 8 2  4 1 8 2 6  5 8 2 6  4 8 0 8 , 8 7 5  7 2 1 7 , 8 3

m i t t e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 1 2 6 1 9 1  0 2 7  8 5 6 1  0 1 7  7 2 7 8 7 1  0 3 5 2 0 7  5 8 6 1  2 2 5  3 1 3 6 3 9  4 8 3 9 3  2 5 2 9 , 1 6 7 6  0 1 2 I 7 , 4 7
X I V . B e k l e i d u n g s g e w e r b e 12 10 2 0  3 2 0 1 9  5 7 0 1 9  2 5 0 2  8 5 8 2 2  4 2 8 3  6 5 3 2  7 6 6 1 4 , 1 3 2  2 4 0 1 1 , 4 5

X V . R e i n i g u n g s g e w e r b e  . 3 1 3 2 0 3 2 0 120 1 6 3 3 6 1 8 1 2 0 , 6 3 8 2 , 5 0
X V I .

X V I I .
B a u g e w e r b e  . . . . . . . . . . . . . . .
G r a p h i s c h e  G e w e r b e ,  
a u c h  v e r b u n d e n  m i t  
B u c h - u .  K u n s t h a n d e l .

4 3 2 7 8 0  5 8 0 7 9  8 9 1 6 7  1 0 8 1 1  4 7 9 9 1  3 7 0 2 2  6 2 8 8  4 9 1 1 0 , 6 3 9  688 1 2 , 1 3

X V I I I .

X I X .

Z e i t u n g s v e r l a g ,  S p e ­
d i t i o n ,  A n z e i g e n -  u n d  
D e p e s c h e n b u r e a u s ,  
k ü n s t l e r .  G e w e r b e  .  .  
H a n d e l s g e w e r b e  u n d  
H i l f s g e w e r b e  d e s

1 1 4 8 1 8 3  0 2 9 8 1  868 6 3  7 9 2 1 1  6 7 6 9 3  5 4 4 2 7  6 6 1 6  7 5 0 8 , 2 4 5  7 0 2 6 , 9 6

X X .
H a n d e l s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
V  e r s i c h e r u n g s -

6 8 3 5 3 4 4  3 0 9  7 4 8 4  2 5 1  1 8 9 4  0 5 3  9 4 7 1 0 9 1 3 0 9 5  3 4 2  4 9 8 5 9 8  0 0 4 3 9 3  0 0 1 9 , 2 4 3 2 1  5 9 6 7 , 5 6

g e w e r b e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 0 121 1 5 5  1 8 0 1 5 2  9 0 4 1 4 1  0 1 6 2 3 8  0 0 4 3 9 0  9 0 8 5  8 2 7 6 1  9 0 1 4 0 , 4 8 3 5  3 7 5 2 3 , 1 4
X X I . V e r k e h r s g e w e r b e  . .  . 4 7 9 3 5 8 1  5 4 3  5 0 9 1  5 3 4  1 6 6 1  3 1 1 9 1 3 2 2 6  1 4 5 1  7 6 0  3 1 1 7 3 3  1 4 6 9 4  8 1 5 6 , 1 8 7 6  4 2 3 4 , 9 8
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Z a h l
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1
=  ’S  ® ,2  

— w

D e r  r e i n e n  

e i n g e z a h l t e s  A k t i e n k a p i t a l  
a m  E n d e  d e s  B i l a n z j a h r e s

d a v o n  d i v i - 'd a v o n  d i v i -  
ü b e r h a u p t  d e n d e n -  d e n d e n -  

b e r e c h t i g t  b e z ie h e n d

i r w e r b s -
e e b t e  R e ­

s e r v e n  
( o h n e  B e ­
a m t e n -  u . 
A r b e i t e r -  

C n t e r -  
s t ü t z u n g s -  

f o n d s )

1 0 0 0  JÍ

A k t i e n g e s

l o t e r n e k m u D g s -  
k a p i t a i  ( d i f i d e B -  

d e a b e r e c h l i g t e s  
U t i e n k a p i i a l  4 -  

e e b t e  R e s e n e n )

s l l s c h a f t e

S c h u l d e n  
( S c h u ld ­

v e r s c h r e i ­
b u n g e n  

u n d  H y p o ­
t h e k e n ­

s c h u ld e n )

n
M e h rg e v  

f ü r  19K

a b s o l u t

r in n
» / I I

s  A Í

%

D i v i d e n c
1910/1

ü b e r h a u p t  

1 0 0 0  . «

e  f ü r  
1

1 1 1  

a  .s  5

%
1 2 3 4 5 6 7 8 9  1 1 0 11 12 1 3

X X I I .  G a s t -  u n d  S c h a n k ­
w i r t s c h a f t  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

X X I I I .  M u s i k - ,  T h e a t e r -  
u n d  S c h a u s t e l l u n g s ­
g e w e r b e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 1

3 5

1 1 4

3 5

10

6 3

6 5  6 2 7

1 7  1 0 4  

3 6 5  4 5 4

6 3  0 9 3

1 7  0 4 6  

3 6 2  4 7 5

4 3  7 7 6

6  6 2 1  

2 9 4  8 5 7

1 3  3 6 7

7 4 0  

3 9  0 5 1

7 6  4 6 0

1 7  7 8 6  

4 0 1  5 2 6

1 3 8  2 9 3

2 1  5 9 3  

1 4 2  7 1 2

4  8 0 5

7 1 5  

3 0  2 2 2

7 , 6 2

4 , 1 9

8 , 3 4

2  8 0 5

6 2 7  

2 2  8 0 6

4 , 4 5

3 , 6 8

6 , 2 9

X X I V .  S o n s t i g e  G e s e l l ­
s c h a f t e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

z u s .  1 9 1 0 / 1 1  
„  1 9 0 9 / 1 0  
„  1 9 0 8 / 0 9  
„  1 9 0 7 / 0 8

4  6 8 0  
4  6 0 7  
4  5 7 9  
4  5 7 8

3  4 2 0  
3  3 1 9  
3  2 7 1  
3  4 2 5

1 4  2 2 7  5 6 1  
1 3  7 2 1  0 3 6  
1 3  2 0 0  5 6 7  
1 2  7 8 8  8 5 1

1 4  0 0 0  5 0 5  
1 3  4 6 0  0 3 9  
1 3  0 0 1  7 7 6  
1 2  6 6 3  7 4 1

1 2  3 1 7  6 5 1  
1 1 5 5 8  1 7 1
1 0  9 1 7  8 2 3
1 1  1 1 8  9 4 8

3  2 5 4  5 3 1  
3 0 1 3  0 9 9  
2 8 5 8  6 3 8  
2 6 6 0  6 5 9

1 7  2 5 5  0 3 6  
1 6  4 7 3  1 3 8  
1 5  8 6 0  4 1 4  
1 5  3 2 4  4 0 0

4 6 6 5  3 0 8  
4 5 1 8  5 4 2  
4 2 7 7 7 4 1  
4 0 4 0  2 6 2

1  3 9 3  7 0 9  
1  2 8 7  6 3 7  
1  1 1 4  5 2 2  
1  2 7 9  9 3 9

9 , 9 5
9 . 5 7
8 . 5 7  

10,11

1  1 3 3  3 0 0  
1  0 4 3  9 0 0  

9 5 9  7 0 4  
1  0 2 2  5 9 6

8 . 0 9  
7 , 7 6  
7 , 3 8  
8  0 7

B e r i c h t s z e i t  n i c h t  u n e r h e b l i c h  g ü n s t i g e r  g e s t a l t e t  a l s  
i m  V o r j a h r ;  i s t  d o c h  a u c h  d a s  G e s a m t e r t r ä g n i s  v o n  
1 2 8 7 , 6 4  M i l l .  M  ( f ü r  4 6 0 7  G e s e l l s c h a f t e n )  a u f  1 3 9 3 , 7 1  

M i l l .  M  ( f ü r  4 6 8 0  G e s e l l s c h a f t e n )  g e s t i e g e n ,  d .  h .  u m
1 0 6 , 0 7  M i l l .  M  h ö h e r  g e w o r d e n .

I n  d e n  e i n z e l n e n  G e w e r b e g r u p p e n  i s t  d i e  
R e n t a b i l i t ä t  n a t ü r l i c h  r e c h t  v e r s c h i e d e n .  B e i  d e n  G e ­

w e r b e a r t e n  u n d  - k l a s s e n  w e r d e n  d i e  U n t e r s c h i e d e  n o c h  
g r ö ß e r ,  w e i l  i n  i h n e n  w e n i g e r  G e s e l l s c h a f t e n  v e r t r e t e n  
s i n d ,  h i e r  a u c h  d e r  G r a d  d e r  R e n t a b i l i t ä t  d e u t l i c h e r  h e r ­
v o r t r e t e n  k a n n ,  d a  d i e  E i g e n a r t e n  d e r  v e r s c h i e d e n e n  I n ­
d u s t r i e -  u n d  G e w e r b e z w e i g e  s i c h  m e h r  g e l t e n d  m a c h e n  
k ö n n e n .  N u r  b e i  e i n e r  1 3  G e s e l l c h a f t e n  u m f a s s e n d e n  
G e w e r b e a r t  ( M ö b e l f a b r i k e n )  h a t  s i c h  s t a t t  d e s  J a h r e s ­

m e h r g e w i n n s  e i n  J a h r e s m e h r v e r l u s t  e r g e b e n .

D i e  g ü n s t i g s t e n  R e n t a b i l i t ä t s z i f f e r n  ( a u t  d a s  
U n t e m e h m u n g s k a p i t a l  b e z o g e n )  w e i s e n  d i e  f o l g e n d e n
G e w e r b e g r u p p e n  a u f :

° /Z°
V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 , 8 4

C h e m i s c h e  I n d u s t r i e  u s w . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 , 9 4
Bekleidungsgewerbe.......................................  12,33
B e r g b a u ,  H ü t t e n  b e t r i e b ,  M e t a l l -  u n d  M a s c h i n e n ­

i n d u s t r i e  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 , 3 9
I n d u s t r i e  d e r  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n  N e b e n p r o d u k t e ,  

L e u c h t s t o f f e ,  S e i f e n ,  F e t t e ,  Ö l e ,  F i r n i s s e  .  .  .  1 0 , 3 6
B a u g e w e r b e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 , 2 9
I n d u s t r i e  d e r  M a s c h i n e n ,  I n s t r u m e n t e  u .  A p p a r a t e  9 , 0 1
L e d e r -  u n d  G u m m i i n d u s t r i e ;  I n d u s t r i e  l e d e r ­

a r t i g e r  S t o f f e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 , 2 7
B e r g b a u ,  H ü t t e n -  u .  S a l i n e n w e s e n ,  T o r f g r ä b e r e i  .  8 , 1 4
M e t a l l v e r a r b e i t u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 , 9 8

Betrachtet man d i e  i n  g l e i c h e r  W e i s e  e r r e c h n e t e n  
Rentabilitätsziffem f ü r  d i e  e i n z e l n e n  G e w e r b e a r t e n  
der großem Gewerbegruppen, s o  t r e t e n  f o l g e n d e  G e w e r b e ­
arten mit besonders v o r t e i l h a f t e r  R e n t a b i l i t ä t  h e r v o r .

o /
/ o

Farbm aterialien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0 , 5 7
Feuerversicherung..............................................................17.86

%
T r a n s p o r t v e r s i c h e r u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 , 6 2
L e b e n s -  u n d  R e n t e n v e r s i c h e r u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 , 3 2
G e s e l l s c h a f t e n  i n  d e u t s c h e n  K o l o n i e n  t ä t i g  .  1 4 , 2 3

Z u c k e r f a b r i k e n  u n d  - r a f f i n e r i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 , 1 4
T a b a k - ,  Z i g a r r e n -  u n d  Z i g a r e t t e n f a b r i k e n  .  .  1 4 , 0 1
L i c h t - ,  S e i f e n -  u n d  Ö l f a b r i k e n  u s w . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , 4 6
G l a s f a b r i k e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , 3 6

C h e m i s c h e  G r o ß i n d u s t r i e  u s w . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .  1 2 , 1 6

W e n n  m a n  d i e  G e s c h ä f t s e r g e b n i s s e  d e r  A k t i e n ­
g e s e l l s c h a f t e n  v o m  S t a n d p u n k t  d e s  A k t i o n ä r s  k e n n e n  
l e r n e n  w i l l ,  s o  g e b e n  u n t e r  g e w i s s e n  V o r b e h a l t e n  d i e  
S p a l t e n  3 ,  6 ,  1 2  u n d  1 3  d e r  o b i g e n  T a b e l l e  A u f s c h l u ß .  
V o n  d e n  r e i n e n  E r w e r b s g e s e l l s c h a f t e n  v e r t e i l t e n  D i v i ­

d e n d e :

1 9 1 0 / 1 1  v o n  4  6 8 0  G e s e l l s c h a f t e n  3  4 2 0 - - =  7 3 , 0 8 %
1 9 0 9 / 1 0  „  4  6 0 7  „  3  3 1 9 —  7 2 , 0 4 %
1 9 0 8 / 0 9  „  4  5 7 9  „  3  2 7 1 =  7 1 , 4 3 %
1 9 0 7 / 0 8  „  4  5 7 8  „  3  4 2 5 =  7 4 , 8 1  %

A l s o  a u c h  h i e r i n  s p r i c h t  s i c h  d i e  i m  J a h r e  1 9 1 0 / 1 1  
w i e d e r  e r f o l g t e .  B e s s e r a n g  i m  W i r t s c h a f t s l e b e n  a u s ’  
D i e  D i v i d e n d e n s u m m e  b e t r a g  i m  J a h r e  1 9 1 0 / 1 1  1 1 3 3 , 3 0  
M i l l .  M  g e g e n ü b e r  1 0 4 3 , 9 0  M i l l .  M  i n  1 9 0 9 / 1 0 ,  9 5 9 , 7 0  
M i l l .  M  i n  1 9 0 8 / 9  u n d  1 0 2 2 , 6 0  M i l l .  M  i n  1 9 0 7 / 8 .  
A u f  d a s  d i v i d e n d e n  b e r e c h t i g t e  A k t i e n k a p i t a l  a l l e r  
G e s e l l s c h a f t e n  m a c h t  d i e s  i n  1 9 1 0 / 1 1  8 , 0 9 %  a u s  g e g e n  
7 , 7 6  %  i n  1 9 0 9 / 1 0 ,  7 , 3 8  %  i n  1 9 0 8 / 9  u n d  8 , 0 7  %  i n  
1 9 0 7 / 8 .  D i e  h i e r  e r m i t t e l t e  R e n t a b i l i t ä t s z i f f e r  f ü r  1 9 1 0 / 1 1  
h a t  d e m n a c h  s c h o n  d i e  f ü r  1 9 0 7 / 8  ü b e r s c h r i t t e n .

G e s e l l s c h a f t e n ,  d i e  i n  d e r  H ö h e  i h r e r  R e i n g e w i n n e  
a m  g ü n s t i g s t e n  a b g e s c h n i t t e n  h a b e n ,  w e r d e n  i m  a l l ­
g e m e i n e n  a u c h  b e i  d e r  D i v i d e n d e n v e r t e i l u n g  m i t  a n  
e r s t e r  S t e l l e  s t e h e n .  J e d o c h  k ö n n e n  h i e r  V e r s c h i e b u n g e n  
e n t s t e h e n ,  d i e  i n  d e r  v e r s c h i e d e n e n  H a n d h a b u n g  d e r  s o g .  
D i v i d e n d e n p o l i t i k ,  d i e  i h r e r s e i t s  v o n  d e r  A b s c h r e i b u n g s ­
u n d  d e r  s o g .  T h e s a u r i e r a n g s p o l i t i k  b e e i n f l u ß t  w i r d ,  
i h r e n  G r a n d  h a b e n .



1728
G l ü c k a u f

iltO

W e n n  m a n  d i e  G e w e r b e g r u p p e n  d e r  G e s e l l s c h a f t e n  
n a c h  d e r  H ö h e  d e r  R e n t a b i l i t ä t s z i f f e r n  d e r  S p a l t e  1 3  i n  
a b s t e i g e n d e r  F o l g e  o r d n e t ,  s o  e r g i b t  s i c h  f o l g e n d e  R e i h e .

• %  r\ Q  /
V  e r s i c h e r u n g s g e w e r b e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . t r ’/z.
C h e m is c h e  I n d u s t r i e .................................................................. l o ’m
B a u g e w e r b e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ’
B e k l e i d u n g s g e w e r b e ....................................................................... H *  '
L e d e r -  u n d  G u m m i i n d u s t r i e  ;  I n d u s t r i e  l e d e r ­

a r t i g e r  S t o f f e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   •  ^ 0 . 5
B e r g b a u ,  H ü t t e n b e t r i e b ,  M e t a l l -  u n d  M a s c h i n e n -

i n d u s t r i e  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 > 9 8
I n d u s t r i e  d e r  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n  N e b e n p r o d u k t e ,

L e u c h t s t o f f e ,  S e i f e n ,  F e t t e ,  Ö l e ,  F i r n i s s e  .  .  .  9 , 7 8
I n d u s t r i e  d e r  M a s c h i n e n ,  I n s t r u m e n t e  u n d  A p p a ­

r a t e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 -7 0
B e r g b a u - ,  H ü t t e n -  u n d  S a h n e n w e s e n ,  T o r f -

g r ä b e r e i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  o ’ S
P a p i e r i n d u s t r i e .............................................................................

A u c h  b e i  d e n  R e n t a b i l i t ä t s z i f f e m  d e r  S p a l t e  1 3  z e i g e n  
s i c h  g r ö ß e r e  U n t e r s c h i e d e ,  w e n n  m a n  d i e  e i n z e l n e n  
G e w e r b e a r t e n  b e t r a c h t e t .  B e s o n d e r s  h o h e  Z i f f e r n  f ü i  

d i e  R e n t a b i l i t ä t  d e r  A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n  v o m  S t a n d ­
p u n k t  d e s  A k t i o n ä r s  w e i s e n  n a c h s t e h e n d e  G e w e r b e ­
a r t e n  a u f .

° //o
F e u e r v e r s i c h e r u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7 , 9 8
F a r b m a t e r i a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 , 2 8
L e b e n s -  u n d  R e n t e n v e r s i c h e r u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 , 1 3
T i e f -  ( S t r a ß e n - ,  B r ü c k e n - )  u n d  W a s s e r b a u  .  .  1 7 , 8 8
T r a n s p o r t v e r s i c h e r u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :  .  .  .  .  1 6 , 5 4
S e i d e n - T e x t i l i n d u s t r i e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 , 3 2

T a b a k - ,  Z i g a r r e n -  u n d  Z i g a r e t t e n f a b r i k e n  .  .  .  1 4 , 0 9
S p r e n g s t o f f e  u n d  Z ü n d w a r e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 , 0 5
Z u c k e r f a b r i k e n  u n d  - r a f f i n e r i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , 3 7
C h e m i s c h e  G r o ß i n d u s t r i e  u s w . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 , 8 0

F ü r  a n d e r e  w ic h t ig e  G e w e r b e a r t e n  s e ie n  n a c h s t e h e n d  
n o c h  d ie  R e n ta b i l i t ä t s z i f f e r n  m i t g e t e i l t .

R e n t a b i l i t ä t s z i f f e r  
v o m  S t a n d p u n k t  

d e r  G e s e l l s c h a f t  d e s  A k t i o n ä r s

%  %

K a l i b e r g b a u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 , 3 1  5 , 3 0
S t e i n k o h l e n b e r g b a u  . . . .  7 , 8 0  9 , 0 2
B r a u n k o h l e n b e r g b a u  . . . .  9 , 7 0  9 , 9 9
B e r g b a u ,  H ü t t e n b e t r i e b ,  M e ­

t a l l -  u n d  M a s c h i n e n i n d u s t r i e
m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n  .  1 0 , 3 9  9 , 9 8

K a l k -  u n d  Z e m e n t w e r k e  .  .  2 , 7 6  4 , 1 3
E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  .  7 , 5 7  7 , 2 4
M a s c h i n e n b a u . . . . . . . . .  9 , 0 3  9 , 0 0

S c h i f f b a u . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 , 0 2  4 , 3 3
E l e k t r o t e c h n i s c h e  I n d u s t r i e  .  7 , 5 2  7 , 1 5
E l e k t r i z i t ä t s e r z e u g u n g  .  .  .  9 , 7 3  8 , 9 1
G a s w e r k e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 , 9 5  8 , 2 8
S p i n n e r e i e n ,  W e b e r e i e n  .  .  6 , 1 2  7 , 3 8
B a u m w o l l - T e x t i l i n d u s t r i e  .  .  3 , 0 3  6 , 0 7
P ap i er in d u s tr ie .... 6,31 8,16

R e n t a b i l i t ä t s z i f f e r

d e r

G e tr e id e m ü h le n  u sw . . • •
Z u c k e r f a b r ik e n  u s w ....................
B ra u e re ie n ,  M ä lz e re ie n  . .
B a n k e n  ...........................................

d a r u n te r  H y p o th e k e n b a n k e n
T e r r a i n g e s e l i s c h a f t e n  . . . .
E is e n b a h n e n  (V o llb a h n e n )
K le in -  u n d  S t r a ß e n b a h n e n  .
F lu ß -  u n d  K ü s te n s c h i f f a h r t
S e e s c h i f f a h r t ................................
G e s e l ls c h a f te n  in  d e u ts c h e n  

K o lo n ie n  t ä t i g .....................

D ie  3 3 6 0  G e s e l ls c h a f te n ,  w e lc h e  a u f  S ta m m - oder 
e in fa c h e  A k t ie n  D iv id e n d e  a u s s c h ü t te t e n ,  v e r te ile n  sich 
a u f  d ie  v e r s c h ie d e n e n  D iv id e n d e n g r u p p e n  w ie  fo lg t :

G e s e l l s c h a f t

° /
d e s  A k t io n ä r s  

° /
7 o

5 , 3 0
7 o

5 , 4 0
1 4 , 1 4 1 2 , 3 7

6 , 0 8 6 , 3 0
7 , 6 0 7 , 9 1
7 , 4 0 8 , 5 1
3 , 6 8 4 , 0 8
5 , 0 0 4 , 4 0
4 , 9 9 4 , 6 2
3 , 2 8 3 , 9 7
6 , 2 4 5 , 7 7

1 4 , 2 3 8 , 3 1

ü b e r

D i v i d e n d e n ­
s a t z

Z a h l  d e r  
G e s e l l s c h a f t e n

D i v i d e n d e n
s a t z

Z a h l  d e r  
G e s e ll s c h a f te n

° //O %
1 7 20 - 1 2 8 ü b e r  8 —  9

1 - 2 1 0 6 9 - 1 0 3 0 2

2 - 3 1 5 9 1 0 - 1 2 2 1 4

3 - 4 3 6 6 1 2 - 1 5 1 9 2

4 - 5 4 4 2 „  1 5 - 2 0 1 5 9

5 — 6 4 1 2 „  2 0 - 2 5 7 1

6 - 7 2 9 9 2 5 - 5 0 8 0

7 - 8 3 4 1 „  5 0 1 7

V o n  d i e s e n  G e s e l l s c h a f t e n  . e r r e i c h t e n  1 5 1 3  e i n e n  
D i v i d e n d e n s a t z  a u f  i h r e  S t a m m -  o d e r  e i n f a c h e n  A k t i e n  
i n  H ö h e  v o n  0 - 6 % ,  d i e  ü b r i g e n  1 8 4 7  G e s e l l s c h a f t e n  
e i n e n  s o l c h e n  i n  H ö h e  v o n  m e h r  a l s  6 % .  1 6 b  d e r  l e t z t e m  
k o n n t e n  m e h r  a l s  2 0 %  D i v i d e n d e  a u f  i h r e  S t a m m a k t i e n  
a u s s c h ü t t e n ;  1 7  G e s e l l s c h a f t e n  v o n  d i e s e n  g i n g e n  ü b e r  

5 0 %  h i n a u s .
D i e  2 4 4  G e s e l l s c h a f t e n ,  w e l c h e  a u f  1  o r z u g s a k t i e n  

D i v i d e n d e  v e r t e i l t e n ,  g l i e d e r n  s i c h  i h r e r  Z a h l  n a c h  w i e  

f o l g t :
D i v i d e n d e n -  Z a h l  d e r  

s a t z  G e s e l l s c h a f t e n

ü b e r

%
0 - 1
1 - 2

2 - 3
3 - 4
4 - 5
5 - 6
6 - 7
7 - 8

6
4

1 0

3 8
7 1
4 2
1 4
12

ü b e r

D i v i d e n d e n ­
s a t z

%
8 -  9
9 - 1 0

1 0 - 1 2  

1 2 - 1 5  
1 5 - 2 0  

2 0 - 2 5  
2 5 - 5 0  
5 0

Z a h l d e r
G e s e lls c h a f te n

D
i l

h

5
6

1

A u f  d i e  D i v i d e n d e n s ä t z e  0 - 6 %  e i n s c h l .  e n t ­
f a l l e n  h i e r  1 7 1  G e s e l l s c h a f t e n ,  a u f  d i e  ü b e r  6 %  7 3 .  

9  d e r  l e t z t e m  v e r t e i l t e n  a u f  i h r e  V o r z u g s a k t i e n  m e h r  
a l s  2 0 %  D i v i d e n d e .

A u f  S t a m m -  o d e r  e i n f a c h e  A k t i e n  k o n n t e n  v o n  4 6 8 0  
G e s e l l s c h a f t e n  3 4 2 0  D i v i d e n d e  v e r t e i l e n ,  1 2 6 0 ^  v e r ­

m o c h t e n  e s  n i c h t .  D e r  A n t e i l  d e r  e r s t e m  b e t r ä g t  7 3 , 0 b ,  
d e r  d e r  l e t z t e m  2 6 , 9 2 % .  I m  J a h r e  1 9 0 9 / 1 0  s t e l l t e n  s i c h

i
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d i e s e  A n t e i l e  a u f  7 2 , 0 4  u n d  2 7 , 9 6 ,  1 9 0 8 / 9  a u f  7 1 . 4 3  u n d  
2 8 , 5 7 % ,  1 9 0 7 / 8  a u f  7 4 , 8 1  u n d  2 5 , 1 9 % .  D i e  e n t ­

s p r e c h e n d e n  A n t e i l e  b e i  e i n z e l n e n  w i c h t i g e m  G e w e r b e ­
g r u p p e n  u n d  - a r t e n  l a u t e n  f ü r  1 9 1 0 / 1 1  w i e  f o l g t :

D i v i d e n d e n -  
z a h l e n d e  d iv id e n d e n -

z a h le n d e  
G e s e l l s c h a f t e n

/O °o
K a l i b e r g b a u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 1 , 6 1  4 8 , 3 9
S t e i n k o h l e n b e r g b a u . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 2 , 5 0  2 7 , 5 0
B r a u n k o h le n b e r g b a u  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 1 , 1 3  1 8 , 8 7
B e r g b a u ,  H ü t t e n b e t r i e b .  M e t a l l -  

u n d  M a s c h i n e n i n d u s t r i e  m i t ­
e i n a n d e r  v e r b u n d e n . . . . . . . . . . . . . .  8 0 , 5 6  1 9 , 4 4

K a l k -  u n d  Z e m e n t w e r k e  . . . .  5 3 , 7 7  4 6 , 2 3
E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  .  .  .  7 3 , 9 1  2 6 , 0 9
M a s c h i n e n b a u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - . 7 5 , 1 4  2 4 , 8 6
E le k t r o t e c h n i s c h e  I n d u s t r i e  .  .  8 8 , 1 0  1 1 , 9 0
E l e k t r i z i t ä t s e r z e u g u n g . . . . . . . . . . . . . . . 8 1 , 1 8  1 8 , 8 2
C h e m i s c h e  I n d u s t r i e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 8 , 8 1  2 1 , 1 9
T e x t i l i n d u s t r i e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 8 , 4 7  3 1 , 5 3
P a p i e r i n d u s t r i e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 0 , 7 1  2 9 , 2 9
B r a u e r e i e n ,  M ä l z e r e i e n . . . . . . . . . . . . . .  7 7 , 9 2  2 2 , 0 8
B a n k e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 6 , 3 9  3 , 6 1

d a r u n t e r  H y p o t h e k e n b a n k e n  .  9 7 , 3 /  2 , 6 3
V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e . . . . . . . . . . . . . .  9 3 , 0 8  6 , 9 2
V e r k e h r s g e w e r b e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 4 , 7 4  2 5 , 2 6
G e s e l l s c h a f t e n  i n  d e u t s c h e n

K o l o n i e n  t ä t i g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 6 , 9 2  2 3 , 0 8

A u s  d e r  f o l g e n d e n  Ü b e r s i c h t  e r g i b t  s i c h ,  i n  w e l c h e m  
U m f a n g  d i e  H o f f n u n g ,  v o m  g e s a m t e n  A k t i e n k a p i t a l  

D i v i d e n d e  z u  e r h a l t e n ,  z u r  T a t s a c h e  g e w o r d e n  i s t .
D iv id e n d e n s a tz  D i v i d e D d e n b e r e c h t i g t e s  A k t i e n k a p i t a l

o/0 a b s o l u t  i n  1000 .«  v o m  G e s a m t k a p i t a l  %

0  1  6 8 2  8 5 4  1 2 , 0 2
ü b e r  0 - 1  1 1 0  8 1 8  0 , 7 9

„  1 - 2  1 6 0  0 5 7  1 , 1 4
„  2 - 3  4 6 9  1 9 3  3 , 3 5
„  3 - 4  6 5 3  0 5 4  4 , 6 7
„  4 - 5  7 6 6  9 2 4  5 , 4 8
„  5 - 6  1  1 5 7  3 6 4  8 , 2 7
. ,  6 - 7  1  4 9 9  4 7 4  1 0 , 7 1

D i v i d e n d e n b e r e c h t i g t e s  A k t i e n k a p i t a l
v o m  G e s a m t k a p i t a l  °/0

1 1 , 6 2  
1 0 , 6 5  
1 0 ,6 8  

6 , 5 6  
7 , 4 6  
2 , 9 5  
2 , 1 8  
1 , 3 7  
0 , 1 0

D i v i d e n d e n s a t z
° / o  a b s o l u t  i n  1000

ü b e r  7 - 8  1  6 2 7  2 6 4
„  8 - 9  .  1  4 9 0  6 2 2
„  9 - 1 0  1  4 9 5  4 1 9
„  1 0 - 1 2  9 1 8  7 3 5
„  1 2 - 1 5  1 0 4 4  9 3 6
„  1 5 - 2 0  4 1 3  0 8 2
„  2 0 - 2 5  3 0 5  3 2 6
„  2 5 - 5 0  1 9 1 6 4 8
, ,  5 0  1 3  7 3 5

V o n  d e m  g e s a m t e n  d i v i d e n d e n b e r e c h t i g t e n  A k t i e n ­
k a p i t a l  d e r  4 6 8 0  G e s e l l s c h a f t e n  i n  H ö h e  v o n  1 4  0 0 0 , 5 1  
M i l l .  M  h a t  i m  J a h r e  1 9 1 0  1 1  e i n  K a p i t a l  v o n  1 6 8 2 , 8 5  
M i l l .  M  =  1 2 , 0 2  %  k e i n e  D i v i d e n d e  e r h a l t e n .  A u f  d i e  
D i v i d e n d e n s ä t z e  b i s  6 %  e n t f i e l  e i n  A k t i e n k a p i t a l b e t r a g  
v o n  3 3 1 7 , 4 1  M i l l .  J i ,  a u f  d i e  h o h e m  D i v i d e n d e n s ä t z e  
k a m  e i n  s o l c h e r  v o n  9 0 0 0 , 2 4  M i l l .  M -  A u f  d i e  D i v i ­
d e n d e n s ä t z e  v o n  m e h r  a l s  0 - 6 %  e i n s c h l .  k o m m e n  i m  J a h r e  
1 9 1 0 / 1 1  2 3 , 7 0 % ,  a l s o  f a s t  e i n  V i e r t e l ,  a u f  d i e  D i v i d e n d e r i ­
s ä t z e  ü b e r  6 % = 6 4 , 2 8 %  d e s  d i v i d e n d e n b e r e c h t i g t e n  
A k t i e n k a p i t a l s .  V o n  l e t z t e m  h a t  m e h r  a l s  2 0 %  D i v i ­
d e n d e  n u r  e i n  A n t e i l  v o n  3 , 6 5 %  j e n e s  K a p i t a l s  e r z i e l t .

W e n n  m a n  d i e  D i v i d e n d e n s ä t z e  v o n  m e h r  a l s  6 — 1 0 %  
e i n s c h l .  a l s  e i n e  m i t t e l m ä ß i g e  V e r z i n s u n g  d e s  n o m i n e l l e n  
A k t i e n k a p i t a l s  a n s i e h t ,  s o  e n t f a l l e n  f ü r  1 9 1 0 / 1 1  a u f  
j e n e  D i v i d e n d e n s ä t z e  A k t i e n k a p i t a l b e t r ä g e  v o n  z u s a m m e n  
4 3 , 6 6 %  ( 4 1 , 3 0 %  i m  V o r j a h r ) .  D a m n t e r  b l e i b e n ,  w i e  
s c h o n  h e r v o r g e h o b e n ,  2 3 , 7 0  ( 2 5 , 6 4 ) %  u n d  d a r ü b e r  
h i n a u s  g e h e n  2 0 , 6 2  ( 1 8 , 9 3 ) %  d e s  g e s a m t e n  d i v i d e n d e n ­
b e r e c h t i g t e n  A k t i e n k a p i t a l s .

F ü r  d i e  G e w e r b e g r u p p e  B e r g b a u ,  H ü t t e n -  u n d  
S a l i n e n w e s e n  u n d  T o r f g r ä b e r e i  u n d  i h r e  U n t e r ­

a b t e i l u n g e n  s o w i e  d i e  G e w e r b e g r u p p e  B e r g b a u ,  H ü t t e n ­
b e t r i e b  M e t a l l -  u n d  M a s c h i n e n i n d u s t r i e  m i t e i n a n d e r  v e r ­
b u n d e n  f o l g e n  i m  n a c h s t e h e n d e n  n o c h  e i n i g e  n ä h e r e  
A n g a b e n ,  d i e  n a c h  M ö g l i c h k e i t  f ü r  d i e  v i e r  J a h r e  
g e b o t e n  w e r d e n ,  w e l c h e  d i e  S t a t i s t i k  b i s  j e t z t  u m f a ß t .

D i e  f o l g e n d e  T a b e l l e  g i b t  A u f s c h l u ß  ü b e r  d e n  A n t e i l  
d e r  D i v i d e n d e  z a h l e n d e n  u n d  d e r  k e i n e  D i v i d e n d e  
z a h l e n d e n  G e s e l l s c h a f t e n  a n  d e r  G e s a m t z a h l  d e r  G e s e l l ­
s c h a f t e n  i n  d e n  z w e i  G e w e r b e g r u p p e n .

V o n  d e n  r e i n e n  E r w e r b s g e s e l l s c h a f t e n  z a h l t e n

D i v i d e n d e k e i n e  D i v i d e n d e
G e w e r b e g r u p p e n

1 9 0 7 / 0 8

%

1 9 0 8 / 0 9

%

1 9 0 9 / 1 0
o// o

1 9 1 0 / 1 1
o// 0

1 9 0 7 / 0 8

%

1 9 0 8 / 0 9

%

1 9 0 9 / 1 0

%

1 9 1 0 / 1 1

%

B e r g b a u ,  H ü t t e n -  u n d  S a l i n e n w e s e n ,  T o r f ­
g r ä b e r e i  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 4 , 6 6 2 , 6 7 6 4 , 6 0 6 7 , 4 2 3 5 , 4 3 7 , 3 3 3 5 , 4 0 3 2 , 5 8

D a r u n t e r :
1 .  E r z b e r g b a u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 ,2 2 5 , 0 0 3 3 , 3 3 3 3 , 3 3 7 7 , 8 7 5 , 0 0 6 6 , 6 7 6 6 , 6 7
2 .  H ü t t e n b e t r i e b ,  a u c h  F r i s c h - u .  S t r e c k w e r k e 6 8 ,0 5 5 , 7 1 5 6 , 5 2 6 2 , 6 9 3 1 , 4 4 4 , 2 9 4 3 , 4 8 3 7 , 3 1

Davon Eisen und  S t a h l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,7 58,62 55,17 58,18 29,3 41,38 44,83 41,82
3 .  S a l z g e w i n n u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Davon K a lib e rg b a u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4 2 , 5 4 0 , 0 0 5 1 , 2 2 5 9 , 5 2 5 7 , 5 6 0 , 0 0 4 8 , 7 8 4 0 , 4 8
25,9 18,52 40,00 51,61 74,1 81,48 60,00 48,39

4 .  S t e i n k o h l e n b e r g b a u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 , 8 7 5 , 6 1 7 1 , 7 9 7 2 , 5 0 2 2 ,2 2 4 , 3 9 2 8 , 2 1 2 7 , 5 0
5 .  B r a u n k o h l e n b e r g b a u  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 6 , 5 8 2 , 6 9 8 2 , 4 6 8 1 , 1 3 2 3 , 5 1 7 , 3 1 1 7 , 5 4 1 8 , 8 T
6 .  G e w i n n u n g  v o n  E r d ö l  ( e i n s c h l .  P e t r o l e u m ­

8 3 , 3 3 7 5 , 0 1 6 , 6 7 6 0 , 0 0r a f f i n e r i e n )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .  . 2 5 , 0 6 0 , 0 0 4 0 , 0 0 4 0 , 0 0
B e r g b a u ,  H ü t t e n b e t r i e b ,  M e t a l l -  u n d  M a ­

7 2 , 9 7 2 8 , 9 5 1 9 , 4 4s c h i n e n i n d u s t r i e  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n 7 3 , 0 7 1 , 0 5 8 0 , 5 6 2 7 , 0 2 7 , 0 3
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W i e  s i c h  d i e  G e s e l l s c h a f t e n ,  w e l c h e  D i v i d e n d e  z a h l e n ,  n a c h  d e r e n  H ö h e  i n  d e n  b e i d e n  G r u p p e n  g l i e d e r n  
i s t  n a c h s t e h e n d  z u r  D a r s t e l l u n g  g e b r a c h t .

V o n  d e n  d i v i d e n d e n z a h l e n d e n  r e i n e n  E r w e r b s g e s e l l s c h a f t e n  v e r t e i l t e n  a u f  d i e  S t a m m a k t i e n  
b z w .  V o r z u g s a k t i e n  e i n e  D i v i d e n d e  v o n  . . . .  P r o z e n t 1

G e w e r b e g r u p p e n

0

U b e r
0

b i s
1

ü b e r
1

b i s
2

ü b e r
2

b i s
3

ü b e r
3

b i s
4

ü b e r
4

b i s
5

ü b e r
5

b i s
6

ü b e r
0 - 6

ü b e r
6

b i s
7

ü b e r
7

¿ b i s
8

ü b e r
8

b i s
9

ü b e r
9

b i s
10

ü b e r
6 - 1 0

ü b e r
10

b i s
12

ü b e r
12

b i s
1 5

ü b e r
1 5

b i s
2 0

ü b e r
1 0 - 2 0

ü b e r
20

b i s
2 5

ü b e r
2 5

b i s
5 0

ü b e r
5 0

ü b e r
20

B e r g b a u ,  H ü t e n -  u n d
]

S a l i n e n w e s e n ,  T o r f ­
g r ä b e r e i  . . . . . . . . . . . . . 1 9 0 7 / 0 8 4 — 7 3 6 9 11 3 6 3 1 8 5 1 3 3 9 1 5 1 7 1 6 4 8 4 12 3 1 9

7 7 4 4 10 1 1 1 3 4 2 7 7 4 4 8
1 9 0 8 / 0 9 3 ! 1 3 5 12 11 12 4 4 7 6 5 1 8 3 6 12 1 8 11 4 1 4 10 3 1 7

7 11 6 18 2 2 4 1 2 3 5 6 7 7 2
1 9 0 9 / 1 0 3 1 — 5 7 12 1 6 4 1 10 12 9 1 7 4 8 1 6 1 4 9 3 9 3 9 3 1 5

7 3 3 7 2 1 3 3 2 7 6 3 2 7 6
1 9 1 0 / 1 1 5 1 1 2 9 8 1 7 3 8 5 1 4 9 1 6 4 4 21 1 3 11 5 5 6 8 3 1 7

1 5 3 9 2 2 3 2 3 « 7 3 7 5
D a r u n t e r :

1 .  E r z b e r g b a u . . .  1 9 0 7 / 0 8 — - - — — — — — — — 2 — — 2 — — ■— - - - — — — —

1 9 0 8 / 0 9 — — — — — — — — 1 — 1 2 — — — — — —

1 9 0 9 / 1 0 - - - - — — 1 — - 1 — 1 1 — — —

1 9 1 0 / 1 1 — — — — — — 1 1 — — — — — — — — — 1 — 1

2 .  H ü t t e n b e t r i e b ,  a u c h
F r i s c h -  u n d  S t r e c k -
w e r k e . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 0 7 / 0 8 3 - - - 3 2 2 4 5 1 6 1 10 — 5 1 6 4 3 4 11 1 1 2

7 7 3 5 1 1 2 2 2
1 9 0 8 , 0 9 3 - - - 2 4 4 2 6 1 8 3 4 1 1 9 2 3 3 8 — 1 1

7 1 3 5 1 1 2
1 9 0 9 / 1 0 2 1 — 3 2 4 5 1 5 4 4 2 3 1 3 3 — 3 6 1 2 3

1 2 3 1 1 2 1 1
1 9 1 0 / 1 1 3 1 1 l 2 — 4 9 4 6 2 6 1 8 6 — 3 9 2 1 3

2 2 4 1 1 1 7 2
D a v o n :

E i s e n  u n d  S t a h l  1 9 0 7 / 0 8 3 - - 2 2 2 4 4 1 4 1 9 — 4 1 4 4 2 4 10 — — _
7 7 2 4 1 1 2 2 2

1 9 0 8 / 0 9 3 — 1 4 4 1 6 1 6 2 4 1 1 8 2 2 3 7 — —
7 1 3 5 1 1

1 9 0 9 / 1 0 2 - - - — . 3 1 4 4 12 3 3 2 3 11 3 — 2 5 1 1 2
1 2 3 1 1 2 1 7

1 9 1 0 / 1 1 3 — — 1 1 — 3 5 3 3 2 6 1 4 6 — 2 8 2 — 2
2 2 4 1 1 1 7 2

3 .  S a l z g e w i n n u n g  1 9 0 7 / 0 8 — - - - 2 — 1 2 1 6 — 2 — 3 5 2 4 — 6 —
1 1

1 9 0 8 / 0 9 — - - - — _ _ 4 1 — 5 1 — — 6 7 1 3 — 4 —
1 1

1 9 0 9 / 1 0 — - - - — — 2 5 2 9 2 — 2 3 7 2 3 — 5 — —
1 1

1 9 1 0 / 1 1 — - - - — — 3 4 3 10 — 5 — 3 8 1 5 1 7 — —
1 1

D a v o n :
K a l i b e r g b a u  . . 1 9 0 7 / 0 8 — - - - 1 — — 1 — 2 — 1 — 1 2 1 2 _ _ 3 — _ _

1 1
1 9 0 8 / 0 9 — - - - — — 2 — — 2 — — — 3 3 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ •

1 1
1 9 0 9 / 1 0 — - - - — — 1 3 2 6 1 — 2 2 5 _ _ 1 _ _ 1 _ _ _ _

■ . 1 1
1 9 1 0 / 1 1 — — — — 2 2 3 7 — 4 — 3 7 _ _ 2 _ _ 2 _ _ _ _

1 1
4 .  S t e i n k o h l e n b e r g b a u

1 9 0 7 / 0 8 — - - - 1 1 1 2 1 6 1 3 1 2 7 3 3 5 11 1 7 3 U
1 1 1 7 2 7 3 3 3 3

1 9 0 8 / 0 9 — 1 — — 1 i 1 2 5 1 1 1 5 8 1 4 3 8 2 5 3 1 0i 2 2 7 7 3 3 7 7
1 9 0 9 / 1 0 1 — — — — — 3 3 2 2 2 4 10 2 3 2 7 1 3 3 7

7 1 2 ■ 7 7 7 3 2 7 7 4
1 9 1 0 / 1 1 1 - - - — — 1 — 3 4 1 1 3 1 6 4 4 3 11 4 3 7

/ 1 2 7 7 2 4 7 2 7 4
1 D i t  s c h r ä g s t e h e n d e n  Z a h l e n  g e b e n  d i e  U e s e l l s c h a f t e n  a n ,  b e i  d e n e n  d i e  D i v i d e n d e n s ä t z e  a u f  V o r z u g s a k t i e n  e n t f i e l e n
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V o n  d e n  d i v i d e n d e n z a h l e n d e n  r e i n e n  E r w e r b s g e s e l l s c h a f t e n  v e r t e i l e n  a u f  d i e  S t a m m a k t i e n  
b z w .  V o r z u g s a k t i e n  e i n e  D i v i d e n d e  v o n  0 0  P r o z e n t 1

G e w e r b e g r u  p p e n

0

U b e r
0

b i s
1

ü b e r
1

b i s
3

ü b e r
2

b i s
3

ü b e r
3

b i s
4

ü b e r
4

b i s
5

ü b e r
5

b i s
6

ü b e r
0 - 6

ü b e r
6

b i s
7

ü b e r
7

b i s
8

ü b e r
8

b i s
9

ü b e r
9

b i s
10

ü b e r  
9  1 0

ü b e r
10

b i s
12

ü b e r
12

b i s
1 5

ü b e r
1 5

b i s
2 0

ü b e r
1 0 - 2 0

ü b e r
20

b i s
2 5

ü b e r

?b i s
5 0

ü b e r
5 0

ü b e r
20

5 .  B r a u n k o h l e n b e r g b a u
1 9 0 7 / 0 8 1 — 1 — 2 1 3 7 1 1 4 3 9 5 7 5 1 7 2 3 — 5

2 1 • 3 1 1 2 1 1 2
1 9 0 8 / 0 9 — — 1 1 3 4 3 12 2 — 3 4 9 7 7 3 1 7 1 4 — 5

2 1 3 2 2 1 1 2
1 9 0 9 / 1 0 — — _ _ 1 3 3 3 10 2 4 3 6 1 5 9 6 2 1 7 1 4 — 5

1 1 1 1 1 1 2 1 1 2
1 9 1 0 / 1 1 — — _ _ 1 3 4 4 12 — 2 4 4 10 10 4 2 1 6 2 3 — 5

1 1 1 1 1 1 2 1 1
6 .  G e w i n n u n g  v o n  E r d ö l

( e i n s c h l .  P e t r o l e u m ­
r a f f i n e r i e )  . . . . . . . . . 1 9 0 7 / 0 8 — — — 1

1 9 0 8 / 0 9 — — — • - — 2 1 3 — — — 1 1 — 1 — 1 — — — —

1 9 0 9 / 1 0 1 2

1 9 1 0 / 1 1 1 — _ _ 1
1 1

B e r g b a u ,  H ü t t e n b e t r i e b ,
M e t a l l -  u n d  M a s c h i n e n ­
i n d u s t r i e  m i t e i n a n d e r
v e r b u n d e n . . . . . . . . . 1 9 0 7 / 0 8 — — 1 1 — 2 2 6 — 4 3 4 11 2 5 1 8 1

1
1 — 2

1

1 9 0 8 / 0 9 3 1 1
1
3 1

1
9 2 4 3 2 11 2 2 2 6 1 — — 1

1 1 1 1
1 9 0 9 / 1 0 — — 2 2 1 4 — 9 — 4 3 2 9 4 2 2 8 1 — — 1

1 1 2 1 1
1 9 1 0 / 1 1 _ _ — 1 2 2 3 2 10 1 2 3 3 9 3 3 3 9 1 — — 1

1 1 1 1

D ie  s c h r ä g s t e h e n d e n  Z a h l e n  g e b e n  d i e  G e s e l l s c h a f t e n  a n ,  h e i  d e n e n  d i e  D i v i d e n d e n s ä t z e  a u f  V o r z u g s a k t i e n  e n tf i e l e n .

V o m  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n  S t a n d p u n k t  a u s  i s t  e s  v o n  
b e s o n d e r e r  B e d e u t u n g ,  i n  w e l c h e m  M a ß  d a s  d i v i d e n d e n ­
b e r e c h t i g t e  A k t i e n k a p i t a l  D i v i d e n d e  z a h l t  o d e r  d i v i ­
d e n d e n l o s  b l e i b t .  H i e r ü b e r  u n t e r r i c h t e t  d i e  f o l g e n d e  
Z u s a m m e n s t e l l u n g .

G e w e r b e g r u p p e n

D i v i d e n d e n -  
b e r e c h t i g ­
t e s  A k t i e n ­
k a p i t a l  d e r  
r e i n e n  E r ­

w e r b s g e s e l l ­
s c h a f t e n ,

i n  1000 M

D a v o n  e n t f a l l e n  
a u f

nicht
duldende- iiliä(Dde.  

!Jhl' “ds 1 zahlende 

reine Erwerbsgesellsehaften

%  1 %

B e r g b a u ,  H ü t t e n - u n d  S a l i n e n ­
w e s e n ,  T o r f g r ä b e r e i  1 9 0 7 / 0 8 1 1 9 2  9 6 6 7 4 , 5 2 5 , 5

1 9 0 8 / 0 9 1  1 3 1  8 8 5 7 2 , 4 0 2 7 , 6 0
1 9 0 9 / 1 0 1  2 2 2  0 9 8 7 4 , 4 7 2 5 , 5 3
1 9 1 0 / 1 1 1 2 6 1  3 5 7 7 5 , 5 4 2 4 , 4 6

D a r u n t e r :
1 .  E r z b e r g b a u  .  .  .  1 9 0 7 / 0 8 3 4  0 3 4 4 5 , 5 5 4 , 5

1 9 0 8 / 0 9 3 1  8 5 0 4 8 , 6 7 5 1 , 3 3
1 9 0 9 / 1 0 2 5  5 5 0 6 0 , 6 7 3 9 , 3 3
1 9 1 0 / 1 1 2 4  8 2 4 6 2 , 4 4 3 7 , 5 6

2 .  H ü t t e n b e t r i e b ,  a u c h  F r i s c h -
u n d  S t r e c k w e r k e .  1 9 0 7 / 0 8 2 8 1  7 1 6 7 9 , 5 2 0 , 5

1 9 0 8 / 0 9 2 9 2  3 5 3 7 0 , 3 6 2 9 , 6 4
1 9 0 9 / 1 0 3 0 4  5 2 7 7 1 , 6 3 2 8 , 3 7
1 9 1 0 / 1 1 3 2 1  3 6 5 7 4 , 0 3 2 5 , 9 7

Davon:
Eisen und  S tah l . 1907/08 232 639 80,7 19,3

1908/09 246 053 74,78 25,22
1909/10 255 797 70,62 29,38
1910/11 270 640 70,82 29,18

3 .  S a l z g e w i n n u n g  .  1 9 0 7 / 0 8 1 8 4  5 8 2 3 3 , 4 6 6 ,6

1 9 0 8 / 0 9 2 2 1  7 5 1 4 2 , 8 6 5 7 , 1 4

D i v i d e n d e n - D a v o n  e n t f a l l e n
b e r e c h t i g - a u f

t e s  A k t i e n ­
diridende-
zahleode

Dicht
G e w e r b e g r u p p e n k a p i t a l  d e r  

r e i n e n  E r ­
w e r b s g e s e l l ­

difidende-
zahleode

s c h a f t e n reine Erwerbsgesellschaften

i n  lo n o  M % %
1 9 0 9 / 1 0 2 2 9  9 5 3 5 4 , 1 6 4 5 , 8 4
1 9 1 0 / 1 1 2 3 8  5 5 2 6 5 , 7 2 3 4 , 2 8

Davon:
Kalibergbau . ■ 1907 ¡08 159 267 28,2 71,8

1908/09 164 465 23,35 76,65
1909/10 213 667 50,97 49,03
1910/11 222 266 63,50 36,50

4 .  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  1 9 0 7 / 0 8 4 9 1  7 9 4 8 6 ,0 1 4 , 0
1 9 0 8 / 0 9 3 6 9  2 5 2 8 2 , 2 1 1 7 , 7 9
1 9 0 9 / 1 0 3 9 6  0 0 3 7 8 , 0 1 2 1 , 9 9
1 9 1 0 / 1 1 3 9 8  1 4 5 7 7 , 6 1 2 2 , 3 9

5 .  B r a u n k o h l e n b e r g ­
b a u  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9 0 7 / 0 8 1 5 4  8 6 3 9 0 , 2 9 , 8

1 9 0 8  / 0 9 1 6 3  6 0 3 9 2 , 0 8 7 , 9 2
1 9 0 9 / 1 0 2 1 1  2 8 9 9 2 , 5 2 7 , 4 8
1 9 1 0 / 1 1 2 1 7  9 9 5 9 1 , 1 5 8 , 8 5

6 .  G e w i n n u n g  v o n  E r d ö l
( e i n s c h l .  P e t r o l e u m ­

r a f f i n e r i e )  . . . .  1 9 0 7 / 0 8 2 0  2 5 6 7 , 4 9 2 , 6
1 9 0 8 / 0 9 2 5  8 5 6 9 6 , 1 1 3 , 8 9
1 9 0 9 / 1 0 2 4  8 5 6 8 8 , 9 1 1 1 , 0 9
1 9 1 0 / 1 1 2 7  8 5 6 3 2 , 6 7 6 7 , 3 3

B e r g b a u ,  H ü t t e n b e t r i e b ,  M e ­
t a l l -  u n d  M a s c h i n e n i n d u s t r i e
m i t e i n a n d e r  v e r b u n ­
d e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9 0 7 / 0 8 7 9 7  5 8 3 9 4 , 1 5 , 9

1 9 0 8 / 0 9 9 4 3  2 3 3 9 4 , 3 0 5 , 7 0
1 9 0 9 / 1 0 9 9 5  2 0 9 9 3 , 4 2 6 , 5 8
1 9 1 0 / 1 1 1  0 6 0  7 2 1 9 5 , 0 6 4 , 9 4



D e r  A n t e i l  d e s  A k t i e n k a p i t a l s  i n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  
D i v i d e n d e n g r u p p e n  i s t  n a t ü r l i c h  s e h r  v e r s c h i e d e n .  F ü r  
d i e  G e w e r b e g r u p p e  B e r g b a u -  H ü t t e n -  u n d  S a l i n e n ­
w e s e n  u n d  T o r f g r ä b e r e i  s o w i e  i h r e  w i c h t i g s t e  U n t e r ­
a b t e i l u n g ,  d e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  e r g i b t  e r  s i c h  a u s  
d e r  f o l g e n d e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g .

D i v i d e n d e n ­
s a t z

0 /< )

A n t e i l  d e s  d B

B e r g b a u - ,  H ü t t e n  u n  
w e s e n  s o w i e  d e r  T o

1 9 0 8 / 9  1 1 9 0 9 / 1 0
O /  1 o // o  1 / o

/ i d e n d e n b  
k a p i t a l s  

d  S a l i n e n -  
r f g r ä b e r e i

1 9 1 0 / 1 1
%

e r e c h t i g t e n  A k t i e n -  
b e i m

S t e i n k o h l e n b e r g b a u

1 9 0 8 / 9 1 1 9 0 9 / 1 0 1 1 9 1 0 / 1 1
%  ! %  %

0
ü b e r  0 — 1 

„  1 - 2  
,  2 - 3

2 8 , 0 7
0 , 1 3
0 , 8 1
0 , 7 7

2 5 , 9 4
0 , 1 9
0 , 0 8
0 , 6 0

2 4 , 9 2
0 , 2 6
< ' , 3 8
0 , 1 7

1 7 , 7 9
0 , 4 1

2 2 , 3 7

0 , 2 5

2 2 , 7 7
0 , 2 5

A n t e i l  d e s  d i v i d e n d e n b e r e c h t i g t e n  A k t i e n -

D i v i d e n d e n ­
s a t z

k a u i t a l s  b e i m
B e r g b a u - ,  H ü t t e n - u n d  S a l i n e n ­
w e s e n  s o w i e  d e r  T o r f g r ä b e r e i S t e i n k o h l e n b e r g b a u

1 9 0 8 / 0 9 1 9 0 9 / 1 0 1 9 1 0 / 1 1 1 9 0 8 / 9 1 1 9 0 9 / 1 0 1 9 1 0 / 1 1

% 0 // o ° // o 0// o %  1 % 0 /O

ü b e r  3 — 4 3 , 0 9 1 , 2 8 1 , 3 0 2 , 7 1 — 0 , 3 8
,, 4 — 5 2 , 8 4 4 , 1 9 4 , 3 5 1,21 2 , 5 2 2 , 5 117

5 — 6 6 , 9 8 6 , 3 3 5 , 3 2 1 , 9 2 4 , 6 2 2,8677
„  6 — 7 1 , 7 1 1 3 , 3 4 1 , 4 5 0 , 2 8 2 1 , 9 7 0 , 2 677
, ,  7 — 8 9 , 9 3 9 , 2 5 1 4 , 0 1 2 1 , 6 7 1 5 , 5 3 2 1 , 3 57 7
„  8 - 9 3 , 7 3 6 ,6 8 10 ,1 1 1 ,02 1 , 4 3 1 6 , 7 477

9 - 1 0 1 6 , 8 9 1 0 , 1 8 11 ,1 1 2 5 , 4 6 1 0 , 0 3 4 , 7 7
„ 1 0 - 1 2 7 , 4 6 8 , 0 8 1 2 , 3 4 4 , 0 5 4 , 4 5 9 , 8 6
„ 1 2 - 1 5 7 , 9 0 4 , 8 2 2 , 9 7 7 , 4 6 7 , 7 4 5 , 3 8
„  1 5 — 2 0 3 , 1 9 3 , 8 4 5 , 0 1 2 , 9 4 4 , 5 9 8,:-9
„  2 0 - 2 5 3 , 3 0 1 , 7 8 3 , 5 2 7 . 8 4

4 . 8 4
1 . 2 9 0 , 1 5

„  2 5 - 5 0 3 , 0 7 3 , 3 0 2 ,6 6 2 , 8 4 3 , 9 6
„  5 0 1 0 , 1 3 0 ,1 2 0 ,1 2 0 , 4 0 0 , 3 7 0 , 3 7

Markscheidewesen.

B e o b a c h t u n g e n  d e r  W e t t e r w a r t e  d e r  W e s t f ä l i s c h e n  B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e  i m  S e p t e m b e r  1 9 1 2 .

ST
S .

1912

L u f t d r u c k  
z u r ü c k g e f ü h r t  a u f  0 °  ( 

M e e r e s h ö h e  
M a x i-  | M in i -  
m u m  Z e i t  | m u m  
m m  1 m m

u n d

Z e i t

U n t e r s c h i e d
z w i s c h e n
M a x i m u m

a n d
M i n i m u m

m m

L u f t t e m p e r a t u r

M a x i-  | M in i -  j 
m u m  Z e i t  m u m  1 Z e i t  
• C »C

U n t e r s c h i e d
z w i s c h e n

M a i i m u m
u n d

M i n i m u m

0C

W i n d
R i c h t u n g  u n d  G e s c h w i n d i g k e i t  i n  m / s e k ,  

b e o b a c h t e t  30 m  ü b e r  d e m  E r d b o d e n  
u n d  i n  H O  m  M e e r e s h ö h e

M a x im u m  Z e i t  M in i m u m  \ Z e i t

N i e d e r ­
s c h l ä g e

R e g e n h ö h e

m m

1 . 765,7 1 V 759,1 12 N 6,6 + 1 6 ,7 1 N + 7,3 5 V 9,4 s 4 9 - -10 V O < 0 , 5 0 --1 V _
2. 759,1 0 V 756,0 2 N 3,1 + 1 6 ,2 1 N + 9,9 12 N 6,3 s 4 0- -1 V s < 0 , 5 4 - -10 V 7,8
3 ’ 766,7 11 N 757,5 0 V 9,2 +1 i  ,6 2 N + 9,4 2 V 8,2 s 2 11- -12 N N < 0 , 5 0 --11 V —
4. 766,6 0 V 760,5 6 N 6,1 + 1 6 ,4 5 N + 12,0 0 V 4,4 S S W 6 10--11 V s < 0 , 5 8- -9 N 4,8
5. 760,6 0 V 758,4 12 N 2,2 + 1 5 ,0 1 N + 9,6 10 N 5,4 s 3 8 --9 N S < 0 , 5 11- -12 N 8,2
6 . 758,4 0 V 756,0 11 V 2,4 + 11,6 4 N + 8,4 10 V 3,2 s 4 7--8 V S < 0 , 5 1- -4 N 9,5
7. 765,3 12 N 757,4 0 V 7,9 + 1 4 ,0 1 N + 9,7 12 N 4,3 s 2 2- -3 N s < 0 , 5 1- -11 V 9,5
8. 765,3 0 V 760,5 4 N 4,8 +  14,1 2 N + 9,2 6 V 4,9 s 3 7--8 V s < 0 , 5 2- -12 N 1 8 , 3
9. 762,1 9 V 761,2 5 V 0,9 +  12,5 3 N + 8,5 6 V 4,0 S S O 2 6--7 N s < 0 , 5 6 --10 V 0 ,8

10. 760,7 0 V 758,6 2 N 2,1 + 13,1 3 N + 8,7 6 V 4,4 s 1 2- -3 V s < 0 , 5 8--12 N 2,3
11. 762,0 12 N 757,4 12 V 4,6 +  9,9 2 N + 8,6 9 V 1 , 3 s f» 2- -3 N s 1 7--8 V 10,1
12. 771,3 12 N 762,0 0 V 9,3 +  16,1 4 N + 7,2 6 V 8,9 0 4 7--8 V 0 < 0 , 5 7--12 N 0,8
13. 772,0 '8 V 770,3 5 N 1,7 + 16 ,5 4 N -j- 5 , 5 7 V 11,0 0 1 7--8 V s o < 0 , 5 6--12 N —

14. 770,8 '0 V 765,0 6 N 5,8 + 1 4 ,5 4 N .i- 8,6 4 V 5,9 s 2 0 --1 N s < 0 , 5 0--10 V 0 , 5
15. 765,2 0 V 762,8 4 N 2,4 +  1 3 , 0 5 N 4. 8,8 12 N 4,2 s 1 1-_2 N s <  0 ,5 0 -9 V 2,0
16. 767,6 10 N 764,5 0 V 3 , 1 +  15,0 3 N + 7,0 4 V 8,0 N 2 3--4 N w < 0 , 5 0 -1 1 V
17. 768,1 12 N 766,7 5 N 1,4 + 1 5 ,2 11 V + 1 0 ,4 12 N 4,8 s 3 8 -- 1 0 V s <  0,5 5--12 N —
18. 771,5 12 N 768,1 0 V 3,4 + 1 3 ,6 2 N 4 9,4 12 N 4,2 S  < 0,5 — s < 0 , 5 — —
19. 772,5 12 N 771,2 3 N 1,3 + 1 4 ,0 2 N ' + 4,3 12 N 9,7 0 2 9 - 1 0 N so < 0 , 5 0--11 V —
2 0 . 772,8 12 N 771,6 4 N 1,2 + 1 3 ,2 2 N + 2,5 6 V 10,7 0 3 8-- 9 N 0 < 0 , 5 0 - l V —

21. 774,9 12 N 772,8 0 V 2,1 +  14,5 1 N + 2,0 6 V 12,5 0 6 2 - 3 N 0 1 6 - -8 V —

2 2 . 7 7 5 , 1 8 V 772,6 4 N 2,5 + 1 5 ,4 2 N + 4,8 3 V 1 0 ,6 0 4 1 - _2 N 0 1 9-- 1 0 V —

23. 773,6 8 V 771,6 12 N 2 ,0 + 1 5 ,5 3 N + 7,2 5 V 8,3 0 3 11 - 1 2 V 0 < 0 , 5 10 - 1 2 N —

24. 771,6 0 V 769,4 4 N - 2 ,2 + 1 2 ,0 3 N + 7,7 12 N 4,3 0 5 0 -1 N 0 < 0 , 5 0 - 3 V —

25. 770,5 0 V 767,9 4 N 2,6 + 10 ,8 3 N + 4,5 10 N 6,3 0 3 2 - -3 N 0 < 0 , 5 4--6 V —

26. 769,2 12 N 768,0 5 N 1 ,2 + 12 ,5 4 N + 2,7 7 V 9,8 0 3 9--1 1 N 0 1 5 -6 V —

27. 769,3 10 V 767,9 5 N 1,4 +  14,1 2 N + 2 ,0 6 V 12,1 0 4 4-- 5 N. 0 < 0 , 5 0 - 1 V —

28. 768,0 0 V 764,0 4 N 4,0 +  17,0 1 N + 3,6 5 V 1 3 , 4 0 8 2--3 N 0 3 0 - 1 V ___

29. 765,4 0 V 763,8 12 N 1,6 + 1 6 ,0 1 N + 7,8 7 V 8 ,2 so 4 1 - _2 N 0 1 6-- 7 V ___

30. 763,8 0 V 7 5 9 , 5 12 N 1 3 , 8 + 1 8 , 0 1 N 4 8,5 2 V 9,5 s 1» 7 - - 9 N 0 2 1 - - 2 V 0,3

M o n a t s s u m m e  
M o n a t s m i t t e l  a u s  2 5  J a h r e n  

( s e i t  1 8 8 8 )

74,9
61,2
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B e o b a c h t u n g e n  d e r  E r d b e b e n s t a t i o n  d e r  W e s t f ä l i s c h e n  B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e  i n  d e r  Z e i t  T o m  7 .  b i s  1 4 .  O k t o b e r  1 9 1 2 .

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

D a t u m

2

E i n t r i t t s  

s t  m in

' e i t  d e s

M a x im u m s  

s t  m in

E n d e s

s t

D a u e r

s t

G r ö ß t e  B c  
b e w e g u  

in  d e r  
N o rd - I  O s t -  
S ü d -  |W e s t -  

K i c h t u n

'/lOOO I ' / 1000 
m m  | m m

> d e n -
n g

v e r t i ­
k a le n

S
V . o o o
m m

B e m e r k u n g e n D a t u m C h a r a k t e r

12 .  n a c h m .  
12 .  n a c h m .

4  | 3 3  
8  l 5 4

5
9

1 4 — 2 2
4 — 9

6 7 ,
9  7 ,

0
1

20
1 5

20
7

1 5
10

s c h w a c h e s  F e r n  b e b e n  
s e h r  s c h w a c h e s  F e r n b e b e n  

( i m  K a u k a s u s  g e f ü h l t )

7 . — 1 4 . f a s t  u n m e r k l i c h

Mineralogie und Geologie.
D e u t s c h e  M i n e r a l o g i s c h e  G e s e l l s c h a f t .  V o m  1 5 .  b i s

1 7 .  S e p t e m b e r  f a n d  i n  M ü n s t e r  ( W e s t f . )  d i e  5 .  J a h r e s ­
v e r s a m m l u n g  d e r  D e u t s c h e n  M i n e r a l o g i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  
i m  V e r e i n  m i t  d e r  X I .  A b t e i l u n g  d e r  G e s e l l s c h a f t  D e u t s c h e r  
N a t u r f o r s c h e r  u n d  Ä r z t e  s t a t t .  D i e  v o n  n a h e z u  6 0  M i t ­
g l i e d e r n  b e s u c h t e n ,  i m  H ö r s a a l  d e s  m i n e r a l o g i s c h - g e o ­
l o g i s c h e n  I n s t i t u t e s  d e r  U n i v e r s i t ä t  a b g e h a l t e n e n  S i t z u n g e n  
n a h m e n  e i n e n  a n r e g e n d e n  V e r l a u f .  F o l g e n d e  V o r t r ä g e  
w u r d e n  g e h a l t e n :

P r o f .  D r .  R .  M a r c ,  J e n a ,  u n d  P r o f .  D r .  H i m m e l ­
b a u e r ,  W i e n ,  s p r a c h e n  ü b e r  d i e  B e d e u t u n g  d e r  K o l l o i d ­
c h e m i e  f ü r  d i e  M i n e r a l o g i e ;  P r o f .  D r .  D i t t r i c h ,  H e i d e l b e r g :  
Ü b e r  d i e  B e s t i m m u n g  d e s  W a s s e r s  i n  M i n e r a l i e n  u n d  G e ­
s t e i n e n ;  P r o f .  D r .  W e g n e r ,  M ü n s t e r :  E i n f ü h r u n g  i n  d i e  
E x k u r s i o n s g e b i e t e ;  P r o f .  D r .  M ü g g e ,  G ö t t i n g e n :  Ü b e r
K a l k s p a t e  a u s  d e m  S a u e r l a n d ;  P r o f .  D r .  H i b s c h ,  T e t s c h e n ;  
Ü b e r  d i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  a r t e s i s c h e r  W ä s s e r  u n d  d i e  
T h e r m a l w ä s s e r  i n  N o r d b ö h m e n ;  G e h e i m r a t  B r a u n s ,  B o n n :  
Ü b e r  c a n c r i n i t -  u n d  n e p h e l i n f ü h r e n d e  A u s w ü r f l i n g e  a u s  

d e m  L a a c h e r  S e e g e b i e t  ( m i t  L i c h t b i l d e r n ) ,  f e r n e r  ü b e r  
Q u a r z z w i l l m g e  v o n  B r a s i l i e n ;  D i .  E n d e l l ,  H a l e n s e e .  
Ü b e r  d i e  U m w a n d l u n g e n  d e r  K i e s e l s ä u r e  b e i  h ö h e r n  
T e m p e r a t u r e n ;  C r e h e i m r a t  R i n n e ,  L e i p z i g :  V e r s u c h e  z u r  
C h l o r i t i s i e r u n g ,  T a l k i s i e r u n g  u n d  K a o l i n i s i e r u n g  v o n  
G l i m m e r  d u r c h  k r i s t a l l o g r a p h i s c h - c h e m i s c h e n  A b b a u ;  P r o f .  
D r .  N a c k e n ,  L e i p z i g :  Ü b e r  d i e  B i l d u n g  d e s  A p a t i t s ;  P r o f .  
D r .  B u ß ,  M ü n s t e r :  T s u m e b i t ,  e i n  n e u e s  M i n e r a l  v o n  O t a v i  
u n d  Z i n n s t e i n k r i s t a l l e  v o n  S ü d w e s t a f r i k a ; H a e d i c k e ,  
S c h l a d e r n  ( S i e g ) :  E i n  s e l t s a m e s  ^  o i k o m m e n  v o n  R e n n ­
f e u e r s c h l a c k e  i n  v o r g e s c h i c h t l i c h e n  S c h i c h t e n :  P r o f .  D r .  
L i n c k ,  J e n a :  C h e m i s m u s  d e r  G e s t e i n e ;  B e r g a s s e s s o r
K u k u k ,  B o c h u m :  Ü b e r  d e n  S c h ä d e l f u n d  e i n e s  M o s c h u s ­

o c h s e n  i m  D i l u v i u m  d e s  E m s c h e r t a l e s ;  D r .  S c h e u  m a n n ,  
L e i p z i g :  P e t r o g r a p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g  d e s  P o l z e n g e b i e t e s  
i n  N o r d b ö h m e n ;  D r .  T i  1  m a n n ,  B o n n :  Ü b e i  A l p e n  u n d  
D i n a r i d e n ;  P r o f .  D r .  W ü l f i n g ,  H e i d e l b e r g :  D e m o n ­
s t r a t i o n s m o d e l l  f ü r  s o g .  e i n f a c h e  S c h i e b u n g ;  D r .  R i t z e l ,  
J e n a :  T r a n s l a t i o n  u n d  a n o m a l e  D o p p e l b r e c h u n g  b e i m
S t e i n s a l z  u s w . ;  P r o f .  D r .  M i l c h ,  G r e i f s w a l d :  P l a s t i z i t ä t  

d e s  S t e i n s a l z e s ;  D r .  P a u l i ,  L e i p z i g :  C h r o m o i s o m e r e n ;
D r .  S e i b t ,  B e r l i n :  E i n  A p p a r a t  z u r  D e m o n s t r a t i o n  d e r  
W e l l e n e m p f i n d l i c h k e i t  d e r  M i n e r a l i e n ;  D r .  S i m o n ,  
G ö t t i n g e n  : D e m o n s t r a t i o n  e i n e s  n e u e n  P r o j e k t i o n s a p p a r a t e s  

d e r  F i r m a  W i n k l e r ,  G ö t t i n g e n ,  n a c h  W ü l f i n g ;  P r o f .  D r .  
W ü l f i n g ,  H e i d e l b e r g ,  e r l ä u t e r t e  e i n  n a c h  s e i n e n  A n g a b e n  
g e b a u t e s  n e u e s  M i k r o s k o p ;  D r .  L i e s e g a n g ,  F r a n k f u r t . 
D e m o n s t r a t i o n  v o n  P r ä p a r a t e n  f ü r  g e o l o g i s c h e  D i f f u s i o n e n .

I m  A n s c h l u ß  a n  d i e  S i t z u n g e n  f a n d e n  e i n i g e  g e o l o g i s c h -  
p e t r o g r a p h i s c h e  E x k u r s i o n e n  u n t e r  F ü h r u n g  v o n  P r o f .

D r .  W e g n e r ,  M ü n s t e r ,  s t a t t ,  d e r  h i e r z u  e i n e n  b e s o n d e r n  
E x k u r s i o n s f ü h r e r  v e r f a ß t  h a t t e .

A .  E x k u r s i o n  i n  d e n  T e u t o b u r g e r  W a l d .  D i e  
e i n t ä g i g e  E x k u r s i o n  v e r f o l g t e  d e n  Z w e c k ,  e i n e n  E i n b l i c k  
i n  d e n  g e o l o g i s c h e n  A u f b a u  d e s  n ö r d l i c h e n  T e u t o b u r g e r  
W a l d e s  ( O s n i n g )  z u  g e b e n  u n d  g l e i c h z e i t i g  d i e  G e s t e i n e  
d e r  o b e r n  K r e i d e ,  a u f  d e r  d i e  r e g e  Z e m e n t -  u n d  K a l k ­
i n d u s t r i e  d e s  T e u t o b u r g e r  W a l d e s  b e r u h t ,  s o w i e  d i e  i n  
B r a u n e i s e n  u m g e w a n d e l t e n  u n t e r n  Z e c h s t e i n k a l k e  d e s  
H ü g g e l s  i t i  d e n  T a g e b a u e n  d e s  G e o r g s - M a r i e n - H ü t t e n -  
u n d  B e r g w e r k s - V e r e i n s  z u  s t u d i e r e n .  I n  L e n g e r i c h  w u r d e n  
z u n ä c h s t  d i e  A u f s c h l ü s s e  d e r  W i c k i n g w e r k e  i m  T u r o n  
u n d  C e n o m a n  b e s i c h t i g t .  W a g e n  b r a c h t e n  d i e  T e i l ­
n e h m e r  d a n n  z u m  H e i d h o r n - H ü g g e l ,  w o  z u n ä c h s t  d i e  
E i s e n e r z e  d e s  Z e c h s t e i n s  u n d  d a r a u f  d e r  g r o ß e  G r a b e n b r u c h  
z w i s c h e n  H ü g g e l  u n d  S i l b e r b e r g  s t u d i e r t  w u r d e n .

B .  E x k u r s i o n  i n  d a s  S a u e r l a n d .  A m  D o n n e r s t a g ,
1 9 .  S e p t e m b e r ,  b e g a n n  d i e  5  t ä g i g e  E x k u r s i o n  i n  d a s  
S a u e r l a n d ,  a u f  d e r  d i e  E r u p t i v g e s t e i n e  d e s  G e b i e t e s  s o w i e  

m e h r e r e  E r z l a g e r s t ä t t e n  s t u d i e r t  w e r d e n  s o l l t e n .
D e r  e r s t e  T a g  w a r  d e m  S t u d i u m  d e r  D i a b a s d e c k e n  a n  

d e r  G r e n z e  d e s  M i t t e l -  u n d  Ö b e r d e v o n s  i m  V a l m e -  u n d  
E l p e t a l  s o w i e  d e r  d i e  D i a b a s d e c k e  e i n s c h l i e ß e n d e n  S c h ä l ­
s t e i n e  u n d  d e s  D i a b a s g a n g e s  H e r i n g h a u s e n - G e v e l i n g h a u s e n  
g e w i d m e t .  A m  S p ä t n a c h m i t t a g  w u r d e n  d a n n  d i e  T a g e b a u e  
d e r  N u t t l a r e r  S c h i e f e r w e r k e  b e s i c h t i g t  s o w i e  d e r  K a i s e r  
W i l h e l m - S t o l l e n  d e r s e l b e n  G e s e l l s c h a f t  i n  N u t t l a r  b e f a h r e n .

A m  F r e i t a g ,  2 0 .  S e p t e m b e r ,  w u r d e n  d i e  Q u a r z p o r p h y r e  
d e r  B r u c h h ä u s e r  S t e i n e  b e s u c h t ,  a m  N a c h m i t t a g e  s o d a n n  
d i e  G r u b e  B a s t e n b e r g  b e i  R a m s b e c k  b e f a h r e n .  D i e  
G r u b e n f a h r t  g a b  e i n e n  v o r t r e f f l i c h e n  E i n b l i c k  i n  d i e  
Z i n k b l e n d e - B l e i g l a n z g ä n g e  d e s  O l s b e r g e r  R ü c k e n s .

A m  S a m s t a g ,  2 1 .  S e p t e m b e r ,  e r f o l g t e  v o r m i t t a g s  
e i n e  B e f a h r u n g  d e r  E i s e n k i e s - S c h w e r s p a t g r u b e  S i c i l i a  
i n  M e g g e n  ( L e n n e ) .  Z w e i  n e u e  Q u e r s c h l ä g e  v e r a n s c h a u ­
l i c h e n  z .  Z .  i n  v o r z ü g l i c h e r  W e i s e  d e n  A u f b a u  d e r  M e g g e n e r  
M u l d e ,  s o w i e  a n d e r e  A u f s c h l ü s s e  d e n  Ü b e r g a n g  v o n  E i s e n ­
k i e s  u n d  S c h w e r s p a t .  N a c h  e i n e r  B e g e h u n g  d e s  G e b i e t e s  
d e r  M e g g e n e r  M u l d e  ü b e r  T a g e  w u r d e  n a c h m i t t a g s  v o n  
G r e v e n b r ü c k  a u s  d i e  A t t e n d o r n - E l s p e r - D o p p e l m u l d e  b i s  
F i n n e n t r o p  d u r c h w a n d e r t  u n d  h i e r b e i  d e r  D o l o m i t i s i e r u n g  
d e s  M a s s e n k a l k e s  b e s o n d e r e  A u f m e r k s a m k e i t  g e w i d m e t .

D e r  f o l g e n d e  T a g  f ü h r t e  d i e  T e i l n e h m e r  z u  d e n  Q u a r z -  
k e r a t o p h y r e n  i m  G e b i e t  v o n  A l t e n h u n d e m ,  K i r c h h u n d e m  
u n d  W ü r d i n g h a u s e n ,  d i e  z .  Z .  d u r c h  E i s e n b a h n b a u t e n  
v o r z ü g l i c h  a u f g e s c h l o s s e n  s i n d .

A m  M o n t a g ,  2 3 .  S e p t e m b e r ,  e n d e t e  d i e  E x k u r s i o n  
m i t  e i n e r  B e f a h r u n g  d e r  G r u b e  E i s e n  z e c h e r  Z u g  b e i E i s e r f e l d  
u n w e i t  v o n  S i e g e n .  T h .  W e g n e r ,  M ü n s t e r .
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J a n .
1 9 1 1
1 9 1 2

2 5 V s  
2 5 3 / 8

7  3 9 5  9 7 3  
7  7 9 2  8 7 9

2 9 4  3 6 7  
3 0 7  1 0 9

6  0 0 6  6 5 6  
6  2 7 6  8 2 3

2 3 9  0 7 1  
2 4 7  3 6 2

9 1 , 1 4
9 4 , 8 7

7  4 5 1  1 8 4  
7  8 8 0  3 0 6

2 9 6  5 6 5  
3 1 0  5 5 4

4  7 9 2 1 1 8
5  0 3 0  0 2 2

1 9 0  7 3 1  
1 9 8  2 2 7

1  5 5 3  9 1 1  
1  6 5 6  7 0 8

5 0 1 2 6  
5 3  4 4 2

3 1 5  8 6 7  
3 3 3  0 7 6

1 2  5 7 2
1 3  1 2 6

F e b r .
1 9 1 1
1 9 1 2

2 3 ‘ / s  
2 5

6  8 3 1  6 3 2
7  9 3 6  7 7 5

2 9 5  4 2 2  
3 1 7  4 7 1

5  5 8 1  2 3 8
6  5 3 8  9 4 2

2 4 1  3 5 1
2 6 1  5 5 8

9 1 , 9 9
9 9 , 5 7

6  8 9 1  0 8 5  
8  0 4 9  9 2 9

2 9 7  9 9 3  
3 2 1  9 9 7

4  4 6 8  7 6 5
5  2 7 0  7 2 4

1 9 3  2 4 4  
2 1 0  8 2 9

1  4 0 3  1 7 5  
1 6 2 1 1 5 9

5 0  1 1 3
5 5  9 0 2

2 9 4  4 9 2  
3 4 3  9 1 2

1 2  7 3 5
1 3  7 5 6

M ä r z
1 9 1 1
1 9 1 2

2 6 ' / s
2 6

7  5 1 0  4 8 6  
6  0 9 6  0 7 9

2 8 7  4 8 3  
2 3 4  4 6 5

5  8 8 8  0 4 9  
5  0 0 8  1 C S

2 2 5  3 8 0  
1 9 2  6 2 0

8 6 ,0 0
7 3 , 3 3

7  3 5 0  6 9 8  
6  4 7 4  5 0 8

2 8 1  3 6 6  
2 4 9  0 2 0

4  8 2 0  3 2 3  
3  6 5 3  7 3 8

1 8 4  5 1 0  
1 4 0  5 2 8

1  4 5 8  2 1 7  
1  6 8 5  9 1 6

4 7  0 3 9
5 4  3 8 4

3 1 7  8 8 8  
2 7 5  4 5 2

1 2 1 6 8  
1 0  5 9 4

.  A p r i l
1 9 1 1
1 9 1 2

2 3
2 4

6  7 3 8  1 9 0
7  5 2 0  1 8 7

2 9 2  9 6 5  
3 1 3  3 4 1

5  4 6 0  7 6 7
6  1 9 6  4 7 0

2 3 7  4 2 5  
2 5 8  1 8 6

9 0 , 6 3
9 8 , 2 9

6  8 3 1  4 0 7
7  6 4 3  3 6 1

2 9 7  0 1 8  
3 1 8  4 7 3

4  4 3 9  7 4 2  
4  8 9 2  0 4 3

1 9 3  0 3 2  
2 0 3  8 3 5

1  3 7 7  4 0 0
1  5 9 5  3 7 5

4 5  9 1 3  
5 3  1 7 9

3 0 2  1 9 7  
3 2 5  9 1 5

1 3  1 3 9
1 3  5 8 0

M a i
1 9 1 1
1 9 1 2

2 6
2 5

7  6 5 1  0 8 7  
7  9 9 0  3 6 9

2 9 4  2 7 3  
3 1 9  6 1 5

5  9 8 5  0 8 5
6  4 7 8  8 1 7

2 3 0  1 9 6  
2 5 9  1 5 3

8 7 , 7 7
9 8 , 6 6

7  5 2 0  1 9 8  
7  9 7 3  9 1 0

2 8 9  2 3 8  
3 1 8  9 5 6

5  0 3 1  9 6 2  
5  2 7 4  6 1 4

1 9 3  5 3 7  
2 1 0  9 8 5

1  3 7 5  8 1 2  
1  5 6 1  7 7 4

4 4  3 8 1  
5 0  3 8 0

3 4 9  3 4 1  
3 4 6  2 8 9

1 3  4 3 6  
1 3  8 5 2

J u n i
1 9 1 1
1 9 1 2

2 3 3 / s
2 3 3 / r

6  7 3 2  3 1 5
7  5 4 0  1 5 8

2 8 8  0 1 3  
3 2 2  5 7 4

5  4 8 9  2 6 4
6  1 8 3  3 2 5

2 3 4  8 3 5  
2 6 4  5 2 7

8 9 , 6 9
100,75

6  7 6 9  9 0 1
7  6 1 5  8 6 4

2 8 9  6 2 1  
3 2 5  8 1 2

4  4 8 5  0 3 7
5  0 0 6  7 5 4

1 9 1  8 7 3  
2 1 4  1 9 3

1  3 3 6  9 2 1  
1  5 2 7  1 6 4

4 4  5 6 4  
5 0  9 0 5

3 1 6  3 9 3  
3 3 4  0 4 7

1 3  5 3 6
1 4  2 9 1

J u l i
1 9 1 1
1 9 1 2

2 6
2 7

7  3 8 1 5 1 4
8  4 2 4  6 0 8

2 8 3  9 0 4  
3 1 2  0 2 3

5  9 1 9  8 3 6
6  8 1 4  8 0 8

2 2 7  68 6  
2 5 2  4 0 0

8 6 , 8 2
9 6 , 0 9

7  3 3 8  9 4 5
8  3 7 2  7 9 4

2 8 2  2 6 7  
3 1 0  1 0 3

4  9 2 2  2 7 7
5  5 6 1  8 6 1

1 8 9  3 1 8  
2 0 5  9 9 5

1  3 6 4  1 5 8  
1  6 2 1  1 7 0

4 4  0 0 5  
5 2  2 9 6

3 4 8  9 2 2  
3 9 1  5 0 9

1 3  4 2 0
1 4  5 0 0

A u g .
1 9 1 1
1 9 1 2

2 7
2 7

7  4 0 2  6 2 5
8  5 0 1  2 1 2

2 7 4  1 7 1  
3 1 4  8 6 0

5  8 4 9  3 8 3  
7  0 3 2  2 6 9

2 1 6  6 4 4  
2 6 0  4 5 4

8 2 , 6 1
9 9 , 1 5

7  2 8 6  4 3 9
8  5 8 9  1 6 6

2 6 9  86 8  
3 1 8  1 1 7

4  8 6 4  7 0 5
5  6 0 4  1 4 0

1 8 0  1 7 4
2 0 7  5 6 1

1  3 6 7  1 9 5  
1  7 5 1  2 3 8

4 4 1 0 3  
5 6  4 9 2

3 5 1  0 5 7  
4 0 1  2 0 8

1 3  0 0 2
1 4  8 6 0

S e p t .
1 9 1 1
1 9 1 2

2 6
2 5

7  2 8 4  9 8 8  
7  9 5 8  4 4 8

2 8 0  1 9 2  
3 1 8  3 3 8

5  7 7 6  8 5 3
6  5 4 3  8 0 8

2 2 2  1 8 7
2 6 1  7 5 2

8 4 , 7 4
9 9 , 6 8

7  1 9 4  9 1 4
8  0 8 1  6 0 1

2 7 6  7 2 7  
3 2 3  2 6 4

4  7 9 1  1 7 2
5  1 0 6  6 4 6

1 8 4  2 7 6  
i 2 0 4  2 6 6

1  3 6 8  6 6 9  
1  7 2 2  7 7 2

4 5  6 2 2  
5 7  4 2 6

3 2 5  1 4 1  
3 6 7  3 7 6

1 2 5 0 5
1 4 6 9 5

J  a n .  b i s
S e p t .

1 9 1 1
1 9 1 2

2 2 5 3 / 4  
2 2 7 3 / 4

6 4  9 2 8  8 1 0  
6 9  7 6 0  7 1 5

2 8 7  6 1 4  
3 0 6  3 0 4

5 1  9 5 7  1 3 1  
5 7  0 7 3  3 7 0

2 3 0  1 5 3  
2 5 0  5 9 7

8 7 , 7 9
9 5 , 4 9

6 4  6 3 4  7 7 1  
7 0  6 8 1  4 3 9

2 8 6  3 1 1  
3 1 0  3 4 7

4 2  6 1 6  1 0 1  
4 5  4 0 0  5 4 2

I 1 8 8  7 7 6  
l 1 9 9  3 4 4

1 2  6 0 5  4 5 8  
1 4  7 4 3  2 7 6

4 6 1 7 4  
5 3  8 0 8

2 9 2 1 2 9 8
3 1 1 8 7 8 4

1 2  9 4 0
1 3  6 9 4

I n d e r  B e i r a t s s i t z u n g  v o m  1 4 .  d .  M .  w u r d e n  d i e  R i c h t ­
p r e i s e  f ü r  d a s  A b s c h l u ß j a h r  1 9 1 3 / 1 4  w i e  f o l g t  f e s t g e s e t z t :

K o h l e n s o r t e 1912/13 

| M

1913/14

M

S t e i ­
g e r u n g
g e g e n
1912/13

M

F  e t t k o h l e

F ö r d e r g r u s k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 , 2 5 1 1 , — 0 , 7 5
F ö r d e r k o h l e  ( c a .  2 5 %  S t ü c k g e h a l t ) 1 1 , 2 5 1 2 , — 0 , 7 5
M e l i e r t e  K o h l e  ( c a .  4 0 %  , ,  ) 1 2 , — 1 2 , 6 0 0 , 6 0
B e s t m e l .  , ,  ( c a .  5 0 %  , ,  ) 1 2 , 5 0 1 3 , 0 0 0 , 5 0
F ö r d e r - S c h m i e d e k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , — 1 2 , 6 0 0 , 6 0
M e l i e r t e  , ,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , 5 0 1 3 , — 0 , 5 0
S t ü c k k o h l e  I  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 5 0 1 4 , — 0 , 5 0

I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , — 1 3 , 5 0 0 , 5 0
I I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , 7 5 1 3 , 2 5 0 , 5 0

■ G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 7 5 1 4 , 2 5 0 , 5 0
I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 7 5 1 4 , 2 5 0 , 5 0
I I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 7 5 1 4 , 2 5 0 , 5 0

1 F ü r  d i e  Z e i t  v o m  1. A p r i l  b i s  30. S e p t e m b e r  1913.

K  o h l e n s o r t e 1912/13

S t e i -
1 9 .3 ,1 4  % Z g 

1912/13 

. «  . «

G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  I V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , —
|

1 3 , 7 5 1  0 , 7 5
V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , 2 5 1 3 , 2 5  1  —

F e i n k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 , 2 5 1 0 , 2 5  1 —
K o k s k o h l e 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , 2 5 1 3 , 2 5  1  —

G a s -  u n d  G a s f l a m m k o h l e

F ö r d e r g r u s k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 , — 1 0 , 7 5 0 , 7 5
F l a m m f ö r d e r k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 , — 1 1 , 5 0 0 , 5 0
G a s f l a m m f ö r d e r k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 , 7 5 1 2 , 5 0 0 , 7 5
G e n e r a t o r k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , 5 0 1 3 , — 0 , 5 0
G a s f ö r d e r k o h l e

S o m m e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12  — 1 2 , 5 0 0 , 5 0
W i n t e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , — 1 3 , 5 0 0 , 5 0

S t ü c k k o h l e  I  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 5 0 1 4  — 0 , 5 0
1 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , — 1 3 , 5 0 0 , 5 0
I I I  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , 7 5 |  1 3 , 2 5 0 , 5 0
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K o h l e n s o r t e 1912/13

. «

1913/14

M

S t e i ­
g e r u n g

g e g e n
1912(13

M

G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 7 5 1 4 , 2 5 0 , 5 0
I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 7 5 1 4 , 2 5 0 , 5 0
I I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 7 5 1 4 , 2 5 0 , 5 0
I V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , — 1 3 , 7 5 0 , 7 5
V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , — 1 3 , — 1 , —

U n g e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , — 1 3 , 7 5 0 , 7 5
N u ß g r u s k o h l e  ü b e r  3 0  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 , 7 5 1 0 , 5 0 0 , 7 5

b i s  3 0  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 , 7 5 9 , 5 0 0 , 7 5
U n g e w a s c h e n e  F e i n k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 , — 8 , — 1 , —
G e w a s c h e n e  F e i n k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 , 2 5 1 0 , 2 5 1 , —

E  ß k o h l e

F ö r d e r g r u s k o h l e  ( c a .  1 0 %  S t ü c k g e h a l t ) 1 0 , 2 5 l i ­ 0 , 7 5
F ö r d e r k o h l e  ( c a .  2 5 % 1 0 , 7 5 l i , 5 0 0 , 7 5

( c a .  3 5 % 1 1 , 2 5 12  — 0 , 7 5
B e s t m e l i e r t e  K o h l e  ( c a .  5 0 %  S t ü c k ­

g e h a l t )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , 5 0 1 3 , — 0 , 5 0
S t ü c k k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 2 5 1 4 , — 0 , 7 5
G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S o m m e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 , 5 0 1 6 , — 0 , 5 0
W i n t e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 , 2 5 1 7 , 7 5 0 , 5 0

G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  I I  .  .  .
S o m m e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 , 5 0 1 6 , — 0 , 5 0

W i n t e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 , 2 5 1 7 , 7 5 0 , 5 0
G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  I I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 , — 1 4 , 5 0 0 , 5 0

I V  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 2 5 1 4 , — 0 , 7 5
F e i n k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 , 5 0 9 , 5 0 1 , —

M a g e r k o h l e  

a )  Ö s t l i c h e s  R e v i e r .

F ö r d e r g r u s k o h l e  ( c a .  1 0 %  S t ü c k g e h a l t ) 9 , 5 0 1 0 , 2 5 0 , 7 5
F ö r d e r k o h l e  ( c a .  2 5 % 1 0 , 7 5 1 1 , 5 0 0 , 7 5

( c a .  3 5 % 1 1 , 2 5 1 2 , — 0 , 7 5
B e s t m e l i e r t e  K o h l e  ( c a .  5 0 %  S t ü c k -

g e h a l t ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , — 1 2 , 5 0 0 , 5 0
S t ü c k k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 , 2 5 1 4 , 2 5 —

K n a b b e l k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 , 7 5 1 4 , 7 5 —

G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  I
S c  m m e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 , 2 5 1 6 , 7 5 0 , 5 0
W i n t e r m o r  a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 , 7 5 1 8 , 2 5 0 , 5 0

G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  I I
S  i m m e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 , 2 5 1 6 , 7 5 0 , 5 0
W i n t e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 , 7 5 1 8 , 2 5 0 , 5 0

G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  I I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4  — 1 4 , 5 0 0 , 5 0
I V . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 2 5 1 4 , — 0 , 7 5

F e i n k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 , — 8 , — 1 , —

b )  W e s t l i c h e s  R e v i e r .  

F ö r d e r g r u s k o h l e  ( c a .  1 0 %  S t ü c k g e h a l t ) 9 , 2 5 1 0 , — 0 , 7 5
F ö r d e r k o h l e  ( c a .  2 5 % 1 0 , 5 0 1 1 , 2 5 0 , 7 5

( c a .  3 5 %  
M e l i e r t e  K o h l e  ( c a .  4 5 %

l i ­ 1 1 , 7 5 0 , 7 5
l i , 7 5 1 2 , 2 5 0 , 5 0

S t ü c k k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 , 7 5 1 5 , — 0 , 2 5
G e w a s c h e n e  A n t h r a z i t n u ß k o h l e  I

S o m m e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 , 7 5 1 8 , 2 5 0 , 5 0
W i n t e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0 , 2 5 2 0 , 7 5 0 , 5 0

G e w a s c h e n e  A n t h r a z i t n u ß k o h l e  I I
S o m m e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 , 7 5 2 2 , 2 5 0 , 5 0

W i n t e r m o n a t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4 , 2 5 2 4 , 7 5 0 , 5 0
G e w a s c h e n e  A n t h r a z i t n u ß k o h l e  I I I

f ü r  H a u s b r a n d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 . — 1 8 , 2 5 0 , 2 5
G e w a s c h e n e  A n t h r a z i t n u ß k o h l e  I I I

0 , 2 5f ü r  G e n e r a t o r f e u e r u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 , — 1 8 , 2 5
G e w a s c h e n e  A n t h r a z i t n u ß k o h l e  I I I

0 , 5 0f ü r  K e s s e l f e u e r u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 5 0 1 4 , —
G e w a s c h e n e  N u ß k o h l e  I V  ( 8 / 1 5  m m ) 1 1 , 5 0 1 2 , 5 0 1 , —

K o h l e n s o r t e 1912/13

M

1913/14

S t e i ­
g e r u n g
g e g e n
1912/13

. ( t

U n g e w a s c h e n e  F e i n k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 , 7 5 6 , 7 5 1 ,—
G e w a s c h e n e  F e i n k o h l e  ( b i s  7 %  A s c h e ) 7 , 5 0 8 , 5 0 1 , —

K o k s
H o c h o f e n k o k s 1 I .  S o r t e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 , 5 0 1 8 , 5 0 1 , —

I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 , 5 0 1 7 , 5 0 1 . —
I I I .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 , 5 0 1 6 , 5 0 1 , —

G i e ß e r e i k o k s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 , — 1 9 , — 1 , —
B r e c h k o k s  I  5 0  m m  u n d  d a r ü b e r  .  . 2 0 , — 2 1 , — 1 , —

I l a  4 0 / 6 0  m m ,  4 0 / 7 0  m m  . 2 0 , 5 0 2 1 , 5 0 1 , —
I l b  ü b e r  3 0  m m  . . . . 2 0 , — 2 1 , — 1 , —

I I I  ü b e r  2 0  m m  . . . . 1 4 , — 1 4 , 5 0 0 , 5 0
, ,  I V  u n t e r  2 0  m m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 , 5 0 1 0 , — 0 , 5 0

H a l b  g e s i e b t e r  u n d  h a l b  g e b r o c h e n e r
K o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 , — 1 8 , — 1 , —

K n a b b e l k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 , — 1 7 , — 1 , —

K l e i n k o k s  g e s i e b t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 , — 1 4 , 5 0 0 , 5 0
P e r l k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 , — 9 , 5 0 0 , 5 0
K o k s g r u s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 , 2 5 2 , 5 0 0 , 2 5

B r i k e t t s
I .  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 , 7 5 1 4 , 5 0 0 , 7 5

I I .  , ,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 , 8 5 1 3 , 5 0 0 , 6 5
I I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . U , — 1 1 , 5 0 0 , 5 0

1 s . A n m .  a u f  S .  1734.

D i e  Z e c h e n b e s i t z e r v e r s a m m l u n g  v o m  g l e i c h e n  
T a g e  b e l i e ß  d i e  B e t e i  1  i g ’ u  n g s a n t e i l e  f ü r  N o v e m b e r  d .  J . 
i n  K o h l e  u n d  B r i k e t t s  a u f  1 0 0  u n d  8 5 %  u n d  e r h ö h t e  s i e  
i n  K o k s  v o n  8 2 %  a u f  8 5 % .  D e m  v o m  V o r s t a n d  e r ­
s t a t t e t e n  G e s c h ä f t s b e r i c h t  s i n d  d i e  f o l g e n d e n  A u s ­
f ü h r u n g e n  e n t n o m m e n .

D i e  A b s a t z v e r h ä l t n i s s e  l a g e n  i m  B e r i c h t s m o n a t  ä h n l i c h  
w i e  i m  V o r m o n a t .  B e i m  r e c h n u n g s m ä ß i g e n  A b s a t z  i s t  
i n  d e r  G e s a m t m e n g e  g e g e n  d a s  v o r m o n a t i g e  E r g e b n i s  
e i n  R ü c k g a n g  u m  4 8 8  4 6 1  t  z u  v e r z e i c h n e n ,  d e r  
a u f  d i e  g e r i n g e r e  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  -— -  2 5  g e g e n  
2 7  —  z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t .  D a s  a r b e i t s t ä g l i c h e  D u r c h ­
s c h n i t t s e r g e b n i s  i s t  u m  1 2 9 8  t  g e s t i e g e n .  G e g e n  
S e p t e m b e r  1 9 1 1  h a t  d i e  G e s a m t m e n g e  u m  7 6 6  9 5 5  t  

u n d  d a s  a r b e i t s t ä g l i c h e  D u r c h s c h n i t t s e r g e b n i s  u m  3 9  5 6 5  t  
=  1 7 , 8 1 %  z u g e n o m m e n .  D a  d e r  g e r i n g e m  Z a h l  d e r  A r ­

b e i t s t a g e  e i n e  e n t s p r e c h e n d e  V e r m i n d e r u n g  d e r  B e ­
t e i l i g u n g s a n t e i l e  g e g e n ü b e r s t e h t ,  i s t  d a s  V e r h ä l t n i s  d e s  
r e c h n u n g s m ä ß i g e n  A b s a t z e s  z u  d e r  B e t e i l i g u n g  e t w a s  
g ü n s t i g e r  g e w o r d e n ;  e s  s t e l l t  s i c h  a u f  9 9 , 6 8 %  g e g e n  9 9 , 1 5  
i m  V o r m o n a t  u n d  8 4 , 7 4 %  i m  S e p t e m b e r  1 9 1 1 .

D i e  N a c h f r a g e  n a c h  B r e n n s t o f f  h a t  i m  B e r i c h t s ­
m o n a t  k e i n e  A b s c h w ä c h u n g  e r f a h r e n .  .  W e n n  t r o t z d e m  
d a s  A b s a t z e r g e b n i s  i n  K o h l e  u n d  B r i k e t t s  h i n t e r  d e m  d e s  
V o r m o n a t s  z u r ü c k g e b l i e b e n  i s t ,  s o  i s t  d i e  U r s a c h e  w i e
b e i m  r e c h n u n g s m ä ß i g e n  A b s a t z  i n  d e m  A u s f a l l  v o n
z w e i  A r b e i t s t a g e n  u n d  f e r n e r  i n  d e r  E i n b u ß e  z u  e r b l i c k e n ,  
d i e  d e r  V e r s a n d  d u r c h  d e n  a u f g e t r e t e n e n  W a g e n m a n g e l  
e r l i t t e n  h a t .

D e r  M i n d e r a b s a t z  g e g e n  d e n  V o r m o n a t  b e z i f f e r t  s i c h  
b e i m  K o h l e n g e s a m t a b s a t z  a u f  4 9 7  4 9 4  t ,  a r b e i t s t ä g l i c h
a u f  3 2 9 5  t  =  1 , 5 9 % ,  b e i m  K o h l e n a b s a t z  f ü r  S y n d i k r t s -  
r e c h i i u n g  a u f  4 9 4  4 3 4  t ,  a r b e i t s t ä g l i c h  a u f  5 1 1 7  t  =  2 , 7 9 % ,  
b e i m  B r i k e t t g e s a m t a b s a t z  a u f  3 3  8 3 2  t ,  b e i m  B r i k e t t ­
a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  a u f  3 6  5 3 8  t ,  a r b e i t s ­
t ä g l i c h  a u f  3 2 3  t  =  2 , 2 7 % .  D e r  a u f  d i e  B e t e i l i g u n g s ­
a n t e i l e  d e r  M i t g l i e d e r  i n  A n r e c h n u n g  k o m m e n d e  B r i k e t t ­
a b s a t z  b e t r u g  8 8 , 0 6 %  g e g e n  8 9 , 9 4  i m  V o r m o n a t  u n d  
7 6 , 3 1 %  i m  S e p t e m b e r  1 9 1 1 .

D i e  A b s a t z e r g e b n i s s e  d e s  M o n a t s  S e p t e m b e r  1 9 1 1  
s i n d  s o w o h l  i n  K o h l e  a l s  a u c h  i n  B r i k e t t s  d u r c h w e g  e r h e b l i c h



1736 G l ü c k a u f Nr. 42

ü b e r s c h r i t t e n  w o r d e n ,  u .  z w .  e r g i b t  s i c h  f ü r  d i e  a r b e i t s ­
t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t s m e n g e n  b e i m  K o h l e n g e s a m t a b s a t z  
e i n e  Z u n a h m e  u m  1 9  9 9 0  t  =  1 0 , 8 5 % ,  b e i m  K o h l e n ­
a b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  v o n  1 7  4 7 9  =  1 0 , 8 8 % ,  
b e i m  B r i k e t t g e s a m t a b s a t z  v o n  2 1 9 0  t  =  1 7 , 5 1 %  u n d
b e i m  B r i k e t t a b s a t z  f ü r  S y n d i k a t s r e c h n u n g  v o n  2 0 2 4  t  =  

1 7 , 0 2 % .
I n  K o k s  h a t  d i e  g ü n s t i g e  E n t w i c k l u n g  d e r  A b s a t z ­

v e r h ä l t n i s s e  i n f o l g e  g e s t e i g e r t e r  A n f o r d e r u n g e n  d e r  H o c h ­
o f e n w e r k e  u n d  s t ä r k e r n  E i n s e t z e n s  d e s  B e d a r f s  f ü r  H a u s ­
b r a n d z w e c k e  i n  d e n  s e p a r i e r t e n  E r z e u g n i s s e n  w e i t e r e  F o r t ­
s c h r i t t e  g e m a c h t .  D e r  G e s a m t k o k s a b s a t z  h a t  z w a r  d a s  
E r g e b n i s  d e s  V o r m o n a t s ,  d e r  e i n e n  A r b e i t s t a g  m e h r  h a t t e ,  
n i c h t  g a n z  e r r e i c h t ,  d a g e g e n  i s t  i m  a r b e i t s t ä g l i c h e n  D u r c h ­
s c h n i t t  e i n e  Z u n a h m e  u m  9 3 4  t  =  1 , 6 5 %  e i n g e t r e t e n .  
D e r  A b s a t z  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  i s t  i n s g e s a m t  
u m  1 7  8 8 1  t ,  a r b e i t s t ä g l i c h  u m  1 8 1 3  t  =  4 , 9 6 %  g e s t i e g e n .  
D e r  V e r g l e i c h  m i t  d e m  M o n a t  S e p t e m b e r  1 9 1 1  e r g i b t  a u f  
d e n  a r b e i t s t ä g l i c h e n  D u r c h s c h n i t t  b e r e c h n e t  b e i m  G e ­
s a m t k o k s a b s a t z  e i n e  S t e i g e r u n g  u m  1 1  8 0 4  t  =  2 5 , 8 7 %  
u n d  b e i m  A b s a t z  f ü r  S y n d i k a t s r e c h n u n g  u m  1 0  7 7 8  t  =  
3 9 , 1 1 % .  D e r  a u f  d i e  K o k s b e t e i l i g u n g s a n t e i l e  d e r  M i t ­
g l i e d e r  a n z u r e c h n e n d e  A b s a t z  s t e l l t  s i c h  a u f  9 1 , 0 1 % ,  
w o v o n  1 , 1 2 %  a u f  K o k s g r u s  e n t f a l l e n ,  g e g e n  8 6 , 4 3 %  u n d  
1 , 0 8 %  i m  V o r m o n a t  s o w i e  6 9 , 1 9 %  u n d  1 , 1 8 %  i m  S e p ­

t e m b e r  1 9 1 1 ,  w o b e i  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n  i s t ,  d a ß  d i e  B e ­
t e i l i g u n g s a n t e i l e  g e g e n  S e p t e m b e r  1 9 1 1  e i n e  E r h ö h u n g  
v o n  5 , 3 4 %  e r f a h r e n  h a b e n .

D i e  A b s a t z v e r h ä l t n i s s e  d e r  Z e c h e n  d e s  R u h r r e v i e r s ,  
m i t  d e n e n  d a s  S y n d i k a t  V e r k a u f s v e r e i n b a r u n g e n  g e t r o f f e n  
h a t ,  h a b e n  s i c h  i n  d e r  Z e i t  v o m  1 .  A p r i l  b i s  E n d e  S e p t e m b e r  
d .  J .  w i e  f o l g t  g e s t a l t e t :

E s  b e t r u g
d e r  G e s a m t a b s a t z  i n  K o h l e  ( e i n s c h l .  

d e r  z u r  H e r s t e l l u n g  d e s  v e r s a n d t e n  
K o k s  v e r w a n d t e n  K o h l e )  . . .  3  3 4 3  4 7 5  t  

h i e r v o n  d e r  A b s a t z  f ü r  R e c h n u n g
d e s  S y n d i k a t s   4 2 4  6 7 5  t

d e r  a u f  d i e  v e r e i n b a r t e n  A b s a t z ­
h ö c h s t m e n g e n  a n z u r e c h n e  n d e
A b s a t z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3  3 1 9 . 0 9 3  t  =  8 3 , 5 2 %

d e r  A b s a t z h ö c h s t m e n g e n ,
d e r  G e s a m t a b s a t z  i n  K  o  k  s  .  .  .  1 0 0 0  0 2 5  t
h i e r v o n  d e r  A b s a t z  f ü r  R e c h n u n g

d e s  S y n d i k a t s   2 3 3  2 1 9  t
d e r  a u f  d i e  v e r e i n b a r t e n  A b s a t z ­

h ö c h s t m e n g e n  a n z u r e c h n e n d e
K o k s a b s a t z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 9 9  7 9 0  t  =  9 3 , 1 8 %

d e r  A b s a t z h ö c h s t m e n g e n ,
d i e  F ö r d e r u n g   3  5 4 9  6 6 8  t
d .  i .  g e g e n  d i e  F ö r d e r u n g  A p r i l  

b i s  S e p t e m b e r  1 9 1 1  e i n e  Z u ­
n a h m e  v o n   1 0 3 2  4 1 9  t  =  4 1 , 0 1 %

F ü r  d i e  d e m  S y n d i k a t  a n g e h ö r e n d e n  Z e c h e n  b e t r ä g t  
d i e  i n  d e m  Z e i t r a u m  A p r i l  b i s  S e p t e m b e r  1 9 1 2  g e g e n  1 9 1 1  
e r z i e l t e  S t e i g e r u n g  d e r  F ö r d e r u n g  1 0 , 9 8 % .

D a s  A b s a t z e r g e b n i s  d e s  l a u f e n d e n  M o n a t s  w i r d  d u r c h  
u n z u r e i c h e n d e  W a g e n g e s t e l l u n g  v o r a u s s i c h t l i c h  s t a r k  b e ­
e i n t r ä c h t i g t  w e r d e n .  D e r  W a g e n m a n g e l ,  d e r  s c h o n  g e g e n  
M i t t e  A u g u s t  a u f t r a t ,  h a t  s i c h  g e g e n  E n d e  S e p t e m b e r  
b e d e u t e n d  v e r s c h ä r f t  u n d  z .  Z .  e i n e n  b e u n r u h i g e n d e n  
U m f a n g  a n g e n o m m e n .  I n  d e n  T a g e n  v o m  1 . — 1 1 .  d .  M .  

w e i s t  d i e  W a g e n g e s t e l l u n g  f ü r  d e n  K o h l e n - ,  K o k s -  u n d  
B r i k e t t v e r s a n d  d e s  R u h r r e v i e r s  g e g e n  d i e  A n f o r d e r u n g  
e i n e n  A u s f a l l  v o n  4 3  0 1 4  W a g e n  =  1 4  %  a u f .  M i t  
d e m  s t ä r k e r n  : E i n s e t z e n  d e r  R ü b e n v e r s e n d u n g  i n  

e n  k o m m e n d e n  W o c h e n  i s t  n o c h  e i n e  V e r s c h ä r f u n g  d e s

W a g e n m a n g e l s  z u  e r w a r t e n ,  s o  d a ß  s i c h  d i e  B e f ü r c h t u n g e n ,  
d i e  d a s  S y n d i k a t  i n  b e z u g  a u f  d i e  W a g e n v e r s o r g u n g  i m  
H e r b s t  h e g t e ,  i n  i h r e r  s c h l i m m s t e n  F o r m  e r f ü l l e n  w e r d e n .

D i e  G l i e d e r u n g  d e r  F ö r d e r u n g  d e r  H ü t t e n z e c h e n  n a o h  
K o h l e n a r t e n .  I n  d e m  A u f s a t z  v o n  D r .  J  ü n g s t  » D i e  B e ­
t r i e b s e r w e i t e r u n g  i m  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  S t e i n k o h l e n ­
b e r g b a u «  ( J g .  1 9 1 1  d .  Z . ,  S .  1 9 9 6 )  f i n d e n  s i c h  f ü r  d a s  J a h r  
1 9 0 9  A n g a b e n  ü b e r  d i e  G l i e d e r u n g  d e r  F ö r d e r u n g  d e r  
B e r g w e r k s g e s e l l s c h a f t e n  d e s  R u h r r e v i e r s  n a c h  K o h l e n a r t e n ;  
a u s  i h n e n  i s t  d i e  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  g e w o n n e n ,  
w e l c h e  d e n  A n t e i l  d e r  v e r s c h i e d e n e n  K o h l e n s o r t e n  a n  d e r  
F ö r d e r u n g  d e r  H ü t t e n z e c h e n  i n  d e m  g e n a n n t e n  J a h r  
e r s e h e n  l ä ß t .

F e t t ­
k o h l e

%

G a s -  u .  
G a s -  

f la m m -  
k o h l e

o// o

M a g e r ­
k o h l e

.  ^

E ß -

k o h l e

o//o 1

in sg e a .

%

B o c h u m e r  V e r e i n  . . . . . . . . . . 4 6 , 7 0 5 3 , 3 0 1 0 0 ,0 0
D e u t s c h e r  K a i s e r . . . . . . . . . . . . . 5 4 , 5 1 4 5 , 4 9 - - - — 10 0 ,0 0
D e u t s c h - L u x e m b u r g  .  .  . 6 4 , 4 9 — - - - 3 5 , 5 1 10 0 ,0 0
H o e s c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 0 ,0 0 — - - - — 1 0 0 ,0 0
G e l s e n k i r c h e n  ( P l u t o )  .  . 9 6 . 6 4 3 , 3 6 - - - — 1 0 0 ,0 0
G e o r g s m a r i e n h ü t t e  . . . . — 1 0 0 ,0 0 - - - — 1 0 0 ,0 0
G u t e h o f f n u n g s h ü t t e  . . . . 6 3 , 5 5 2 5 , 4 1 6 , 3 3 5 , 5 8 1 0 0 ,0 0
K r u p p  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 8 , 6 7 3 1 , 3 3 — _ _ 1 0 0 ,0 0
G e n e r a l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 0 ,0 0 — — _ _ 1 0 0 ,0 0
M a n s f e l d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 0 ,0 0 — •  — . — 1 0 0 ,0 0
R h e i n i s c h e  S t a h l w e r k e  . 8 9 , 9 1 — — 1 0 , 0 9 1 0 0 ,0 0
M i n i s t e r  A d h e n b a c h  . . . 8 8 , 9 8 1 1 ,0 2 — — 1 0 0 ,0 0
P h o e n i x  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 0 , 9 8 2 9 , 0 2 — 1 0 0 ,0 0
U n i o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 9 , 8 8 — — 3 0 , 1 2 1 0 0 ,0 0

z u s .  . .  . 6 9 , 1 9 2 0 , 9 3 0 , 8 4 9 , 0 4 1 0 0 ,0 0

I 3 1 , 2 8 ! 2 5 , 4 4 1 5 , 4 3 1 3 7 . 4 7 1 1 2 9 , 1 5
1 6 8 , 7 2 ] 7 4 , 5 6 1 9 4 , 5 7 | 6 2 , 5 3 | 7 0 , 8 5

A n  d e r  G e s a m t f ö r d e r u n g  i m  K o h l e n - S y n d i k a t  w a r e n  
b e t e i l i g t :

|  6 4 , 4 8 |  2 3 , 9 8 ]  4 , 5 1 |  7 , 0 3 | | 1 0 0 , 0 0
V o n  d e r  F ö r d e r u n g  i m  K o h l e n - S y n d i k a t  e n t f i e l e n  a u f

H ü t t e n z e c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I  3 1 , 2 8 1
R e i n e  Z e c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . |  6 8 , 7 2 |

D a s  S c h w e r g e w i c h t  d e r  H ü t t e n z e c h e n  l i e g t  i n  d e r  E r ­
z e u g u n g  v o n  K o k s ,  d e r  i n  e r s t e r  L i n i e  d a s  H e i z m a t e r i a l  f ü r  
d e n  B e t r i e b  i h r e r  E i s e n w e r k e  b i l d e t .  N u n  w i r d  K o k s  g a n z  
ü b e r w i e g e n d  a u s  F e t t k o h l e  h e r g e s t e l l t ,  w o r ü b e r  d e n  J a h r e s ­
b e r i c h t e n  d e s  K o h l e n - S y n d i k a t s  d i e  f o l g e n d e n  Z a h l e n  e n t ­
n o m m e n  s i n d .

V o n  d e r  z u r V e r k o k u n g  g e l a n g t e n  K o h l e  
e n t f a l l e n  a u f

z u s .
J a h r

F e t t k o h l e F l a m m k o h l e E ß k o h l e

1 0 0 0  t

A n t e i l  
a n  d e r  

S u m m e

%
1 0 0 0  t

A li t e i l  
a n  d e r  
S u m m e

%
1 0 0 0  t

A n t e i l  
a n  d e r  
S u m m e

o // o

1 0 0 0  t

1 9 0 7
1 9 0 8
1 9 0 9
1 9 1 0
1 9 1 1

1 6  4 2 8
1 2  4 3 8  
1 1  5 1 3
1 3  5 0 6  
1 3  3 2 6

9 4 , 2 7  
9 3 , 4 0  
9 3  2 1  
9 3 , 4 3  
9 2 , 7 9

7 4 5
6 4 2
6 7 3
7 3 4
7 8 2

4 , 2 7
4 , 8 2
5 . 4 5
5 , 0 8
5 . 4 5

2 5 5
2 3 7
1 6 5
2 1 6
2 5 3

1 , 4 6
1 , 7 8
1 , 3 4
1 , 4 9
1 , 7 6

1 7  4 2 8
1 3  3 1 7  
1 2  3 5 1
1 4  4 5 6  
1 4  3 6 1

E s  k a n n  d a h e r  a u c h  n i c h t  ü b e r r a s c h e n ,  d a ß  d i e  H ü t t e n ­
z e c h e n  a n  d e r  G e w i n n u n g  v o n  F e t t k o h l e ,  a u f  d e r e n  F ö r d e ­
r u n g  s i e  d a s  I n t e r e s s e  a n  d e r  K o k s e r z e u g u n g  i n  b e s o n d e r m  

M a ß e  h i n w e i s t ,  n a c h  d e r  o b i g e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g  n i c h t  
u n e r h e b l i c h  s t ä r k e r  a l s  d i e  r e i n e n  Z e c h e n  b e t e i l i g t  s i n d .  
W ä h r e n d  v o n  d e r  G e s a m t f ö r d e r u n g  d e r  S y n d i k a t s m i t g l i e d e r  
i n  1 9 0 9  a u f  F e t t k o h l e  n u r  6 4 , 4 8  %  e n t f i e l e n ,  b e t r u g  d e r e n
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A n t e i l  a n  d e r  F ö r d e r u n g  d e r  H ü t t e n z e c h e n  g l e i c h z e i t i g  6 9 , 1 9 % .  
D e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e  A n t e i l  d e r  H ü t t e n z e c h e n  a n  d e r
S y n d i k a t s f ö r d e r u n g  v o n  2 9 , 1 5  %  e r h ö h t  s i c h  b e i  F e t t k o h l e  

a u f  3 1 , 2 8  % ,  b e i  E ß k o h l e  s o g a r  a u f  3 7 , 4 7  % ,  w o g e g e n  e r  
b e i  G a s -  u n d  G a s f l a m m k o h l e  a u f  2 5 , 4 4  u n d  b e i  M a g e r k o h l e  
< r a r  a u f  5 , 4 3  %  z u r ü c k g e h t .  3  H ü t t e n z e c h e n g e s e l l s c h a f t e n  
? H o e s c h ,  A u m e t z - F r i e d e  u n d  M a n s f e l d )  f ö r d e r t e n  i n  1 9 0 9  
a u s s c h l i e ß l i c h  F e t t k o h l e ,  n u r  b e i  e i n e r  e i n z i g e n  ( B o c h u m e r  
V e r e i n )  w a r  i h r  A n t e i l  g e r i n g e r  a l s  5 0 % .  D e r  A n t e i l  d e r  
G a s -  u n d  G a s f l a m m k o h l e  ü b e r s c h r i t t  n u r  b e i  e i n e r  d e r  
H ü t t e n z e c h e n g e s e l l s c h a f t e n  ( G e o r g s m a r i e n h ü t t e )  5 0  % ,  e r ­
r e i c h t e  h i e r  a l l e r d i n g s  g l e i c h  1 0 0  % .  M a g e r k o h l e  f ö r d e r t  
ü b e r h a u p t  n u r  e i n e  H ü t t e n z e c h e n  g e s e l l s c h a f t  ( G u t e ­
h o f f n u n g s h ü t t e  a u f  Z e c h e  L u d w i g ) ,  d a g e g e n  b e g e g n e n  w a r  
e i n e r  G e w i n n u n g  v o n  E ß k o h l e  b e i  5  H ü t t e n z e c h e n g e s e l l ­
s c h a f t e n  u n d  b e i  e i n e r  v o n  d i e s e n  ( B o c h u m e r  V e r e i n )  b e s t e h t  
d i e  F ö r d e r u n g  z u  m e h r  a l s  d e r  H ä l f t e  a u s ]  d i e s e r  
K o h l e n s o r t e .  —  I n  d e n  i n  d e r  o b i g e n  T a b e l l e  d a r g e s t e l l t e n  
V e r h ä l t n i s s e n  d e s  J a h r e s  1 9 0 9  i s t  i n  d e r  Z w i s c h e n z e i t  e i n e  
V e r s c h i e b u n g  e i n g e t r e t e n ,  d u r c h  d i e  d a s  Ü b e r g e w i c h t  d e r  
F e t t k o h l e  i n  d e r  G e w i n n u n g  d e r  H ü t t e n z e c h e n  n o c h  g e ­
s t e i g e r t  w o r d e n  i s t .  E i n m a l  f ö r d e r n  d i e  s e i t d e m  i n  d i e  
R e i h e n  d e r  H ü t t e n z e c h e n  n e u  e i n g e t r e t e n e n  W e r k e  w i e  
V i c t o r ,  T r e m o n i a  u n d  K a i s e r ]  F r i e d r i c h  n u r  F e t t k o h l e  
( n a c h  d e m  S t a n d e  v o m ' J a h r e  1 9 0 9 ) ,  s o d a n n  h a b e n  s i c h  d i e  
H ü t t e n z e c h e n  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  i m  Z u s a m m e n h a n g  
m i t  d e r  g r o ß e n  E r z e u g u n g  i h r e r  E i s e n w e r k e  u n d  d e m  d a d u r c h  
b e d i n g t e n  s t a r k e n  K o k s b e d a r f  v o r  a l l e m  z u  e i n e r  S t e i g e r u n g  
i h r e r  F e t t k o h l e n f ö r d e r u n g  g e n ö t i g t  g e s e h e n .

D i e  P r o d u k t i o n  G r o ß b r i t a n n i e n s  a n  s c h w e f e l s a u r e m  
A m m o n i a k  i m  J a h r e  1 9 1 1 .  N a c h  d e m  B e r i c h t  d e r  L i v e r -  
p o o l e r  F i r m a  B r a d b u r y  &  H i r s c h  ü b e r  d e n  b r i t i s c h e n  M a r k t  
f ü r  s c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k  i m  J a h r e  1 9 1 1  s t e l l t e  s i c h  
d i e  G e w i n n u n g  G r o ß b r i t a n n i e n s  a n  d i e s e m  E r z e u g n i s  i m  
l e t z t e n  J a h r  a u f  3 7 8  5 0 0  1 .  t  g e g e n  3 6 7  5 0 0  i n  1 9 1 0 .  A u f  
d i e  v e r s c h i e d e n e n  G e w i n n u n g s s t ä t t e n  v e r t e i l t e  s i c h  d i e  
P r o d u k t i o n  G r o ß b r i t a n n i e n s  a n  s c h w e f e l s a u r e m  A m m o n i a k  
i n  d e n  l e t z t e n  n e u n  J a h r e n  w i e  f o l g t .

J a h r i n  G a s ­
w e r k e n

G e w i n n u n g  ( i n  g r .  t )

•  T 1 . . 1,  i n  S c h i e f e r -  i n  l o k e r e i e n ,  
« f . ?  d e s t i l -  K r a f t g a i a n l a g e n  

l a t i o n e n  l n s w .
i n s g e s a m t

1 9 0 3 1 5 0  0 0 0 1 9  0 0 0 3 7  5 0 0 2 7  5 0 0 2 3 4  0 0 0
1 9 0 4 1 5 0  0 0 0 1 9  5 0 0 4 2  5 0 0 3 3  5 0 0 2 4 5  5 0 0
1 9 0 5 1 5 6  0 0 0 2 0  0 0 0 4 6  0 0 0 4 6  5 0 0 2 6 8  5 0 0
1 9 0 6 1 5 7  0 0 0 21  0 0 0 4 8  5 0 0 6 2  5 0 0 2 8 9  0 0 0
1 9 0 7 1 6 5  5 0 0 21  0 0 0 5 1  0 0 0 7 5  5 0 0 3 1 3  0 0 0
1 9 0 8 1 6 5  0 0 0 1 8  0 0 0 5 3  5 0 0 8 5  0 0 0 3 2 1  5 0 0
1 9 0 9 1 6 4  0 0 0 2 0  0 0 0 5 7  0 0 0 1 0 7  5 0 0 3 4 8  5 0 0
1 9 1 0 1 6 8  0 0 0 2 0  0 0 0 5 9  0 0 0 1 2 0  5 0 0 3 6 7  5 0 0
1 9 1 1 1 6 9  5 0 0 2 0  0 0 0 6 0  0 0 0 1 2 9  0 0 0 3 7 8  5 0 0

D i e  G e s a m t a u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  a n  s c h w e f e l ­
s a u r e m  A m m o n i a k  w e i s t  i m  B e r i c h t s j a h r  m i t  2 9 2  0 0 0  t  
g e g e n  d a s  V o r j a h r  e i n e  Z u n a h m e  u m  r d .  8  0 0 0  t =  2 , 8 6 %  
a u f .  H a u p t a b n e h m e r  w a r  J a p a n ,  d a s  m i t  7 6  0 0 0  t  s e i n e n  
B e z u g  g e g e n  1 9 1 0  u m  r d .  1 9  0 0 0  t  s t e i g e r t e ,  w o g e g e n  d i e  
V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ,  d i e  a n  z w e i t e r  S t e l l e  k o m m e n ,  m i t  
66  0 0 0  t  e i n e n  u m  e t w a  1 0  0 0 0  t  k l e i n e r n  B e z u g  v e r -  
z e i c h n e t e n  a l s  i n  1 9 1 0 .  D i e  d r i t t e  S t e l l e  n e h m e n  d i e  
P y r e n ä e n l ä n d e r  e i n ;  d e r  V e r s a n d  d o r t h i n  w a r  m i t  5 6  5 0 0  t  
u m  6 0 0 0  t  g r ö ß e r  a l s  i m  V o r j a h r .  M e h r  a l s  1 0  0 0 0  t  e r ­
h i e l t e n  a u ß e r d e m  n o c h  J a v a  ( 2 8  0 0 0  t )  u n d  I t a l i e n  ( 1 0  1 6 2  t ) .  
D e r  V e r s a n d  n a c h  D e u t s c h l a n d ,  d e r  1 9 0 9  n o c h  3 1  0 0 0  t  
b e t r u g ,  i s t  i m  B e r i c h t s j a h r  m i t  2 7 0 0  t  n a c h g e r a d e  b e d e u ­
t u n g s l o s  g e w o r d e n .  I n  d i e s e m  R ü c k g a n g  k o m m t  d e r  a u ß e r ­

o r d e n t l i c h e  A u f s c h w u n g  u n s e r e r  K o k s i n d u s t r i e  u n d  d e r  d a m i t  
v e r b u n d e n e n  N e b e n p r o d u k t e n g e w i n n u n g  z u m  A u s d r u c k .

A u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  a n  s c h w e f e l s a u r e m  
A m m o n i a k  ( i n  g r .  t ) .

B e z u g s -  
1 a n d e r

1 9 0 6 1 9 0 7 1 9 0 8 1 9 0 9 1 9 1 0 1 9 1 1

D e u t s c h l a n d 1 7  5 4 5 1 1  2 9 9 2 4  4 2 6 3 0  5 4 5 7  0 7 0 2  7 4 0
F r a n k r e i c h  • 1 3  3 0 2 1 3  6 8 9 2 3  6 3 4 1 2  0 3 0 8  4 3 7 7  2 3 9
B e l g i e n - - - - - 3  0 7 5 7  0 3 6 9  2 0 3 6  5 6 7 4 3 8 1 2 5
S p a n i e n  u .  

P o r t u g a l  . 5 0  6 7 8 4 4  5 4 1 5 1  6 6 7 5 6  1 3 7 5 0  2 4 1 5 6  5 0 1
I t a l i e n . . . . . . . . . 6  121 6  5 6 7 7  3 0 4 1 0  5 9 0 10  20 2 10  1 6 2
K a n a r i s c h e  

I n s e l n - - - - - 5  7 6 2 6  2 9 8 6  8 6 0 5  7 8 5 6  6 7 3 7  1 3 1
H o l l a n d - - - - - 7  1 7 2 4  0 5 6 7  3 9 1 7  1 3 7 3  4 1 5 3  3 5 2
J  a v a . . . . . . . . . . . . . . 2 2  5 8 4 2 0  8 2 5 1 3  3 7 3 2 3  0 2 7 3 2  3 6 2 2 8  1 6 8

B r i t i s c h -  
G u y a n a . . 6 1 5 9 6  4 5 7 8 1 3 4 8 1 6 1 7  5 3 2 7  8 0 8

W e s t - I n d i e n 5  2 0 1 4  5 9 4 3  9 7 5 5 1 0 5 5  2 7 1 5  8 2 0
M a u r i t i u s  - . . 4 1 5 8 4  4 4 7 4  1 2 7 5  7 2 7 6  0 0 9 5  9 6 6
V e r e i n i g t e  

S t a a t e n  . . 1 3  3 4 5 2 4  9 2 0 2 8  9 2 3 3 5  0 8 0 7 6  1 1 1 6 5  9 2 0
J  a p a n . . . . . . . . . . . . 3 3  2 3 7 6 4  2 7 0 3 8  7 4 5 4 9  2 7 5 5 7  3 6 0 7 6  0 9 5

A n d .  L ä n d e r 1 3  1 1 7 1 1  5 3 8 7  1 5 9 8  8 7 5 1 2  6 5 1 1 4  8 5 6
G e s a m t ­

a u s f u h r 2 0 1  4 5 6 2 3 0  5 3 7 2 3 4  9 2 1 2 6 4  0 4 1 2 8 3  7 7 2 2 9 1  8 8 3

D i e  n a c h s t e h e n d e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g e n  g e b e n  e i n e n  
Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  B e w e g u n g  d e r  P r e i s e  v o n  A m m o n i u m ­
s u l f a t  s e i t  d e m  J a h r e  1 8 6 7  s o w i e  i n  d e n  e i n z e l n e n  M o n a t e n  
d e r  l e t z t e n  f ü n f  J a h r e .

J a h r e s d u r c h s c h n i t t s p r e i s e  v o n  A m m o n i u m s u l f a t .
( G o o d G r e y  2 4  %  f o b .  H u l l  f ü r 1  T o n n e )

£ £
1 8 6 7 1 1 . 1 0 . - 1 9 0 5 1 2 . 1 0 . 9
1 8 7 0 1 6 . 1 9 0 6 1 2 .  - . 9
1 8 7 5 1 8 . 1 0 . - 1 9 0 7 1 1 . 1 5 . 8
1 8 8 0 1 9 .  - . - 1 9 0 8 1 1 . 1 2 . -
1 8 8 5 1 1 .  9 . 1 1 9 0 9 1 1 .  5 . -
1 8 9 0 1 1 .  9 . - 1 9 1 0 1 2 .  3 . 2
1 8 9 5 9 . 1 5 . 4 1 9 1 1 1 3 . 1 5 . 3
1 9 0 0 1 1 .  2 . -

D u r c h s c h n i t t s p r e i s e  ( i n  £ )  v o n  A m m o n i u m s u l f a t  i n  
d e n  e i n z e l n e n  M o n a t e n  d e r  l e t z t e n  f ü n f  J a h r e .

M o n a t 1 9 0 7 1 9 0 8 1 9 0 9 1 9 1 0 1 9 1 1

J  a n u a r . . . . . . . . . 1 1 . 1 4 .  4 V , 1 1 . 1 6 .  3 1 1 . 1 0 .  - 1 1 . 1 0 .  6 1 3 .  4 .  8
F e b r u a r . . . . 1 1 . 1 7 .  2 1 1 . 1 7 .  9 1 1 .  6 .1 0 1 1 . 1 6 .  3 1 3 . 1 7 .  6
M ä r z . . . . . . . . . . . . . . 1 1 . 1 6 .  3 1 2 .  1 .  3 1 1 .  9 .  8 1 2 .  4 .  8 1 4 .  4 .  1
A p r i l . . . . . . . . . . . . . . 1 1 . 1 4 .  4 1 / , 1 2 .  7 .  2 1 1 .  8 .  9 1 2 .  1 .  9 1 3 . 1 3 .  9
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 . 1 5 .  - 1 2 .  6 . - 1 1 .  2 .  6 1 1 1 5 . 1 1 1 3 .  3 .  5
J u n i . . . . . . . . . . . . . . 1 1 . 1 5 .  3 1 1 . 1 4 .  9 1 1 .  -  7 1 1 . 1 5 . 1 1 1 2 . 1 8 .  5
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 . 1 5 .  - 1 1 .  2 .  6 1 1 .  1 .  9 1 1 . 1 5 .  3 1 3 . 1 1 .  9

A u g u s t . . . . . . . . . . 1 1 . 1 5 .  6 1 1 .  5 .  9 1 1 .  1 .1 0 1 2 .  1 .  3 1 4 .  - 1 1
S e p t e m b e r  ■ ■ 1 1 . 1 5 .  - 1 1 .  5 .  - 1 1 .  6 .  3 1 2 .  9  4 1 3 . 1 9 .  3
O k t o b e r - - - - - 1 1 . 1 6 . 1 0 1 / , 1 1 .  4 .  9 1 1 .  4 .  - 1 2 . 1 7 . - 1 4 .  3 .  5
N o v e m b e r  . . 1 1 . 1 8 .  3 1 1 .  1 .  7 1 1 .  2 .  2 1 2 1 6 . 1 0 1 4 .  3 .  5
D e z e m b e r  . . 1 1 . 1 5 .  - 1 1 .  -  4 1 1 .  5 . 1 1 1 2 . 1 3 .  3 1 4 .  2 .  9

I m  l e t z t e n  J a h r  s t a n d  d e r  D u r c h s c h n i t t s p r e i s  v o n  
s c h w e f e l s a u r e m  A m m o n i a k  m i t  1 3 £ 1 5 s 3 < 2  h ö h e r  a l s  i n  
i r g e n d e i n e m  ä n d e r n  J a h r  s e i t  1 8 8 5 ;  d i e  S t e i g e r u n g  g e g e n  

1 9 1 0  b e t r u g  1  £  1 2  s  1  d  o d e r  1 3 , 1 9 %
D i e  L i v e r p o o l e r  D u r c h s c h n i t t s p r e i s e  f ü r  1  t  N a t r o n ­

s a l p e t e r ,  d e r  m i t  d e m  s c h w e f e l s a u r e n  A m m o n i a k  i n  
s c h a r f e m  W e t t b e w e r b  s t e h t ,  i n  d e n  e i n z e l n e n  M o n a t e n  d e r
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l e t z t e n  f ü n f  J a h r e  s i n d  a u s  d e r  n a c h s t e h e n d e n  T a b e l l e  
e r s i c h t l i c h  ( i n  £ ) .

M o n a t 1 9 0 7 1 9 0 8 1 9 0 9 1 9 1 0 1 9 1 1

J a n u a r  . . . . 1 1 .  5 .  - 1 1 .  2 .6 9 . 1 0 .  - 9 .  3 . 6 9  10 .  7 7 *
F e b r u a r  .  .  . 1 1 .  7 .  6 1 1 .  4 . 6 9 . 1 1 .  7 9 .  4 . 5 9 . 1 5 .  7 l / 2
M ä r z  . . . . . . . . . . 11 . 1 0 .  - 1 1 . - 7 7 , 1 0 .  7 .  6 9 . 1 2 . 8 9  1 3  P / j
A p r i l . . . . . . . . . . . . 1 1 .  6 . 1 0 ‘/ 2 1 0 . 1 3 . 1  V a 1 0 .  6.11 9 . 1 3 . - 9 . 1 4 .  6
M a i  . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 . 1 7 .  6 10 .  1.6 1 0 .  9 .  - 9 .  8 . 9 9 . 1 5 .  —
J u n i  . . . . . . . . . . . . 1 0 . 1 8 .  - 9 . 1 7 . 6 1 0 .  6.11 9 .  8 . 9 9  1 9  4 V s
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . 11 . - - - - - - 1 0 . 9 . 1 7 .  4 9 .  4 . 6 9 . 1 8 .  6
A u g u s t  . . . . 1 1 .  2 .  6 1 0 . 9 . 1 1 .  3 9 .  5 . 8 9 . 1 8 .  P / 2
S e p t e m b e r  . 11 .  2 . 6 9 . 1 7 . 6 9 . 1 0 .  - 9 .  7 . 6 9 . 1 9 . -
O k t o b e r . . . . 11 .  4 .  4 V a 9 . 1 0 . 6 9 .  5 . - 9 .  8 . - 1 0 .  I . I O V j
N o v e m b e r  . 11 . -  6 9 . 1 1 . 3 9 .  5 .  - 9 .  7 . 6 10 .  2 .  6
D e z e m b e r  .  . 11 .  1 . 10] /8 9 . 1 2 . 6 9 .  5 . - 9  8 .6 10 .  2 .  6

J  a h r e s -  
d u r c h s c h n i t t 1 1 .  3 .  V , 1 0 .  4 . 3 1 / * 9 . 1 5 .  0 9 .  7 . 9 9 . 1 7 . 1 0

I m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  S t e i g e r u n g  d e s  P r e i s e s  v o n  
s c h w e f e l s a u r e m  A m m o n i a k  h a t  s i c h  a u c h  d i e  N o t i e r u n g  
v o n  N a t r o n s a l p e t e r  e r h ö h t ,  j e d o c h  i n  g e r i n g e r m  M a ß ;  d i e  
S t e i g e r u n g  s t e l l t  s i c h  g e g e n  d a s  V o r j a h r  a u f  1 0  s  1  d = 5,37% .

Z u m  V e r g l e i c h  s i n d  i n  d e r  f o l g e n d e n  Ü b e r s i c h t  a u c h  
d i e  s e i t  1 9 0 0  e r z i e l t e n  V e r k a u f s p r e i s e  f ü r  1  t  d e s  i m  R u h r ­
b e z i r k  g e w o n n e n e n  A m m o n i a k s  z u s a m m e n g e s t e l l t .

M M
1 9 0 0 2 1 0 ,0 0 1 9 0 6 2 3 6 , 0 0
1 9 0 1 2 1 3 , 0 0 1 9 0 7 2 2 9 , 4 0
1 9 0 2 2 1 8 , 0 0 1 9 0 8 2 2 9 , 6 0
1 9 0 3 2 3 2 , 0 0 1 9 0 9 2 2 3 , 8 0
1 9 0 4 2 3 5 , 5 0 1 9 1 0 2 2 2 , 0 5
1 9 0 5 2 3 4 , 6 0 1 9 1 1 2 7 0 , 0 0

D e r  V e r s a n d  d e r  W e r k e  d e s  S t a h l w e r k s - V e r b a n d e s  i m  
S e p t e m b e r  1 9 1 2  b e t r u g  i n s g e s a m t  5 1 0 0 8 4 1  ( R o h s t a h l g e w i c h t )  
g e g e n  5 5 3  4 4 4  t  i m  A u g u s t  d .  J .  u n d  5 0 2  9 4 6  t  i m  S e p ­
t e m b e r  1 9 1 1 .  D e r  V e r s a n d  w a r  a l s o  4 3  3 6 0  t  k l e i n e r  a l s  
i m  A u g u s t  d .  J .  u n d  7 1 3 8  t  g r ö ß e r  a l s  i m  S e p t e m b e r  1 9 1 1 .

H a l b z e u g

t

E i s e n b a h n -
m a t e r i a l

t
F o r m e i s e n

t
z u s .

t

1 9 1 1

J a n u a r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 0  2 5 3 1 6 1  0 5 6 1 0 3  1 7 0 4 0 4  4 7 9
F e b r u a r  . . . . 1 3 1  5 7 2 1 5 7  0 1 2 1 2 5  8 6 1 4 1 4  4 4 5
M ä r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 0  4 5 8 2 4 6  3 8 6 2 3 8  8 5 5 6 5 5  6 9 9
A p r i l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 4  9 2 7 1 3 7  3 5 2 1 7 8  1 3 7 4 4 0  4 1 6
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 0  1 7 7 2 0 0  7 0 4 2 0 1  4 7 6 5 3 2  3 5 7

J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 8  3 2 7 1 8 4  2 7 7 1 8 6  6 8 4 4 9 9  2 8 8
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 9  2 8 0 1 5 4  5 4 2 1 7 7  5 3 5 4 6 1  3 5 7
A u g u s t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 3  7 1 4 1 6 1  4 2 7 1 7 0  3 2 6 4 7 5  4 6 7
S e p t e m b e r  . . . . 1 5 3  9 4 3 1 7 3  7 6 1 1 7 5  2 4 2 5 0 2  9 4 6
O k t o b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 5  7 2 8 1 5 7  4 8 5 1 5 8  8 8 3 4 7 2  0 9 6
N o v e m b e r  . . . . 1 6 1  4 3 3 1 8 2  3 8 1 1 4 4  8 5 6 4 8 8  6 7 0
D e z e m b e r  .  .  . 1 7 5  0 8 9 1 7 0  5 4 7 1 2 2  6 3 6 4 6 8  2 7 2

z u s . 1  7 4 4  9 0 1 2  0 8 6  y 3 0 1  9 8 3  6 6 1 5  8 1 5  4 9 2
1 9 1 2

J a n u a r  . . . . 1 8 2  5 6 8 1 7 7  3 1 0 1 1 8  7 0 9 4 7 8  5 8 7
F e b r u a r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 3 0 1 3 1 9 4  8 2 3 1 3 9  4 3 6 5 0 7  2 7 2
M ä r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 8  6 9 0 2 6 6  5 1 1 2 4 4  7 2 3 6 6 9  9 2 4
A p r i l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 0  0 4 7 1 5 1  2 7 6 1 8 6  9 7 0 4 6 8  2 9 3
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 7  7 4 7 1 7 3  6 7 9 2 1 4  3 0 0 5 3 5  7 2 6

J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 7  6 4 7 2 1 4  8 2 4 2 3 0  4 3 2 6 1 2  9 0 3
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 4  0 8 3 1 7 5  7 2 6 2 1 1  > - 0 5 5 4 1  6 1 4

A u g u s t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 3  9 4 9 1 9 3  6 8 0 1 9 5  8 1 5 5 5 3  4 4 4
S e p t e m b e r  .  .  . 1 5 2  4 4 9 1 7 9  1 5 2 1 7 8  4 8 3 5 1 0  0 8 4
J a n .  b i s  S e p t .  1 9 1 2 1  4 3 0  1 9 3 1  7 2 6  9 8 1 1  7 2 0  6 7 3 4  8 7 7  8 4 7

„  „  , ,  1 9 1 1 1  2 5 2  6 5 1 1  5 7 6  5 1 7 1  5 5 7  2 8 6 4  3 8 6  4 5 4

S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  u n d  - a b s a t z  d e r  s t a a t l i c h e n  S a a r ­
g r u b e n  i m  S e p t e m b e r  1 9 1 2 .

S e p t e

1 9 1 1
t

m b e r

1 9 1 2
t

J a n .  b i

1 9 1 1
t

s  S e p t .

1 9 1 2
t

F ö r d e r u n g :  
s t a a t l i c h e  G r u b e n  .  .  
p r i v a t e  G r u b e n  i m  f i s ­

k a l i s c h e n  F e l d  .  .

9 8 7  9 2 6  

8 6 8

9 8 8  9 7 7  

3 9 7

8  5 5 4  4 8 1  

7  4 9 0

9  3 7 1 0 2 7  

6  7 2 0

G e s a m t f ö r d e r u n g
A b s a t z :

E i s e n b a h n . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W a s s e r w e g  . . . . .
F u h r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S e i l b a h n e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9 8 8  7 9 4

6 7 8  7 7 6  
5 8  7 4 6  
3 5  9 1 8  

1 1 1  7 3 4

9 8 9  3 7 4

6 8 7  7 9 9  
4 9  7 6 7  
3 6  3 8 4  

1 1 2  4 6 7

8  5 6 1  9 7 1

5  8 6 6  2 0 7  
3 2 0  4 8 1  
2 7 6  9 6 4  
9 7 0  9 6 0

9  3 7 7  7 4 7

6  7 1 1  2 3 3  
4 6 3  6 1 1  
2 5 7  3 8 7  

1  0 1 8  5 9 7

G e s a m t v e r k a u f  
D a v o n  Z u f u h r  z u  d e n  

K o k e r e i e n  d . B e z i r k s

8 8 5  1 7 4 1  8 8 6  4 1 7  

2 4 2  0 5 9  2 4 3  2 4 4

7  4 3 4  6 1 2  

2  0 9 1  3 6 5

8  4 5 0  8 2 8  

2  2 3 9  7 0 1

K o h l e n a u s f u h r  G r o B b r i t a n n i e n s  i m  S e p t e m b e r  1 9 1 2 .  N a c h  
d e n  » A c c o u n t s  r e l a t i n g  t o  T r a d e  a n d  N a v i g a t i o n  o f  t h e  
U n i t e d  K i n g d o m « .

B e s t i m m u n g s l a n d
S e p t e m b e r  

1 9 1 1  1 9 1 2

J a n .  b i s  

1 9 1 1

S e p t .

1 9 1 2

F r a n k r e i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 5 4

1 0 0 0

9 1 8

g r .  t

7  6 1 8 7  1 8 8
D e u t s c h l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 1 3 8 2 6 6  5 2 8 6  0 3 9
I t a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 1 5 7 6 0 6  8 9 9 6  4 5 4
S c h w e d e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 6 9 4 7 5 2 7 1 7 2  8 3 8
R u ß l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 8 6 5 9 2 2  6 3 9 3  1 0 8
D ä n e m a r k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7 6 2 7 3 2  0 1 4 1 9 6 1
S p a n i e n  u .  k a n a r .  I n s e l n 2 4 1 2 6 1 2  2 6 5 2  3 9 3
Ä g y p t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 6 7 2 5 9 2  3 5 0 2  1 5 0
A r g e n t i n i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 9 7 3 0 4 2  3 3 0 2  2 7 0
H o l l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 1 1 6 6 1  5 9 5 1 3 4 9
N o r w e g e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 6 1 8 5 1  4 0 9 1 5 4 6
B e l g i e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 0 1 3 2 1 2 8 8 1 0 6 1
B r a s i l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 1 1 3 8 1 1 9 0 1 1 2 3
P o r t u g .  A z o r e n  u .  M a d e i r a 8 0 9 3 7 9 9 8 6 2
U r u g u a y  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 3 1 0 6 6 6 9 6 2 3
A l g e r i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 8 9 2 8 0 2 7 0 8
Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  .  .  . 1 0 5 6 5 7 4 6 5 5 1
C h i l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 5 3 1 5 2 3 4 7 9
T ü r k e i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 7 4 7 4 1 0 3 1 0
G r i e c h e n l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 6 4 5 5 3 3 4 5 6
M a l t a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2 3 7 3 1 4 2 6 9
C e y l o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4 3 1 1 9 1 1 8 3
G i b r a l t a r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0 3 3 2 2 6 2 5 1
B r i t i s c h - I n d i e n  . . . . 1 5 1 3 1 5 5 9 6
B r i t i s c h - S ü d a f r i k a  .  .  . 4 5 5 4 4 1
S t r a i t s  S e t t l e m e n t s  .  . 11 1 2 3 1 4
V e r .  S t a a t e n  v .  A m e r i k a 1 0 ,1 6 3

A n d e r e  L ä n d e r  . . . . 1 6 3 1 8 9 1 3 2 5 1 4 2 6
z u s .  K o h l e  .  . 5  7 8 8 6  0 7 8 4 i  6 1 9 4 5  7 5 0

d a z u  K o k s  .  . 9 4 9 8 7 1 2 6 8 1
B r i k e t t s  . 1 1 9 1 2 5 1 2 3 7 1 1 1 6

i n s g e s a m t 6  0 0 1 6  3 0 1 4 9  5 6 7 4 7  5 4 7

W e r t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3  4 1 9
1 0 0 0  £

|  4  0 0 3  |  2 8 1 6 7 |  2 9  9 4 0

K o h l e  u s w .  f ü r  D a m p f e r  
i m  a u s w ä r t i g e n  H a n d e l 1 6 8 2

1 0 0 0

j 1 5 9 3

g r .  t  

1 1 4  3 4 7
1
j 1 3  2 0 2
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Verkehrswesen.
W a g e n g e s t e l l u n g  z u  d e n  Z e c h e n ,  K o k e r e i e n  u n d  B r i k e t t -  

M e r k e n  d e r  w i c h t i g e m  d e u t s c h e n  B e r g b a u b e z i r k e  f ü r  d i e  A b ­
f u h r  v o n  K o h l e ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  i n  d e r  Z e i t  v o m  1 .  b i s  
3 1 .  S e p t e m b e r  1 9 1 2  ( W a g e n  a u f  1 0  t  L a d e g e w i c h t  z u r ü c k ­
g e f ü h r t ) .

B e z i r k

I n s g e s a
s t e l l t e

S e p t e
1 9 1 1

m t  g e -  
W a g e n

m b e r
1 9 1 2

A r t
g e s t e

S e p t e
1 9 1 1

> e i t s t ä g  
l l t e  W

m b e r
1 9 1 2

l i e h 1
a . g e n

+  1 9 1 2  
gegen 1 9 1 1

7 *

A .  S t e i n k o h l e
R u h r b e z i r k  . . . . 6 8 3  5 8 0 7 6 6  2 8 0 2 6  2 9 2 3 0  6 5 1 +  1 6 , 5 8

O b e r s c h l e s i e n  .  .  . 2 4 0  7 3 8 2 . 6  7 2 5 9  2 5 9 1 1  0 6 9 +  1 9 , 5 5
N i e d e r s c h l e s i e n  .  . 3 4  8 6 2 3 6  0 2 4 1  3 4 1 1  4 4 1 +  7 , 4 6
A a c h e n e r  B e z i r k  . 2 1 1 4 0 2 2  7 8 2 8 1 3 9 1 1 +  1 2 , 0 5
S a a r b e z i r k  .  . 7 6  6 7 3 7 6  6 5 4 2  9 4 9 3  0 6 6 +  3 , 9 7
E l s a ß - L o t h r i n g e n

z u m  S a a r b e z i r k  . 2 6  7 1 7 3 0  9 7 0 1 0 2 8 1 2 3 9 +  2 0 , 5 3
z u  d e n  R h e i n h ä f e n 6  5 3 8 6  1 6 1 2 5 1 2 4 6 -  1 , 9 9

K ö n i g r e i c h  S a c h s e n 3 8  0 5 5 3 8  7 5 7 1 4 6 4 1  5 5 0 - t -  5 , 8 7
G r o ß h e r z .  B a d i s c h e

S t a a t s e i s e n b a h n e n 3 1  6 0 3 3 2  5 3 2 1 2 1 6 1 3 0 1 +  6 , 9 9
S e .  A 1  1 5 9  9 0 6 1  2 8 6  8 8 5 4 4  6 1 3 5 1  4 7 4 +  1 5 , 3 8

B .  B r a u n k o h l e
D i r . - B e z .  H a l l e  .  . 1 1 7  1 9 4 1 2 7  3 5 3 4  5 0 7 5  0 9 4 +  1 3 , 0 2

M a g d e b u r g 3 5  3 3 2 4 3 4 1 0 1  3 5 9 1 7 3 6 +  2 7 , 7 4
, ,  E r f u r t 1 4 8 . 2 1 4  4 6 7 5 7 2 5 7 9 +  1,22
, ,  K a s s e l 4  4 5 9 4  4 9 1 1 7 2 1 8 0 +  4 , 6 5
„  H a n n o v e r 3  5 1 1 3  4 6 0 1 3 5 1 3 8 +  2 ,2 2

R h e i n i s c h e r  B r a u n ­
k o h l e n b e z i r k  .  . 3 8  0 0 6 5 1  2 3 7 1  4 6 2 2  0 4 9 +  4 0 , 1 5

K ö n i g r e i c h  S a c h s e n 3 1 5 9 1 3 2  3 5 6 1  2 1 5 1  2 9 4 +  6 , 5 0
B a y e r i s c h e  S t a a t s ­

+  2 2 , 4 2e i s e n b a h n e n 2 .  . 7  0 1 7 8  5 8 9 2 8 1 3 4 4
S e .  B 2 5 1  9 8 2 2 8 5  3 6 3 9  7 0 3 j 1 1  4 1 4 |  +  1 7 , 6 3

z u s .  A  u .  B 1 4 1 1 8 8 8 1  5 7 2  2 4 8 5 4  3 1 6 j 6 2  8 8 8 |  +  1 5 , 7 8

V o n  d e n  v e r l a n g t e n  W a g e n  s i n d  n i c h t  g e s t e l l t  w o r d e n :

I n s g e s a m t A r b e i t s ­
t ä g l i c h 1

B e z i r k S e p t e m b e r S e p t e m b e r
1 9 1 1 1 9 1 2 1 9 1 1 1 9 1 2

A .  S t e i n k o h l e
R u h r b e z i r k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4  9 0 4 2 4  0 9 2 9 5 8 9 6 4

O b e r s c h l e s i e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1  2 9 5 5  3 9 2 4 3 4 2 1 6
N i e d e r s c h l e s i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 6 2 5 2 0 4 5 21
A a c h e n e r  B e z i r k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 4 6 6 9 5 3 3 2 8
S a a r b e z i r k  .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2  6 8 9 1  4 1 5 1 0 3 5 7
E l s a ß  - L o t h r i  n g e n

z u m  S a a r b e z i r k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1  5 4 6 8 0 4 5 9 3 2
z u  d e n  R h e i n h ä f e n  . . . . 9 8 9 9 4 4

K ö n i g r e i c h  S a c h s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0 1 4  8 4 2 1 9 1 9 4
G r o ß h .  B a d i s c h e  S t a a t s e i s e n b . 1  2 5 4 8 1 8 -

S e .  A 4 4  2 9 5 3 7  8 6 7 1 7 0 3 1  5 1 6

B .  B r a u n k o h l e
D i r . - B e z .  H a l l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2  4 9 9 8  6 0 6 9 6 3 4 4

, .  M a g d e b u r g  .  . 1  5 3 0 1 3 1 7 5 9 5 3
E r f u r t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 2 8 7 8 4 4 3 3 1

„  K a s s e l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2 0 9 — 8

H a n n o v e r  . . . . 5 5 1 5 1 2 6
R h e i n i s c h e r  B r a u n k o h l e n b e z i r k 1  2 7 2 3  5 2 7 4 9 1 4 1
K ö n i g r e i c h  S a c h s e n  . 5 9 7 3  3 6 8 2 3 1 3 5
B a y e r i s c h e  S t a a t s e i s e n b a h n e n 2 — 4 9 7 — 20

S e .  B 7  0 8 1 1 8  4 5 9 2 7 2 7 3 8

_ _ _ _ _ _ _ _  z u s .  A  u .  B 5 1  3 7 6 5 6  3 2 6 1 9 7 5 2  2 5 4

1 s. A n m . in  d e r  N e b e n s p a l t e  o b e n .
s E i n s c h l .  d e r  W a g e n b e s t e l l u n g  f ü r  S t e i n k o h l e .

W a g e n g e s t e l l u n g  z u  d e n  Z e c h e n ,  K o k e r e i e n  u n d  B r i k e t t ­
w e r k e n  d e s  R u h r k o h l e n b e z i r k s .

O k t o b e r
1 9 1 2

W a g e n
g e w i c h t

r e c h t ­
z e i t i g

g e s t e l l t

l a u f  10 t  
z u r ü c k g e  
b e l a d e n  
z u r ü c k -  
g e l i e f e r t

_ ,ade-
f ü h r t )

g e f e h l t

D a v o n  in  <1er Z e i t  v o m  
1. b i s  7. O k t o b e r  1912 
f ü r  d i e  Z u f u h r  z u  d e n  

H ä f e n

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .  
7 .

2 5  6 9 4
2 8  6 9 6
2 9  5 3 2
2 6  9 9 2  
2 8  3 4 6

8  5 0 8
2 7  6 3 1

2 3  8 6 7
2 6  9 0 2
2 7  6 9 5  
2 5  8 1 7  
2 7  1 2 2

7  8 7 1  
2 5  9 2 9

4  9 8 3
2  7 8 4  
1  9 4 0  

4  3 3 9  
4  6 5 0

7 4 7
3  5 3 8

R u h r o r t  .  .  
D u i s b u r g  .  .  
H o c h f e l d  .  .  
D o r t m u n d .  .

2 1  3 8 8  
6  7 8 6  
1 0 1 2  

5 8 9

z u s .  1 9 1 2  
1 9 1 1

a r b e i t e - i  1 9 1 2  
t ä g l i c h ' !  1 9 1 1

1 7 5  3 9 9  
1 5 1 6 1 1

2 9  2 3 3  
2 5  2 6 9

1 6 5  2 0 3  
1 4 2  1 2 3  

2 7  5 3 4  
2 3  6 8 7

2 2  9 8 1  
1 5  4 3 3  

3  8 3 0  
2  5 7 2

z u s .  1 9 1 2  
1 9 1 1

a r b e i t s -  (  1 9 1 2  
t ä g l i c h '  ! 1 9 1 1

2 9  7 7 5  
1 9  9 4 4  

4  9 6 3  
3  3 2 4

1 D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g s z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  
e r m i t l e l t  d u r c h  D i v i s i o n  d e r  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  i n  d i e  g e s a m t e  
G e s t e t l u n g .

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  O b e r s c h l e s i s c h e r  K o h l e n ­
v e r k e h r  n a c h  S t a t i o n e n  d e r  e h e m a l i g e n  G r u p p e  I ,  ö s t l i c h e s  
G e b i e t .  T f v .  1 1 0 0 .  A m  1 .  O k t o b e r  1 9 1 2  i s t  f o l g e n d e  B e ­

s t i m m u n g  i n  K r a f t  g e t r e t e n :  F r a c h t n a c h l a ß  b e i  A u s n u t z u n g  
d e s  L a d e g e w i c h t s .  1 .  B e i  V e r w e n d u n g  v o n  W a g e n  m i t  
e i n e m  L a d e g e w i c h t  v o n  1 5  t  u n d  d a r ü b e r  w i r d  i m  F a l l e  
d e r  A u s n u t z u n g  d e s  L a d e g e w i c h t s  o d e r  d e r  F r a c h t z a h l u n g  
h i e r f ü r  d e r  f e s t s t e h e n d e  F r a c h t s a t z  i n  v e r s c h i e d e n e r  H ö h e  
e r m ä ß i g t .  2 .  B e i  V e r w e n d u n g  v o n  W a g e n  m i t  e i n e m  L a d e ­
g e w i c h t  v o n  1 5  t  u n d  d a r ü b e r  f ü r  d e n  V e r s a n d  v o n  S t e i n ­
k o h l e n k o k s  w i r d  d e r  F r a c h t n a c h l a ß  b e i  F r a c h t z a h l u n g  f ü r  
d a s  w i r k l i c h  v e r l a d e n e  G e w i c h t ,  m i n d e s t e n s  f ü r  1 5  t  g e ­
w ä h r t .  3 .  I m  V e r k e h r  m i t  d e n  G r e n z s t a t i o n e n  D z i e d i t z ,  
K a t t o w i t z ,  M y s l o w i t z ,  O d e r b e r g ,  O s w i e c i m  u n d  S c h o p p i n i t z  
R .  O .  U .  E .  w i r d  d e r  F r a c h t n a c h l a ß ,  a u c h  w e n n  d i e  F r a c h t ­
b e r e c h n u n g  n a c h  d e n  S ä t z e n  d e r  o r d e n t l i c h e n  T a r i f k l a s s e  
e r f o l g t ,  n u r  f ü r  S e n d u n g e n  g e w ä h r t ,  d i e  a u f  d i e s e n  S t a t i o n e n  
e n t l a d e n  u n d  m i t  L a n d f u h r w e r k  a b g e f a h r e n ,  a l s o  n i c h t  
u n m i t t e l b a r  m i t  d e r  E i s e n b a h n  w e i t e r b e f ö r d e r t  w e r d e n .  
U n m i t t e l b a r e  W e i t e r b e f ö r d e r u n g  m i t  d e r  E i s e n b a h n  i s t  

n u r  z u g e l a s s e n  n a c h  e i n e m  L a g e r p l a t z  o d e r  A n s c h l u ß w e r k  
z u r  E n t l a d u n g .

S ä c h s i s c h - ö s t e r r e i c h i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r .  T a r i f  T e i l  I I  
v o m  1 5 .  M a i  1 9 1 2 .  S e i t  d e m  1 4 .  O k t o b e r  1 9 1 2  i s t  e i n  n e u e r  
F r a c h t s a t z  v o n  1 0 6 6  h  f ü r  1 0 0 0  k g  v o n  Z w i c k a u  n a c h  
T e p l i t z  i n  K r a f t  g e t r e t e n .

N o r d d e u t s c h - b e l g i s c h e r  G ü t e r v e r k e h r .  V o m  1 5 .  O k t o b e r  
1 9 1 2  a b  i s t  d i e  S t a t i o n  M a r c h i e n n e - a u - P o n t  d e r  b e l g i s c h e n  
S t a a t s b a h n e n  i n  d i e  A b t e i l u n g  A  —  E i n z e l s e n d u n g e n  v o n  
m i n d e s t e n s  1 0  t  —  d e s  A u s n a h m e t a r i f s  v o m  1 .  O k t o b e r  1 9 0 8  
f ü r  S t e i n k o h l e  u s w .  v o n  S t a t i o n e n  d e s  r h e i n i s c h - w e s t ­
f ä l i s c h e n  u n d  d e s  S a a r - K o h l e n g e b i e t s  n a c h  b e l g i s c h e n  
S t a t i o n e n  a u f  g e n o m m e n  w o r d e n .  |

D e u t s c h e r  E i s e n b a h n - G ü t e r t a r i f ,  T e i l  I I .  B e s o n d e r e s  
T a r i f h e f t  Q ,  N i e d e r s c h l e s i s c h e r  S t e i n k o h l e n v e r k e h r  n a c h  
S t a t i o n e n  d e r  p r e u ß i s c h e n  S t a a t s b a h n e n  —  f r ü h e r e  T a r i f -  
g r u p p e  I  — .  M i t  d e m  T a g e  d e r  E r ö f f n u n g  f ü r  d e n  G ü t e r ­
v e r k e h r  s i n d  d i e  S t a t i o n e n  J a b l o n o w o ,  K r u s z e w o ,  R o m a n s ­
h o f - M a l z m ü h l e  u n d  S a r b e n  d e r  N e u b a u s t r e c k e  C z a r n i k a u —  
J a b l o n o w o  d e s  D i r . - B e z .  B r o m b e r g  a u f g e n o m m e n  w o r d e n .

S t a a t s -  u n d  P r i v a t b a h n - G ü t e r v e r k e h r .  B e s o n d e r e s  
T a r i f h e f t  f ü r  B r a u n k o h l e  u s w .  A m  1 .  N o v e m b e r  1 9 1 2  
w e r d e n  d i e  S t a t i o n e n  B l e d a u ,  C r a n z ,  E i s s e l n - W e i c h k i t t e n ,  
G r a b s e i d e n ,  G r o ß - R a u m ,  L a p t a u ,  M o l l e h n e n ,  N e u k u h r e n ,  
N e s s e l b e c k  u n d  P o b e t h e n - R a n t a u  a l s  E m p f a n g s s t a t i o n e n  
i n  d e n  A b s c h n i t t  B  I  a u f g e n o m m e n .



N o r d d e u t s c h - ö s t e r r e i c h i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r .  T a r i f ,  
T e i l  I I ,  g ü l t i g  v o m  1 5 .  M a i  1 9 1 2 .  V o m  1 5 .  D e z e m b e r  1 9 1 2  

a b  w e r d e n  - d i e  F r a c h t s ä t z e  f ü r  B r a u n k o h l e  u s w .  u n d  f ü r  
K o k s  n a c h  L a a s e  i m  V e r s a n d e  v o n  D r e b k a u  u m  j e  2 0  h ,  
G r o ß - R ä s c h e n  u m  j e  1 3  h ,  L a u c h h a m m e r  u m  j e  1  h ,  M ü c k e n ­

b e r g  u m  j e  1 2  h ,  P e t e r s h a i n  u m  j e  2 0  h ,  R u h l a n d  u m  j e  
1  h ,  S e n f t e n b e r g  u m  j e  1 h  u n d  Z s c h i p k a u  u m  j e  1  h  f ü r  
1 0 0 0  k g  e r h ö h t .

E l b e - M o l d a u - U m s c h l a g s t a r i f  f ü r  Ö s t e r r e i c h ,  E l b e -  
M o l d a u - U m s c h l a g s t a r i f  f ü r  W e s t ö s t e r r e i c h ,  E l b e - U m s c h l a g s ­
t a r i f  f ü r  G a l i z i e n  u n d  d i e  B u k o w i n a ,  E l b e - U m s c h l a g s t a r i f  
f ü r  U n g a r n  u n d  E l b e - U m s c h l a g s t a r i f  f ü r  S ü d w e s t r u ß l a n d .  
V o m  1 .  J a n u a r  1 9 1 3  a b  b i s  a u f  W i d e r r u f  b z w .  b i s  z u r  
D u r c h f ü h r u n g  i m  T a r i f w e g e ,  l ä n g s t e n s  b i s  z u m  1 .  F e b r u a r  
1 9 1 4 ,  g e l a n g e n  a n  S t e l l e  d e r  v o r g e s e h e n e n  U m s c h l a g s ­

g e b ü h r  f ü r  1 0 0  k g  w i r k l i c h e s ,  a u f  1 0 0  k g  a u f g e r u n d e t e s  
G e w i c h t  K o h l e ,  K o k s ,  A n t h r a z i t ,  K o h l e n b r i k e t t s  b e i  e i n e r  

M e n g e  v o n  m i n d e s t e n s  5  t  f ü r  d e n  W a g e n  u n d  F r a c h t b r i e f  
6  P f .  i n  A n r e c h n u n g .

Marktberichte.
E s s e n e r  B ö r s e .  N a c h  d e m  a m t l i c h e n  B e r i c h t  w a r e n  

a m  1 4 .  O k t .  1 9 1 2  d i e  N o t i e r u n g e n  f ü r  K o h l e ,  K o k s  u n d  
B r i k e t t s  d i e  g l e i c h e n  w i e  d i e  i n  N r .  4 0 ,  S .  1 6 5 3 ,  v e r ö f f e n t ­

l i c h t e n .  D i e  M a r k t l a g e  i s t  u n v e r ä n d e r t .  D i e  n ä c h s t e  
B ö r s e n v e r s a m m l u n g  f i n d e t  a m  M o n t a g ,  d e n  2 1 .  d .  M . ,  
n a c h m i t t a g s  v o n  3 y2— 4 y2 U h r ,  s t a t t .

V o m  e n g l i s c h e n  K o h l e n m a r k t .  D i e  M a r k t l a g e  b l i e b  
i n  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  i n  a l l e n  B e z i r k e n  r e c h t  b e f r i e d i g e n d .  
S ä m t l i c h e  S o r t e n  v e r z e i c h n e t e n  e i n e  l e b h a f t e  N a c h f r a g e ,  

n u r  H a u s b r a n d  w a r  i m  S e p t e m b e r  b e i  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
m i l d e r  W i t t e r u n g  n o c h  z i e m l i c h  v e r n a c h l ä s s i g t ;  i m m e r h i n  
s i n d  m i t  d e m  1 .  O k t o b e r  i n  Y o r k s h i r e ,  L a n c a s h i r e  u n d  d e n  
N a c h b a r b e z i r k e n  d i e  e r w a r t e t e n  P r e i s e r h ö h u n g e n  d u r c h ­
g e s e t z t  w o r d e n ,  u n d  d a s  s t r e n g e r e  W e t t e r  d e r  l e t z t e n  Z e i t  
h a t  d i e  N a c h f r a g e  s t ä r k e r  a n g e r e g t .  M a s c h i n e n b r a n d  b l e i b t  
i m  I n l a n d -  w i e  i m  A u s f u h r g e s c h ä f t  g u t  g e f r a g t ,  n u r  K l e i n ­
k o h l e  k o m m t  b e i  d e r  v o l l e n  u n d  r e g e l m ä ß i g e n  F ö r d e r u n g  
i n  z u  g r o ß e n  M e n g e n  a u f  d e n  M a r k t ,  d o c h  b e s t e h t  b e i  d e r  
f l o t t e n  B e s c h ä f t i g u n g  i n  d e n  v e r b r a u c h e n d e n  I n d u s t r i e n  
a u c h  h i e r  A u s s i c h t  a u f  B e s s e r u n g .  S t ö r u n g e n  w e r d e n  n o c h  
i m m e r  v e r u r s a c h t  d u r c h  d e n  W a g e n m a n g e l  w i e  a u c h  d u r c h  
u n g e n ü g e n d e n  S c h i f f s r a u m ,  s o  d a ß  s i c h  g e l e g e n t l i c h  V o r r ä t e  
a n h ä u f t e n  u n d  d i e  P r e i s e  s i c h  a b s c h w ä c h t e n .  D a s  A u s f u h r ­
g e s c h ä f t  i s t  i m  g a n z e n  n i c h t  m e h r  s o  u m f a n g r e i c h  w i e  v o r  
e i n i g e n  W o c h e n .  D i e  K r i e g s l a g e  a u f  d e m  B a l k a n  h a t  d e n  
M a r k t  b i s h e r  w e n i g  b e e i n f l u ß t ,  d o c h  w i r d  d e r  w e i t e r e  
V e r l a u f  n a t ü r l i c h  m i t  I n t e r e s s e  v e r f o l g t .  W e n n  e s  z u t r i f f t ,  
d a ß  d i e T ü r k e i  u n d  G r i e c h e n l a n d  i n  i h r e n  H ä f e n  a l l e  K o h l e n ­
v o r r ä t e  f ü r  d i e  R e g i e r u n g  b e a n s p r u c h e n ,  s o  d ü r f t e  s i c h  i n  
j e n e n  M e e r e s t e i l e n  b a l d  e i n e  K o h l e n k n a p p h e i t  e i n s t e l l e n ,  
d e r  v o n  E n g l a n d  a u s  a b g e h o l f e n  w e r d e n  m u ß .  —  I n  N o r t -  
h u m b e r l a n d  u n d  D u r h a m  s i n d  b e s t e  S o r t e n  M a s c h i n e n ­
b r a n d  s e h r  s t e t i g  z u  1 3  s  b i s  1 3  s  3  d  f o b .  B l y t h  f ü r  O k t o b e r .  
D i e  N a c h f r a g e  f ü r  d i e  W i n t e r m o n a t e  e n t w i c k e l t  s i c h  s e h r  
l e b h a f t ,  u n d  m a n  g l a u b t  f ü r  d e n  R e s t  d e s  J a h r e s  a u f  e i n e n  
f e s t e n  M a r k t  r e c h n e n  z u  k ö n n e n .  Z w e i t e  S o r t e n  n o t i e r e n  
12  s  3  d  f o b .  T y n e .  M a s c h i n e n b r a n d - K l e i n k o h l e  g e h t  t r o t z  

d e r  u m f a n g r e i c h e n  F ö r d e r u n g  v o n  S t ü c k k o h l e  s e h r  g l a t t  i n  
d e n  V e r b r a u c h ,  d a  n a m e n t l i c h  d i e  ö r t l i c h e  N a c h f r a g e  
a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k  i s t .  M a n  b e s t e h t  d a h e r  f e s t  a u f  9  s  6  d 
b i s  1 0  s  f ü r  b e s t e  u n d  9  5 3  d  f ü r  g e r i n g e r e  S o r t e n .  B e s t e r

H a u s b r a n d  g e h t  b e i  d e m  k ä l t e r n  W e t t e r  f l o t t e r  u n d  b e ­
h a u p t e t  s i c h  g u t  a u f  1 4  s  6  d  b i s  1 5  s  6  d. D u r h a m - G a s k o h l e  
h a t  s i c h  n a c h  d e n  l e t z t e n  E r h ö h u n g e n  g u t  b e h a u p t e t ,  n u r  
h a t  d e r  G e s c h ä f t s v e r k e h r  i n  l e t z t e r  Z e i t  e t w a s  n a c h g e l a s s e n  
i n f o l g e  d e r  K r i e g s l a g e ,  d i e  d i e  F r a c h t v e r h ä l t n i s s e  n a c h  d e n  
M i t t e l m e e r h ä f e n  v e r s c h i e b e n  k ö n n t e .  E s  s i n d  d a h e r  w e n i g  
n e u e  A b s c h l ü s s e  g e t ä t i g t  w o r d e n .  B e s t e  S o r t e n  n o t i e r e n  
1 3  s  6  d  f o b .  T y n e ,  z w e i t e  1 2  s  9  d  b i s  1 3  s  1  %  r f .  B e s t e  u n -  

g e s i e b t e  K o k s k o h l e  i s t  f e s t  z u  1 4  s, g u t e  D u r c h s c h n i t t s ­
s o r t e n  e r z i e l e n  1 3  s  6  d. G e w ö h n l i c h e  S c h m i e d e k o h l e  i s t  
a u f  1 3  s  6  d  b i s  i 3  5 9  d  g e s t i e g e n .  B u n k e r k o h l e  i s t  s e h r  
s t e t i g ,  b e s s e r e  S o r t e n  b e w e g e n  s i c h  z w i s c h e n  1 3  s  3  d  u n d
1 3  s  9  d, S p e z i a l s o r t e n  g e h e n  b i s  z u  1 4  s 6  d  u n d  1 5  s f o b .  T y n e .  
G i e ß e r e i k o k s  v e r z e i c h n e t  e i n e  v o r z ü g l i c h e  I n l a n d n a c h f r a g e ,  

u n d  e s  w e r d e n  2 5  s  f ü r  g u t e  S o r t e n  v e r l a n g t .  N e w c a s t l e r  
G a s k o k s  i s t  f a s t  u n e r h ä l t l i c h  u n d  s t e h t  n o m i n e l l  a u f  2 2  5 . 
I n  Y o r k s h i r e  k o m m t  d a s  H a u s b r a n d g e s c h ä f t  a l l m ä h l i c h  
i n  F l u ß ,  u n d  d i e  P r e i s e  d ü r f t e n  i n  s t e i g e n d e r  R i c h t u n g  
b l e i b e n ,  w e n n  d i e  W i t t e r u n g  d e n  A b s a t z  b e g ü n s t i g t .  B e s t e  
H a i g h  M o o r  n o t i e r t  j e t z t  1 8 — 1 9  s ,  b e s t e  S i l k s t o n e  
1 7 — 1 8  s ,  g e w ö h n l i c h e r  H a u s b r a n d  1 5 — 1 6  s ,  g e r i n g e r e  
S o r t e n  1 3  s  b i s  1 4  s  6  d. I n  L a n c a s h i r e  n o t i e r e n  b e s t e  

H a u s b r a n d s o r t e n  1 6  s  1 0  d  b i s  1 7  s  1 0  d, g u t e  z w e i t e  S o r t e n
1 4  s  6  d  b i s  1 5  s .  I n  S ü d w a l e s  w a r  d a s  G e s c h ä f t  i n  d e n  

l e t z t e n  W o c h e n  w e n i g  g l e i c h m ä ß i g ;  i m  g a n z e n  h a t  d i e  
E n t w i c k l u n g  n i c h t  d e n  E r w a r t u n g e n  e n t s p r o c h e n .  Z e i t ­
w e i l i g  h a b e n  d i e  u n g ü n s t i g e  W i t t e r u n g  u n d  d i e  u n z u r e i c h e n d e  
F r a c h t g e l e g e n h e i t  d a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  e r s c h w e r t  u n d  z u r  
A n h ä u f u n g  v o n  K o h l e n v o r r ä t e n  g e f ü h r t ,  d i e  b i l l i g e r  a b ­
g e s e t z t  w e r d e n  m ü s s e n .  A b e r  a u c h  n a c h d e m  i n  d i e s e m  
P u n k t  e i n e  E r l e i c h t e r u n g  e i n g e t r e t e n  i s t ,  h a t  d i e  N a c h f r a g e  
i n  M a s c h i n e n b r a n d  k e i n e  s t ä r k e r e  A n r e g u n g  e r f a h r e n .  
F ü r  d e n  A u g e n b l i c k  i s t  d i e  T e n d e n z  s c h w ä c h e r ,  w e n n g l e i c h  
f ü r  s p ä t e r e  L i e f e r u n g  d i e  P r e i s e  h ö h e r  g e h a l t e n  w e r d e n .  
D i e  A u s f u h r  w a r  i m  S e p t e m b e r  w o h l  s t ä r k e r  a l s  i m  v o r i g e n  
J a h r ,  a b e r  d i e  F ö r d e r u n g  i s t  n o c h  v i e l  z u  u m f a n g r e i c h ,  

u n d  e r s t  e i n e  w e i t  g r ö ß e r e  N a c h f r a g e  w ü r d e  d a s  G l e i c h ­
g e w i c h t  e i n i g e r m a ß e n  w i e d e r h e r s t e l l e n  u n d  d a m i t  a u c h  
l o h n e n d e r e  P r e i s v e r h ä l t n i s s e  s c h a f f e n .  I n  d e r  A u s f u h r  i s t  
s o w i e s o  n o c h  n i c h t  a l l e s  w i e d e r  e i n g e h o l t  w o r d e n ,  w a s  
d u r c h  d i e  v e r s c h i e d e n e n  A u s s t ä n d e  v e r l o r e n  w o r d e n  i s t .  
D e r  V e r s a n d  v o n  C a r d i f f  b e l i e f  s i c h  i n  d e n  e r s t e n  n e u n  
M o n a t e n  a u f  1 4 , 1 4  M i l l .  t  g e g e n  1 5 , 0 2 7  M i l l .  t  i n  d e m  e n t ­
s p r e c h e n d e n  Z e i t r a u m  v o n  1 9 1 0 ,  u n d  d a b e i  i s t  d i e  F ö r d e r u n g  
s e i t  z w e i  J a h r e n  g a n z  e r h e b l i c h  g e s t i e g e n .  V o n  d e m  B a l k a n ­
k r i e g  e r w a r t e t  m a n  k e i n e n  w e s e n t l i c h e n  Z u w a c h s  d e r  N a c h ­
f r a g e ,  s o l a n g e  d e r  K r i e g  ö r t l i c h  b e s c h r ä n k t  b l e i b t ,  d a  d e r  
B e d a r f  d e r  t ü r k i s c h e n  u n d  g r i e c h i s c h e n  F l o t t e  z i e m l i c h  
g e r i n g  i s t .  B e s t e r  M a s c h i n e n b r a n d  w i r d  f ü r  E n d e  O k t o b e r  a u f  
1 7  s  u n d  1 7  s  6  d  f o b .  C a r d i f f  g e h a l t e n ,  d o c h  w a r  a u c h  u m  
6  d  b i l l i g e r  a n z u k o m m e n ,  w o  W a g e n  e n t l e e r t  w e r d e n  m u ß t e n .  
Z w e i t e  S o r t e n  s t e h e n  e t w a s  g ü n s t i g e r  z u  1 5  s  6  d  b i s  1 6  s  6  d, 
g e r i n g e r e  n o t i e r e n  1 4  s  9  d  b i s  1 5  s  3  d. M a s c h i n e n b r a n d -  
K l e i n k o h l e  k a m  b e i  d e n  w i e d e r h o l t e n  S t o c k u n g e n  i m  
G r u b e n b e t r i e b  w e n i g e r  r e i c h l i c h  a u f  d e n  M a r k t  u n d  k o n n t e  

s i c h  s o m i t  b e s s e r  b e h a u p t e n ;  d i e  v e r s c h i e d e n e n  S o r t e n  b e ­
w e g e n  s i c h  z w i s c h e n  8  s  3  d  b i s  1 0  s  6  d. M o n m o u t h s h i r e -  
k o h l e  w a r  i m  P r e i s e  s t e l l e n w e i s e  g e s c h w ä c h t ;  b e s t e  S t ü c k ­
k o h l e  n o t i e r t  1 5  s  3  d  b i s  1 5  s  6  d, z w e i t e  S o r t e n  1 4  s  3  d 
b i s  1 4  s  9  d, g e r i n g e r e  1 3  s  6  d  b i s  1 4  s, K l e i n k o h l e  j e  n a c h  
S o r t e  7  s  9  d  b i s  9  s  6  d .  H a u s b r a n d  g e h t  j e t z t  z u  f e s t e n  

P r e i s e n  f l o t t e r ,  b e s t e r  z u  1 7  s  6  f  b i s  1 8  s ,  g e r i n g e r e r  z u  
1 6  b i s  1 7  s .  B i t u m i n ö s e  R h o n d d a  N r .  3  n o t i e r t  1 6  s  9  d 

b i s  1 7  s  ( i  f ,  N r .  2  1 2  s  b i s  1 2  s  9  d  f ü r  b e s t e  S t ü c k k o h l e .  
K o k s  i s t  n a c h  w i e  v o r  d r i n g e n d  b e g e h r t  u n d  d ü r f t e  a u c h  
w e i t e r h i n  s e i n e  h o h e n  P r e i s e  b e h a u p t e n ;  H o c h o f e n k o k s  
n o t i e r t  2 1  b i s  2 3  s ,  G i e ß e r e i k o k s  2 6  b i s  3 0  s ,  S p e z i a l ­
k o k s  3 1  b i s  3 2  s .
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V o m  a m e r i k a n i s c h e n  K o h l e n m a r k t .  A n  d e r  a l l g e m e i n e n  
G u n s t  d e r  G e s c h ä f t s l a g e  n i m m t  a u c h  d e r  K o h l e n m a r k t  

i n  v o l l e m  U m l a n g  t e i l  u n d  a l l e r  V o r a u s s i c h t  n a c h  w e r d e n  
d i e s e  V e r h ä l t n i s s e  b i s  i n  d a s  n ä c h s t e  J a h r  h i n e i n  a n d a u e r n .  
A u c h  e r f r e u t  s i c h  d i e s m a l  n i c h t  n u r  d e r  A n t h r a z i t - ,  s o n d e r n  
a u c h  d e r  W e i c h k o h l e n b e r g b a u ,  d e r  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  
u n t e r  b e s o n d e r s  u n b e f r i e d i g e n d e n  V e r h ä l t n i s s e n  g e l i t t e n  
h a t ,  d e r  g u t e n  L a g e .  D i e  N a c h f r a g e  n a c h  H a r t k o h l e  i s t  
g e g e n w ä r t i g  l e b h a f t e r  a l s  j e  z u v o r ;  s i e  ü b e r t r i f f t  t a t ­
s ä c h l i c h  d a s  A n g e b o t ,  u n d  j e  m e h r  i n f o l g e  d e r  l a n g s a m e n  
L i e f e r u n g  d i e  V e r b r a u c h e r  f ü r c h t e n ,  e s  k ö n n e  s i c h  i m  
L a u f e  d e s  W i n t e r s  M a n g e l  a n  H e i z m a t e r i a l  e i n s t e l l e n ,  
u m  s o  d r i n g l i c h e r  w i r d  d e r  B e g e h r .  E s  s i n d  b i s  j e t z t  i n  
d i e s e m  J a h r  i n f o l g e  d e s  A u s s t a n d e s  i m  F r ü h j a h r  ü b e r  
5  M i l l .  1 .  t  w e n i g e r  a n  A n t h r a z i t  g e f ö r d e r t  u n d  z u  M a r k t  
g e b r a c h t  w o r d e n  a l s  i n  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  v o n  1 9 1 1 .  D e r  
A u s s t a n d  h a t t e  e i n e  M i n d e r f ö r d e r u n g  g e g e n  l e t z t e s  J a h r  
v o n  e t w a  1 1  M i l l .  1 .  t  z u r  F o l g e ,  u n d  i n  d e r  Z w i s c h e n z e i t  
i s t  e s  d e n  Z e c h e n b e s i t z e r n  t r o t z  g r ö ß t e r  A n s t r e n g u n g e n  
n u r  g e l u n g e n ,  d e n  A u s f a l l  e t w a  z u r  H ä l f t e  e i n z u b r i n g e n ,  
l n  V o r a u s s i c h t  d e s  k o m m e n d e n  A u s s t a n d e s  h a t t e n  s i e  e s  
m ö g l i c h  g e m a c h t ,  V o r r ä t e  v o n  5 — 6  M i l l .  t  a n z u s a m m e l n .  
D i e s e  s i n d  i n z w i s c h e n  g e r ä u m t  u n d  o b e n e i n  f e h l t  e s  g e g e n ­
w ä r t i g  a n  B e s t ä n d e n ,  w i e  s i e  g e w ö h n l i c h  z u  E n d e  d e r  
g e s c h ä f t l i c h  f l a u e m  S o m m e r m o n a t e  v o r h a n d e n  s i n d .  D i e  
g e f ö r d e r t e  K o h l e  g e h t  p r o m p t  i n  d e n  V e r b r a u c h  ü b e r  
u n d  d i e  Z e c h e n b e s i t z e r  d ü r f t e n  i n  d e n  k o m m e n d e n  M o n a t e n  
k a u m  G e l e g e n h e i t  z u r  A n s a m m l u n g  g r ö ß e r e r  V o r r ä t e  
e r h a l t e n ,  z u m a l  w e n n ,  w i e  i m  l e t z t e n  W i n t e r ,  a n d a u e r n d e  
u n d  s t a r k e  K ä l t e  a u f t r i t t .

G e g e n w ä r t i g  b e s t e h t  d a s  A n g e b o t  v o n  A n t h r a z i t  n u r  
n o c h  z u  e t w a  6 0 %  a u s  H a u s b r a n d k o h l e ,  d a  d e r  P r o z e n t ­
s a t z  d e r  a n  d e n  M a r k t  g e l a n g e n d e n  K l e i n k o h l e ,  w e l c h e  m i t  
d e r  h a u p t s ä c h l i c h  i n d u s t r i e l l e n  Z w e c k e n  d i e n e n d e n  W e i c h ­
k o h l e  i m  W e t t b e w e r b  s t e h t ,  s i c h  s t e t i g  g e s t e i g e r t  h a t .  S o  
e n t f i e l e n  1 8 9 0  n o c h  7 6 , 9 8 %  d e r  g e s a m t e n  H a r t k o h l e n ­
f ö r d e r u n g  a u f  L l a u s b r a n d s o r t e n ,  w ä h r e n d  e s  i m  l e t z t e n  
J a h r  n u r  n o c h  5 9 , 2 %  w a r e n .  F ü r  d e n  T e i l  i h r e r  F ö r d e r u n g ,  

d e r  z u  i n d u s t r i e l l e n  Z w e c k e n  V e r w e n d u n g  f i n d e t  —  e r  
b e t r u g  1 9 1 1  b e r e i t s  2 8 , 6 8  M i l l .  t  —  i n  G r ö ß e  v o n  p e a - K o h l e  
u n d  k l e i n e r n  S o r t e n  m ü s s e n  s i c h  d i e  H a r t k o h l e n g r u b e n  
m i t  g l e i c h  n i e d r i g e n  P r e i s e n  b e g n ü g e n  w i e  d i e  W e i c h k o h l e n ­
z e c h e n ,  d i e  u n t e r  ü b e r m ä ß i g e r  F ö r d e r u n g  u n d  r ü c k s i c h t s ­
l o s e m  W e t t b e w e r b  l e i d e n .  Z u  u m  s o  h ö h e r m  P r e i s  w i r d  
d a g e g e n  S t ü c k k o h l e  v e r k a u f t ,  d a s  H e i z m i t t e l  f ü r  H a u s b r a n d ­
z w e c k e ,  d a s  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  i n  e i n e m  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
k l e i n e n  B e z i r k  v o n  P e n n s y l v a n i e n  g e f ö r d e r t  w i r d  u n d  
w e g e n  d e r  s t a r k e n  R a u c h e n t w i c k l u n g  d e r  W e i c h k o h l e  i n  
d e n  ö s t l i c h e n  S t ä d t e n  d e r  U n i o n  a l l e i n  z u r  V e r w e n d u n g  
k o m m e n  d a r f .  W e n n  s c h o n  d e r  P r e i s  h o c h  i s t ,  s o  w a r e n  
d i e  P r e i s f o r d e r u n g e r i  d e r  v e r b ü n d e t e n  Z e c h e n b e s i t z e r  d o c h  
s e i t  J a h r e n  g l e i c h m ä ß i g  u n d  e r s t  i n  d i e s e m  F r ü h j a h r  h a b e n  
d i e  V e r k a u f s p r e i s e  f ü r  d e n  H a n d e l  e i n e n  A u f s c h l a g  u m  
2 5  c  f ü r  1  1 .  t  e r f a h r e n ,  z u m  A u s g l e i c h  d e r  E r h ö h u n g  d e r  
S e l b s t k o s t e n  w ä h r e n d  d e r  l e t z t e n  J a h r e  u n d  i m  b e s o n d e r n  

d e r  d e n  G r u b e n b e s i t z e r n  d u r c h  d e n  l e t z t e n  A u s s t a n d  
a b g e u ö t i g t e n  L o h n e r h ö h u n g .  D e r  h i e s i g e  H a n d e l  h a t  f ü r  
S t ü c k k o h l e ,  a b  L a d e p l a t z  a m  H a f e n ,  z .  Z .  z u  e r l e g e n :  

f ü r  g r a t e  o d e r  b r o k e n  c o a l  5  $ ,  s t o v e  5 , 2 5  $ ,  e g g  5 , 2 5  $  
u n d  c h e s t n u t  5 , 5 0  $  f ü r  1  1 .  t .  D e r  N e w  Y o r k e r  V e r b r a u c h e r  
m u ß  d a g e g e n  f ü r  s t o v e  u n d  e g g  c o a l  6 , 7 5  $  u n d  f ü r  c h e s t n u t  
7  $  z a h l e n ,  b e i  L i e f e r u n g  f r e i  H a u s .  I n  V o r a u s s i c h t  e i n e r  
E r s c h w e r u n g  i n  d e r  V e r s o r g u n g  i m  L a u f e  d e s  W i n t e r s  
h a t  s o e b e n  d i e  K o h l e n b ö r s e  v o n  B a l t i m o r e  d e n  P r e i s  v o n  
b e s t e r  A n t h r a z i t k o h l e  f ü r  d i e  V e r b r a u c h e r  v o n  8 , 5 0  a u f  
8 , 7 5  $  f ü r  1  s h .  t  e r h ö h t .  W e i t e r e  P r e i s s t e i g e r u n g e n  s i n d  
z u  e r w a r t e n ,  u n d  u m  s o  m e h r  f i n d e t  i m  W e s t e n  a u c h  f ü r

H a u s b r a n d z w e c k e  W e i c h k o h l e  V e r w e n d u n g ,  w ä h r e n d  i m  
O s t e n  E r s a t z m i t t e l ,  w i e  B r i k e t t s  u n d  K o k s ,  i m m e r  m e h r  
i n  A u f n a h m e  k o m m e n .  U m  e i n e r  V e r d r ä n g u n g  d e r  H a r t ­
k o h l e  v o r z u b e u g e n ,  s u c h e n  d i e  v e r b ü n d e t e n  G r u b e n ­
b e s i t z e r  d i e  H ä n d l e r  m i t t e l s  s t e t i g e r  P r e i s h a l t n n g  s o w i e  a u f  
a n d e r e  W e i s e  i n  S c h r a n k e n  z u  h a l t e n .  D i e  k l e i n e n  s e l b ­
s t ä n d i g e n  Z e c h e n b e s i t z e r  d e s  p e n n s y l v a n i s c h e n  A n t h r a z i t ­
g e b i e t s  s i n d  j e d o c h  s o  s e h r  a u f  d e n  e i g e n e n  V o r t e i l  b e d a c h t ,  
d a ß  s i e ,  o h n e  d e n  H ä n d l e r n  i r g e n d w e l c h e  B e s c h r ä n k u n g e n  
a u f z u e r l e g e n ,  z u f r i e d e n  s i n d ,  w e n n  s i e  v o n  d i e s e n  f ü r  p r o m p t e  
L i e f e r u n g  u m  0 , 5 0 —  1 $  h ö h e r e  P r e i s e  e r h a l t e n  a l s  g e g e n ­
w ä r t i g .  D i e  d e r z e i t i g e n  P r e i s e  v o n  K l e i n k o h l e ,  a b  H a f e n  
N e w  Y o r k ,  l a u t e n  w i e  f o l g t :  3 , 5 0 $  p e a ,  2 , 7 5  $  b u c k w h e a t ,  
2 , 2 5  $  r i c e  u n d  1 , 7 5  $  b a r l e y  c o a l ;  d o c h  s t e h t  e i n  w e i t e r e s  
A n z i e h e n  i n  d e r  n ä c h s t e n  Z e i t  b e v o r ,  e n t s p r e c h e n d  d e m  
H ö h e r g e h e n  d e r  W e i c h k o h l e n p r e i s e .  D a  A n f a n g  N o v e m b e r  

d i e  B i n n e n s c h i f f a h r t  g e s c h l o s s e n  w i r d  u n d  d a m i t  d i e  G e ­
l e g e n h e i t  f ü r  b i l l i g e n  K o h l e n v e r s a n d  a u f  d e m  W a s s e r w e g  
n a c h  d e m  W e s t e n  u n d  b e s o n d e r s  n a c h  d e m  N o r d w e s t e n  i h r  
E n d e  e r r e i c h t ,  s o  s i n d  g e r a d e  g e g e n w ä r t i g  d i e  V e r l a d u n g e n  
v o n  A n t h r a z i t k o h l e  d o r t h i n  u m f a n g r e i c h ,  d a  m a n  e i n e m  
M a n g e l  w ä h r e n d  d e r  W ' i n t e r m o n a t e  V o r b e u g e n  w i l l .  D a h e r  
e n t s p r e c h e n  d i e  i n  d e n  O s t m ä r k t e n  e i n t r e f f e n d e n  Z u f u h r e n  
z .  Z .  n i c h t  a l l e n  E r w a r t u n g e n ,  w a s  v i e l f a c h  z u  K l a g e n  
A n l a ß  g i b t ,  B e f ü r c h t u n g e n  w e g e n  e i n e r  b e v o r s t e h e n d e n  
K o h l e n n o t  e r w e c k t  u n d  d e n  k l e i n e n  s e l b s t ä n d i g e n  G r u b e n ­
b e s i t z e r n  w i e  d e n  H ä n d l e r n  G e l e g e n h e i t  b i e t e t ,  v o n  ü b e r ­
ä n g s t l i c h e n  V e r b r a u c h e r n  e i n e n  P r e i s a u f s c h l a g  z u  e r l a n g e n .

D e m  g e g e n ü b e r  s i n d  d i e  v e r b ü n d e t e n  Z e c h e n b e s i t z e r  
b e m ü h t ,  a l l e n  A n f o r d e r u n g e n  g e r e c h t  z u  w e r d e n  u n d  d i e  
F ö r d e r u n g  m ö g l i c h s t  g l e i c h m ä ß i g  z u  v e r t e i l e n .  W e n n  
i h n e n  d a s  n i c h t  i m m e r  g e l i n g t ,  s o  l i e g t  d a s  a n  U m s t ä n d e n ,  
w e l c h e  s i c h  i h r e r  M a c h t  e n t z i e h e n .  D a h i n  g e h ö r t  d i e  U n ­
z u l ä n g l i c h k e i t  d e r  B e f ö r d e r u n g s m i t t e l  w i e  d e r  v o r h a n d e n e n  
A r b e i t s k r ä f t e ,  u n d  d a z u  k o m m t  n o c h  U n z u v e r l ä s s i g k e i t  
u n d  M a n g e l  a n  P f l i c h t t r e u e  b e i  e i n e m  g r o ß e n  T e i l  d e r  B e ­
l e g s c h a f t .  J e t z t  w o  m i t  d e r  V e r s e n d u n g  d e r  u n g e w ö h n l i c h  
r e i c h e n  G e t r e i d e e r n t e  b e g o n n e n  w i r d ,  m a c h t  s i c h  b e i  d e m .  
a l l g e m e i n e n  W i e d e r a u f l e b e n  v o n  H a n d e l  u n d  I n d u s t r i e  
i n  a l l e n  T e i l e n  d e s  L a n d e s  e i n  W a g e n m a n g e l  f ü h l b a r ,  d e r  
s i c h  i m  L a u f e  d e s  W i n t e r s  n o c h  s t e i g e r n  d ü r f t e .  I n f o l g e  
u n b e f r i e d i g e n d e r  E i n n a h m e n  w ä h r e n d  d e r  l e t z t e n  J a h r e  
w a r e n  n u r  w e n i g e  B a h n e n  i n  d e r  L a g e ,  i h r e  B e f ö r d e r u n g s ­
m i t t e l  a u f  d e r  H ö h e  d e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  z u  e r h a l t e n ,  
u n d  d i e  m e i s t e n  s i n d  a u f  e i n e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  V e r k e h r s ­
z u n a h m e  n i c h t  g e n ü g e n d  v o r b e r e i t e t .  K l e i n e r e  B a h n e n  
z i e h e n  e s  v o r ,  z u r  V e r m e i d u n g  o d e r  B e s c h r ä n k u n g  k o s t ­
s p i e l i g e r  N e u a n s c h a f f u n g e n  d i e  i n  i h r  G e b i e t  g e l a n g t e n  
W a g e n  a n d e r e r  G e s e l l s c h a f t e n  z u r ü c k z u h a l t e n ,  s e l b s t  
w e n n  s i e  d a f ü r  h o h e  S t r a f g e b ü h r e n  z u  e r l e g e n  h a b e n .  
U n t e r  d i e s e m  Ü b e l s t a n d  l e i d e n  g e g e n w ä r t i g  a u c h  d i e  

A n t h r a z i t b a h n e n ,  u n d  b e s o n d e r s  d i e  s e l b s t ä n d i g e n  Z e c h e n ­
b e s i t z e r  k l a g e n  ü b e r  u n g e n ü g e n d e  W a g e n g e s t e l l u n g .  D i e s e m  
Ü b e l s t a n d  d ü r f t e  z .  T .  w e n i g s t e n s  d e r  S c h l u ß  d e r  B i n n e n ­
s c h i f f a h r t  e i n e  E n d e  m a c h e n ;  v o n  g r ö ß e r e r  B e d e u t u n g  s i n d  
j e d o c h  f ü r  d i e G r u b e n g e s e l l s c h a f t e n  d i e  s i c h  a u s  d e n  A r b e i t e r ­
v e r h ä l t n i s s e n  e r g e b e n d e n  S c h w i e r i g k e i t e n .  D i e  l ä n g e r e  
B e t r i e b s e i n s t e l l u n g  i n  d i e s e m  F r ü h j a h r  h a t  e i n e  g r o ß e  
Z a h l  v o n  A r b e i t e r n  v e r a n l a ß t ,  d e n  B e z i r k  z u  v e r l a s s e n ,  
u m  e n t w e d e r  s i c h  a n d e r w ä r t s  h i e r z u l a n d e  B e s c h ä f t i g u n g  
z u  s u c h e n  o d e r  m i t  d e r  F a m i l i e  n a c h  d e r  s ü d e u r o p ä i s c h e n  
H e i m a t  z u r ü c k z u  k e h r e n .  N u r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  w e n i g e  
d i e s e r  A r b e i t e r  h a b e n  d i e  f r ü h e r e  B e s c h ä f t i g u n g  w i e d e r  
a u f g e n o m m e n ,  w ä h r e n d  b e i  d e m  a l l g e m e i n e n  A r b e i t e r m a n g e l  
i n  I n d u s t r i e  u n d  L a n d w i r t s c h a f t  i n  a l l e n  T e i l e n  d e s  L a n d e s  
d e r  Z u z u g  v o n  n e u e n  A r b e i t e r n  n a c h  d e m  p e n n s y l v a n i s c h e n  
G r u b e n b e z i r k  n u r  s c h w a c h  i s t .  D a z u  f i n d e n  d i e  B e m ü h u n g e n
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d e r  A r b e i t g e b e r ,  d i e  F ö r d e r u n g  m ö g l i c h s t  z u  s t e i g e r n ,  k e i n e  
U n t e r s t ü t z u n g  b e i  d e n  A r b e i t e r n ,  a m  w e n i g s t e n  b e i  d e n  

A u s l ä n d e r n ,  d i e  i n  h o h e m  M a ß  d e m  E i n f l u ß  d e r  A g i t a t o r e n  
u n t e r l i e g e n  u n d  s e h r  v i e l  w i l l k ü r l i c h  f e i e r n .

S e i t  J a h r e n  k a n n  s i c h  z u m  e r s t e n m a l  a u c h  d e r  W e i c h ­
k o h l e n b e r g b a u  b e s s e r e r  V e r h ä l t n i s s e  u n d  l o h n e n d e r e r  

P r e i s e  e r f r e u e n .  D a s  G e s c h ä l t  i n  d e m  b i l l i g e m  H e i z m a t e r i a l  
i s t  i n  d i e s e m  H e r b s t  w e i t  b e f r i e d i g e n d e r ,  w e i l  s i c h  u n t e r  
d e m  a n r e g e n d e n  E i n f l u ß  d e s  g u t e n  E r n t e e r g e b n i s s e s  u n d  
d e s  w a c h s e n d e n  g e s c h ä f t l i c h e n  V e r t r a u e n s  d i e  N a c h f r a g e  
n a c h  W e i c h k o h l e  b e i  d e r  I n d u s t r i e  u n d  d e n  E i s e n b a h n ­
g e s e l l s c h a f t e n  i n  d e n  l e t z t e n  M o n a t e n  b e d e u t e n d  g e s t e i g e r t  
h a t  u n d  g e g e n w ä r t i g  g r ö ß e r  i s t  a l s  s e i t  J a h r e n .  A u c h  i s t  
z .  Z .  d i e  N a c h f r a g e  f ü r  H a u s b r a n d z w e c k e  l e b h a f t  u n d  s i e  
w i r d  d u r c h  d i e  b e s s e r n  G e s c h ä f t s v e r h ä l t n i s s e  n o c h  g e ­
s t e i g e r t .  I m  P i t t s b u r g e r  B e z i r k  e n t s p r i c h t  d i e  d e r z e i t i g e  
W e i c h k o h l e n f ö r d e r u n g  n u r  6 5  %  d e r  v o l l e n  L i e f e r u n g s ­
f ä h i g k e i t ,  w e i l  d i e  K o h l e n a r b e i t e r  s i c h  w e i g e r n ,  v o l l e  Z e i t  
z u  a r b e i t e n .  D a z u  k o m m e n  S t r e i t i g k e i t e n  m i t  d e n  A r ­
b e i t e r n  w e g e n  d e s  n e u e n ,  v e r w i c k e l t e n  L o h n v e r t r a g e s ,  d i e  
r e g e l m ä ß i g  B e t r i e b s s t ö r u n g e n  v e r u r s a c h e n ,  s o w i e  u n z u ­
l ä n g l i c h e  W a g e n g e s t e l l u n g  d e r  K o h l e n b a h n e n .  D a d u r c h  
v e r m i n d e r t  s i c h  d a s  A n g e b o t  z u  e i n e r  Z e i t ,  i n  d e r  K o h l e  
s t ä r k e r  g e f r a g t  i s t  a l s  j e  u n d  d i e  K ä u f e r  w i l l e n s  s i n d ,  h ö h e r e  
P r e i s e  f ü r  d a s  d r i n g e n d  b e n ö t i g t e  H e i z m a t e r i a l  a n z u l e g e n .  
D i e  B e s s e r u n g ,  d i e  s e i t  d e m  F r ü h s o m m e r  i m  P r e i s  d e r  
W e i c h k o h l e  e i n g e t r e t e n  i s t ,  z e i g t  d e r  U m s t a n d ,  d a ß  V i r g i n i a -  
K o h l e ,  w e l c h e  d a m a l s  a n  d e r  G r u b e  s c h o n  z u  7 5  c  f ü r  1  1 .  t  
z u  h a b e n  w a r ,  j e t z t  v o n  S p e k u l a n t e n  m i t  9 0  c  b e z a h l t  w i r d ,  

w ä h r e n d  s i c h  W e i c h k o h l e  a u s  m i t t e l p e n n s y l v a n i s c h e n  
G r u b e n  i m  P r e i s  v o n  9 5  c  a n  d e r  G r u b e  a u f  1 , 2 5 — 1 , 4 0  $  

e r h ö h t  h a t .  D i e  g r o ß e n  V e r b r a u c h e r  w e r d e n  v o n  d e n  B a h n ­
g e s e l l s c h a f t e n  e r s u c h t ,  d u r c h  b a l d i g e  D e c k u n g  i h r e s  B e d a r f e s  
z u r  M i n d e r u n g  d e r  d r o h e n d e n  S c h w i e r i g k e i t e n  i n  d e r  
K o h l e n v e r s o r g u n g  b e i z u t r a g e n .

( E .  E . ,  N e w  Y o r k ,  E n d e  S e p t e m b e r . )

N o t i e r u n g e n  a u !  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  F r a c h t e n ­
m a r k t .  B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e  v o m  1 5 .  O k t .  1 9 1 2 .

K o h l e n m a r k t .
E e s t e  n o r t h u m b r i s c h e  1  l o r . g  t o n

D a m p f  k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3  s 3  d  b i s  1 3  s 6  d  f o b .
Z w e t e  S o  d e  1 2  „  3  „  „  1 2  „  6  „  „
K l e i n e  D a m p f  k o h l e  .  .  9  „  9  „  „  1 0  „  —  „  „
B e s t e  D u t h a m - G a s k o h l e  1 3  „  6  „  „  —  „  —  „  „
Z w e i t e  S o r t e  1 3  „  —  „  1 3  „ 3 „
B u n k e r k o h l e  ( u n g e s i e b t ) 1 3  „  —  „  „  1 4  „  —  „  „
K o l s k o h l e  (  , ,  ) 1 3  „  6  „  , ,  1 4 , ,  —  „  „

B e s t e  H a u s b r a n d k o h l e  .  1 4  , ,  , ,  „  l o  „  , ,  , ,
E x p o r t k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2  , ,  6  , ,  „  2 3  „  „  „
G i e ß e  e i k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5  „  , ,  , ,  , ,  .  „
H o c h o f e n k o k s  2 4  „  —  „  „  —  „  —  „  f .  a .  1  e e s
G a s k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2  „  , ,  „  „  , ,  „

F r a c h t e n m a r k t .

T y n e - L o n d o n    4  s —  d  b i s  —  s —  d
„  - H a m b u r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4  „  9  „  „  5  „  —  „

T y n e - S w i n e m ü n d e  . • ■ • • •  6  s  6  d  b i s  —  s —  d
„  - C r o n s t a d t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7  „  6  „  „  —  „  —  „
„  - G e n u a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3  „  „  „  „  „
„  - K i e l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7  „  „  „  n  , j

M a r k t n o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .  A u s z u g a u s  d e m  D a i l y  
C o m m e r c i a l  R e p o r t ,  L o n d o n ,  v o m  1 5 .  ( 9 . )  O k t o b e r  1 9 1 2 .  
R o h t e e r  2 8  s  6  d— 3 2  s  6  d  ( 2 8  s  9  d— 3 2  s  9  d) 1  l o n g  t o n ;  
A m m o n i u m s u l f a t  1 4  £  ( d e s g l . )  1  l o n g  t o n .  B e c k t o n  
p r o m p t ;  B e n z o l  9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1  s  ' / s  d— 1 s 1  d

( 1  s  1  d), 5 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1 1 — 1 1  %  d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  
9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1 1  d —  1  s  ( d e s g l . ) ,  5 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  
1 1  d  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  T o l u o l  L o n d o n  o h n e  B e h ä l t e r  
1  s — 1  s  * / „  d  ( 1  s  y 2  d —  1  s  1  d),  N o r d e n  l l ‘/4_ l p >/4 
( 1 13 / 4 )  d, r e i n  1 s  4  < 2  ( l s ö i f )  1  G a l l o n e ;  K r e o s o t  L o n d o n  
3 ' / 8 — 3 ‘/4  d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  3 - 3 ' / *  d  ( d e s g l . ) ,  1  G a l l o n e ;
S o l v e n t n a p h t h a  L o n d o n  90/ 190 %  o h n e  B e h ä l t e r  1  s — 1  s
7 2 d  ( d e s g l . ) ,  9 0 / 1 6 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1  s  2 ‘/ 2 d—  1  s  3  d  ( d e s g l . ) ,  
95/ i 6o %  o h n e  B e h ä l t e r  1 s  3  i - 1  s  3 V 2 d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  
9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  1 1  d — 1  s  2  d  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  R o h ­
n a p h t h a  3 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  5 V 2— 5 3/ 4 ( 5 1/ 2— 6 )  d, N o r d e n  

o h n e  B e h ä l t e r  5 — 5 ' / 2 d  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  R a f f i n i e r t e s  
N a p h t h a l i n  5 - 9  £  ( d e s g l . )  1  l o n g  t o n ;  K a r b o l s ä u r e  
r o h  6 0 %  O s t k ü s t e  1  s  1 1  d— 2  s  ( d e s g l . ) ,  W e s t k ü s t e  1  s  
1 1  d— 2  s  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  A n t h r a z e n  4 0 — 4 5 %  A  l '/2 b i s  
l 3/ 4 d  ( d e s g l . )  U n i t ;  P e c h  4 6  s  6  d — 4 7  s  ( 4 - 7  s — 4 7  s  6 1 )  
f o b ;  O s t k ü s t e  4 6  s  6  d — 4 7  s  ( 4 7  s — 4 7  s  6  d)\  W e s t k ü s t e  
4 6 — 4 7  s  ( 4 6  s  6  d — 4 7  s) f .  a .  s .  1  l o n g  t o n .

( R o h t e e r  a b  G a s f a b r i k  a u f  d e r  T h e m s e  u n d  d e n  N e b e n ­
f l ü s s e n ,  B e n z o l ,  T o l u o l ,  K r e o s o t ,  S o l v e n t n a p h t h a ,  K a r b o l ­
s ä u r e  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s t e l l e r s  W e r k  o d e r  i n  d e n  
ü b l i c h e n  H ä f e n  i m  V e r .  K ö n i g r e i c h ,  n e t t o .  - -  A m m o n i u m ­
s u l f a t  f r e i  a n  B o r d  i n  S ä c k e n ,  a b z ü g l i c h  2 * / 2 %  D i s k o n t  
b e i  e i n e m  G e h a l t  v o n  2 4 %  A m m o n i u m  i n  g u t e r ,  g r a u e r  
Q u a l i t ä t ;  V e r g ü t u n g  f ü r  M i n d e r g e h a l t ,  n i c h t s  f ü r  M e h r ­
g e h a l t .  —  » B e c k t o n  p r o m p t «  s i n d  2 5 %  A m m o n i u m  n e t t o  
f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  f r e i  L e i c h t e r s c h i f f  n u r  a m  W e r k ) .

M e t a l l m a r k t  ( L o n d o n ) .  N o t i e r u n g e n  v o m  1 4 .  O k t .  1 9 1 2

K u p f e r ,  G .  H  7 4  £  7  s 6  d  b i s  7 4  £  1 2  s 6  d
3  M o n a t e  7 5  „  5 „ —  „  „  7 5  „  1 0  „  —  „

Z i n n ,  S t  a i t s   2 2 5  „  „  , ,  , ,  2 2 5  „  1 0  „  „
3  M o r . a t e   2 2 3  „  1 0  „  —  v 2 2 4  „  —  „ —  „

E i e i ,  w e i c h e s  f r e m d e s
p r o m p t  ( B r . )  . . .  2 1  „  7  n  6  „  *  „
N o v e m b e r  ( B r . )  .  .  2 1  „  5  „  —  „  „  —  „  —  „  —  »
e n g l i s  h e s  2 1  , .  1 5  „  —  „  „  „

Z i n k ,  G . O . B .  p r o m p t  .  2 7  „  1 2  „  6  , ,  „  —  „  —  „  —  „
S o n d e ' m a r k e n  . . .  2 8  „  2  „  6  „  „  „

Q u e c k s i l b e r  ( 1  F l a s c h e )  8  ' , ,  —  „  —  „  „  —  „  —  „  —  »

Paten tbericht.
A n m e l d u n g e n ,

d i e  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  i n  d e r  A u s l e g e h a l l e  d e s  K a i s e r ­
l i c h e n  P a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .

V o m  7 .  O k t o b e r  1 9 1 2  a n .

5  a .  G .  3 6  8 2 2 .  S p i i l r o h r z w i s c h e n s t ü c k  f ü r  T i e f -  u n d  
S c h a c h t b o h r u n g .  V a l e n t i n  G e b h a r d t ,  H o h e n l o h e h ü t t e  
( O . - S . ) .  1 .  6 .  1 2 .

5  b .  B .  6 4  8 4 5 .  M i t  d e m  K o l b e n  e i n e s  A r b e i t s z y l i n d e r s  
v e r b u n d e n e  K e i l v o r r i c h t u n g  z u m  H e r e i n b r e c h e n  v o n  K o h l e .  
F r i e d r i c h  B u d d e n h o r n ,  B o c h u m ,  M a l t e s e r s t r .  1 4 b .  1 9 .  1 0 .  1 1 .

5  b .  F .  3 5  0 3 6 .  V o r r i c h t u n g  z u r  F ü h r u n g  d e s  G e s t e i n s ­
b o h r e r s  b e i  d e r  L o c h - a n - L o c h - B o h r u n g .  H .  F l o t t m a n n  &  C o . ,  
H e r n e  ( W e s t f . ) .  2 7 .  8 . 1 2 .

5  b .  J .  1 3  3 3 2 .  S t o ß s c h r ä m m a s c h i n e  m i t  e i n e m  d a s  
W e r k z e u g  b z w .  d e n  u n t e r s c h r ä m t e n  S t o ß  u n t e r f a n g e n d e n  
F ö r d e r w e r k  f ü r  d a s  l o s g e s c h r ä m t e  G u t ;  Z u s .  z .  P a t .  2 4 8  6 0 8 .  
I n g e r s o l l - R a n d  C o . ,  N e w  Y o r k ;  V e r t r . :  P a t . - A n w ä l t e
D r .  R .  W i r t h ,  D r .  H .  W e i l ,  D i p l . - I n g .  C .  W e i h e ,  F r a n k ­
f u r t  ( M a i n )  1 ,  u .  W .  D a m e ,  B e r l i n  S W  6 8 .  3 1 .  1 .  1 1 .

5  c .  S c h .  3 9  5 0 1 .  M e t a l l e n e r  A n t r e i b k e i l  f ü r  d e n  H o l z ­
a u s b a u  i n  B e r g w e r k e n .  C a r l  F r i e d r i c h  S c h n e i d e r ,  S a a r ­
b r ü c k e n ,  R i c h a r d  W a g n e r s t r .  2 .  2 3 .  1 0 .  1 1 .

J



19. Oktober 1912 G l ü c k a u f 1743

21  d .  D .  2 0  8 7 1 .  V e r f a h r e n  z u m  B e l a s t u n g s a u s g l e i c h  
f ü r  e l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e  F ö r d e r m a s c h i n e n .  H e i n r i c h  D a u s ,  
A l f e l d  ( L e i n e ) .  2 2 .  4 .  1 2 .

20 a. C .  2 1  2 6 8 .  V o r r i c h t u n g  z u r  t r o c k e n e n  D e s t i l l a t i o n  
d e r  K o h l e .  H e r m a n n  C l a r k e ,  L o n d o n ,  u .  J a m e s  A l e x a n d e r  
C a m p b e l l ,  I l f o r d  ( E n g l . ) ;  V e r t r . :  C .  K l e y e r ,  P a t . - A n w . ,  
K a r l s r u h e  2 0 .  1 1 .  1 1 .

27 c .  A .  2 1  4 4 4 .  K a p s e l g e b l ä s e  m i t  e i n e m  i n  e i n e m  
G e h ä u s e  u m l a u f e n d e n  F ö r d e r f l ü g e l .  J o h a n n  H u g o  A x i e n ,  
H a m b u r g ,  F l a c h s l a n d  2 9 / 3 1 .  2 7 .  1 1 .  1 1 .

4 0  a .  W .  3 6  5 2 2 .  V e r f a h r e n  z u r  E n t s c h w e f e l u n g  v o n  
E r z e n  d u r c h  V o r r ö s t e n  u n d  d a r a u f  f o l g e n d e s  F e r t i g r ö s t e n  
u n t e r  Z u s c h l a g  v o n  r e d u z i e r e n d e n  M i t t e l n .  U t l e y  
W c d g e ,  A r d m o r e - M o n t g o m e r y ,  P e n n s .  ( V .  S t .  A . ) ;  V e r t r . :  
E .  W .  H o p k i n s  u .  K .  O s i u s ,  P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l i n  S W  1 1 .  
2 0 .  1 .  I I .  P r i o r i t ä t  a u s  d e r  A n m e l d u n g  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  v o m  2 0 .  1 .  1 0  a n e r k a n n t .

8 0  a. E .  1 6  8 7 4 .  S t e i n a u s s o n d e r u n g s - W a l z w e r k  f ü r  
T o n ,  B r a u n k o h l e  u .  d g l .  m i t  e i n e m  s e n k r e c h t  o d e r  g e n e i g t  
u m l a u f e n d e n  M a h l t e l l e r  u r . d  e i n e r  v o r  i h m  u m l a u f e n d e n  
W a l z e ,  d i e  b e i d e  u n a b h ä n g i g  v o n e i n a n d e r  a n g e t r i e b e n  
w e r d e n .  C h r .  E r f u r t h  &  S o h n ,  T e u c h e r n  ( P r o v .  S a c h s e n ) .
1 8 .  4 .  I I .

V o m  1 0 .  O k t o b e r  1 9 1 2  a n .
1 a. P .  2 5  4 3 9 .  V e r f a h r e n  z u m  T r e n n e n  v o n  E i s e n e r z e n  

i n  B e s t a n d t e i l e  v o n  v o r n e h m l i c h  k i e s e l h a l t i g e m  u n d  
s o l c h e  v o n  v o r n e h m l i c h  e i s e n h a l t i g e m  M a t e r i a l  m i t  
H i l f e  e i n e r  F l ü s s i g k e i t  m i t t l e r e r  D i c h t e .  I n t e r n a t i o n a l  
H a l o i d  C o . ,  W i l m i n g t o n ,  D e l a w a r e  ( V .  S t .  A . ) ;  V e r t r . :  
A .  S p e c h t ,  P a t . - A n w . ,  H a m b u r g  1 .  2 .  8 .  1 0 .

1 a. S .  3 4  3 8 2 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u r  E n t ­
w ä s s e r u n g  v o n  F e i n k o h l e  m i t t e l s  e i n e s  L u f t -  o d e r  G a s ­
s t r o m e s .  C h r .  S i m o n ,  E s s e n  ( R u h r ) ,  S e i m a s t r .  2 1 .  2 .  8 .  1 1 .

20 a .  B .  6 4  3 4 1 .  S e l b s t t ä t i g e  V e r r i e g e l u n g  f ü r  k r a f t ­
s c h l ü s s i g  b e w e g t e  Z u g s e i l k l e m m e n  b e i  D r a h t s e i l b a h n e n  
m i t  g e t r e n n t e m  T r a g -  u n d  Z u g s e i l .  A d o l f  B I e i c l i e r t . &  C o . ,  
L e i p z i g - G o h l i s .  3 0 .  8 .  1 1 .

3 5  c .  A .  2 1  9 7 3 .  D u r c h  e i n  D r u c k m i t t e l  a n g e h o b e n e  
E r c i f a l l - S i c h e r h e i t s b r e m s e .  A . G .  B r o w n ,  B o v e r i  & C o . ,  
B a d e n  ( S c h w e i z ) ;  V e r t r . :  R o b e r t  B o v e r i ,  M a n n h e i m -
K ä f e r t h a l .  1 .  4 .  1 2 .

40 a. B .  6 4  6 5 5 .  A ^ e r f a h r e n  z u r  R e i n i g u n g  v o n  Z i n n
v o n  U n r e i n i g k e i t e n ,  d i e  i n  s o  k l e i n e n  M e n g e n  V o r k o m m e n ,  
d a ß  s i e  i n n e r h a l b  d e r  e u t e k t i s c h e n  G r e n z e  l i e g e n .  P a u l  
B c r g s ö e ,  K o p e n h a g e n ;  V e r t r . :  P a t . - A n w ä l t e  D r .  R .  W i r t h ,
D i p l . - I n g .  C .  W e i h e ,  D r .  H .  W e i l ,  F r a n k f u r t  ( M a i n )  1 ,
u .  W .  D a m e ,  B e r l i n  S W  6 8 .  2 .  1 0 .  1 1

4 0  a .  E .  1 7  3 9 5 .  G e k ü h l t e  R ü h r v o r r i c h t u n g  f ü r  R ö s t ­
ö f e n  u .  d g l .  m i t  a n  e i n e m  s e n k r e c h t e n  S c h a f t  s i t z e n d e m ,
g e g e b e n e n f a l l s  m i t  R ü l i r f i n g e r n  a u s g e s t a t t e t e m  w a g e r e c h t e m  
k ü h r a r m .  T h o m a s  E d w a r d s ,  E r i n d a l e  ( A u s t r . ) ;  V e r t r . : 
P a u l  M ü l l e r ,  P a t . - A n w . ,  B e r l i n  S W  1 1 .  7 .  1 0 .  1 1 .

5 0  c .  P .  2 7  0 1 8 .  N a ß v e r b u n d m ü h l e .  W a l t e r  P r e y h s ,
D ü s s e i d o r f - O b e r k a s s e l ,  S c h a n z e n s t r .  5 6 .  2 2 .  5 .  I I .

50 c .  Q .  7 5 8 .  G e s t e i n s z e r k l e i n e r u n g s -  u n d  M i s c h ­
m a s c h i n e .  M i t t s  Q u e n n e r ,  N o g a l e s ,  A r i z o n a  ( V .  S t .  A . ) ;  
V e r t r . :  W .  A n d e r s ,  P a t . - A n w . ,  B e r l i n  S W  6 1 .  2 1 .  1 1 .  1 0 .

8 1  e .  S c h .  3 9  6 1 3 .  E i n r i c h t u n g  z u r  F ö r d e r u n g  v o n  
K o h l e  u n d  ä n d e r n  M a t e r i a l i e n  w ä h r e n d  d e r  B e a r b e i t u n g .  
K a r l  S c h e r f ,  B a d  E m s .  9 .  1 1 .  1 1 .

8 7  b .  D .  2 6  0 9 2 .  H a l t e v o r r i c h t u n g  f ü r  P r e ß l u f t w e r k ­
z e u g e .  J o h n  M c D o n a l d ,  N o r t h  S h i e l d s  ( E n g l . ) ;  V e r t r . :  
A .  G e r s o n  u .  G .  S a c h s e ,  P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l i n  S W  6 1 .  
2 3 .  1 1 .  1 1 .  P r i o r i t ä t  a u s  d e r  A n m e l d u n g  i n  E n g l a n d  v o m  
2 8 .  11 .  10  a n e r k a n n t .  -

G e b r a u c h s m u s t e r - E i n t r a g u n g e n ,
b e k a n n t  g e m a c h t  i m  R e i c h s a n z e i g e r  v o m  7 .  O k t o b e r  1 9 1 2 .

5 b. 524 530. A n o r d n u n g  d e r  H i l f s l u f t p u m p e  b e i  V e r ­
d i c h t e n  f ü r  G e 9 t e i n b o h r m a s c h i n e n ,  b e i  d e n e n  e i n  d a s  W e r k ­
z e u g  t r a g e n d e r  K o l b e n  d u r c h  h i n -  u n d  h e r s c h w i n g e n d e  
L u f t s ä u l e n  b e t ä t i g t  w i r d .  D e u t s c h e  M a s c h i n e n f a b r i k  A . G . ,  
D u i s b u r g .  9 .  9 .  1 2 .

5 b. 524 531. R o h r k r ü m m e r  m i t  S c h l a u c h a n s c h l u ß .  
D e u t s c h e  M a s c h i n e n f a b r i k  A . G . ,  D u i s b u r g .  9 .  9 .  1 2 .

5  1 ) .  525 006.  S c h i e b e r e i n r i c h t u n g  a n  m i t  D r u c k l u f t  
b e t r i e b e n e n  B e r g w e r k s b o h r m a s c h i n e n  o .  d g l .  N v a  A k t i e -  
b o l a g e t  A t l a s ,  S t o c k h o l m ;  V e r t r . :  L .  S c h i f f ,  P a t . - A n w . ,  
B e r l i n  S W  1 1 .  1 1 .  9 .  1 2 .

5  c .  524 364.  V e r s t e l l b a r e  e i s e r n e  K n i e h e b e l s c h a c h t ­
s p r e i z e  m i t  b e s t i m m t e r  L ä n g e n ä n d e r u n g .  M .  H o h n e k a m p ,  
E i s e n a c h .  7 .  9 .  1 2 .

5  c .  524 864.  K a p p s c h i e n e n s c h u h .  C a r l  R i n k e r ,  D o r t ­
m u n d ,  B o c h u m e r s t r .  2 2 .  1 4 .  9 .  1 2 .

5  d .  524 422.  F e s t h a l t e v o r r i c h t u n g  f ü r  S c h ü t t e l r u t s c h e n ­
m o t o r e n .  H a r p e n e r  B e r g b a u - A . G . ,  D o r t m u n d .  5 .  9 .  1 2 .

1 0  b .  524 832.  B r a u n k o h l e n b r i k e t t  m i t  S c h u t z a n s t r i c h .  
G u s t a v  K u h n t ,  H a l l e  ( S a a l e ) ,  K r o n p r i n z e n s t r .  1 9 .  2 3 .  8 .  1 2 .

12 1. 524 736. L ö s e a p p a r a t  o d e r  D e c k a p p a r a t  m i t
k o m b i n i e r t e n  A b l a ß -  u n d  D u r c h s t o ß v e n t i l e n  f ü r  K a l i ­
s a l z e  u .  d g l .  B e r n b u r g e r  M a s c h i n e n f a b r i k  A . G . ,  A l f e l d  
( L e i n e ) .  1 6 .  9 .  1 2 .

20 d. 524 452.  S c h m i e r b ü c h s e n r a d s a t z  f ü r  F ö r d e r ­
w a g e n  u s w .  S t a h l w e r k e  B r ü n i n g h a u s  A .  G . ,  W e r d o h l  ( W e s t f . ) .  
1 4 .  9 .  1 2 .

2 1  h .  524 584. E l e k t r o d e  a u s  K o h l e n s t o f f  z u r  V e r ­
w e n d u n g  i n  e l e k t r i s c h e n  Ö f e n .  S o c i é t é  F r a n ç a i s e  d e s  
E l e c t r o d e s ,  V e n i s s i e u x  ( R h ô n e ) ;  V e r t r . :  M i n t z , '  P a t . - A n w . ,  
B e r l i n  S W  1 1 .  1 3 .  9 .  1 2 .

2 6  d .  524 111.  G l e i t r i n n e  z u r  W i e d e r b e l e b u n g  g e ­
b r a u c h t e r  G a s r e i n i g u n g s m a s s e .  E r n s t  S c h m i e d t ,  A s c h a f f e n ­
b u r g .  2 6 .  8 .  1 2 .

2 6  d .  524 624.  G a s r e i n i g u n g s a p p a r a t .  D r .  H e r m a n n  
R a b e ,  C h a r l o t t e n b u r g ,  G i e s e b r e c h t s t r .  1 3 .  2 8 .  8 .  1 2 .

2 7  b .  524 954.  A l l s e i t i g  b e n u t z b a r e r  K o m p r e s s o r ­
z y l i n d e r .  F a .  A .  B o r s i g ,  B e r l i n - T e g e l .  1 8 .  9 .  1 2 .

6 1  a .  524 408.  T r a g g e r ü s t  f ü r  S c h l ä u c h e ,  i m  b e s o n d e r n  
b e i  R a u c h s c h u t z a p p a r a t e n .  A l f r e d  G e r h o l d ,  D o r t m u n d ,  
M i n d e n e r s t r .  2 2 .  7 .  8 . 1 2 .

8 1  e .  524 996.  S a u g d ü s e  m i t  R ü h r w e r k  f ü r  p n e u m a t i s c h e  
F ö r d e r u n g  v o n  s i c h  k l u m p e n d e m ,  v e r w i r r e n d e m  o d e r  v e r -  
k l e t t e n d e m  F ö r d e r g u t .  M a s c h i n e n f a b r i k  u n d  M ü h l e n ­
b a u a n s t a l t  G .  L u t h e r  A . G . ,  B r a u n s c h w e i g .  3 1 .  8 .  1 2 .

8 1  c .  525 032. F ö r d e r g u r t .  F e r d .  G a r e l l y  j u n . ,  S a a r ­
b r ü c k e n ,  H e u d u c k s t r .  8 1 .  2 3 .  1 1 .  1 1 .

V e r l ä n g e r u n g  d e r  S c h u t z f r i s t .

F o l g e n d e  G e b r a u c h s m u s t e r  s i n d  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  
a u f  d r e i  J a h r e  v e r l ä n g e r t  w o r d e n .

20 a .  400 639.  T r a g s e i l s c h m i e r w a g e n  u s w .  G e s e l l s c h a f t  
f ü r  F ö r d e r a n l a g e n  E r n s t  H e c k e i  m .  b .  H . ,  S a a r b r ü c k e n .  
1 4 .  9 .  1 2 .

2 4  c .  444 439.  F l a m m -  u n d  S c h m e l z o f e n  u s w .  B e n r a t h e r  
M a s c h i n e n f a b r i k  A . G . ,  B e n r a t h  b .  D ü s s e l d o r f .  1 8 .  9 .  1 2 .

D e u t s c h e  P a t e n t e .

l b  ( 4 ) .  251211,  v o m  2 2 .  J a n u a r  1 9 1 1 .  F r i e d .  K r u p p  
A . G .  G r u s o n w e r k  i n  M a g d e b u r g  -  B u c k a u .  M a ­
gnetischer Ringscheider m it mehreren um  eine stehende Achse 
angeordneten, je durch zivei übereinander liegende, fest­
stehende Magnete gebildeten Arbeitsstellen.

B e i  d e m  S c h e i d e r  h a t  d e r  o b e r e  P o l  a  j e d e r  A r b e i t s ­
s t e l l e ,  u n t e r  d e m  d e r  A u s t r a g k ö r p e r  c  u m l ä u f t ,  m e h r e r e  
z u r  Z o n e n b i l d u n g  d i e n e n d e ,  u n a b h ä n g i g  v o n e i n a n d e r  v e r -
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s t e l l b a r e  P l a t t e n  b, s o  d a ß  m i t  d e m  S c h e i d e r  m e h r e r e  
S o r t e n  v o n  A r b e i t s g u t  m i t  v e r s c h i e d e n e n  m a g n e t i s c h e n  
E i g e n s c h a f t e n  b e h a n d e l t  w e r d e n  k ö n n e n .

5  b  ( 4 ) .  251 328, v o m  2 .  D e z e m b e r  1 9 1 1 .  E r n s t  G r ä b e r  
i n  B r u g g  u n d  K a r l  L a i e n d e c k e r  i n  Z ü r i c h .  Preßluft- 
Stoßbohrmaschine, im  besondern zu  Gesteinsbohrungen, m it 
einem  an einer Kolbenstange sitzenden Bohrer m it selbst­
tätiger Umsetzung.

D e r  B o h r e r  d e r  M a s c h i n e  w i r d  d e r  E r f i n d u n g  g e m ä ß  
i m  K r e i s e  u m  d i e  M a s c h i n e n -  ( K o l b e n - )  A c h s e  b e w e g t .  Z u  
d i e s e m  Z w e c k  k a n n  d i e  d e n  B o h r e r  t r a g e n d e  K o l b e n s t a n g e  b 
d e r  M a s c h i n e  e x z e n t r i s c h  a m  A r b e i t s k o l b e n  a  a n g e o r d n e t  
u n d  d r e h b a r  i n  e i n e r  a c h s i a l  z u m  K o l b e n  g e l a g e r t e n  H ü l s e  c 
g e f ü h r t  s e i n .  D i e  H ü l s e  c t r ä g t  e i n  S c h n e c k e n r a d  d, d a s  
m i t  e i n e r  S c h n e c k e  e i n  E i n g r i f f  s t e h t ,  a u f  d e r e n  A c h s e  
e i n  S p e r r a d  /  b e f e s t i g t  i s t ;  i n  d i e s e s  g r e i f t  e i n e  a n  d e m  
e i n e n  A r m  e i n e s  z w e i a r m i g e n  H e b e l s  h  d r e h b a r  b e f e s t i g t e ,  
u n t e r  F e d e r w i r k u n g  s t e h e n d e  K l i n k e  g  e i n .  D e r  a n d e r e  
A r m  d e s  H e b e l s  h  i s t  d u r c h  e i n e  Z u g s t a n g e  i  u n d  e i n e n  
U - f ö r m i g e n  B ü g e l  k  m i t  d e m  A r b e i t s k o l b e n  a  v e r b u n d e n .

B e i m  V o r s t o ß  d e s  K o l b e n s  g l e i t e t  d i e  K l i n k e  g  ü b e r  d a s  
S p e r r a d  /  h i n w e g ,  w ä h r e n d  d i e s e s  u n d  d a m i t  d i e  H ü l s e  c  
b e i m  H u b e  d e s  A r b e i t s k o l b e n s  d u r c h  d i e  K l i n k e  g e d r e h t  
w i r d .

5 b ( 1 3 ) .  251 327, v o m  2 1 .  S e p t e m b e r  1 9 1 1 .  A r m a ­
t u r e n -  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k  » W e s t f a l i a «  A . G .  i n  
G e l s e n k i r c h e n .  Spülvorrichtung fü r  Bohrhämmer m it 
au f dem hohlen bundlosen Bohrer selbst verlagerter Hülse.

D i e  V o r r i c h t u n g  w i r d  a u f  d e r  B o h r s t a n g e  a  d u r c h  e i n e  
P l a t t e  d  m i t  v i e r e c k i g e r  A u s s p a r u n g  g e h a l t e n .  D i e s e  i s t  
i n  e i n e  R i n g n u t  d e r  H ü l s e  c d e r  V o r r i c h t u n g  e i n g e s e t z t  
u n d  l e g t  s i c h  g e g e n  d i e  S c h u l t e r  d e r  B o h r s t a n g e  a, d i e  d a ­
d u r c h  g e b i l d e t  i s t ,  d a ß  d a s  h i n t e r e  E n d e  d e r  B o h r s t a n g e  
v i e r k a n t i g  a u s g e b i l d e t  i s t .

5  d  ( 3 ) .  251 094, v o m  2 1 .  N o v e m b e r  1 9 0 9 .  K a r l  S c h e r f  
i n  B a d  E m s .  Verfahren zur Bewetterung von Gruben­
räum en durch Saugw irkung.

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  w i r d  i n  v o n  e i n e m  V a k u u m ­
e r z e u g e r  b i s  z u  d e n  A r b e i t s p u n k t e n  g e f ü h r t e n  R o h r l e i t u n g e n  
e i n  s o  h o h e s  V a k u u m  e r z e u g t ,  d a ß  i n  d e n  L e i t u n g e n  e i n  
L u f t s t r o m  v o n  s o l c h e r  S t ä r k e  e n t s t e h t ,  d a ß  d a s  g e w o n n e n e  
G u t  d u r c h  i h n  m i t g e r i s s e n  w i r d .

l i l a  ( 5 ) .  251 329, v o m  1 5 .  D e z e m b e r  1 9 0 8 .  J o h a n n
F e i c k s  i n  B e r l i n .  Gas- bzw. Gas- und  Luftverteiler fü r  
K oks- oder Gasöfen.

D e r  V e r t e i l e r  i s t  s o  a u s g e b i l d e t ,  d a ß  e r  a u s  d e m  O f e n  
h e r a u s g e z o g e n  w e r d e n  k a n n ,  o h n e  d a ß  e r  v o n  d e r  L e i t u n g  
g e l ö s t  z u  w e r d e n  b r a u c h t .

21 li ( 0 ) .  251 207,  v o m  1 0 .  N o v e m b e r  1 9 1 0 .  J o h a n n e s  
H ä r d e n  i n  L o n d o n .  Elektrischer Ofen m it Elektroden 
aus festen Leitern zweiter K lasse und  einer zur Stromzu-

oder -abführung dienenden M etallplatte.  F ü r  d i e s e  A n ­
m e l d u n g  i s t  b e i  d e r  P r ü f u n g  g e m ä ß  d e m  U n i o n s v e r t r a g  
v o m  2 0 .  M ä r z  1 8 8 3 / 1 4 .  D e z e m b e r  1 9 0 0  d i e  P r i o r i t ä t  a u f  
G r u n d  d e r  A n m e l d u n g  i n  G r o ß b r i t a n n i e n  v o m  1 2 .  N o v e m b e r  
1 9 0 9  a n e r k a n n t .

I n  d i e  E l e k t r o d e n  d e s  O f e n s ,  v o n  d e n e n  z w e i  o d e r  m e h r  
i n  d e s s e n  W a n d u n g  e i n g e b a u t  s e i n  k ö n n e n ,  i s t  z w i s c h e n  
d i e  L e i t e r  z w e i t e r  K l a s s e  u n d  d i e  z w e c k m ä ß i g  m i t  e i n e r  
K ü h l v o r r i c h t u n g  v e r s e h e n e  M e t a l l p l a t t e  e i n e  Z w i s c h e n ­

s c h i c h t  v o n  m i t t l e r m  L e i t u n g s v e r m ö g e n ,  z .  B .  a u s  K o h l e  
o d e r  G r a p h i t ,  e i n g e b a u t ,  u m  d i e  M e t a l l p l a t t e  v o r  g e f ä h r ­
l i c h e r  Ü b e r h i t z u n g  z u  b e w a h r e n .

26 d ( 8 ) .  251 353, v o m  5 .  N o v e m b e r  1 9 1 0 .  D r .  P a u l
F r i t z s c h e  i n  R e c k l i n g h a u s e n .  Verfahren zur Reinigung  
von Kohlendestillationsgasen oder ähnlichen Gasen von 
Schwefelwasserstoff.  Z u s .  z .  P a t .  2 5 0  2 4 3 .  L ä n g s t e  D a u e r :
1 7 .  O k t o b e r  1 9 2 5 .

D i e  G a s e  w e r d e n  m i t  e i n e r  A l u m i n i u m s u l f i t l ö s u n g  b e ­
h a n d e l t ,  d i e  m e h r  s c h w e f l i g e  S ä u r e  e n t h ä l t ,  a l s  d e r  F o r m e l  
A l 2 ( S O s) 3 e n t s p r i c h t .

35 a  ( 2 2 ) .  251253 ,  v o m  5 .  M a i  1 9 1 1 .  S i e m e n s -
S c h u c k e r t - W e r k e  G .  m .  b .  H .  i n  B e r l i n .  Einrichtung  
zum  selbsttätigen Umsetzen der Förderkörbe bei Förder­
maschinen.

D i e  E i n r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  H i l f s s t e u e r v o r r i c h t u n g e n ,  
d i e  d u r c h  d i e  F ö r d e r k ö r b e  i n  d e r  N ä h e  d e r  H u b e n d e n  i n  
B e w e g u n g  g e s e t z t  w e r d e n  u n d  d i e  G e s c h w i n d i g k e i t  d e r  
v o n  H a n d  e i n z u s c h a l t e n d e n  F ö r d e r m a s c h i n e  s o  o f t  a u f  
N u l l  v e r r i n g e r n  w i e  F ö r d e r k ö r b e  u m g e s e t z t  w e r d e n  s o l l e n .  
D i e  E i n r i c h t u n g  k a n n  s o  a u s g e b i l d e t  s e i n ,  d a ß -  m i t  d e r  
V e r r i n g e r u n g  d e r  G e s c h w i n d i g k e i t  a u f  N u l l  d u r c h  d i e  
H i l f s s t e u e r v o r r i c h t u n g  d i e  M a n ö v r i e r b r e m s e  z u m  E i n f a l l e n  
g e b r a c h t  w i r d .  B e i  d e r  d a r g e s t e l l t e n  V o r r i c h t u n g  b e s t e h e n  
d i e  H i l f s s t e u e r v o r r i c h t u n g e n  a u s  e i n e m  a u f  d e r  H ä n g e b a n k  
a n g e o r d n e t e n  e n d l o s e n  S e i l ,  a n  d e m  A n s c h l ä g e  c f ü r  d e n  
F ö r d e r k o r b  b a n g e b r a c h t  s i n d  u n d  d e s s e n  o b e r e  U m k e h r ­
r o l l e  d u r c h  e i n  K e g e l r ä d e r g e t r i e b e  m i t  d e r  A c h s e  e i n e r  
S c h e i b e  a  v e r b u n d e n  i s t .  D i e s e  S c h e i b e  i s t  m i t  e i n e r  d e r  
Z a h l  d e r  T r a g b ö d e n  d e s  F ö r d e r k o r b e s  b e n t s p r e c h e n d e n  
Z a h l  ( z .  B .  m i f  4 )  S t e u e r k n a g g e n ,  1 — 4 ,  s o w i e  m i t  4  S t i f t e n ,  
I  • v e r s e h e n ;  a m  U m f a n g  d e r  S c h e i b e  s i n d  H e b e l  d, 
h d r e h b a r  g e l a g e r t .  D e r  H e b e l  d  l i e g t  s o  z u r  S c h e i b e ,  d a ß  
s e i n  e i n e r  A r m  b e i m  A u s l e g e n  d e s  S t e u e r h e b e l s  f l , m i t  d e m  
d e r  z w e i t e  A r m  d e s  H e b e l s  d u r c h  e i n e  Z u g s t a n g e  e , ,  i n  d i e  
e i n e  F e d e r  g ,  e i n g e s c h a l t e t  i s t ,  i n  V e r b i n d u n g  s t e h t ,  i n  d i e  
B a h n  d e r  S t e u e r n o c k e n  1— 4  g e b r a c h t  w i r d ,  u n d  d a ß  s i c h  
d e r  S t e u e r h e b e l  i n  d e r  N u l l s t e l l u n g  b e f i n d e t ,  w e n n  d e r  
H e b e l  d  v o n  d e n  N o c k e n  z u r ü c k g e d r ü c k t  w i r d .  D e r  H e b e l  h 

r a g t  m i t  e i n e m  A r m  i n  d i e  B a h n  d e r  S t i f t e  I — I V  d e r  
S c h e i b e  a, d e r  a n d e r e  A r m  d i e s e s  H e b e l s  i s t  d u r c h  e i n  
m i t  e i n e r  F e d e r  g , ,  v e r s e h e n e s  G e s t ä n g e  e., m i t  d e m  H a n d ­
h e b e l  f .2 d e r  B r e m s e  s o  v e r b u n d e n ,  d a ß  d i e s e  a n g e z o g e n  
w i r d ,  w e n n  d e r  H e b e l  h d u r c h  d i e  S t i f t e  I — I V  z u r ü c k ­
g e d r ü c k t  w i r d .  S o b a l d  d e r  F ö r d e r k o r b  a m  E n d e  d e s
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H u b e s  g e g e n  d e n  A n s c h l a g  c s t ö ß t ,  w i r d  d i e s e r  v o m  F ö r d e r ­
k o r b  m i t g e n o m m e n  u n d  i n f o l g e d e s s e n  d i e  S c h e i b e  a g e d r e h t .  
D e r  N o c k e n  1  u n d  d e r  S t i f t  I  d r e h e n  a l s d a n n  d i e  H e b e l  d 
u n d  h s o ,  d a ß  d e r  S t e u e r h e b e l  f l i n  d i e  N u l l s t e l l u n g  u n d  d e r  
B r e m s h e b e l  / 2 s o  g e d r e h t  w i r d ,  d a ß  d i e  B r e m s e  e i n f ä l l t .  
S o l l  u m g e s e t z t  w e r d e n ,  s o  w e r d e n  d i e  H e b e l  / , ,  / 2 s o  g e d r e h t ,  

d a ß  d i e  B r e m s e  g e l ü f t e t  u n d  d e r  A n t r i e b s m o t o r  e i n g e s c h a l t e t  
w i r d .  D i e s e s  i s t  i n f o l g e  d e r  A n o r d n u n g  d e r  F e d e r  g ,  b z w .  
g 2 ,  i n  d e n  G e s t ä n g e n  ex b z w .  e2 o h n e  w e i t e r e s  m ö g l i c h .  
D e r  s i c h  a l s d a n n  a u f w ä r t s  b e w e g e n d e  F ö r d e r k o r b  d r e h t  
d i e  S c h e i b e  a  w i e d e r ,  s o  d a ß  d e r  n ä c h s t e  S t e u e r n o c k e n  
s o w i e  d e r  n ä c h s t e  S t i f t  d i e s e r  S c h e i b e -  i n  d e r  b e s c h r i e b e n e n  
W e i s e  a u f  d i e  S t e u e r u n g  u n d  d i e  B r e m s e  w i r k e n .

3 5 1 »  ( 1 ) .  2-51255,  v o m  1 2 .  M ä r z  1 9 1 2 .  D e u t s c h e
M a s c h i n e n f a b r i k  A . G .  i n  D u i s b u r g .  Pratzenkran.

A u f  d e m  P r a t z e n k r a n  s i n d  a u f  b e s o n d e r n  T r o m m e l n  
e i n e  o d e r  m e h r e r e  T r a g k e t t e n  o d e r  S e i l e  a n g e o r d n e t ,  d e r e n  
f r e i e  E n d e n  m i t  d e n  T r a g p r a t z e n  l e i c h t  l ö s b a r  v e r b u n d e n  
w e r d e n  k ö n n e n ,  s o  d a ß  m i t t e l s  d e r  K e t t e n  W a l z g u t  o .  d g l .  
a u f g e n o m m e n  u n d  b e f ö r d e r t  w e r d e n  k a n n .  D i e  U n t e r ­
f l ä c h e n  d e r  P r a t z e n  d i e n e n  d a b e i  a l s  G e g e n l a g e  f ü r  d a s  G u t ,  
g e g e n  d i e  d a s  G u t  b e i m  A n z i e h e n  d e r  K e t t e n  g e p r e ß t  w i r d .

3 5  b  ( 7 ) .  251 1.31, v o m  2 4 .  F e b r u a r  1 9 1 2 .  G e s e l l s c h a f t  
f ü r  H e b e z e u g e  m .  b .  H .  i n  D ü s s e l d o r f .  Selbftgreifer 
fü r Erze, Kohle u. dgl.

D i e  z u r  A u f n a h m e  d e r  G e t r i e b e t e i l e  d i e n e n d e n  s e i t ­
l i c h e n  H o h l r ä u m e  d e s  G r e i f e r r a h m e n s  s i n d  a n  d e n  S t e l l e n ,  
a n  d e n e n  d i e  G e t r i e b e t e i l e  n a c h  a u ß e n  t r e t e n ,  d u r c h  b e ­
w e g l i c h e  S c h i e b e r  a b g e d e c k t  u n d  g e g e n  E i n d r i n g e n  v o n  
S t a u b  u n d  S c h m u t z  g e s i c h e r t .  D i e  S c h i e b e r  w e r d e n  d a b e i  

z w e c k m ä ß i g  v o n  G e t r i e b e t e i l e n  b e w e g t .
3 8 1 i  ( 2 ) .  251 258,  v o m  3 0 .  M ä r z  1 9 1 2 .  A l b e r t  L o u i s  

C a m i l l e  N o d o n  i n  B o r d e a u x .  Verfahren zum  K o n ­
servieren und zur Steigerung der mechanischen Festigkeit 
von Holz und Zellulose als H auptbestandteil enthaltenden 
Materialien.

D a s  z u  b e h a n d e l n d e  M a t e r i a l  w i r d  o b e r f l ä c h l i c h  m i t  
e i n e r  S a l z l ö s u n g  g e t r ä n k t  u n d  d a n n  l a n g e  Z e i t  h i n d u r c h  
d e r  E i n w i r k u n g  e i n e s  e l e k t r i s c h e n  S t r o m e s  u n t e r w o r f e n ,  
u m  d a s  E i n d r i n g e n  d e s  S t r o m e s  b i s  i n  d e n  K e r n  d e s  M a t e r i a l s  
z u  s i c h e r n .

4 0  a  ( 2 ) .  251 040, v o m  2 4 .  J u n i  1 9 1 1 .  E r n e s t  E d m u n d  
B a n e s  i n  S t r a t h f i e l d  b .  S y d n e y  ( A u s t r . ) .  Gebläse­
brenner zum  Behandeln von gemahlenem E rz o. dgl. m it L u ft 
und Gas.

I n  d e m  L u f t z u f ü h r u n g s r o h r  /  d e s  B r e n n e r s  s i n d  e i n  a u f  
s e i n e m  M a n t e l  m i t  s p i r a l f ö r m i g e n  N u t e n  v e r s e h e n e s  a c h s i a l  
v e r s t e l l b a r e s  R o h r  e u n d  e i n e  u m l a u f e n d e  F ö r d e r s c h n e c k e

g  i n e i n a n d e r  a n g e o r d n e t .  D u r c h  d i e  F ö r d e r s c h n e c k e  w i r d  
d a s  z u  b e h a n d e l n d e  E r z  d e r  D ü s e  d  z u g e f ü h r t ,  s o  d a ß  d e m  
a u s  d e r  D ü s e  a u s t r e t e n d e n  E r z  d u r c h  d e n  e b e n f a l l s  a u s  
d e r  D ü s e  a u s t r e t e n d e n ,  d u r c h  d i e  N u t e n  d e s  R o h r e s  e i n  
W i r b e l b e w e g u n g  v e r s e t z t e n  L u f t s t r o m  e i n e  W i r b e l b e w e g u n g  
e r t e i l t  w i r d .  K o n z e n t r i s c h  z u r  D ü s e  d  s i n d  D ü s e n  a, c 
a n g e o r d n e t ,  d u r c h  d i e  e i n  G a s -  u n d  e i n  L u f t s t r o m  s o  i n  
d e n  B r e n n e r  t r e t e n ,  d a ß  s i e  d a s  i n  w i r b e l n d e r  B e w e g u n g  
b e f i n d l i c h e  E r z  m a n t e l f ö r m i g  u m g e b e n .

4 0  b  ( 1 ) .  251262,  v o m  9 .  J a n u a r  1 9 1 2 .  D i p l . - I n g .
H e r m a n n  L e i b e r  i n  D u i s b u r g  -  R u h r o r t .  Verfahren 
zur Herstellung von Legierungen aus B lei u nd  W olfram .

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  w e r d e n  d i e  M e t a l l e  m i t t e l s  d e s  
M e t a l l z e r s t ä u b u n g s v e r f a h r e n s  i n  f e i n  z e r t e i l t e m  Z u s t a n d  
v e r e i n i g t .

5 9 c  ( 8 ) .  251 061, v o m  2 4 .  J u n i  1 9 1 1 .  B e r l i n - A n -
h a l t i s c h e  M a s c h i n e n b a u - A . G .  i n  B e r l i n .  Brech- und  
M ahlwerk fü r  Schamotte- und  Reinigermasse.

D i e  A u f g a b e v o r r i c h t u n g  ( d e r  F ü l l t r i c h t e r )  d e s  B r e c h -  
u n d  M a h l w e r k e s  i s t  m i t  d e r  i n  i h r  g e l a g e r t e n  B r e c h w a l z e  
u m  d i e  V o r g e l e g e w e l l e  d r e h b a r ,  s o  d a ß  d i e  M a h l w a l z e n  
d u r c h  D r e h e n  d e r  A u f g a b e v o r r i c h t u n g  u m  d i e  V o r g e l e g e ­
w e l l e  f r e i g e l e g t  w e r d e n  k ö n n e n .

5 9  e  ( 1 ) .  251 068, v o m  3 .  F e b r u a r  1 9 1 0 .  P a u l  M o r t g a t  
i n  P a r i s .  Fördervorrichtung m it Drehtrommel und schrauben­
gangförmigen Schaufeln.

D i e  S c h a u f e l n  d e r  V o r r i c h t u n g  s i n d  a n  i h r e n  E n d e n  
s i c h e l f ö r m i g  z u g e s p i t z t  u n d  a n  d e n  T r o m m e h v ä n d e n  b e ­
f e s t i g t ,  s o  d a ß  i n  d e r  M i t t e  d e r  T r o m m e l  e i n  f r e i e r  R a u m  
v e r b l e i b t .  I n  d e r  T r o m m e l  k ö n n e n  v e r s c h i e d e n e  S c h a u f e l ­
s ä t z e  h i n t e r e i n a n d e r  a n g e o r d n e t  w e r d e n ,  d e r e n  B r e i t e  
v o n  d e m  E i n t r a g -  n a c h  d e m  A u s t r a g e n d e  d e r  T r o m m e l  
z u  g r ö ß e r  w i r d ,  s o  d a ß  d e r  i n  d e r  T r o m m e l m i t t e  f r e i b l e i b e n d e  
R a u m  k l e i n e r  w i r d .

7 8  e  ( 3 ) .  251 189,  v o m  2 8 .  O k t o b e r  1 9 1 1 .  S c h ä f f l e r  &  
C o .  i n  W i e n .  Elektrischer Zünder.  Z u s .  z .  P a t .  245  9 2 2 .  
L ä n g s t e  D a u e r :  2 6 .  J u n i  1 9 2 6 .

B e i  d e m  i m  P a t e n t  2 4 5  9 2 2  g e s c h ü t z t e n  Z ü n d e r ,  b e i  
d e m  b e i  d e r  E x p l o s i o n  d e s  Z ü n d s a t z e s  i n f o l g e  V e r s c h i e b u n g  
e i n e r  a u f  d e m  Z ü n d s a t z  r u h e n d e n  I s o l i e r s c h e i b e  d i e  Z ü n d e r ­
d r ä h t e  m i t e i n a n d e r  i n  K o n t a k t  g e b r a c h t ,  d .  h .  k u r z g e s c h l o s ­
s e n  w e r d e n ,  k a n n  e s  V o r k o m m e n ,  d a ß  d e r  i m  A u g e n b l i c k  
d e r  E x p l o s i o n  g e s c h l o s s e n e  K o n t a k t  d a d u r c h  w i e d e r  u n t e r ­
b r o c h e n  w i r d ,  d a ß  i n f o l g e  d e s  n a c h  d e r  E x p l o s i o n  i m  Z i i n d -  
s a t z r a u m  a u f t r e t e n d e n  V a k u u m s  d i e  I s o l i e r s c h e i b e  m i t  
d e r  K o n t a k t h ü l s e  z u r ü c k g e z o g e n  o d e r  a u s  d e m  Z ü n d e r  
h i n a u s g e s c h l e u d e r t  w i r d .  U m  d i e s e s  z u  v e r h ü t e n ,  s i n d  
g e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  d i e  b e i d e n  b e i  d e r  E x p l o s i o n  d e s  Z ü n d ­
s a t z e s  m i t e i n a n d e r  i n  K o n t a k t  z u  b r i n g e n d e n  T e i l e  d e r  
Z ü n d l e i t u n g  a u f  d e r  v o m  Z ü n d s a t z r a u m  a b g e w T e n d e t e n  
S e i t e  d e r  I s o l i e r  s c h e i b e  a n g e o r d n e t .

8 1  e  ( 3 1 ) .  251 087, v o m  3 .  M a i  1 9 1 1 .  E r n s t  S t o r l
i n  T a r n o w i t z  ( O . - S . ) .  Vorrichtung zum  Verteilen von 
M assengut au f Lagerplätzen o. dgl. m ittels eines h in  u nd  
her fahrenden Entladewagens.

D i e  E r f i n d u n g  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  d e r  E n t l a d e w a g e n  
m i t  e i n e m  Z u g o r g a n  v e r b u n d e n  i s t ,  d a s  m i t  d e r  d e n  E n t ­
l a d e w a g e n  b e l a d e n d e n  H e b e v o r r i c h t u n g  s o  i n  z w a n g l ä u f i g e r  
V e r b i n d u n g  s t e h t ,  d a ß  d e r  W a g e n  n a c h  s e i n e r  B e l a d u n g  
z u r  E n t l a d e s t e l l e  u n d  v o n  d o r t  z u r  B e l a d e s t e l l e  g e z o g e n  
w i r d .

8 1  e  ( 3 8 ) .  251 085,  v o m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 1 0 .  D i p l . - I n g .  
H e r m a n n  v o n  E i c k e n  i n  B e r l i n  -  F r i e d e n a u .  Z a p f-  
ventil an Rohrleitungen fü r  ständig unter einem  Druckgas 
lagernde feuergefährliche F lüssigkeiten.

D a s  V e n t i l  i s t  e i n  v e r e i n i g t e s  T e l l e r -  u n d  K o l b e m v e c h s e l -  
v e n t i l ,  d a s  s o  a u s g e b i l d e t  i s t ,  d a ß  d i e  D r u c k g a s l e i t u n g  b e i m  
Ü b e r g a n g  d e s  V e n t i l e s  v o n  d e r  e i n e n  V e r s c h l u ß s t e l l u n g  
i n  d i e  a n d e r e  n i e m a l s  m i t  d e r  A u ß e n l u f t  i n  V e r b i n d u n g  
t r e t e n  k a n n .
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Zeitschriftenschau.
( E i n e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  

v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e i n u n g s ­
o r t e s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  1  a u f  d e n  
S e i t e n  4 8 — 5 0  v e r ö f f e n t l i c h t .  *  b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  

T a f e l a b b i l d u n g e n . )

M i n e r a l o g i e  l i n d  G e o l o g i e .
L a  v a l l é e  d ' A o s t e  e t  s e s  p r i n c i p a u x  g î t e s  

m é t a l l i f è r e s .  V o n  P e t e r s .  R e v .  u n i v .  m i n .  m e t .  A u g .  
S .  9 7 / 1 1 6 * .  G e o l o g i s c h e  B e s p r e c h u n g  d e r  E r z l a g e r s t ä t t e n  
i m  A o s t a - T a l  i n  d e r  i t a l i e n i s c h e n  P r o v i n z  T u r i n .

B e r g b a u t e c h n i k .

S o u t h  A f r i c a  a n d  t h e  w o r l d s  g o l d  p r o d u c t i o n .  
V o n  L e t c h e r .  M i n .  E n g .  W l d .  1 4 .  S e p t .  S .  4 8 5 / 6 * .  D e r  
A n t e i l  S ü d a f r i k a s  a n  d e r  G o l d e r z e u g u n g  d e r  W e l t .  Z u k u n f t s ­
a u s s i c h t e n .

B a r y t e s  i n  M i s s o u r i .  V o n  W i t t i c h .  M i n .  M i n e r .
S e p t .  S .  9 5 / 7 * .  V o r k o m m e n ,  G e w i n n u n g  u n d  V e r a r b e i t u n g  

v o n  B a r y t  i n  M i s s o u r i .
T i n  o r e  d r e s s i n g  a n d  m e t a l l u r g y .  M i n .  M i n e r .

S e p t .  S .  8 9 / 9 1 * .  G e w i n n u n g s -  u n d  V e r a r b e i t u n g s v e r f a h r e n  
v o n  Z i n n e r z e n  i n  A u s t r a l i e n  u n d  T a s m a n i e n .

D i e  V e r w e n d u n g  v o n  P r e ß l u f t  i m  B e r g b a u ­
b e t r i e b e .  V o n  L i w e h r .  ( F o r t s . )  Z .  k o m p r .  G a s e .  A u g .  
S .  1 8 1 / 7 * .  A b b a u a r t e n .  ( F o r t s ,  f . )

M i n i n g  m e t h o d s  a t  N a c o z a r i ,  S o n o r a ,  M e x i c o .  
V o n  L i v i n g s t o n .  B u l l .  A m .  I n s t .  S e p t .  S .  1 0 0 9 / 1 5 * .

A b b a u v e r f a h r e n  a u f  d e r  N a c o z a r i - G r u b e .
B r i t i s h  c o a l  c u t t i n g  m a c h i n e s .  V o n  S h a w .  C o a l  

A g e .  2 8 .  S e p t .  S .  4 2 1 / 3 * .  B e s p r e c h u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
i n  E n g l a n d  g e b r ä u c h l i c h e n  A r t e n  v o n  S c h r ä m m a s c h i n e n .

S a n d  f i l l i n g  o n  t h e  R a n d .  V o n  P a m .  M i n .  M i n e r .
S e p t .  S .  9 9 / 1 0 3 * .  E i n e  S a n d v e r s a t z a n l a g e  i m  R a n d b e z i r k .

P r e s e r v a t i o n  o f  m i n e  t i m b e r s .  M i n .  M i n e r .  S e p t .  
S .  8 3 / 6 * .  D i e  H a l t b a r k e i t  v o n  i m p r ä g n i e r t e m  u n d  n i c h t -  
i m p r ä g n i e r t e m  G r u b e n h o l z .  V e r s c h i e d e n e  I m p r ä g n i e r ­
v e r f a h r e n  u n d  i h r e  K o s t e n .

A  n e w  o v e r w i n d i n g  g e a r .  C o l l .  G u a r d .  2 7 .  S e p t .  
S .  6 3 4 / 5 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  V o r r i c h t u n g  v o n  J a c k s o n  
z u r  V e r h i n d e r u n g  d e s  Ü b e r t r e i b e n s  b e i  d e r  F ö r d e r u n g .

E l e c t r i c  w i n d i n g  e n g i n e s :  A  c o m p a r i s o n  o f
s y s t e m s  a n d  t h e  i n f l u e n c e  o f  d r u m  p r o f i l e  o n  t h e  
p e r f o r m a n c e  o b t a i n e d .  V o n  P a s q u i e r .  I r .  C o a l  I r .  R .  
2 0 .  S e p t .  S .  4 1 3 / 5 *  u n d  2 7 .  S e p t .  S .  4 5 1 / 4 * .  N a c h  e i n e m  
k u r z e n  H i n w e i s  a u f  d i e  g r o ß e  A u s d e h n u n g  i n  d e r  V e r ­
w e n d u n g  e l e k t r i s c h e r  F ö r d e r m a s c h i n e n  w e r d e n  d i e  H a u p t ­
s y s t e m e  d e s  e l e k t r i s c h e n  A n t r i e b s  b e i  F ö r d e r m a s c h i n e n  b e ­
s p r o c h e n .

E l e c t r i c  h o i s t  a t  H e c l a  m i n e ,  B u r k e ,  I d a h o .  V o n  
M u r p h y .  B u l l .  A m .  I n s t .  S e p t .  S .  9 7 7 / 9 4 * .  D i e  e l e k t r i s c h e  
S c h a c h t f ö r d e r m a s c h i n e  d e r  H e k l a  -  G r u b e .  B e t r i e b s ­
e r g e b n i s s e .

D i e  G r u b e n s i c h e r h e i t s l a m p e  » C e a g « .  E l .  A n z .  
2 6 .  S e p t .  S .  9 9 5 / 6 * .  A n g a b e n  ü b e r  d i e  k o n s t r u k t i v e  D u r c h ­
b i l d u n g  u n d  d i e  w i c h t i g s t e n  A b m e s s u n g e n  d e r  L a m p e .

T e s t  o f  s a f e t y  l a m p s .  I r .  C o a l  T r .  R .  2 0 .  S e p t .  
S .  4 1 6 .  A n g a b e n  ü b e r  d i e  A r t  d e r  U n t e r s u c h u n g  v o n  
S i c h e r h e i t s l a m p e n  a u f  d e r  V e r s u c h s t a t i o n  z u  E s k m e a l s .

T h e  n e w  H a l d a n e  p o r t a b l e  a p p a r a t u s  f o r  f i r e ­
d a m p  e s t i m a t i o n s .  C o l l .  G u a r d .  2 7 .  S e p t .  S .  6 3 6 / 7 * .  
D e r  A p p a r a t  i s t  f ü r  d e n  G r u b e n g e b r a u c h  e i n g e r i c h t e t .  
D a s  i n  d e r  L u f t  e n t h a l t e n e  G r u b e n g a s  w i r d  a n a l y t i s c h  f e s t ­

g e s t e l l t ,  j e d o c h  n u r  b i s  z u  6 % .  D i e  M e n g e  k a n n  u n m i t t e l b a r  
a b g e l e s e n  w e r d e n .

N o u v e l l e s  e x p é r i e n c e s  s u r  l e s  p o u s s i è r e s  d e  
h o u i l l e  e t  s u r  l e s  m o y e n s  d e  c o m b a t t r e  l e u r s  
d a n g e r s .  V o n  T a f f a n e l .  ( F o r t s . )  A n n .  F r .  A u g .  S .  8 9 / 1 3 2 * .  
V e r s u c h e  ü b e r  d i e  E n t z ü n d l i c h k e i t .  ( F o r t s ,  f . )

E a r t h q u a k e s ,  s t r a i n s  a n d  s t r e s s e s  i n  r e l a t i o n  
t o  c o l l i e r y  e x p l o s i o n s .  V o n  D e n i s o n .  I r .  C o a l  I  r .  R .  
2 0 .  S e p t .  S .  4 2 4 * .  N a c h  e i n e r  A u f s t e l l u n g  d e s  V e r f a s s e r s  
h a t  s i c h  e i n  g r o ß e r  P r o z e n t s a t z  v o n  E x p l o s i o n e n  a n  d e m  
T a g e  e i n e s  E r d b e b e n s  b z w .  a m  T a g e  d a v o r  o d e r  d a n a c h  
e r e i g n e t .  H i e r a u s  f o l g e r t  e r  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  b e i d e n .  
D i e  F r a g e  m ü ß t e  j e d o c h  n o c h  n ä h e r  g e p r ü f t  w e r d e n .

F u r t h e r  n o t e s  o n  t h e  a n a l y s e s  o f  m i n e  a i r  
c o n d u c t e d  a t  t h e  L e w i s  M e r t h y r  C o n s o l i d a t e d  
C o l l i e r i e s ,  L t d . ,  T r e h a f o d .  ' V o n  H u t c h i n s o n  u n d  
E v a n s .  I r . ’ C o a l  T r .  R .  2 0 .  S e p t .  S .  4 2 0 * .  D i e  V e r s u c h e  
z e i g e n ,  d a ß  d e r  S c h l a g w e t t e r g e h a l t  d e r  G r u b e n l u f t  b e i  
f a l l e n d e m  B a r o m e t e r s t a n d  z .  T .  e r h e b l i c h  g e s t i e g e n  i s t .

D a s  R e t t u n g s w e s e n  i m  B e r g b a u .  V o n  R y b a .  
( F o r t s . )  Z .  B g b .  B e t r .  L .  1 .  O k t .  S .  6 2 5 / 3 1 * .  U n t e r ­

i r d i s c h e  Ü b u n g s r ä u m e  s o w i e  u n t e r i r d i s c h e  R e t t u n g s ­
k a m m e r n  o d e r  F l u c h t s t a t i o n e n .  B e i s p i e l e  f ü r  a u s g e f i i h r t c  

. R e t t u n g s s t a t i o n e n .  ( F o r t s ,  f . )
V e r b e s s e r u n g  a n  R e g e n e r a t i o n s a p p a r a t e n  m i t  

g a s f ö r m i g e m  S a u e r s t o f f .  V o n  R y b a .  ( F o r t s . )  Ö s t .  Z .  
5 .  O k t .  S .  5 7 3 / 5 .  V e r s u c h s e r g e b n i s s e .  ( F o r t s ,  f . )

E n t w i c k l u n g  u n d  S t a n d  d e r  h e u t i g e n  S t e i n -  
u n d  K a l i s a l z a u f b e r e i t u n g .  V o n  M e u s k e n s .  K a l i .  
1 .  O k t .  S .  4 8 1 / 9 * .  B e s p r e c h u n g  d e r  i n  M a h l a n l a g e n  v e r ­

w e n d e t e n  v e r s c h i e d e n e n  S y s t e m e  v o n  M a h l m a s c h i n e n .
S u r f a c e  i m p r o v e m e n t s  a t  A j a x  m i n e .  V o n  

W o r c e s t e r .  E n g .  M i n .  J .  2 8 .  S e p t .  S  6 0 1 / 3 * .  A  e r b e s s e -  
r u n g e n  i m  B e t r i e b e  d e r  T a g e s a n l a g e n  e i n e s  E r z b e r g w e r k s  
i m  S t a a t e  K o l o  a d o .

T h e  u s e  o f  X - r a y s  i n  t h e  e x a m i n a t i o n  o f  c o a l .  
V o n  G a r r e t t  u n d  B a r t o n .  T r a n s .  N .  E n g l .  I n s t .  J u l i .
S .  1 3 9 / 4 1 * .  V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t  v o n  X - S t r a h l e n  z u r  
U n t e r s u c h u n g  v o n  K o h l e n .

D a m p fk e s se l-  und M a sc h in e n w e se n .

B e r i c h t  ü b e r  d i e  E r p r o b u n g  e i n e s  V e r f a h r e n s  
u n d  e i n e r  V o r r i c h t u n g  z u r  B e h a n d l u n g  v o n  D a m p f ­
k e s s e l s p e i s e w a s s e r .  ( S c h l u ß . )  W i e n e r  D a m p f k .  Z .  
A u g .  S .  1 0 0 / 4 * .  V e r s u c h s e r g e b n i s s e  u n d  S c h l u ß f o l g e r u n g e n .

I n t e r e s t i n g  b o i l e r - h o u s e  i n s t a l l a t i o n  a t  a  
F r e n c h  c o l l i e r y .  C o l l .  G u a r d .  4 .  O k t .  S .  6 8 5 / 6 * .  B e ­
s c h r e i b u n g  e i n e r  D a m p f k e s s e l a n l a g e  m i t  s e l b s t t ä t i g e r  
K o h l e n b e s c h i c k u n g .

M o d e r n e  D a m p f k e s s e l e i n m a u e r u n g .  V o n  P r a d e l .  
Z .  D a m p f k .  B e t r .  3 0 .  A u g .  S .  3 6 5 / 8 * .  6 .  S e p t .  S .  3 7 6 / 8 * .  
B e s c h r e i b u n g  v e r s c h i e d e n e r  S y s t e m e .

N e u e r  G e g e n s t r o m - Ü b e r h i t z e r  f ü r  L o k o m o b i l e n .  
Z .  D a m p f k .  B e t r .  6 .  S e p t .  S .  3 7 8 / 9 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  
n e u e n  S y s t e m s  d e r  F i r m a  H e i n r i c h  I ^ a n z  i n  M a n n h e i m .

Ü b e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
E k o n o m i s e r a r t e n .  V o n  S c h u l z .  Z .  D a m p f k .  B e t r .
6 .  S e p t .  S .  3 7 3 / 6 .  B e r i c h t  ü b e r  v e r s c h i e d e n e  V e r s u c h e .  
Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  E r g e b n i s s e .

D i e  W a h l  e i n e r  B e t r i e b s k r a f t .  V o n  B a r t h .  Z .  d .  
I n g .  5 .  O k t .  S .  1 6 1 0 / 5 * .  E r ö r t e r u n g  d e r  F r a g e  d e r  z w e c k ­

m ä ß i g s t e n  B e t r i e b s k r a f t ,  v o r w i e g e n d  i n  w i r t s c h a f t l i c h e r  
H i n s i c h t .  R e i n e  K r a f t b e t r i e b e :  B r e n n s t o f f r a g e ,  B r e n n ­
s t o f f p r e i s e ,  W ä r m e v e r b r a u c h -  u n d  a u s n u t z u n g ,  W i r t s c h a f t ­
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l i c h k e i t  u n d  A u s n u t z u n g  e i n e r  A n l a g e ,  V o r z ü g e  u n d  N a c h ­
t e i l e  d e r  e i n z e l n e n  B e t r i e b s a r t e n .  ( F o r t s ,  f . )

D i e  K r a f t v e r s o r g u n g  d e s  K l e i n g e w e r b e s .  V o n  
V o l l h a r d t .  E .  T .  Z .  1 ! ) .  S e p t .  S .  9 7 1 / 6 * .  B e t r i e b s k o s t e n ­
a u f s t e l l u n g e n  f ü r  G a s m o t o r e n ,  E l e k t r o m o t o r e n ,  B e n z i n -  
u n d  B e n z o l m o t o r e n .  A b h ä n g i g k e i t  d e s  P r e i s e s  d e r  P f e r d e ­
k r a f t s t u n d e n  v o n  d e r  j ä h r l i c h e n  B e t r i e b s s t u n d e n z a h l .

E i n i g e  U n t e r s u c h u n g s e r g e b n i s s e  v o n  M a s c h i n e n  
u n d  T u r b i n e n  m i t  G e g e n d r u c k  u n d  Z w i s c h e n d a m p f -  
e n t n a h m e .  V o n  K ä m m e r e r .  ( S c h l u ß . )  W i e n e r  D a m p f k .  Z .  
A u g .  S .  9 1 / 5 .  B e s c h r e i b u n g  v e r s c h i e d e n e r  V e r s u c h e ;  
S c h l u ß f o l g e r u n g e n .

G r u n d l a g e n  f ü r  d i e  U n t e r s u c h u n g  v o n  Z w e i ­
t a k t m a s c h i n e n .  V o n  M e y e r .  Z .  d .  I n g .  5 .  O k t .  
S .  1 6 1 5 / 2 0 * .  A u f s t e l l u n g  v o n  n e u e n  B e g r i f f e n  f ü r  d i e  E i n z e l ­
h e i t e n  d e s  S p ü l v o r g a n g e s  u n d  V e r f a h r e n  z u  i h r e r  B e ­
s t i m m u n g .  H i n w e i s e  a u f  d i e  m ö g l i c h e n  F e h l e r q u e l l e n ,  a u f  
d i e  V e r w e n d b a r k e i t  d e r  a u f g e s t e l l t e n  G l e i c h u n g e n  f ü r  
V i e r t a k t  m a  s c h  m e n  u n d  a u f  d i e  U n t e r s u c h u n g  v o n  G a s -  

u u d  Ö l g e m i s c h m a s c h i n e n .
D i e  e l e k t r i s c h  a n g e t r i e b e n e  T u r b o p u m p c  d e r  

Z e c h e  v e r .  P ö r t i n g s s i e p e n  z u  K u p f e r d r e h .  V o n  
W e n z e l .  T u r b i n e .  5 .  O k t .  S .  1 2 / 4 .  A n o r d n u n g  d e r  A n l a g e .  
P u m p e n a g g r e g a t .  V e r s u c h s e r g e b n i s s e .

N e u e r e  T o s i t u r b i n e n .  V o n  S c h a p i r a .  T u r b i n e .  
5 .  O k t .  S .  6 / 1 0 * .  E n t w i c k l u n g  d e r  T o s i t u r b i n e  a u s  d e r  
r e i n e n  Ü b e r d r u c k t u r b i n e  z u  e i n e m  k o m b i n i e r t e n  S y s t e m  v o n  
G l e i c h d r u c k t u r b i n e  f ü r  d e n  H o c h d r u c k  u n d  v o n  Ü b e r ­

d r u c k t u r b i n e  f ü r  d e n  N i e d e r d r u c k .  S c h i f f s t u r b i n e n .  
( F o r t s ,  f . )

G a s o l i n e  m o t o r s  i n  m i n e s .  V o n  K i n g .  M i n .  M i n e r .  
S e p t .  S .  7 5 / 8 * .  D i e  V o r -  u n d  N a c h t e i l e  d e r  G a s o l i n ­
l o k o m o t i v e n  f ü r  d e n  G r u b e n b e t r i e b .

L ’ a l l u m a g e  é l e c t r i q u e  d e s  m o t e u r s  à  e x p l o s i o n s  
e t  s e s  r é c e n t s  p r o g r è s .  V o n  A r n o u x .  M é m .  S o c .  I n g .  C i v .  
J u n i .  S .  8 2 3 / 6 9 * .  D i e  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b i e t  d e r  

e l e k t r i s c h e n  Z ü n d u n g  b e i  E x p l o s i o n s m o t o r e n .

E i n  n e u e s  G e b l ä s e .  V o n  L e h n e .  T u r b i n e .  5 .  O k t . -  
S .  1 1 / 2 * .  N a c h t e i l e  d e r  b i s h e r  b e k a n n t e n  G e b l ä s e  m i t  
H i l f s f l ü s s i g k e i t .  B e i  d e m  n e u e n  G e b l ä s e  w i r d  e i n  d a u e r n d  
u m l a u f e n d e r  F l ü s s i g k e i t s r i n g  e r z e u g t ,  d e r  i n  e i n e  d r e h b a r e  
T r o m m e l  e i n g e s c h l o s s e n  i s t ;  d i e s e  w i r d  v o n  dem  F l ü s s i g k a i t s -  
r i n g  m i t g e n o m m e n .  I n f o l g e d e s s e n  t r e t e n  a n  S t e l l e  d e r  s o n s t  
v o r h a n d e n e n  F l ü s s i g k e i t s r e i b u n g s w i d e r s t ä n d e  g e r i n g f ü g i g e  
L a g e r r e i b u n g e n .  V e r s u c h s e r g e b n i s s e .

N e u e r e  K e t t e n - ,  S e i l -  u n d  R a n g i e r f ö r d e r u n g e n ,  
a u s g e f ü h r t  v o n  d e n  S k o d a w e r k e n ,  A . G .  i n  P i l s e n .
V o n  B l a u .  ( S c h l u ß . )  Z .  B g b .  B e t r .  L .  1 .  O k t .  S .  6 1 7 / 2 5 * .
K  a n g i e r s e i l f  ö r d e r  u n g e n .

E l e k t r o t e c h n i k .

E i n  n e u e s  V e r f a h r e n  z u r  S p a n n u n g s r e g e l u n g  
v o n  s e l b s t e r r e g t e n  G l e i c h s t r o m m a s c h i n e n ,  i m  
b e s o n d e r n l N e b e n s c h l u  ß m a s c h i n e n ,  i n  s e h r  w e i t e n  
G r e n z e n .  V o n  O s n o s .  E l .  u .  M a s c h .  8 .  S e p t .  S .  7 4 1 / 4 * .
Ä n d e r u n g  d e s  g e s a m t e n  K r a f t f l u s s e s  i n  d e r  W e i s e ,  d a ß
i n  e i n e m  T e i l  d e r  M a s c h i n e  d e r  K r a f t f l u ß  ü b e r  d e r  L a b i l i t ä t s ­
g r e n z e  b e s t e h e n  b l e i b t .  V o r a u s b e r e c h n u n g  d e r  S p a n n u n g s -  
k u r v e .  V e r s u c h e .

S i g n a l -  u n d  S c h a l t a n l a g e  f ü r  e l e k t r i s c h e  G r u b e n ­
b a h n e n  m i t  F a h r d r a h t  u n t e r  T a g .  V o n  H e n k e .  

E .  T .  Z .  2 2 .  A u g .  S .  8 7 0 / 1 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  S c h a l t u n g ,  
d i e  ä h n l i c h e n  V o r r i c h t u n g e n  g e g e n ü b e r  w e s e n t l i c h e  V o r t e i l e  
a u f w e i s t .

L e s  p r e s c r i p t i o n s  a l l e m a n d e s  r e l a t i v e s  a u x  
c o u r a n t s  v a g a b o n d s .  I n d .  é l .  2 5 .  S e p t .  S .  4 2 6 / 9 .  
M i t t e i l u n g e n  a u s  e i n e m  V o r t r a g  B u s c h b a u m s  ü b e r  v a g a ­
b u n d i e r e n d e  S t r ö m e .  W i c h t i g k e i t  d e r  F r a g e .  E i n f l u ß  d e r  
S t r ö m e  a u f  W a s s e r l e i t u n g s r ö h r e n .  S c h u t z v o r k e h r u n g e n .  
R ü c k l e i t u n g  d e s  B a h n s t r o m e s .  S p a n n u n g s u n t e r s c h i e d e  i m  
N e t z .  R e c h n u n g s a r t .  D i e  f e s t g e s e t z t e n  G r e n z e n  d e s  
S p a n n u n g s u n t e r s c h i e d e s .  E r g ä n z e n d e  M e s s u n g e n .  F r a g e  
d e r  V e r a n t w o r t l i c h k e i t .

Ü b e r  d i e  N u t z b r e m s u n g  d e r  M e h r p h a s e n - K o m -  
m u t a t o r  m o t o r e n  m i t  S e r i e n c h a r a k t e r i s t i k .  V o n  
N i e t h a m m e r  u n d  S i e g e l .  E l .  u .  M a s c h .  2 9 .  S e p t .  S .  8 0 1 / 4 * .  
E i n e  A b b r e m s u n g  u n t e r  n u t z b a r e r  E n e r g i e a b g a b e  i s t  
m ö g l i c h ,  j e d o c h  s i n d  z u r  U n t e r d r ü c k u n g  d e r  S e l b s t e r r e g u n g  
i n  d i e  e i n z e l n e n  P h a s e n  B r e m s w i d e r s t ä n d e  e i r i z u s c h a l t e n .

D e r  D r e h s t r o m k o l l e k t o r m o t o r  u n d  d i e  b e i  
d i e s e m  M o t o r t y p  i n  F r a g e  k o m m e n d e n  R e g u l i e r ­
s y s t e m e .  V o n  S c h m i d t .  ( F o r t s . )  E l .  A n z .  S .  8 8 7 / 9 0 * .
1 2 .  S e p t .  S .  9 4 0 * .  1 9 .  S e p t .  S .  9 6 9 / 7 1 * .  N e b e n s c h l u ß -

u n d  R e i h e n s c h l u ß m o t o r .  S c h a l t u n g s a r t e n ,  E i g e n s c h a f t e n  
u n d  p r a k t i s c h e  A u s f ü h r u n g .  V e r g l e i c h  z w i s c h e n  M o t o r  i n  
N e b e n s c h l u ß -  u n d  R e i h e n s c h a l t u n g .  O b e r e  L e i s t u n g s g r e n z e .  
M o t o r  f ü r  R i n g s p i n n m a s c h i n e n a n t r i e b .  A n w e n d u n g  a l s  
H i n t e r m o t p r  b e i  R e g u l i e r a g g r e g a t e n .  ( F o r t s ,  f . )

E l e c t r i c  p o w e r  a t C r i p p l e  C r e e k  m i n e s ,  C o l o r a d o .  
V o n  A i k e n s .  M i n .  E n g .  W l d .  2 1 .  S e p t .  S .  5 2 1 / 4 * .  E r ­
z e u g u n g  u n d  V e r w e n d u n g  e l e k t r i s c h e r  K r a f t  a u f  d e n  B e r g ­
w e r k e n  d e s  C r i p p l e  C r e e k - B e z i r k s .

E l e c t r i c  p o w e r  a t  C o l o r a d o  m i n e s ,  m i l l s  a n d  
s m e l t e r s .  V o n  A i k e n s .  M i n .  E n g .  W l d .  1 4 .  S e p t .  S .  4 7 5 / 8 * .  
D i e  A n w e n d u n g  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  i n  d e n  B e r g w e r k e n  
u n d  H ü t t e n  I x o l o r a d o s .

L ' é l e c t r i c i t é  d a n s  l e s  t r a v a u x  d ’ e x c a v a t i o n .  V o n  
M a r c h a n d .  I n d .  é l .  2 5 .  S e p t .  S .  4 1 3 / 8 * .  A n w e n d u n g e n  
d e r  E l e k t r i z i t ä t  b e i  d e r  A u s f ü h r u n g  v o n  T u n n e l b a u t e n .  
A n t r i e b  v o n  K o m p r e s s o r e n ,  E l e v a t o r e n ,  P u m p e n ,  B e t o n -  
M i s c h m a s c h i n e n  u n d  L o k o m o t i v e n .  S c h a l t a n l a g e .

M i n i m i z i n g  s p a r k i n g  i n  d i  r e c t - c u r r e n t  r n a -  
c h i n e r y .  V o n  B a c h e - W i i g .  E l .  W o r l d .  2 1 .  S e p t .  S .  6 0 5 / 6 .  
B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  f ü r  d e n  f u n k e n f r e i e n  L a u f  e i n e r  
G l e i c h s t r o m m a s c h i n e  g ü n s t i g s t e  F o r m  d e r  F e l d k u r v e  i n  
d e r  n e u t r a l e n  Z o n e .

B e l a s t u n g s a u s g l c i c h  i n  e l e k t r i s c h e n  K r a f t ­
w e r k e n  ( P u f f e r u n g ) .  V o n  S c h w a i g e r .  E .  T .  Z .  1 5 .  A u g .  
S .  8 4 1 / 4 * .  2 9 .  A u g .  S .  8 9 4 / 9 * .  5 .  S e p t .  S .  9 2 1 / 6 * .  A u s ­
g l e i c h  r a s c h  v e r l a u f e n d e r  B e l a s t u n g s s c h w a n k u n g e n  d u r c h  
P u f f e r a n l a g e n .  P u f f e r b a t t e r i e n  o d e r  S c h w u n g r ä d e r  a l s  
E n e r g i e s p e i c h e r .  E r h ö h u n g  d e r  P u f f e r w i r k u n g  d u r c h  
R e g u l i e r m a s c h i n e n  o d e r  R e g u l i e r m e c h a n i s m e n .  V e r h a l t e n  
d e r  a u s b a l a n c i e r t e n  u n d  n i c h t a u s b a l a n c i e r t e n  S y s t e m e ,  d e r  
R e g u l i e r m e c h a n i s m e n  u n d  R e g u l i e r m a s c h i n e n .  A n w e n d u n g s ­
g e b i e t  d e r  B a t t e r i e n  u n d  S c h w u n g r ä d e r .

W e l c h e  F o r t s c h r i t t e  b r i n g t  d e r  B o g e n l a m p e n b a u  
i n  d e r  L i c h t s a i s o n  1 9 1 2 / 1 3 ?  E l .  A n z .  1 5 .  S e p t .  S .  9 5 5 / 6 * .  
V o r t e i l e  d e r  E f f e k t b o g e n l a m p e  g e g e n ü b e r  d e r  M e t a l l f a d e n -  

l a m p e .

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e  u n d  P h y s i k

D i e  k ä r n t n e r i s c h e  E i s e n i n d u s t r i e  m i t  b e - .  
s o n d e h e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  W a i d i s c h e r  E i s e n ­
w e r k e  u n d  d e r e n  H o c h o f e n  a l s  l e t z t e  S t ä t t e  d e r  
e i n s t  b e d e u t e n d e n  R o h e i s e n e r z e u g u n g  K ä r n t e n s .  
V o n  R i e g e r .  ( F o r t s . )  Ö s t .  Z .  5 .  O k t .  S .  5 7 1 / 3 .  L a g e  u n d  
Z e i t  d e r  E r r i c h t u n g  d e r  R o s e n t a l e r  E i s e n w e r k e  u n d  i h r e  
B e s i t z e r .  ( F o r t s ,  f . )
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L ’ i n d u s t r i e  s i d é r u r g i q u e  a u t r e f o i s  e t  a u ­
j o u r d ' h u i .  V o n  M a w e t .  M o n .  i n t .  m a t .  S .  3 5 2 8 / 9 * .  A l l ­
g e m e i n e  A n g a b e n  ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  H ü t t e n w e s e n s .  
( F o r t s ,  f . )

Ü b e r  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  K o h l e n s t o f f  s t e i n e n  
i m  H o c h o f e n b e t r i e b .  V o n  G e i g e r .  S t .  u .  E .  1 0 .  O k t .  
S .  1 6 8 5 / 9 0 * .  M i t t e i l u n g  a u s  d e r  H o c h o f e n k o m m i s s i o n  d e s  
V e r e i n s  D e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

K o n t i n u i e r l i c h e  S t a b s t r a ß e  b e i  J o n e s  a n d  
L a n g h l i n ,  P i t t s b u r g ,  P a .  V o n  T r a p p i e l .  S t .  u .  E .  
1 0 .  O k t .  S .  1 6 9 0 / 5 * .  B e s c h r e i b u n g  u n d  A r b e i t s w e i s e  d e r  

A n l a g e .
B e r i c h t  ü b e r  d i e  F o r s c h u n g s a r b e i t e n  a u s  d e n  

e r s t e n  1 0  J a h r e n  d e s  B e s t e h e n s  d e s  I n s t i t u t s  f ü r  
M e t a l l h ü t t e n w e s e n  u n d  E l e k t r o m e t a l l u r g i e  a n  
d e r  K ö n i g l i c h e n  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  
A a c h e n .  V o n  B o r c h e r s .  M e t a l l .  3 0 .  S e p t .  S .  6 0 1  3 5 .

T h e  d é c o m p o s i t i o n  o f  m e t a l l i c  s u l p h a t e s  a t  
e l e v a t e d  t e m p é r a t u r e s  i n  a  c u r r e n t  o f  d r y  a i r .  V o n  
H o f m a n  u n d  W a n j u k o w .  B u l l .  A m .  I n s t .  S e p t .  S .  8 8 9 / 9 4 3 * .  
D i e  Z e r s e t z u n g  d e r  M e t a l l s u l f a t e  i n  t r o c k n e r  L u f t  u n d  b e i  

h o h e n  T e m p e r a t u r e n .
Ü b e r  d i e  T e m p e r a t u r v e r ä n d e r u n g  v o n  L u f t  u n d  

S a u e r s t o f f  b e i m  S t r ö m e n  d u r c h  e i n e  D r o s s e l s t e l l e  
b e i  1 0 °  C  u n d  D r ü c k e n  b i s  z u  1 5 0  A t m o s p h ä r e n .  V o n  
V o g e l .  ( S c h l u ß . )  Z .  k o m p r .  G a s e .  A u g .  S .  1 7 5 / 8 1 * .  
T h e o r e t i s c h e  B e t r a c h t u n g e n .  F o l g e r u n g e n  a u s  d e n  D r o s s e l ­
v e r s u c h e n  u n d  d e n  N u l l k u r v e n .  Z u s a m m e n f a s s u n g .

G esetzg eb u n g  und V erw a ltu n g .
D e r  U n t e r l a s s u n g s a n s p r u c h  a u s  d e r  K o n ­

k u r r e n z k l a u s e l  n a c h  d e m  H a n d e l s g e s e t z b u c h e  
u n d  d e r  R e i c h s g e w e r b e o r d n u n g .  V o n W e d e l l .  S t .  ü .  E ,
1 0 .  O k t .  S .  1 6 9 8 / 1 7 0 0 .

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .
L i s t  o f  f a t a l  a n d  n o n - f a t a l  e x p l o s i o n s  o f  f i r e -  

d a m p  o r  c o a l - d u s t ,  a n d  b a r o m e t e r ,  t h e r m o m e t e r ,  
e t c . ,  r e a d i n g s  f o r  t l r e  y e a r  1 9 1 1 .  V o n  S t r z e l e c k i .  T r a n s .  
N .  É n g l .  I n s t .  S e p t .  S .  1 0 5 / 9 .  S t a t i s t i s c h e  A n g a b e n .

V e r k e h r s -  u n d  V e r l a d e w e s e n .

O p e r a t i o n  o f  A r g e n t i n a  t r a m w a y .  V o n  T u p p e r .  
E n g .  M i n .  J .  2 8 .  S e p t .  S .  6 0 5 / 7 * .  M o d e r n e  D r a h t s e i l b a h n ­
a n l a g e  f ü r  G ü t e r -  u n d  P e r s o n e n b e f ö r d e r u n g  i m  E r z b e z i r k  
F a m a t i n a .

S e e  -  B e k o h l e i n r i c h t u n g e n .  V o n  W i n t e r m e y e r ,  
Z .  d .  I n g .  5 .  O k t .  S .  1 6 0 5 / 1 0 * .  B e s p r e c h u n g  d e r  B e k o h l ­
e i n r i c h t u n g  f ü r  v o r  A n k e r  l i e g e n d e  u n d  i n  F a h r t  b e f i n d l i c h e  
S c h i f f e .

Zuschrift an die Redaktion.i
( O h n e  V e r a n t w o r t l i c h k e i t  d e r  R e d a k t io n . )

I n  m e i n e m  A u f s a t z  » D i e  S c h w i m m v e r f a h r e n ,  i h r e  E n t ­
w i c k l u n g  u n d  B e d e u t u n g  f ü r  d i e  E r z a u f b e r e i t u n g «1 h a b e  
i c h  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  v o r h e r g e g a n g e n e  A b h a n d l u n g  
v o n  H o l t m a n n 9 d a s  a u f  d e r  G r u b e  F r i e d r i c h s s e g e n  i n  
A n w e n d u n g  s t e h e n d e  S c h w i m m v e r f a h r e n  n a c h  P a t e n t  
L e u s c h n e r  n u r  k u r z  e r w ä h n t  u n d  d a b e i  u n t e r  A n e r k e n n u n g  
d e r  b e s o n d e r n '  V o r t e i l e  d i e s e s  V e r f a h r e n s  f ü r  d i e  F r i e d r i c h s -

( 4 0 _ _ 6 0  k g  f ü r  1  t  R o h e r z )  v e r u r s a c h t e n  h o h e n  B e t r i e b s ­
k o s t e n  ( a l l e i n  4— 6  M f ü r  S ä u r e )  h i n g e w i e s e n .  H i e r b e i  
h a b e  i c h  e i n e n  S ä u r e p r e i s  v o n  1 0  M f ü r  1 0 0  k g  a n ­
g e n o m m e n ,  d e n  i c h  a u c h  b e i  m e i n e n  ü b r i g e n  B e r e c h n u n g e n  
z u g r u n d e  g e l e g t  h a b e .  I c h  g l a u b t e ,  i n  d i e s e r  A n n a h m e  
n i c h t  f e h l z u g e h e n ,  d a  i n  v e r s c h i e d e n e n  K o s t e n z u s a m m e n ­
s t e l l u n g e n  b e t r .  S c h w i m m a n l a g e n  i m  A u s l a n d  n o c h  h ö h e r e  
P r e i s e  a n g e f ü h r t  w a r e n .  D i e  V e r w a l t u n g  v o n  F r i e d r i c h s ­
s e g e n  t e i l t  m i r  j o d o c h  m i t ,  d a ß  i h r  d i e  G l o v e r s ä u r e  s c h o n  
z u  2 , 8 5  M g e l i e f e r t  w i r d .  D i e  B e t r i e b s k o s t e n  a u f  d i e s e r  
A n l a g e  s i n d  a l s o  w e s e n t l i c h  g e r i n g e r ,  a l s  i c h  b e i  m e i n e r  
B e r e c h n u n g  a n n a h m ,  d a  s i c h  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  ^
e r w ä h n t e n  M i t t e i l u n g  d e r  V e r w a l t u n g  d e r  S ä u r e \  e r b r a u c l i  
n u r  a u f  1 , 1 4  b i s  1 , 7 0  Jl  b e l ä u f t .

D i e s e  R i c h t i g s t e l l u n g  i s t  i n  A n b e t r a c h t  d e s  U m s t a n d e s ,  ^
d a ß  d i e  S ä u r e  b e i m  F r i e d r i c h s s e g e n e r  V e r f a h r e n  e i n e n  
H a u p t f a k t o r  b i l d e t ,  v o n  b e s o n d e r e r  B e d e u t u n g ,  d a  d i e  
S ä u r e  z u r  E r z e u g u n g  d e r  n o t w e n d i g e n  K o h l e n s ä u r e  d i e n t ,  

d i e  j a  d a s  V e r f a h r e n  b e s o n d e r s  k e n n z e i c h n e t ,  w ä h r e n d ,  
w i e  i n  m e i n e m  A u f s a t z  b e t o n t  w o r d e n  i s t ,  b e i  d e n  m e i s t e n  
ä n d e r n  V e r f a h r e n  d e r  S ä u r e  e i n e  a n d e r e  A u f g a b e  z u k o m m t .
A l l e r d i n g s  i s t  s i e  a u c h  b e i  d i e s e n  e i n  s e h r  w i c h t i g e r  B e s t a n d ­
t e i l ,  z u m a l  w e n n  e s  s i c h  u m  d i e  A u s s c h e i d u n g  b e s t i m m t e i  
M i n e r a l i e n  h a n d e l t .

D i e  v o n  m i r  a u f g e f ü h r t e n  K o s t e n z u s a m m e n s t e l i u n g e n  
f ü r  Ö l ,  S ä u r e ,  L ö h n e  u s w .  m ü s s e n  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  n a c h  
d e n  j e w e i l i g e n  ö r t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  n a c h g e p r ü f t  w e r d e n ,  
u n d  e s  i s t  i m  a l l g e m e i n e n  s e h r  s c h w i e r i g ,  d i e s e n  b e i  d e r ­
a r t i g e n  P r e i s a n g a b e n  g e r e c h t  z u  w e r d e n .  I c h  g l a u b t e  
d a h e r ,  i n  m e i n e m  A u f s a t z  ü b e r a l l  g l e i c h e  P r e i s e i n h e i t e n  
s e t z e n  z u  m ü s s e n ,  d a  e s  s i c h  b e i  d e r a r t i g e n  R e c h n u n g e n  
s c h l i e ß l i c h  d o c h  n u r  u m  V e r g l e i c h s z a h l e n  h a n d e l n  k a n n .
G a n z  b e s o n d e r s  b e i  d e n  v o n  m i r  b e h a n d e l t e n  \  e r f a h r e n ,  
d i e  i n  v e r s c h i e d e n e n  E r d t e i l e n  i n  A n w e n d u n g  s t e h e n ,  w a r  
e s  ä u ß e r s t  s c h w i e r i g ,  D u r c h s c h n i t t s z a h l e n  z u  w ä h l e n .  F ü r  
a l l e  K o s t e n a n g a b e n ,  d i e  ö r t l i c h e n  V e r s c h i e d e n h e i t e n  u n t e r ­
w o r f e n  s i n d ,  m u ß  d a h e r  e i n  g e w i s s e r  S p i e l r a u m  i n  A n s p r u c h  
g e n o m m e n  w e r d e n .

D r . - I n g .  H e r w e g e n ,  O b e r u r s e l .

Personalien.
B e i  d e r  B e r g w e r k s d i r e k t i o n  i n  R e c k l i n g h a u s e n  i s t  d e m  

e t a t s m ä ß i g e n  R e g i e r u n g s b a u m e i s t e r  v a n  d e  S a n d t  d i e  
S t e l l e  e i n e s  b a u t e c h n i s c h e n  M i t g l i e d e s  ü b e r t r a g e n  w o r d e n .

D e r  R e v i e r b e r g i n s p e k t o r  T h  a n  z u  A a c h e n  i s t  a l s  B e ­
t r i e b s i n s p e k t o r  a n  d a s  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  R e d e n  b e i  
S a a r b r ü c k e n  v e r s e t z t  w o r d e n .

D e r  B e r g a s s e s s o r  S t r i e b e c k  ( B e z .  B o n n )  i s t  d e m  
B e r g r e v i e r  A a c h e n  a l s  t e c h n i s c h e r  H i l f s a r b e i t e r  ü b e r w i e s e n  
w o r d e n .

D e r  B e r g a s s e s s o r  F e i l e r  ( B e z .  B o n n ) ,  b i s h e r  b e u r l a u b t  
z u r  B e s c h ä f t i g u n g  i m  D i e n s t e  d e r  K g l .  B a y e r i s c h e n  G e n e r a l ­
d i r e k t i o n  d e r  B e r g - ,  H ü t t e n -  u n d  S a l z w e r k e ,  i s t  z u m  E i n ­
t r i t t  i n  d e n  D i e n s t  d e r  G e w e r k s c h a f t  V i c t o r  i n  W e s t f a l e n  
a u f  2  J a h r e  b e u r l a u b t  w o r d e n .

G e s t o r b e n
a m  1 5 .  O k t o b e r  z u  M i c h a l k o w i t z  d e r  G e n e r a l d i r e k t o r  d e r  
H o h c n l o h e - W c r k e ,  A . - G . ,  i n  H o h e n l o h e h ü t t e  ( O . - S . ) ,  B e r g ­
a s s e s s o r  F r i e d r i c h  T r i p p e ,  i m  A l t e r  v o n  5 1  J a h r e n .

s e g e n e r  E r z e  a u f  d i e  d u r c h  d e n  g r o ß e n  S ä u r e v e r b r a u c h

1 s . G l ü c k a u f  1912, S . 1185 ff.
2 s .  G l ü c k a u f  1912, S . 388 lf.

D a s  V e r z e i c h n i s  d e r  i n  d i e s e r  N u m m e r  e n t h a l t e n e n  g r o ß e m  A n z e i g e n  b e f i n d e t  s i c h  g r u p p e n w e i s e  g e o r d n e t  

a u f  d e n  S e i t e n  6 0  u n d  6 1  d e s  A n z e i g e n t e i l e s .


